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Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie auf Berlin-Ost.
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Persönliche Merkmale sind: Geschlecht, Altersgruppen, Kindschaflsverhältnis, Staatsangehörigkeit.
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Begriffliche und methodische Erläuterungen

' Allgemeine Erläuterungen

Rechtsgrundlage der Kinder- und Jugendhilfestati-
stiken ist das im früheren Bundesgebiet am 1 .1 .1 991
und in den neuen Ländern am 3.10.1990 in Kraft
getretene Gesetz zur Neuordnung des Kinder- und
Jugendhilferechts (Kinder- und Jugendhilfegesetz -
KJHG) als Achtes Buch Sozialgesetzbuch
(Soe Vttt).t)
Die ezieherischen Hilfen gehören neben der Ju-
gendarbeit, dem Jugendschutz, der FÖrderung der
Eziehung in der Familie und der Förderung von
Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflege zu
den Leistungen der Jugendhilfe. z)

Die Hilfe zur Eziehung hat die Aufgabe, durch ge-
eignete Maßnahmen die Eziehung im Elternhaus zu
unterstützen, zu ergänzen und erforderlichenfalls zu
ersetzen. Auf Hilfe zur Eziehung besteht in denjeni-
gen Fällen ein Rechtsanspruch, in denen eine dem
Wohle des Kindes oder des Jugendlichen entspre-
chende Eziehung nicht gewährleistet ist (§ 27 SGB
Vlll). Die Hilfen werden Kindern unter 14 Jahren,
Jugendlichen ab 14 Jahren bis unter 18 Jahren so-
wie jungen Volljährigen ab 18 Jahren bis zur Voll-
endung des 21. Lebensjahres gewährt, in Ausnah-
mefällen darüber hinaus.

Die vorliegende Veröffentlichung befasst sich mit
dem Teil der ezieherischen Hilfen, der außerhalb
des Elternhauses gewährt wird. Mit diesen Hilfen
wird Einfluss genommen auf die Verbesserung der
Entwicklung der Kinder und Jugendlichen. Maß-
nahmen dazu sind die Eziehung in der Tages- oder
Vollzeitpflege in einer Pflegefamilie oder einem
Heim. Die den jungen Volljährigen gewährten Hilfen
sollen ihre Persönlichkeitsentwicklung unterstützen
und sie zu einer eigenverantwortlichen Lebensfüh-
rung befähigen.

Zu den ezieherischen Hilfen außerhalb des Eltem-
hauses gehören:

Erziehung in einer Tagesgruppe
Sie kann sowohl in einem Heim als auch in einer
geeigneten Form der Familienpflege erfolgen. Diese
Hilfe ist überwiegend Kindern und Jugendlichen im
Alter zwischen 8 und 14 Jahren bestimmt. Sie soll
ihre Entwicklung durch soziales Lernen in der
Gruppe, Begleitung der schulischen Förderung und
die Elternarbeit unterstützen und dadurch den Ver-
bleib des Kindes oder des Jugendlichen in seiner
Familie sichern.

1)Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) - Achtes Buch
Sozialgesetzbuch (SGB Vlll) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Dezember 1998 (BGBI. I S.3546),
zuletzt geändert durch Attikel 3 des Gesetzes vom
2. November2000 (BGBI. lS. 1479).

2)Ein"n umfassenden Überblick über die Aufgaben der
Jugendhilfe und der Jugendhilfestatistik gibt Ulrich
Hoffrnann:,Neuordnung der Jugendhilfestatistik", in:
Wirtschaft und Statistik, Hefl 3/1991 , S.153 ff.

Vollzeitpflege
Dabei erfolgt die Unterbringung in einer Pflegefami-
lie, bei Verwandten oder Nichtvenrandten. Diese
Hilfe kann nach der Situation der Herkunftsfamilie
entweder eine zeitlich befristete Eziehungshilfe oder
eine auf Dauer angelegte Lebensform sein.

Heimerziehung und sonstige betreute
Wohnform
Durch eine Verbindung von Alltagserleben und pä-
dagogischen und therapeutischen Angeboten sollen
Kinder und Jugendliche in ihrer Entwicklung geför-
dert werden mit dem Ziel ihrer Rückkehr in die Fa-
milie oder der Eziehung in einer anderen Familie
sowie der Förderung des jungen Menschen zur
Selbständigkeit.

lntensive sozialpädagogische Einzelbetreuung
Sie ist eine stark auf die individuelle Lebenssituation
des jungen Menschen abgestellte Betreuung, die ihn
in die Gesellschaft integrieren und zu einer
eigenverantwortlichen Lebensführung befähigen soll.
Diese Hilfeart wird den Jugendlichen in besonders
gefährdeten Lebenssituationen angeboten und ist in
der Regel auf längere Zeit angelegt.

Erläuterungen zur Statistik
Bei den ezieherischen Hilfen außerhalb des Eltern-
hauses liegen Verantwortlichkeit und Zuständigkeit
bei den öffentlichen Jugendhilfeträgern.

ln der Statistik werden durch getrennte Erhebungen
erfasst:

1. junge Menschen, bei denen eine ezieherische
Hilfe außerhalb des Elternhauses beginnt
(Zugänge - jährlich):

2. junge Menschen, bei denen eine ezieherische
Hilfe außerhalb des Elternhauses endet
(Abgänge - jährlich);

3. junge Menschen, bei denen sich die Unterbrin-
gungsform innerhalb einer Hilfeart geändert hat
(ährlich);

4. der Bestand an jungen Menschen mit derartigen
Hilfen in fünliährlichen Abständen.

Die alle fünf Jahre durchzuführende Bestandserhe-
bung, zuletzt zum 31.12.1995, deren Ergebnisse in
ausführlicher Form in der Fachserie 13, Reihe 6.1.4
dargestellt wurden, bildet die Grundlage für eine
jährliche Fortschreibung der Bestände mittels der
Bewegungsdaten (Zu- und Abgänge sowie Ande-
rungen der Unterbringungsform) in den dazwischen
liegenden Jahren. Mittels eines Durchschreibever-
fahrens werden die bei der Bestandserhebung und
bei der Erfassung der Zugänge eingetragenen Daten

-6-



auf die Abgangsmeldung übertragen und stehen
damit sowohl bei der Aufbereitung der Ergebnisse
der Abgangsstatistik als auch für die Fortschreibung
der Bestände zur Verfügung.
ln der jährlich erscheinenden Veröffentlichung sind
Daten über die begonnenen und beendeten Hilfen
sowie Ergebnisse der Bestandsfortschreibung zum
31.12. enthalten.
Gegenstand der Erhebungen sind sowohl persönli-
che als auch hilfebezogene Merkmale, die im einzel-
nen aus den im Anhang abgedruckten Erhebungs-
unterlagen ersichtlich sind. Besonders hingewiesen
sei in diesem Zusammenhang darauf, dass beim Ab-
schluss einer Hilfe auch nach der Dauer der gesam-
ten bisherigen Unterbringung in Heimen und in an-
deren Familien sowie nach der Zahl der Heime und
Familien gefragt wird, in denen der junge Mensch
sich insgesamt während der ezieherischen Hilfe
aufgehalten hat. Damit können Erkenntnisse über
typische Abfolgen ezieherischer Hilfen gewonnen
werden.

Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung des Erhe-
bungsbereichs sowie zu den einzelnen Merkmalen
sind den im Anhang abgedruckten Erhebungsunter-
lagen zu entnehmen.

Weitere Veröffentlichungen zur
Jugendhilfestatistik

1) Fachserie 13, Reihe

6.3 Einrichtungen und tätige Personen in
der Jugendhilfe 1998 - vierjährlich
Tageseinrichtungen für Kinder 1998
- vierjährlich

Ausgaben und Einnahmen der öffentli-
chen Jugendhilfe - jährlich

6.3.1

2) Zeitschrifl ,,Wirtschaft und Statistik"

Eziehungsberatung 1991 (8/1993)

Ausgewählte erzieherische Hilfen 1991 (1 1/1993)

Jugendarbeit 1992 (9/1994)

Ezieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
1993 (7/1995)

Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und Ju-
gendhilfe 1993 (2/1 996)

Tageseinrichtungen für Kinder am 31. Dezember
1994 (12l1996)

Einrichtungen und tätige Personen in der
Jugendhilfe 1 994 (4/1 997)

Ambulante ezieherische Hilfen 1995
(7t1997)

Adoptionen 1998 (3/2000)

3) Schriftenreihe des Bundesministeriums für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Band 125

"Konzeption der neuen Jugendhilfestatistik und
erste Ergebnisse für die neuen Länder und Berlin-
Ost"

Sie beinhaltet die aktualisierte und erweiterte
Fassung einer Expertise des Statistischen Bun-
desamtes für den 9. Jugendbericht der Bundes-
regierung. Die Publikation informiert über die
lnhalte, die Erhebungsmethoden und das Daten-
angebot der't990 neustruklurierten Jugendhilfe-
statistik. Der Schwerpunkt liegt in der Darstellung
und Kommentierung der Situation in den neuen
Ländern.

6.4

6.1.1

6.1.3

6.1.4

6.2

lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreu-
ung und sozialpädagogische Familien-
hilfe - jährlich

Adoptionen, vorläufige Schutzmaß-
nahmen und sonstige Hilfen

- jährlich

Ezieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses am 31.12.1995
- fünfährlich
Maßnahmen der Jugendarbeit im
Rahmen der Jugendhilfe 1996
- vierjährlich
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ß4
474
§t38
925
500
370
9:B
26S
&t

61
126

273
r65I 5 419I 198

115

40

158
t77

537
412

888
61

15
84

732
742
168
19!t
150

13

91{
13

504
423

86:t
64

532
668
424
666
608
4ts11
:86

511I

63
237
529

1 195
2 247
4 773

1
2
3
3

5 6113 5 088 940849 4 1ll8
55

14 103I 243
11 978

s42
ehelich
nicht-€hslich ..,..
Deutsch€
Nichtdsutschs .....

42:ß 39677407 tßA

6 477
572

2652ß7
4 82St

uLa

77n
64

556
721
3,$

u--

I 79{

766
770

r 278
518

1 6118
l{16

2 798
2 !85
4 760

!83

779
688

58{
061
62

5

70t

3 S23
240

227
237
{m
731r 2t3

3 197
5 519
1 071

!E

4 147
1t9

tt 527I 109
I 172

1135

2ß4I 932
I 114
3 522

2Lsa
2 045

11 0116
4 300

I S47
3 573

1 580
588

13 797 11 265 1 955
1 5119 I 255 2t3

5t7
81

20 531 2 62 1 794 5 123 927 4 15 12 636 I 607 2 101 92AHsiblich ..
Altsr von
untgr ... ... bis

Jahren

1188
&B
676
624
602
585
5!E

4E
4

s:El
7!?
808

7St
053
318
104
7573$
716
:rxl

,{9

,1
3
6I

t2
15
18
2t

unter

urd ältsr

l§
98

101
605
773§2
":

2052

76$

882tt
311

2 llg
3 l7A
1 5:B*:

7 Sts

5 670
2 026

5 243
1 808

7 077
618

1
2
3

shslich
nicht-€helich .....
Dautschs ....
Nichtdsutschs

Irsg6ant ..
Altsr von ... bls
untar ... Jahren

und älter ...
untsr 18
18 und ältsr

ehe.

Dsutsch€
Nichtdsutschg

ter ........ 19 14XtI :t88

13 &B
6 trr2

18 66{l
1 867

47 ßtO

44 53{
2 8EE

32 ß4Ll sE6

1ß 11ß4ä,7

untsr 18
18 und äl

{134
618

8!Xt
159

:§
70

222
98{
O:E
ß2,=

1
3I

1 679
2 t32
3 011
5 6111I 247l0 5:E

13 289
27ss

100

1
1III
1
1

I
3
5
s

t2
t5
l8
27

1

I

82$
101t

25 5302§2
20 160
7 422

% r84
2 79A

6 8!ß
276ß

15 786
6 341

19 917
2 270

1 5!B
sEl

1 903
lsB

32
l5
2t
52

173
624

2 e72
77tß

3 529
740

3 118
1 151

3 858
411

3 8€17 11 :ß7 I 652299 I 249 St55

7 01ß ro 2ß 1 876

85
t{5ßa
300
34E
406
315
2tI

105
4ß
758
590
555
47A
219
t20

B

11N'
126

rß3
alz
571
704

8 399 27 W2 22 127 1l 269

untgr1-3-
1
1
1III

020
301
500
2Sr0
210
070
904

9!t
5

4 U22
3 977

7 420
579

2I
4
b

l4
15182
407

11

060
418

I 409
777

1 317
161

16

6I
12
t5
18
2t

1
3
7
,0
2

10

5
4

s

I

I

1

854
22

041
&E
751tß

Erzishum ln sinsr
Tagesgrupp€

Vol lz€itofleoe in
andeien Felil sinsr

i€
Hsiit€rzishung;

sonstige b€treute tbhnforri
davon Unterbringung indavon untsr-

brirEung bsi/in
Ins-

gesent

zusalllEn
Tagesgrupp€
1n glner

Einrichtung

darunter
Untsr-

bringurq
ln €1ngr zusamlan

Ver-
xandte

6roß-
BItsrn/ Pfleos-fanilia

zusamien ginan
Hsim mein-

schaft

einer
l,bhnge- Bigsnsr

bbhnung
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Ohne MitGsschlscht
Kindschaf tsvsrhältnis
StaBtsangshörigkEit

InsgssEit
vorarqsgangsne(r) Hilfe

aibulants Bs-
rotung in

Fragen dsr Er-
ziehung

vorläufig€
Schutz-

naßnarfisn

Deutschland

Lfd.

Hilfs zur Erziehung

2 .,.Jngs ilenschsn mit begonnsner Hilfe 1SE nach psrsönlichsn l,lar*malsn,

2.7 Insg8

institu-tionslle
Beratung

5 800 2t ogs 7 054

170
227
!t50

1 0:E
1 566
1 558r 675

262
10

6 742
272

5 0118
2 006

6 590
1164

4 lllto 16 041 2 762

NT

1 t,lännllch 25 8S9

24ß2 414

20 531

19 '1{ßl
1 388

13 8!tt)
5 trt2

18 664
1 867

47 ffo

44 534
2 8SE

32 ß4
14 !t66

1t3 l1Nt4nL

529
80§,

1 31827§
4 338
4 lXXt
5 311I 034

34

20 031
1 068

14 562
6 537

19 :€4
1 715

2ß

2ß4
74

1 617
721

1 306
70

2 118
LU

1 375

t7
3t
50

215
:83
3110
2S0

a7
3

01r1
3!r3

294
a2

884

22a
44sIA

190
306

6§)
3

aLz
72

5115
239

427
57

1

2no

39
60
94

311lm
530
sSE
1:E

6

1 688
572

3
bI

t2
15

1
3
6I

72
15

2
3
4
5
6
7
8I

10

Altsr von ... bls
untsr ... Jahrsn

unt€r
18 und

unter1- 1
3
öI

L2
15
18

3
6I

L2
15
18

:t5l
270
377
802
t52
116
2624n

77

360
4,{0

5 101
699

5

880
1 079
1 693
3 537
5 1ß0
6 lltEt
6 573
1 1157

51

25 391
1 508

t8 565I 33,{

7Sg
053
318
10{
757
:t95
716
:ßs
lß

118
147
202
274
270
5ff)
778

74

11
t2

18
äl ter ...

13 thElich
111 nicht-shBlich

Dsutsche
Nichtd€utsche

4 003
7 797

318n4ß7
,45S
575
aß

I1 8:E
503

17 li€iblich

15
16

18
19
20
27
22
23
24äß
27n
zs
30

31
32

5 724

Altsr von ... bis
untsr .., JahrEn

unter 1

t8-2t
21 vnd ältBr ..
unter 18
18 und älter

ehslich
nicht-ehelich
D€utschs
Nichtd€utsche

1

1I
2
2
4
6
1

1
2
3
5I

10
13

2

1l 0s
392

2 941
1 511!l

1 370
375

77

2ß2
798

34

167
274
272
5,44
702
742
770
302

11

811
313

3 572
1 552

4 756
368

1181
789I 031

1 615
2 t823571 1s3,$ 1

9611
32

rzt
161t
176
187
?28
6!t0
I(E
8t

674
88

gez
830

351
411

15 0115
s,s6

10 958
5 083

ß 520
11 620

ß7
311
3ß
d01
4*E

4*B
162

'r 1ggI 884
162

4 2

3 91X5 14 7195115 7 U2

10 '2S0 '37 r40

664

727
971

2

5 100t2 fla
Alts! von ,..,. bis
unter .... JahlBn

untsr 1 ,,1- 3.,,
r659
1534

3ll
35
36
37
:B
3Sr
40
{1
42

lKt
44

45
45

47N

3
6I

L2
15
18
2l

bI
12

'679
132
011
64r
247
5:F
289
796
100

2671
r1I

6 94q
3 3q6

010
538
34t
380
520
5611
657
9S8
66

1
1
2
4
b
8

10
1

1
2'2
3

11

337
441
622
580
!t68
800
ll45
554

27

SSEt
58s

8 620
3 558

-18-27
und rältsr

untBr 18
18 und ä1 tEr

ehel ich
nicht-shelich
D€utschs ..,.
NlchtdsutschE

s {58ß2

I 0115| 244
3,{ 103
3 037

35 078
206,4

3 51[9
1 551

186
914

411 3rß
r32

2 121
1*t
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oußBrhalb das Elternhausss
Art der Hilfe soy{ie nach vorangegangener Hilfe
sant

Devon nach Art der vorangegangsnsn Hilfs

sozials
6ruppen-
arbsit

Deutschland.

Lfd.

744

?

;
34
33
23
25
15

724
16

109
35

135I

61

1
2I

13
l1
12
13

1ts
13

44
r7

55
5

2ß

2
1
7

«l
115
40
37
29

176ß
153
52

1€t1
14

Nr

156

-
3

40
51
50.
t2

744
72

L23
:t3

lll5
l1

81

i
19
29
24

b
I

74
7

64
17

75
6

ß7

;
59
80
74
18

1

2L8
19

747
50

220
t7

I 192 2 344

2 319
25

I 524uo
2 274

130

L 720

1 120
600

I 641
79

{l 06{

160
:ß5
1194
807
8SS
786
525
T

r 290

r 277
13

910
!80

| 213
77

3 2A2

2 203
1 079

195

4I
30tt7
33

tB2
33

153
42

777
18

138

-
4
3

14
a?
29

10s
29

100
38

129
o

!r33

?

:
8

t2
44

204
62

271
62

%3
80

306
27

s8
171
266
1189
577
t§1
ß7
n

4
15
22
55

770
357
1195

61
3

LZB
64

865p7
r 112

80

I

62
164
zza
318
322
:T:Eä8
T

687
«t

7(E

13I
16
32
82

214
319

lt§t
2

665
1ll

511
195

64Xt
63

t7
24
!E
97

232
571
814
100

5

79:r
105

376
522

3 855
209

1 755
1&l

2
3
4
5
6
7
8
o

10

11
L2

13
1q

15
16

t7

18
19
20
27
22
23
24
25
215

?7n
29
30

31
32

33

34
35
36
37
:t8
39
40
{1
42

1B
4S

115
116

47
48

58
93

14§t
240
s{L
787
724
374

15

2 893
38S

t7n

27
114
249
247
304
319
334

97
3

6ß
100

62
218:m
1ts8
51§
6119
T7A
1S1

5

5
11
23

154
185
ß2
157

13

I

1GE

44L

2
7tt

67
151
1,43
51

I
4m

3

ß2
159

4L4
27

1ßr

7
18
1t0

22t
516
605
2@

16

I 715
l6

1 192
5!}9

I 627
104

967
76r

3 L24
195

t 625
103

3 041tßa

1 592

1 1196
st6

I 1ts9
103

!t5
104
137
207
24L
!I30
4tu2

911
2

2 338
194t

2 532

58
97

1:t!t
173
316
473
st69
2A8

13

2 237
301

952
640

1 7!t6
796

3 320 5 814

116
1902ß
419
757I 260

2 0s4
662n

5 124
690

1 9lSI 401
3 S39
1 875

3 114
204

5 :t82*2

,a 006
58

2 BUtI 420

Erzishungs-
beistand; BB-

treuungshslfer
sozialpädago-

gische
Femilienhilfe

ErziEhungin einer
Tagesgruppe

Vollzsitpflsgs
rn grner

andersn Familie
Hsinerziehung;
sonstige be-

treuts l.{ohnform

intsnsive
sozialpä-
dagogische

Einzslbstrsuung
E ingl iederungs-hilfs nach

dem BSHG
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0hne ItitG€schlscht
Kirdschsf tsvsrhäl tnis
StaatsangshörigkEit

Insgesamt

vorsngsgarEens( r) Hilfe

rrlxilante B*-
ratung in

Fragen der Er-
ziehung

vorlSu!igs
Schutz-

nEßnahisn

Deutschland

1 ltännlich
Alt€r von ... bls
untsr ,.. JahrBn

Hilfe zur EEishurq
2 Junge l,l€nschsn nit bogpnnsner Hilfe 1Sl nach p€rsönlichsn l,lertnolsn,

2.2 Vollzsitpflegg

Lfd.
Nr. instltu-

tionel le
Beratung

5 152

572
729
950u4
785
697
531
62

2

5 088
64

2 6952ß7
4 811

341

5 123

5 081
62

276a
2 :r55

4 750
!163

1 269

r92
1116
199
188
t74
1S5
157

18

1 251
18

653
616

7 15,2
117

1 262

175
11N)
176
168
199
20t
181

13

I 249
13

668
5911

1 l:E
1ß

:t58
568825$
571
578
507l§

4

3 812
Itg

2 100
1 761

3 624n7

7 744

7!B
1 151l:m| 234I t82
1 080

881
89
6

7 61Nt
95

4 L42
3 602

72ß
181

1 088
1l

602
4§E

1 020
T7

2 163

lNE

712
106s
66
4t2
l!0i
q
2ßm
151
32

560

95
ro7
702
55
58
6§t
67
!

553
7

30sßt
518

42

I 053

131

72
2tß
20
2t
20
13

I
130

1

7t
60

124
7

1:t8

77
77
zt
20
t8
23
20

?

1:E
2

7A
60

131
7

ß

29
38
M
1lo
:§
113
!ts
:

2G6
3

11N'
120

255
1{

3 8&t 1 065

107
156
180
159
190
151tt2

11

055
1l

5*r
ß7
003
GI

2
3
4
5
b
7
8I
,0

untgr 1
3
bI

72
15
18

I
3
6I

72
15
18
2t

3
6I

t2
15
18
27

380
strr
751
6i:16
611
502
374

44
2

8:17
lß

042
8!11

659
224

L22
157
166
162
154
IT?l{8

11

s:Xt
717
808
756
7'ro
779
688
58

4

-2t.
und äI

unter 18
18 und äl

tBr
11
t2
13
14

15
15

shsllch
nicht-sh€lich
D€utsche .....,.
Nichtdeutsche ..

17 H€ibtich
Altsr von ... bls
untsr ... Jahren

unter 11- 33- 66- I9-12L2-t515-18L8-27
21.und äItsr
untsr 18 ...
18 und ältsr

ehslich .....
nicht-ahelich
Dsutschs ....
Nichtdsutsche

Insg3sailt

Alter von ... bisunter ... Jahren

untEr 1 .....

urd äIter
unt3r 18 ...
18 und ältsr

shslich .....nicht{hslich
oeutsch€ .......
Nlchtd€utsche ..

3

2
1

3

1 0s73 881

18
19
20
27
22
23
24E
2ß

27n
ß
30

31
32

:B

34
35
!t6
37
:Ea
ll0
41
42

4E!
44

1§
15

47ß

70 2ß 2 53r

§7
295
375
:t56
373
:XE
!l:l8

31

2 500
31

22fß
243

7i,zt
7 ?tO

105
1t1t6
758
590
555
476
219
120

6

14[t
7ß
{63
812

571
704

1
3
6I

t2
15
18
21

207
213
201
721
100
109
s5

53{
519

979
74

2n
313
3116
?i27
344
Sizaßo
2?

141
22

207
s52

0z3
l{0

10

5
4

I

2

2

I 0116
7

1
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EEiehungs-
bsistand; Be-

trsuungshslfsr
sozlalpädago-

0ischeFililienhilfe
ErziehurEln grn€r

TEgssgruppg

vollzsitpflsgsIn Brnar
onderen Fanilis

Heinerziehung;
sonstigs be-

trsute Hohnforrn

intsnsive
sozialpiF
dagogischs

Einzelb€treuum
Eingliederungs-hilfs nsch

d€n BSIIG

Dsutschlrnd

Lfd.

13

ttr

außerhalb des Elt€rnhausss
Art dsr Hllf€ sor.is noch vorangegangsnsr Hi]fe
in BlnBr eid€rsn Füilie

Davon nach Art der vorangegangsnen Hi]fe

soziEle
Gruppsn-
erbslt

L7 7565

lß
55

101
96

104
80
67

7
1

557
8

30026
s27
!B

576

42
?7
G)s
97
90
?7
6
2

568I
3m
270

51ß
:t3

1 141

85
11ß
190
Lg2
20t
170IM
l3

3

I t25
16

506
5!E

874

24
100
202
168
r53
106
101

19I
854

20

111§4ß
825

1ß

922

27
86ttt

157
t47
14:l
1:E

15I
806

16

r§0
372

Tr3
,lNl

16$

51
188
3133ß
300
2492§
34

2

1 650
:E

895
801

1 s$t
97

97

3
4

10
2tn
25

:
97

6:t
34

9:t{

68

2
5I

15
zo
72

:
t
!B
30

§
3

165

5
s

18:rtß
37
,?

165

101
64

158
7

524

7t
119
r23
94
51
42
2l

1

521
3

2ß262
500

24

1ß9

ll8
111
125
79
61
39
25

1

lmI
2532§
470

19

1 013

1r9
z302ß
173
7t2
8lß

1

r 00§t
,{

515{s
970

4rt

s

4
l1
10
l0
136
20

?

s4
2

6l
:E
90

6

81

5
7I

10I
20
20

1

79
2

t4
37

TI
4

tTt

I
18
19
20
2l
116
1m

4

173
4

105
72

167
l0

2
3
q
5
b
7
8I
,0

,_

2
2

1

I
3
4

6I

II
5
5

8
2

?

2
4
2
6

I
16I 22

1

t1
t2
22
I

t727

,
sI
6

I
2ß

1

t7
10

6I

-
1
5
7

:
7t

7
10

17

10

11
t2
l3
14

15
15

t7

18
19
20
2t
22
23
24ßß
27
28

ß
30

31
32

«l

31t
:E
:E
37
!B
lxl
40
111
42

4t
44

115
46

47
118

t2
1

6
7

12I

1010

i
1
1
2
3
,_

-
1
4
2

?
1

10

5
5

10

Z3

I
1

10

§t
1

2
1
4
2
4
5
3

1

II
l4

3
I 070

?7
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0hn€ MitGsschlscht
Kindschaf tsverhäItnis
Staatsangshörigksit

Insgssamt

vorangsgangsnB( r) Hilfe

albulant8 Bs-
ratung in

Frag€n der Er-
zishung

vorläufige
Schutz-

maßnahnan

Dsutschland

Lfd.

Hilfe zur Erziehung

2 Jungs l.,lsnschan mit begonnensr Hilfe 19txl nach persönlichsn Msrkna]sn,

2.3 Heinerzishung;

institu-
tionel ls
Beratung

2 430 12 516

Nr

i Männlich

Altsr von
unter .,.

15 346

243
237
529

1 195
2 247
4 773
5 419
1 1S8

115

14 103
7 zßt

11 045
4 300

L3 79?
1 5119

12 636

9 11{
3 522

11 !t87I 249

27 §2

25 LA4
2 794

725

5
1

14
64

726
20s
240
58

2

665
60

I 75S

32
41

L02
1:5
210
1t61
707
7t

1 299
1150

3 805

50
47

117
299
558

1 092
1 425

204I

LzA
176
444
000
957
533
419
830

29

2 116

ä
57
69

724
155
601

1 011
74

3 151

34
39
79

150
256
830

1 5011
2q9

10

14

... bis
JohrBn

2
3
4
5
b
7
8I

10

11
72

untgr 1
3
bI

L2
15
18

135
61
85

195
330
6110
000
368

16

4ß
384

2

1
3
bI

t2
15

1
1
3
4

235
362
7A2
595
970
193
432
542

52

I
2
b
8
1

1
3
7

10
2

18-212l urd älter
untsr 18
18 und ältEr

L3 ehelich ,.. ,.
14 nicht-shslich

17 tbiblich

11 6s7
859

I 9S0
3 526

2 543 11 354387 1 162

2 5119 10 087

1!16

2 2t5
334

2 055
774

51
7t

1 7S8
751

2 205
344

5 379

249
L72
156
331
530

7 777
2 106

687
31

4 561
718

3 854
1 525

4 6118
731

LO7
186
3!t8
5!t5
013
560
413
752

23

I 3L2
775

3 588
277

2 Att
s!94

3 569re

2 *t2
259

1 688
7t

7 327
ß2

2 042
74

I 553
563

571
154

584
4L

1
3
öI

t2
15
18

15
15

18
19
20
2L
22
23
24
25
2ß

27n
29
30

31
32

Alter von
unter ... .,, bis

Jehr€n

2 33q
817

566

4
8

2t
33
44

139
252
63

2

501
65

431
t:t5

529
37

1 291

7 316
2 771

I
905

22 603

20 969
1 634

15 3086ß7
20 536
2 067

1
3
5

3
6
s

72
15
18
27

22L
237
409
731
213
1El7
519
071
38

527
109

200 1537 21106 s
319

1521.und ältsr
untEr 18 ...
18 und ältBr

Bh€Iich .....
nlcht-Ehslich
DsutschE .,..
Nichtdeutsche

33 Insgeseit
Alter von ... bis
unter ... Jahren

untEr 1

756
:t60

940ztltaz 2 1

3 875

34
35
!t5
37
38
:tst
40
41
42

431
44

115
116

4?
1ß

I
3
bI

L2
15
18
2t

-18-21
Uod r

o

ß4
474
938
926
500
370
EB8
269
83

20 150
7 822

57s
177
259
35562
7ta
l1E

730
11§

1

3

811
86

186
449
814
922
929
ß7

19

480
476

50s
447

st
15
!E
97

170
3{18
Nt2
121

4

oo22ß
213

7A

L2
15

älter
untsr 18 ...
18 und ältsr

shslich
nicht-ehslich
DsutschE ..,..
Nichtdsutsche

1
2

25 6302§2 I 166tß
5 1,45
1 811

2 880
st95

3 055
420

I

1
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außerhalb des Eltsrnhausss
Art dsr Hilfe soHie nach vorangEgangener Hilfs
sonstige b€trsute l,,lohnforrn

Davon nach Art dsr vorangsgangsnsn Hilfe

soziale
Gruppen-
arbsit

1 896
313

146

-
3

24
94
25

L27
25

113
33

133
13

s0

I
1
1

11
5S
L7_

73
77

64
26

85
5

236

i
1
s

:I5
153

1S4
42

1 520
689

777
59

3 531
300

218
18

Deutschland

Lfd.

77

-
1
o

13
19
27
14

63ls
58
19

73
s

38

-
1
2
EI

10
11

27
11

28
10

:15
3

115

2
11
19
27
31
25

st0ß
86
29

108
7

Nr

88

-
6

29
42
11

77
11

7t
l7
81

7

52

1
4

?2
20
:

q7
5

*t
13

50
2

14m

i
10
51
62
16

t24
16

110
30

868

2
5

24
a2

244
43?
51

3

814
54

633
235

8ls
53

531

8
:bI

2t
176
270
34

2

1Nt5
:E

:EO
141

ß2
49

1 399

1 1,ß
19

932

2
3
7

90
333
362
L24

11

92t
11

66[]
269

477
55

2St6

1
3

33
104
113
:ß
1

ß3
3

198
98

2t9
t7

861
:87

1 156
72

739

3
13
115
86

722
195
21t
62

2

675
64

,050
249

689
50

694

6
15
23
44
8l

L77ffi
62

1

631
63

183
247

6113
51

1 1133

In
5A

130
203
372
496
124

3

1 306
127

903
530

tß2
101

2 209

L4
23
44

103
227
577
908
300

13

1 168

22
40

109
1S0
277
301
2L0

19

2
3
4
5
6
7II

10

11
t2
13
1,q

15
16

773
3SE

1 101
67

r1I

7 023
375

I xt7
702

I 417
682

1 986
113

s31

14
{19
91

131
155
247
220
24

907
24

644
247

885
116

2 09S

36
8S

200
321
432
518
4Kt0t

8
2

11
32

109
440
707

85
5

30§,
90

t2n

2 033
176

7 622

15
l7
45
68

180
336
743
270

8

7 404
zLA

L r82
440

1 ltst8
124

3 831

ß
110
89

771
407
913

1 651
510

21

3 300
531

2 702
1 129

77

18
1g
20
27
22
23
2S
25
26

27
28

29
30

31
32

33

34
35
36
37
38
39
40
s7
42

43
44

45
46

47
118

2
4

10tß
ßt7
475
153

14

I 274
14

2 056
lxt

13

Erzishungs-
b€istand; BE-

trsuungshslfsr
sozialpädago-

gische
Fani I ienhilfe

Erziehung
r.n slnEr

Tagesgruppe

Vollzsitpfleggin einsr
andsren F6niliE

Heimerzishung;
sonstige be-

treute tbhnform

intensive
soz ialpä-
dagogische

Einzslbstreuung
EingI iederungs-hilfe nach

dem BSHG
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Großeltsrn/
Vgrviandte

Pflsoe-
familie

Hsim hbhngs-
nsinschaft

eigene
töhnung

Ins-
gssant Eltern

El tsrntsilnit Stisf-sIt€rnteil/
Partnsr

aI lsin-
srzisherdsrEltemtsil

Deutschland

Geschlscht
Kindsch6f tsvErhäItnis
StastsangEhörigksit

Männlich .....
Altsr von ... bis
unt8r ... JahrEn

untEr 11- 3.
6I

Art des Aufsnthalts vor dsr HiuegerährurE

s 868 1 175 1 605 2 :89

51
t22
2ß
259
277
270
254
85

4

s 548 1 117320 58
1 516

8S
2 76426

4 863

85
108
200
585

1 013
1 298
1 381

1S2
1

18 565
8 334

880
079
693
537
lls)0
139
573
457
51

5 7:t8
386

3 080
1 783

Hilfs zur Erzi8hurE außerhalb des Elt8rnhausss

3 Junos llsnschsn mit bagonnensr Hilfs 19tg nach persönlichsn !ßrkmalen, Art dEr
Hilfä und UntBrbringun6forfi so{is nach dem Aufbnthalt vor der HilfegeHährung

3.1 Insgesamt

ohne fests
Untsrkunft

26 899 6 r24

25 3S1
1 508

unter 18 ..,.. . .
18 und ältEr ...

Bhelich
nicht-ehslich . . ,..

Heiblich ..
AIter
untsr

von .,, bis... JahrEn

tsr
untEr 18
18 und älter

ehsl ich
nicht-ehslich
Deutsche
Nichtdeutscho

Insgesffrt
Altsr von .,. bis
untgr ,,. JahrBn

-27.
und ältar .

3
oI

L2
15
18
27

1
3
bI

72
15
18
2r

177
222
306
80s
3116
437
506
307

14

5 803
32L

1
2
2
11

1
I

3
5
6
o
1

15
18
2t

54Xt

18
:o
7

72
63

274
762

4

377
166

427
116

62
88

153
222
354
555
730
1St6I

006
!163

34
45
96

7s2
198
266
326

57
1

1 054
721

I 158
710

1151
1ES
690
501
247
224
s08
309

11

58
LO2
136
742
2AO
:t96
574
1:t8

6

52
119
158
201
212
291
!196
79

2

32
52
81

111
155
224
345

75
1

747
1S9
224
378
540
845
532
313

5

865
318

aa7
296

773
27

:tg4

5I
6
5

13
4t

206
105

4

ffi
109

242
t72
3115

119

1

0052ß

194

2
5
2
2I

22
103
4t

2

1115
llst

133
61

t72
22

200

3
4
4
3
4

1S
103
58

2

140
60

1,*l
51

158

r
5l

702
5

51
107

113
4E

145
13

274

-
s1

113
74

91
127

776
42

204
1,{

376

r
142
275

19

tun4
28St

87

3119
27

4 670
193

5 920
3 918

65{
52t

1 002
7A

620
1158

sE1
127

66
97

777
263
353
492
671
732

2

901 1 59970s 770

20 s31 4 183 3 913

24 ß5 5 393
2 E74 731

13 143
1 388

13 89€t
6 632

18 664
1 867

3 674
509

4 643
220

80
L77
169
323
501

1 034
1 507

777
5

3 731
ta2

2ß4
7 429

3 666
247

7 111

414
456
51ß
9z3

1 059
1 533
1 890

243
10

6 818
2g3

4 138
2 973

6 578
s33

| 429
81

875
6:t5

1 413
97

406
t37

1166

13
4
3
3
b

52
274
103

4

!ES
107

337
129

3€t3
73

I 009

31
4
5

10
18

115
552
265

8

736
273

7642ß
7SS
270

1 708
t44
z33
619

alz
240

t20
190n9
384
6311
!,51
304
334

15

872
31§'

2 432
1 389

I 508
s7

1078 1510 rß2

799
053
318
1011
757
396
716
339

1Nt

untEr
1
3
6I

12
15
18
2r

1
2
3

1 679
2 732
3 011
5 641
a 247

10 535
13 289
2 796

100

1
1
2
2
4
b
1

1
3
6I

t2
15
18

,1
3
5I

72
15
18

3

3

untBr

47 430 10 307 I 778 15 979 2 253 3 115 4 227

324
427

untsr 18
18 und ä1 tsr ..,........

530
1 187

886
242
038

I 668
639

I 625
682

5 564
3 2t2

I 067 I 309I 240 ß7

1
2
2

865
945

7 2332U4
3 340
3 761
3 7St8

5S2
27

15 366
613

10 058
6 921

15 736
7 243

165
225
369
908
514
332
888
369

b

1101
375

103
24t
401
1160
1ts9
561
690
16,11

6
620

19

44 534
2 896

2 119
134

2 S1l5
170

3

7 274 L 776979 1 :l:l9
ehEL ich
nicht-shel ich
D€utschs
Nichtdeutsche ...

32 ß4
14 St66

43 1,49
4 247

2 2 527
1911

3 618
603
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Ins-
gEsemt EltErn

Eltsrntsilmit Stief-sltsrnteil/
Partnsr

EItsrntEil
Bl lein-

ErziEhsnder Großsltsrn/
VEn{andte

PfIsos-
fsmilie

Heirn tbhngE-
nEinschaft

sigene
[.lohnung

Deutschland

Gsschlecht

Kindschaf tsv€rhäl tnis
StaatsangEhörigksit

Männlich

Altsr von ... bis
unter ... JahrEn

- 2t ....
und ältsr

Hilfs zur Erzishung Eußsrhalb dss Elternhauses
3 Jungs MsnschEn mit begonnsnsr Hilfs 1gg§l nach psnrönlichsn l,lerkmslsn, Art derHilfe und Untsrbringungsform soHis nsch dsn Aufsnthalt vor der HilfegsHährung

3.2 VollzBitpflsgs in siner anderen Familis

Art des Aufenthalts vor dsr Hilfsgenährung

5 152 602

ohns fssts
untsrkunft

unter 18
18 und äl

108
724
116
78
69
62
:t8
:

593I
522

80

55S
43

561t

101
720
109
a7
a7
68
83

o

655I
579

85

602
62

726€,

207
244
225
165
156
130
L27

18

7 248
18

1 101
165

I 161
105

514

57
75

101
89

100
101

86

:
609

5

307
307

588
26

575

54
74
92
76
88

1,4lil
137

11

664
11

351
324

633
42

I 28S

116
109
198
154
11t3
83
92
16

1

825
77

426
416

792
50

794

115
100
126
752
72?
118
712

13
1

780
111

432§2
745

1l§l

1 6:t5

91
20s
324
306
270
207
204
29

2

1 605
31

858
774

1 537
99

418
68

107
101
92
66
53

5
1

535
7

27§J
263

500
42

552

38
76
92
88
97
90
65

4
2

5115
b

n2
260

515
37

1 0911

tt

2
2

I
1
2I
1

16
1

10
7

14
3

74

550

26
39
79

104
95

707
91

9

5,111I

1 954

273
372
3118
296
243
274
154

Lq

1 940
14

462
1 092

1 81S
135

572
729
950
424
785
697
531

62
2

088
64

4 811
341

442 542 s 27

1-4

2
2
2
6

1

26
1

13
74

22
5

25

1
3
bI

72
15
18
27

3
6I

72
15
18

5tsr ...........
shslich ....,
nicht-ehelich
Dgutsche ....
Nichtdeutsche

Hsiblich
Alter von ... bis
unter ,.. Jahren

unter 1

unter 18 ...
18 und ältsr

ehelich

Dsutsche
Nichtdeutsche

Insgesant

Alt€r von ... bls
unt€r ... Jahren

21 und ältsr
unter 18 ...
18 und älter

ehElich .....
nicht-6h€Iich
Deutschs ,...
Nichtdeutschs

513

23
115
73
7A

105
98
77
14

259
2St8
313
244
2602§
201

5I
473

6

äIter

1- 33- 66- I9-7212-1515-18ta-27
21 und

2 6St52ß7

5 123

533
777
808
766
770
779
688

58
4

5 051
a2

276a
2 !t55

4 760
36i:l

t0 275

I 879

825
1 054

I 752
127

3 8:r3

274
276

513
37

1199
111

270
243

472
41

1 063

1

?
1
5
2
3

1

74

4
10

t4

31

4
4
4

2
4

72i
30

1

L4
L7

2A
3

86
744
199
189
189
156
118

10
3

081
13

571
5?3

015
79

6
1

o
1

!

2S
1

I
16

20
5

52

25
2

3
7
4I
?

50
2

22
30

42
10

11

untsr1- 1
3
6I

t2
15
18

1
1
1
1I
1
1

10

5
4

I

105
4ß
758
580
555
476
zLS
120

5

11Nt
16
1163
atz
571
704

111
1,49
1§t3
165
188
244
223

16

273
16

658
631

227
68

49
84

152
142
200
205
168
23

1 040
23

544
519

985
78

532
610
661
580
5113
532
355

19
1

813
20

687
1116

57162

3

;
?

I
2

8
3

11

1

1

3
6I

t2
l5
l8 2t

1

I

1
2

3
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Dsutschland

G€schlecht

Kindschaf tsverhäl tn is
StEatssngshörigksit

Alter von . .. bis
untsr .,. Jahren

3

Hilf8 zur Erzishung außsrhalb dss Eltsrnhausss

Jungs Menschen mit b8gonnen8r Hilfs 1999 nach persönlichen l,,lsrkmalsn, Art dsrHiIfe und Untsrbringungsfotm solii8 nach dam Aufsnthalt vor d8r Hilfsgee{ährung

3.3 ltsimerziehung; sonstige bstrsuts hbhnfonn

Art des Aufenthalts vor dsr Hiuegerährung

15 346 3 450 3 161

unter 1
3
6I

72
15
18

,l
3
6I

72
15
18
27

1
3
bI

72
15
18

57
63

106
zta
ß2
g4s
308
269

13

3 178
282

227 32237 ß409 86?37 140
7 2t3 209
3 197 654
5 519 1 353
1 071 ß3383

L7 527 2 522
1 109 272

14 103
L 243

5 27A

151
111
24L
524
s64

L 470
1 552ß6I
5 013

265

3 329
1 911§l

4 910
368

sLzs

130
!,8

178
341
1159

1 109
1 552

245
7

3 477
252

2 636
1 1tg3

3 816
313

I 407

247
209
419
865

1 433
2 579
3 104

501
16

8 8§r0
517

5 S55
34{,2
a 726

581

263
237
529
195
247
773
419
198

115

ß7

s
;o
5
8

58
240
11§

4

318
14I§t

377
96

338
129

13
18
s2
91

L92
407
594
1ß

8

1 357
156

047
426

26
24
79

237
454
970
203
167

1

993
168

I

2

2 044
7 077

014
747

1 114

19
24
42
65

158
276u9
98

3

1 013
101

79§t
315

934
180

ß
40
63

t20
rez
80s
29?
lq2

5

614
747

azL
940

2 591
170

2 425
369

ua
510

442
153

lllt
64

t42
!t57
716
779
500
309

B

507
315

605
3L7

1
z

89
111
tsz
:r58
691
598
661
538

1b

700
5511

860
:t§t{

{33
427

500

7
6

13
29
63

134
209

38
1

1161
3S

30't
193

426
74

4S5

I
7
7

18
:t5

r23
.243

52
1

442
53

311
184

416
79

gEE

16
13
20
47
98

257
452
s0

2

903
32

518
377

5
t2
44
89

118
L7t
187

58
3

626
61

428
259

6«t
44

651

5
r7
29
1Et
76

154
265

51
1

5lt§r
52

400
25L

606
115

1 338

10a
73

732
194
3:t5
452
109

4

L 225
113

7 207
306

7 023
2ß

11

2 370
ß7

154

3
1
2
b

1S
88
34

1

119
35

108
116

137
17

1115

1
1
1
z
3

15
7A
42
2

101
4S

111
34

725
20

299

1
4
2
4I

34
166
76

3

220
79

219
80

ß2
37

t26

-
38
83

5

38
88

92
34

114
t2

156

-
64
80
12

64
92

L25
31

1118
8

n2

:
102
163
t7

702
180

217
65

262
20

687 1 513

ohns feste
Untsrkunft

2
2
3
2
1

472§
92

4

ffi
96

2S1
100

326
65

858

b
2
6
7I

105
474
237

8

6132ß
ü2
1St6

664
194

1
3
oI

t2
15
18
27

bI
L2
15
18
2r

I
3
bI

72
15
18
2t

1
2
4
5
1

1
-21
und ter .

unter 18
18 und ältsr

ehslich ..... ,.
nicht-ehslich .

11 046
4 300

3 240
220

3 008
452

Deutsche ,..,.
Nichtdeutschs

IteibI ich
Altsr von ... bis
untBr ... Jahran

und äItsr
untsr 18 ...
18 und ält3r

Bhellch .......
nicht-ehElich.
Deutsche ..,.
Nichtdeutsche

Insgssant
Altsr von ... bis
untsr ,.. Jahren

unter 18
18 und äI

L3 797
1 549

12 636 2 794 2 761

2

I 114
3 522

11 :t87
L 249

27 942

3

untgr1-3-

1

? 620
174

1

6 254 5 922 2 627

32
42
84

156
350
683

1 886
747

72ß
8g

2 74r
4a6

untgr

-27
urd äItEr

1
2

ß4
474
9:t8
925
500
370
938
269
83

530
352

160
422

25 1811
2 79A

1
3
7

10
2

25
2

20
7

ter ...........
ehel ich
nicht-shBlich ...
DEutsche ....
Nichtdsutsche

5 3 905
2 0t7

5

Ins-
gBsEmt EItsrn

El tBrntsilmit Stisf-sltsrnteil/
Partner

al lsin-
erzishsnder
E I tsrntsil Großeltern/

Vsrnandte
Pfleoe-
familis

Hsim l.bhnge-
meinschaft

sigens
!{ohnung

-24 -
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Deutschland

Geschlecht

Kindschaf tsvsrhältnis
Staatsangshörigksit

Männlich

Alter von ... bis
unter ,.. Jahrsn

- 2t ....
und äItsr

unter 18 ...
18 und älter

shelich .....
nicht-shelich

l.l8ibl ich
Alter von ... bis
untgr ... Jahren

und ä1ter

4

Hi]fe zur Erziehung außerhalb des El.tsrnhauses
Jungs MEnschen nit begonnener Hilfe 1999 nach persänlichen Msrkmarsn, schul- undAusbildungsvsrhäItnis vor Beginn der Hilfe soe,lie nach Hilfsari

Heder i.n einer
Schule noch

Junge
Menschen

in Bsrufsaus-
bildung odBr
beruf 1 icher

Bildung

26 899 12 7tt 4 560 2 3ß L 2s2 6 028 857 612 25 430 5 572

5 117
455

2 323
2 649

5 067
505

2 226
2 325

4 154
397

44 70A 10 123

679
132
888

L 042

719
40

30 376
74 332

untgr
1I
3
5
b
oI

1
1
2
2
q
6
1

19
1

13
6

,1
3
6I

72
15
18

,1
3
bI

t2
15
18
27

1
3
bI

t2
15
18

880
079
693
537
ltst0
139
573
s57
51

880
079
625
s8!
88

737
606

26

5 396
632

1
3
6I

72
15
18
27

18 565
8 3311

1
1

3
1

25 !t§t1
1 508

24 ß52 414

20 531

12 5D
194

-
203
811

1 108
219

7

2 t22
224

1 763
585

2 198
150

3 409

-
4

509
331

13

513
344

658
199

7A2
75

7ß

-
8

426
774

4

434
L7A

454
158

558
54

507

-
3

357
146

1

360
L47

392
115

q5s
48

1 113

-
11

783
320

5

794
325

8116
273

1 017
702

2
3
3
2

I
3

11I

-
64

342
809
827
5,111
l&r

5

3
2

10
859
373
l0

869
383

960
292

1 155
97

-
3s9

478
509
aza
70

3

4ß7
73

295
265

271
28St

880
079
626
s89

83
863
437
i8

880
079
693
537
490
127
638
s52

34

444
986

453
977

23 145
2 2A5

?s

77
7

1
1
3
5
6
5

1
1
2
2
4
5

4 551

79S
1 053
7 262

456

50
627
242

22

799
053
318
104
757
:l§r0
883
s35

39

4 247
3011

18 304
974

L2 323
6 355

77 526I 752

-
3

476
254

s
q79
267

584
162

67S
67

79§t
053ß2
4s9

51
841
393

26

ß2
419

474
403

1151
1130

4

2
2

4

:
1

L44
977
907
377I

3 029
380

2 600
809

679
732
011
641
247
517
527
887

73

7ß
960

1
2
3
5
8

10
11

1

42I

40 671
4 037

265
763

470
558

2A2
429

!191
320

I 092

-
51I 1kt9

2 0?3
2 685
2 433

203
8

881
2tL

1t8f,
603

186
906

2 019

4

1 978
41

1 1150
589

347
1 788
3 015

590
i6

5 151
606

1 662
720

942
540

181
207

4 363I 394

1 130 4 881

747
:ß1

6

793rj7
§2
2ß
026
104

1 679
2 132
2 888
L 042

139
1 978

gstt,
52

I 858I 051

5 743
5 166

I 921
988

79 27A

untsr 7§Xt
053
318
104
757
396
716
3:'S

lls)

111!l
!ß8

8§E
632

1
3
bI

t2
15
18
27

1
3
6
o

t2
15
18
2t

-
5

204
540
677
5118

41

-1
-1
6

1

ehelich
nicht-ehelich
Deutsche .,...
Nichtdeutsche

Insgesafitt

Altsr von .,. bis
unter ... Jahren

unter 18
18 und ä1'

unter 18
18 und äl

ehslich ......,
nicht-ehslich ,

Dsutschs ......
Nichtdsutsche .

tEr...,.,.... 8

b
2

818 664
1 867

q7 430

1 81t5
L73

3 155
254

21 803 6 579 5 757 2 3A2 10 909 1 603

unter 1 679
2 L32
3 011
5 641I 247

10 5:t5
13 ztrr
2 7!ß

100

44 5311
2 8EE

32 ß4
14 §ß8

fft 1494nn

11;
3 427
5 882
6 306
5 274

392
13

21 lt§E
405

t5 77t
6 032

19 577
2 226

6 1ß5
114

47ß
1884
6 117

ß2
5 353

404

1
2
2

-
8

777
018
286
376
111

3

1

;
985
589

22

1;
6116
70s

16

I

5
4

s

1

1

1

2

992
511

242
361

{81
t42

2
2
I 133

1 1l§t0

ter .......,..
ter ....,,.,.. 364

759

1llst
974

227
902

Davon Davon (Sp. 1)
Schulverhältnis vor Bsginn der Hilfs Ausbildungsverhältnis vor Bsginn

der HilfsIns-
gssant

Haupt-
schulE

Grund-
schule/ Sondsr-

schule
neitsr-
ftihrende
Schule

Bsrufs-
schule

nicht in
einsr
SchuIe

Berufsaus-
bildung

sonstigs
beruflichs

Bi ldung

nicht in
Berufsaus-

bildung odsr
berufl icher

Bildung

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.'1.2, 1999
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Dsutsch lEnd

GEschlecht

Ki.ndschaf tsverhäl tnis
Stao ts angshör igks i t

Männl ich

5 Junos l{snschen mit bsoonnEnsr Hilfs lggg nach p€rsönlichsn äErknalsn, Fsmilisnstand
dei Eltern, Sorgerechtsstatus, t tlständs der Untsrbringung soriiE nach Hilfsart

Hilfe zur Erziehung außErhalb dss Elternhausss

5.1 Insgssant

UntBrbringung

26 899 5 096 7 895 3 12A 8 379 1 llsll 1158 451 3 4S8 2 507

- 7028
5 095 868

4 A32 6 978264 S18

2 5A?
541

2 854 7 324274 451

524
572
7t3

2 079
1 419

2S5
513

234
384
444
509
514
629*:

3 524

2 140
1 !84

1 578
7 047

1 479
7 024

17 085
7 306

2 r37
370

204
327
367
379
385
4115tr:

2 625

ohn€ vor-
mundschoft-richter-lichs Ent-
schsidung

22 AA4
1 508

22 3ß
2 044

72 32t
5 585

15 381I 525

23 407
12 891

3A 729
3 569

24 392

AItsr
untgr

von ... bis,,. Jahrgn

untEr
18 und

18
äIter

880I 07S
1 693
3 537
5 490
6 139
6 573
1 457

51

25 391
1 508

18 565
8 334

24 ß5
2 474

1
1
2
2
4
o
1

3
5I

72
15
18
2l

untsr 11- 3s- b6- S9-1212-1515-1818-21
21 und

1
3
6I

72
15

1
3
5I

L2
15
18
21

229
245
359
37S
413
ß2*:

1
3
5
5
bI

1
1
2
2

I
2
3
b
t2

576
566
62S
833
915
760
688
726

3

967
12S

4

1
1
2

153
189
352
sl38
5S5
873
259
523

24

3{S
547

*1

6
?6
55

138
298
422
452
91

3

:tg7
94

367
724

338
153

89
183
317
556
677
852
537
r13

4

7 AS0
539

3 011
717

50
103
311
002
888
772
314
524

11

7 003
1 376

4
6

t7
44
62

125
L62

37.

427
37

275
17S

358
100

!t85

2I
19
32
64
99

136
22

2

361
24

227
158

330
55

81l:}

5
15
:E
76

Lß
?25
298
59

2

742
61

506
337

688
155

2
6

12
26
55

13q
17t

ltst
6

406
ll5

301
150

197
254

315

5
5
6

16
20
95

132
32

4

279
:E

184
131

1419
166

766

7
11
18
42
75

229
303

77
10

585
81

,485
NL
3116
420

2t7
301
1150

651
834
334
158
077
657tl3
457
51äl tsr

7 347 2 507

ehelich
nicht-ehe 1 ich
Deutschs
Nichtdsutsche

t{slbI ich
Altsr von ... bis
untgr ... Jahren

20 531 3 360 5 877 2 443 6 q07 1 144 3 524 2 625 17 906

unter 1 ..., .

19 1lltt
1 388

3 427
133

3 s56

514
51t8
491
551
479
570
674
130

3

3
6

799
053
318
104
757
395
716
339

49

57
116
245
592
978
594
401
4L2

L2

983
424

2

7A
179
257
355
359
507
596
113

5

325
118

2 008
4Kt5

167
362
568
911
036
159
133
226I

249
:t66
610I 395

2 293
3 106
4 600
1 069

115

12 659
1 114

4 595
976

12 180
1 593

090
114
120
384
394
330
36,2
25,6

6

794
262

136
777
258
457
698
233
351
5,q6

27

310
567

L52
725

792
885

7
19
118

101
15St
298

591
732
951
725
372
951
196
339

49

16 518
1 388

78-2t
21 und ältsr
unter 18
18 und äIter

eh€l ich
nicht-Ehe I ich
Deutsche
NichtdeutschE

Insgesdnt
AltBr von ... bis
untgr .,. JahrEn

unter 1

und ältgr
untgr 18 ., .....
18 und älter ., ,

Bhs1ich.....
nicht-eheI ich
Deutsche ,,..
NichtdsutschE

426
84

2

25 1 058
86

1 ollst
95

1 017
727

13
415

103
239

3 100
424

2ß3
342

057
075

4 420
772

13 89§)
6 632

5 2t9
7 tzA

2 224
2L9

6 022
385

107
279
556
594
855
756
715
940

23

5 3:E2§ 13 823
s63

72 242
2 504

5 078
4St3

13 950
836

1
I
1
a
1
1
1

I

18 664
1 867

1 679
2 732
3 011
5 641I 247

10 535
13 289
2 796

100

44 534
2 896

32 ß4
14 956

47 430 I 056 73 773 5 571 14 785 2 6:t5 7 022 5 t32 ußa

7 242
1 5662zffi
4 8837 449I 608

12 369
2 7',!$

100

7 022 5 732 39 402
2 896

s219 32803 2

3 730
230

I 056

8 562
494

457
720
878
175

5

2 !r55
280

2 ll55
180

2 ALA
2t9

1
2
3
4

1I
1
1

437
566
726
758
798
927tr:

515
685
8§'4
033
086
342*1

085
937

43 149q zaL
72 770
1 603

6

Davon Familienstand der Eltsrn/dss sorgsbarschtigtsn
Eltsrnteils (bsi BEginn der Hilfs)

vsrhsi-ratst,
ge-

trennt
Iebend

ge-
schieden

vsr-
r{itHst

Eltern
sind tot unbs-

kannt

Sorgs-
recht

entzogsn
nit vor-

mundschaft-richter-licher Ent-
scheidung

Ins-
gBsamt

I€dig
sanngn-

lEbend

vsrhei-
ratet,
z9-
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Dsutschland

Gsschlecht
KirdschEf tsvsrhältnis
Staatsangehörigkeit

Männlich

Alter von .,. bis
untEr ... Jahren

unter 1

und ältsr
unter 18l8 und ä1 ter

shelich
nicht-shelich
Deutsch€
NichtdEutsche

Alter von ... bis
untgr ... Jahren

-21
und äIt€r ...

unter 18
18 und älter

shelich
nicht-ehelich
DsutschE
NichtdsutschE

Hilfs zur Erzishung außsrhalb dss Eltsrnhauses
5 .lungs l,lsnschsn mit bsgonnsner Hitfe 1999 nach persönlichen l,lerkmalen, Fanilienstand

dsr Eltsrn, Sorgsrechtsstatus, Umstände der lJntsrbringung s(»{ie n6ch Hilfsart
5.2 Vollzeitpflegs in einer anderen Familie

Untorbringung

5 152 1 786 819 695 I 22A 330 223 7L 1483 1114

ohne vor-
nundschaft-
richtsr-

liche Ent-
schsidung

4 038

394
530
715
647
631
585
471
62

2

3 974
6{

2 155
1 883

3 772
töö

2 747
1 736

1
3
6I

72
15
18
21

363
418
3S6
233
t77
t27
72

b

3II
L2
15
18
2r

3
oI

72
15
18
2t

572
729
950
424
785
697
531

62
2

5 088
64

2 6952 457

4 811
341

5 t23

533
777
808
766
770
779
688

58
4

5 061
a2

101
10s
157
141
114
104

81
11

1

807
t2

705
114

745
74

92S

101
103
732
133
140
129
t73

16
2

911
18

809
720

8:t8
91

77ß

202
272
289
274ß4
233ß4
2t

3

1 718
30

1 514
234

1 58Et
165

65
118
173
118
93
72,ß

7
1

:t5
61

166
234
274
237
195

22

1 206
22

950
278

I 16El
65

7 207

«l
76

L37
1S12ß
267
231

7
1

1 1*lI
920
m

1 130
71

2 lt§tg
30

1 870
559

2 293
135

4
16
!16
49
70
83
63
:

321I
295

35

303
27

318

5
13
33
118
67
sts
79

b

340
6

3t7
23

319
27

676

sß
6S
97

737
178
742

15

661
15

6t2
64

622
54

1
4
7

13
18
16
10

?

69
2

38
33

55
lb

49

4
5
4
b
2

15
8

:
44
5

16
33

40I

720

5I
11
19
20
31
18

!
113

7

54
56

95
25

20s
244
302
235
277
168
101

1 48:

178
199
235
!77
154
111

bU

-
111

3
3

15
36
41
58
62
:

274
5

722
101

687I
585
110

51Kl
52

718

55
116
155
t24
97
97
67
!

77

7A
137
303
425
526
5011
426
29I

t20
23E
sza
242
rs0
16S
115

14
1

L 297
116

3 289
18Et

105
4116
758
590
555
476
219
720

6

1{S
tzB
1163

1 780
6

1 785

1 696
90

727
756

540
574

03s
75

206
77

1 357
116

I 517
721

1

365
1156
578
570
587
651
598

58
4

815
62

3 603
274

1 157
89

168
251
230
196
183
724t:

1Sß
306
286n3
239
191tn:

447
791

5SEtn
654

64

1
3
bI

t2
15
18

unter
1
3
bI

72
15
18
27

31t6
450
1165
373
3,7
239,t:

167
1S3

1S6
164

2 764
2 355

4 760
363

1 686

323
itsl6
333
240
166
130
87
11

I 675
11

1 6S6

I 593
93

194

2
8

1q
24
50
116
113
6
1

187
7

111
83

186I

477

5
11
29
60
91

104
105

11
1

405
72

233
184

392
25

82'l
619

1638 72ß 3 477

1638 72ß 31
7

Insg€sant .

Alter von
unter ... ... bis

JahrEn

und äItBr

10 2ß 3 472

686
8147n

1 413 2 429 3 t27 2 360 7 915

75S
9!t6
293
2L7
2t8
237
05€
720

b

3 121 2 350

1
3
b
s

t2
15
18
2t

1
1
1
1
11

1
1

2

1
1

2

574
547

884
237

473
337
257
153

77

402
550
588
518
456
359

":
unter 18 ......l8 und ältBr ..

ehelich
nicht-shelich ....

10 3 455
l7

1 :Nl8
15

1 180
233

7 749
7n

4 296
3 619

7 375
5q0

4 At? g 47,
I 571

704

DEvon Familisnstand dsr Eltern/dss sorgeb€rechtigten
Elternteils (bei Beginn der Hilfe)

mit vor-
mundschaft-richtsr-licher Ent-

scheidung

Ins-
gesamt

lsdig
vsrhsi
ratst ,zu-

sanngn-
Iebend

vErhei-
ratet,
gs-

trsnnt
Iebend

ge-
schiBdEn

vEr-
,{itr{et

E ltsrn
sind tot unbe-

kannt

Sorgs-
rscht

sntzogen

Statistische§ Bundesamt, Fachserie 1 3' R 6' 1 '2' 1 999
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DButschl and

Geschlecht

Kindschaf tsverhäItnis
Staatsangehörigkeit

1,1ännl ich
Alter von
untsr .,, bis

Jahren

21 und äItEr

18

shelich
nicht-ehel ich

Hsiblich
AltEr von
untgr ... ,,. bis

Jehrsn

unter 1 ..

unter 18 .......
18 und älter ...

Ehslich ,.....
nicht-Ehe I ich
Deutsche .....
NlchtdeutschE

Insgesait
iltBr von ,,. bis
untEr ... Jahrgn

und äIter
untsr 18
18 und äI.tsr .,.... ...

ehelich
nicht-ehelich ..
Dsutschs ....
Nichtdeutsche

15 3416 2 302 4 77s 7 682 5 136

Hilfa zur Erzishung außerholb dss Eltsrnhauses
5 JungE M8nschsn mit begonn€ner Hilfe 1999 nach persönlichsn Msrkmalen,

dEr Eltsrn, Sorgerechtsstatus, Uflstände dsr Unt8rbringung sonie nach

5.3 Heimsrzishung; sonstigB betrsuts t{ohnform

Familienstand
Hilfsart

Unterbringung

I 524
158

1 265
s4

I 108
252

10
32
88

216
473I 773

7 972
332I

3 964
341

886

1
5

11
42

L32
277
31t8

73
3

810
76

815
77

786
100

668

1
4

L2
29
63

ta?
315

bl
1

606
62

610
58

587
81

1 554

2I
23
77

195
453
653
134

E

1 416
138

t 425'12fJ

1 373
181

217

1
3
2
7

19
67
91
2T

190
2r

143
68

r32
79

7'12

-
5
6

l1
51
85
13

1

158
LS

105
66

131
41

383

1
3
7

13
30

118
176
34

1

3118
35

249
134

263
lzo

1
2
5
8

31
111
158
32

b

316
38

253
101

L77
237

252

1

2
8

16
78

118
25
s

223
29

157
95

100
152

506

2
2
7

16
47

189
276
57
10

5!l§)
67

1ll0
rsE

217
389

354 1 819 I 297 14 049

ohne vor-
mundschaft-richter-lichs Ent-
scheidung

23 0072§2
18 370
5 S89

z3 0972n2

unter 11- 33- 66- I9-1212-1515-18ra-21

a- o
I - 12 ..,..

1- §
5- b

1E
18
2r

1
3II

72
15
18
2t

1
3
6I

12
15
18
27

41
51

727
27'l
604
277
932
450
22

303
472

4 180
5952 3oi

20
42

108
223
309
1153
1135

88
3

1 591
9l

343
339

t82
593

4

E

186
105
169
246
1104
ß7
559
103

3

196
106

2 t75
L27

2

243
237
529

1 195
2 247
4 773
5 419
1 198

45

14 103
L 243

11 0116
4 300

73 797
1 51Nt

227
237
409
73L
273
1S7
51S'
07L
:E

527
109

I 114
3 522 I 823

1
1

4

880
s77

00s
288

65
53

145
245
313
490*:

223
596

13
23

113
352
788
507
895
431

8

697
439

312
424

881
255

!B
67

136
174
194
303n:

s10
416

42
75

15526
ß2
4t7at:

1
2
3
5I

50
s4

122
180
234
3q7

"":

1
2
5
1

10
1

8
3

10
1

2r3
193
407
015
053
426
099
138

115

unter 1 819 7 297 12 806I 243

10 165
3 883

I 43S
!180

L2 7Aa
7 26t

L 776 I 326 11 310

7 776 L 324

2L3
563

1185
297

3 s95 2 623 25 359

4

4

12 6!E 1 823 4 056 1 :t60 4 305

t2
15
18
2L

I
3
5
1

11
1

ß4
474
938

1 926
3 500
7 370

10 9:t8
2 ?69

83

25 6302ß2
20 160
7 422

8

7
1

1S
43
77

732
160
352
1183

8S
5

857
185

451
s91

755n7

155
106
725
183
199
:tss
544
101

2

7 720
103

I 237
729

715
108

351
217
293
1169
603
886
103
204

5

3 915
209

890
235

2

2

25
52

101
157
291
962
002
450

16

590
1156

531
525

5?4
ß2

bb
103
222
{Kt4
895
239
s34
900

38

893
sl38

7 7t7
L 720

183
170
273
557
019
894
105
071
38

207
109

204
105

309
001

und

3

3

7

3 502
703

4 049
256

1387
243 13 078

2ß

Unter

27 982 4 125 8 831 3 042 g 4111

39
85

23
61

207
568
267
680
867
753

77

661
740

s1q
527

185
355469 1805 2
91S
L77

8

88
111
258
3511
ua
650*:

2 423

1 790
833

707
7n
300
1151
575
907,,:

:t96
!83
680
572
072
720
204
269
83

1
3
5
.0
2

4 t25

13
2
3

2
1

436
159

3 5Sl5

2 925
671

a 7a4
2 79A

3 77§
1 075

2 8 930
s11

2 087
536

Davon Familienstand r

Eltsrntsilsdsr EItsrn/des sorgebErEchtigten(bei Beginn der Hilfe)
Ins-

gssamt
Isdig

vBrhsi-
ratet,
zu-

sanngn-
lEbend

verhei-
ratet,
ge-

trennt
lebEnd

gE-
schieden

ver-
,{itv{Bt

EItsrn
sind tot unb€-

kannt

SorgE-
recht

entzogBn
mit vor-

mundschaft-richtsr-licher Ent-
scheidung
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DButsche
Nichtdeutschs 1

1

1

1



Junge Menschen mit beendeter Hilfe 1999





Dsutschlaid

GgschlEcht

Kindschaf tsverhä I tnis
Staatsangehörigksit

Alter von ... bis
unter ... Jahren

untsr I

und ältsr
unter 18 ...
18 und ältEr

ehelich
nicht-ehslich
Dsutschs
Nichtdsutsche ,......

!,lsiblich
Alter von ... bis
unter ... Jahren

17 532 4 2§
5 627 10

16 rKtS
6 727

21 089
2 070

17 554 I 667

3 880I

1 {18 4 332

2 5,57I Tl5

Hilfs zur Erziehung außerhalb dss Eltsrnhauses
6 Junge Menschen mil beendeter Hilfe 1999 nach persönlichen Merkmalen,

Unlerbringungstorm bei Beginn der Hilfe sowie nach Hilfeart
und Unterbringungsform während der Hilte

Inten-
sive

sozial-
pädago-
gischE

Einzsl-
be-

trsuung

z3 159 4 2$ :l57 3 889 4 377 897 3 1180 13 8Sl1 11 120 1 6:tt) 7 732 645

1
3
6I

L2
15
18
21

3
5I

L2
15
18

1
3
6I

t2
15
18
2L

1
1
3
4
6
4

II
2
5
4

3
5I

12
15
18
21

I
t2
15
18

130
3!B
580
525
550
567
779
808
100

46S
908

3

10
15
53§2

425
1ß5
550

9

16
477n

427
520
530
580

10

ß2
575
0!Eß7
189
4S3
501
91ß
679

r08
26?
508
505
477
558
91ß
867

94

3
16,ß

t?7
522
1lst11
r59
I

3 371
961

1 414
4

193
500
a?a
130
681
681
252
610
629

I 661
b

6
26
75
59
sls
65
30
t

356
1

243
714

3nn
249

5
3B
65
53
4t
SE
10

?

247
2

168
81

n4
l5

606

11
59

141
tL2
136
10,4

110

I
603

3

411
ts5

13
22
56
73
s8

t20
264
240

11

61ß
ß7
llsE
402

854t
1Kt

8611

b
22
ltst
89
75

127
26!lmI
817
247

ß4
!80
a2s

:}9

19
44

105
r42
173
247
533
47A
20

253
{198

979
742

117
316
5.24
452
ß2
447
515
568

89

423
657

-
4

2t6
775
737

220
s12

912
220

977
155

t 2?3

866
6§t8

L 417
74t

1 110
163

2 754
774

2 073
1 lts

16 597 14 369
8 299 4 919

18 3115 13 966
6 551 5 322

5 22 444 L'7 M2 4s2 1 802

1
2
lt
3

I
4

8
5
7

14
36

726
691
682

69

888
751

454
185

96
190
317
524
078
234
974
357
340

413
707

054
066

1
2
3
2

8
2

10
1

104
1S6
324
5:t8
114
364
881
424
5116

52t
370

1185
406

,
252
868
151

254
019

3
6
5
o

18
737
688
611
a7

I 01Nt
224

1 187
377

3
4
6

47
1151
609

73

513
682

939
258

077
724

b
1168
643na

087
318

181 770:BO !88585 573932 90§l
1 754 r 700
3 93t9 3 670
8 826 6 979
7 258 4 322
1 041 597

,o1

s86
306

59

I 05,11

T

2

3
3
5

32
267
306
«]

306
3:rst

505
140

5811
61

550

-
1
1

15
190
303

40

207
311!l

{ß4
116

ß7
6!i

1 195

2

3 234I 0t2
29S1 2ß7898 1 910

3 910
!t35

I 193
474

8
4t)

109
xto
563
5!t3
16S

9

toß
lxB

3 581
308

4

| 972 10 232 8 08St I 231
1 508 3 559 3 031 408

3 188 11 005 I 168 1 564

110
ß7

3 12
1

2§
224

702
245
1t59
4l!E
402
1l€ll
679
629
85

3 2232ß

219
s61
98!t
888
854
878
194
197
174

577
371

0115
903

479
1ß9

302
27n\

unter1- I
3
b

77 74184 178n7 2#3El4 !t85640 622
1 575 1 4!t6
3 9115 3 005
3 4134 1 955llEls ß721 und ältsr

untsr 18
18 und älter

ehslich .....
nicht-ehslich

Insg€sait
Altsr von ... bis
untsr ... Jahrsn

untsr 1

und älter
unter l8 ...
18 und ält€r

shelich
nicht-ehslich
Dsutscho
Nichtdeutsch€ ......,..., :

t2 ß75ß7
15 06:t I 56S
1 1191 §B

rß5
8:!

13
31
s6

539
947
s5r9
70s

13

4 0118
284

40 713 5 913

5 2S4
13

12 315
5 Z.Xl

n7§
11 s78

11
72
72
23
54

%3
1 379
1 29:l

156

r 754
1 4l1l§t

2 AtA
785

2 477
332

474
1 931

1 §t61
444

2

4 427
1 1188

5 479
434

114

22

,"_

7076 55639ß 22t2
I 113 5 877
2 AS2 2 291

I S5S 7 432
1 04t6 7:t6

5 307 8 70Et I 761 6 91ts 24 896 19 288 3 203 2 405

3
6I

72
15
18
2t

1
1
2
4
7

11I
1

ß
l0

24
90

z37
651
083
063
TlNl

15

897
16

2
2

4{5
075
913
617
870
774
753
5s8
308

447
886

37 75.2
3 s61

1I

1
1
1I
1
1

4
2

2ß
605
088
trt0
027tß
727
675
194

6 8{t0
1 869

I 158
551

I 679
a2

aiz
40a

1

{ 016 5 0211
1 291 3 685

55i:' 4 9151l:t :tst1
I

untsrbringumsforrn
Bsginn dsr Hilfsnit Hschsal dsr I

brimumsforrn-- a'iliaäIiäinive;{andtä . l
Pflsoelanilis
Tao€sgnJppe in einsr
Elnrrcntum

Hsitn . ..
l,ShrigsrElrl§cheft ......
eigene lbhnung

ohne Hechssl dsr l.lntsr-
bringungsforn

bsi
Untsr-

384
61

3z3
852

61
3115

22

5 7SS

67

2

:

47

20

27

559

irsll *:

275
54

5

869

92r 845
4ZB

1 8115 584424 6881 7781

37 8G1
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5 240 8 it25 I 679 6 6{6 22 542 tA 6t9 2

Elziehung in einer
Tagssgrupps

Vollzsltpf l€ge in.einsr
amgrgn Falll] re

Heinsrziehung isonstige betrEutE hlohnfornr

davon Unter-
bringurB in

davon Unter-
bringung bei/in

dsvon untsr-
bringung inIns-

gBsant
zusailtBn

Pfleos-
fanilie

Tagss-
gruppe

in einer
Ein-

richtung

zusaimgn

Vsr-
,randtg

6roß-
eltern/ PfIeos-

familis
zusanrn€n

Binem
HBim

sinsr
hlohn-

gsm€in-
schaft

sigener
I.bhnung

-3t -
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1
1

1
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Abschluß

vorzsitlgs
Bsendigung
auf Vsr6n-
Iassung des
Sorgeb€-

rschtigten
bzH. VoIl-

J ährigsn

an-Ein
andaras

Jugondamt

Abgabs
sonstige

BEsndigung
Adoptions-

pflegs
Kindschaf tsvsrhäItnis

6Bschlscht

Stsats6ngehörigkeit
Insgssailt

D€utschlend Hilfe zur Erziehung

7 Jungs l.{enschsn nit bssndstBr HiIfE 19t}tl nach pBrsönlichen llerknalsn,
7.1 Insgs

UbErrsi-
tung in

ainsr dBr
foloendBn
Hillsarten

Lfd
Nr.

1 ttännlich 23 159 7ß2 4 424

17 532
5 627

16 1l!18
B 727

4t 661
2 801

5 470
1 9Sl2

3 1F5
1 15§

2 609
879

42
35:t
5r3
314

311

875

2 699

2*4
135

7 627
7 072

94
261

413
5Sl5

1S

308
35St

777

2 01p
726

4 8?A

:ß

4 381

3 32S
1 052

3 318
1 063

1 963
797

3 718

58
111
224
337
734
88t)
800
472
s3

3 153
565

275

32
58
77
61
2AI,:

272

37
1ß
77

lllit
355
703s6
986

66

17
108n4
331
505
625
694
7ß

10

31
58

103
257
620
059
424
018
56

3 550I 074

77
t92
270
!t64
947
208
603
347
1154

47
97

1682§
:89
5L2
723
ß2
55

2 760

10
44
5St
s2

1118
421

1 29St
636

51

2 073
687

zusarmen

2 472L2ß
3

2 54lS)

2 742
507

| 770
879

2 477
178

6 :87

2
3
4
5
6
7
8I

10

11
72

13
111

15
l6

17 t"leibllch

Alter von ... bis untsr ... Jahrsn
unter 1 . ,..

2l und ältEr
untsr 18
18 und älter

shsl ich
nicht-shslich
Dsutschs

Altsr von ... bis unt€r ... Jahren
untsr 1

21 089 6 816 4 2L9 2 524 3 792 245
2 070 6116 1105 17s 58t 30

17 554 6 286 2 175

1
1
3
4
6
4

1
1
2
5
4

1- 33- 66- Is-7212-1515-1818-21

1
3
bI

t2
15
18
27

252
575
0:t5
ß7
18S
493
501
s48
67S

I
1
2

202
545
639
884

1 038
1 289

242
19

4 513ßt

2M
2S5

7 t47

47
92

1:E
2:E
s03

L 72q
3 265
L 622

7L7

5 qoz
1 7!t9

5 28t
1 880

96
r79

196

24
40
61
3Et
26

b
b

-
1S16

65
131

181
15

471

56
98

1!B
94
54
15,:

47!

151
310

4ß
115

1lg32ß

65
7t7
249
317
502
677n4
530
rEs

277
015

4#2
7 734

133
500
878
130
681
581
252
510
BzS

18
19
20
2t
22n
24
256
27n
n
30

31
32

1
2

,3

.3

1
1
2
4

bI
t2

3 1ß8

n
1a
80

1114
247
852I 3{5
875n

2 5/84
904

181
307

59
106
183
3S
907
771
773
8St
85

6 134I 978

6 06420ß
400
712

15
-18-21
und äIter

unter 18
18. urd äI tsr . ...

sh€lich

untsr 18
18 und äIter

€hellch .....
nicht{helich

botreute
intsnsive sozia

12 315
5 2:[l

72 297
5 257

16 063 5 739
1 ,4St1 547

3

13 7€ e 712

7 932
5 816

12 555
1 193

3 926I 422
1 7113
6 :69

4 L929n
715

44:ts
790
347

741

266.2
v72sß

r 5{6

1

2

*E
837

026
1119

!l:l Ir6gesant 40 773

Alter von ... bis untsr ,., Jahren
unter I311

!t5
:E
37
!t8
:,st
40
4l
42

1l!l
44

t15
116

47
48

(§t
50
5l
52
53
511
55
55
57
58

59

50

DI

1
3
5I

72
15
18
zt

3
6I

L2
15
18
2L

1
1
1

1
2
1

5I
4
2

5

I
5

I

1
5

I

4ß
1 075
1 St3
2 677
4 470
7 L74

11 753I 558
1 308

n 447
10 866

28 735
11 978

37 152
3 551

I 472
31 301

12 013
3 729
2 106

Le2
1 405
2 ?70
1 186

2§7
5 163

A3
143

142
:t59
51St
681
lt1tst
885
887
477
020

1052ß§2
573
0st
40r
523
924
1lE

2:!#
072

242
7ß
964
403

14ts
2L9

9€
5,47
341
:B

277
704
270

:88
7At

41
24

2 965
1 S09

70 022
372s

7

153
318

89
5t
l6

5ß
1

1ts

68

8ß7
8811

4 550
32q

906
st68

186
54Nt
20t

11
95

3ltsl
116

547

890

17
l6

5!t6
605

srE
477
!87

47
339
385
198

lrE
003

76
20

ülne vorangegangene Hilfsl{it vorangegangensr Hilfe
aflfurlante Beratung in Frag8n dsr.
Erziehung

vorläufige Schutznaßnafürsn ..........institutionslls Beratung
sozialB Gruppenarbeit
Erziehungsbeistand/Bstreuungshelf er .
sozialpädagogischs Fsnili8nhilfB . . .,
Erziehung in einer Tegssgrüpps ......
Vollzeitpflege in Einer arderen
Fanille

3

1

75
54

I

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6.1 .2, 1 999

Einglisderungsh Ifo nach dsn BSHG
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DeutschB ....
NichtdeutschB

Deutsche ....
Nichtdeutsche



außsrhalb des Elternhauses
Art und vorangsgangener Hilfs soHis nach ursache der Besndigung der Hilfe(art)
samt

Ursache der Beendigung der Hilfe(art)
davon

Deutschland

Lfd.

323

2
8

tq
19
38
62

1111
bb

1q3
180

243
80

302
2L

190

2
2
4

10
11
35
80
1t6

64
L26

1,q5
45

778
12

513

4
10
18
29
4lst
s7

194
tLz
207
305

388
125

1180
33

95
418

),77
23
27

2
13
28
t2

ambulantB
Beratungin Fragen
der Er-
ziBhung

Nr

380

5
19
16
22
77

101
105
32

3

3,45
35

247
133

:EO
20

279

.5
10
l6
22
:t5
57
a7
1t3

4

232
47

ls
81

259
20

659

10ß
32
44

772
158
192

75
7

577
82

4r5
2L4

619
{0

96
563

ffi
47
35
5

29
a2
18

t2
81

84

1
3
3
7

22
16
22

8
2

74
10

66
18

76
8

60

3
3
5

11
7

77
14t

1§
1{

42
18

5to

144

1I
6

t2
:Bn
!€
22

2

720
24

108
36

727
17

19
725

52
18
15
3
q

11
3

599

1
2
3

10
55

133
1St3
185
t7

:t§t7
202

1130
16S

5,4lst
50

1156

2
3
7

20
77

t74t7t
2

ß
173

350
106

q77
39

I 055

I
4
6

L7
75

zto
357
356

1S

680
375

780
2ß
s6

8Sl

18S'
856

235rtz
68
l1
72
87
34

3ts

157

3S1

16
35
68
59
811

101,:

:t91

228
163

:t6g
22

ß7

16
27
1Nt
115
52
55,:

zE,7_

r60
107

253
14

658

32
56

117
104
1:t6
156

":
65:

!88
270

622
:t6

tß
532

77't
76
37

15
11[5n

77

:t5

2

472

26
40
81
8S
94
7t
62

7
2

1163I
ß7
227

1154
18

406

27
47
74
72
68
74
415

4
1

401
5

209
197

:t87
19

878

47
87

155
161
taz
1115
ro7

11
3

864
t4

1160
418

841
37

158
720

215
123
32

2
16

151
23

91

64

1 001
1l5

704
352

s91
55

688

q
11
19
65

L32
188
274
55

2

631
57

41t6
2U
61a

40

7 734

13
19
60

179
424
509
424
99

3

1 632
702

1 150
584

I 63S
95

324
1 406

513
73
91
11
115

186
50

146

285

179
2t

ltst7

:
31

204
160

2

2§
162

305
s1

358
39

78
319

133
,llst

14
4

15
77

tr

20

51

10

40

-
11
20

6

I
37
3

30
10

:t8
2

22

:
1

12
5
I

18
s

16
6

2t
1

62

r
t2
32ll

55
7

4E
16

59
3

t4
118

24
2

!
5
2

1S7

-
20
96
79

2

116
81

1118
4S

179
18

200

-
11

108
81

11S
81

158
42

1 0116

I
8

41
11q
296
323
2t0

44
1

186

2
4

22
78
66,:

186

125
51

175
11

81

II
2

16
30
22

:
81

115
:t5

78
3

ß7

1
2
6

38
106
88
,=

26!

253
14

115
222

75
24
15

7
32
:t5

L2

22

?
3
4
5
o
7
8I

10

11
72

13
14

15
16

l7

18
19
20
27
22
23
24
25
zo

27
2A

29
30

31
32

33

34
35
:E
37
38
3S
40
4Lu
43
44

45
115

47
118

49
50

51
52
53
54
55s
57

58

59

60
61

I
7

t77
95

31

79

11
15I5

3

l9
3
2

I
2
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insti-
tutionslle
Beratung

'soziole
Gruppen-
arbeit

Erzishungs-
beistand i

Betreuungs-
helfsr

sozial-
pädego-
gischs

Fanil ien-hilfs

Erziehungtn Blnsr
Tages-
gruppe

elngr
anderen
Famil ie

Vol lzeit-pflsge in
Hein-

!{ohnforrD

erziehung;
sonstl.ge
bstreute

intensive
soz ial-
pädago-
gische
E inzet-

betreuung

E ingl isde-
rungshi I fe
nach dsm

BSHG
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Insgssant
AbschIUß

J ährigen

lassurE des
SorgEbs-

rechtigtEn
bzh. Voll-

vor2sitigs
Bssndigung
6Uf vEr8n- AbgabE

an Ein
andgrgs

JWendant

sonstigs
Bssndigung

Adoptions-
pflege

KindschEf tsvsrhäItnis
GeschlEcht

Steatsangshörlgksit

Dsutschland

Lfd.

Hilfs zur Etziehung

7 JJnge l{gnschen nit b€sndst8r Hilfo lSlS nach porsönlich3n llsrknalsn,
7.2 vollzeitpflsge

Uberlei-
tung in

ainsr dsr
folosrden
Hilfearten
zusamrsn

1 0:B

Nr

1 Männlich
Alter von ,.. bis untsr ... Jahrsn

ter

3
6
s

72
15
18
2r

2
3
q
5
5
7
8I
0

11
7?

13
111

15
Ib

18
19
20
27
22
23
2q
25
26

27
28

29
30

31
32

untsr
t-

,1
3
5I

12
15
18

3
bI

t2
15
18

3
6I

72
15
18

1 526

a
107
723
113
113
108
2?5
563
a2

130
338
580
525
550
567
779
808
100

913
613

2 447
1 910

4 377

3 1tS9
908

4 110
28?

4 332

108
267
508
505
477
558
91t8
867
s4

3 371
951

2 557I 775

40ß
244

I 709

6 840I 869

5 024
3 685

I 158
551

1 064

1 100

881
645

404

15
25
41
32
32
52

L23
80

4

320
84

258
1116

363
41

!t89

5
18
2A
22
36
59

1116
73

2

314
75

247
L42

351
38

793

20
1l:!
6S
54
58

111
269
153

6

634
1s9

505
zAA

774
79

2ß
548

2t6
73
26

2
72
4l:t
l3
92

6?

3
1

733

24
42
7A
81

114
164
160
63

7

683
70

431
302

697
!16

642

.14
29
50
64
83

727
221;
a2

7

ss3
89

427
255

634
48

1 415

38
71

L28
1115
1§17
291
385
1115

14

1 256
159

858
557

I 331
84

276
1 139

42A
104

41
5ß

115
27

158

230

2
3

1l59

111
27
54
51
63
77
89
79
5

375
84t

290
16S

429
30

s38

15
23
1ß
47
55
74

152
125

3

4107n
347
191

505
33

997

29
50
97
§E

119
151
2Sl
204

8

785
272

637
:160

934
63

2!E
702

327
65
27

3
16
69
18

98

74

277

23
118
60
118
23

8

I
21!

74
1113

72
8S

224
20026
158
7ß
23

2

013
25

501
537

1 000
38

-21 ,
und ä1

unt€r 18
18 und ä1

1

Bhsl ich
nicht-eheI ich
Dgutsche ......
Nichtdsutschs .

17 l,lEibl lch
Altsr von ... bis unter ,.. Jahrsn

unter 1

7 427
105

1 579

116
911

136
742
100
722
299
561

79

939
640

936
611!l

200
77

t-

s83

15
6S

200
201
178
L70
LzL
26

3

954ß
541
442

9,rl!t
40

2 021

161

13
34
5l
29
24

b

:
181

59
702

1llsl
72

378

:t6
a2

111
77
47
14
,1

379

133
245

34tS,ß
tza
252

69
40
15

3
17I
44

61

I
1

und ä1 t9r
unter 18
18 und äIter

shel ich
nicht-Ehel lch
Dsutsche ....
NichtdsutschE

33 Insgesant
Altsr von ,.. bis unt€r

unter 1
.. Jahren

3
bI

72
15
18
27

1
3
6I

72
15

1 1165
113

34
35
36
37
38
39
40
41
42

«l
44

{15
116

47ß
49
50
51

52
53
54
55
56
57
58

59

60

6l

27
158
424
401
:t83
324
2ß

49
5

967
511

3 105

88
207
259
255
273
230
574I 724
161

| 420
1 285

234
605
088
030
027
125
727
675
1S4

457
169

75
1
5

10s
18

356

3Sts

1
5

18-21.
21 und älter
untEr 18 .. . . .
18 und äItsr

ehelich ... . .
nicht-ehs I ich

1 8119I 256
I 042

979

I 943
78

,430
1 591

2 aa7
zta

097
008

879
157
92
2

32
206

3S

316

273

5
7

ohns vorangegangene HilfeMit vorangegangensr HilfB
ambulantB Eeratung in Fragsn dEr.
trzrEnung

vorläufige Schutzmaßnahnen ........,institutionel 1e Beratung
soziale Grupg€narb€it,.,...........
Erziehunqsbeis tsnd/BstrBUungshEl f er
sozialpädagogische Fanilienhilfe ...
tsr?lenung :,n El.n€r IagBsgruppe ,....VollzeitpflEgB j.n einar ändbren
FArlt:.e

'iäfl:l;#':::1:::::lg:. -::::::. . . . .

,!ßs
240

376
608
276

13
94

559
116

16
18

I
2

2
6

2
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4
1

D€utsche ....
Nichtdeutsche



insti-tutionslls
Beratung

sozisle
6ruppen-
arbeit

ErziEhungs-
bsistard;

B€treuungs-
helfsr

sozial-
pädago-
gischs

Fanilien-hitfs

Erziehungin einsr
Tagss-
gruppe

Vol lzeit-pflBgs in
siner

andsren
Fanilie

Hein-
srzishung;
sonstige
betreute
I.bhnfonn

pädago-
gische
t lnzel-

bstreuung

intBns ive
soziol- E ingl iede-

rungshilfe
nsch dsm

BSHG

DButschland

Lfd,

außorhalb des Eltsrnhausss
Art und vorangegangen€r Hilfe s(xis nach Ursache der Bssndigung dsr Hilfs(ort)
in sin€r ander€n Fqrilis

Ursache der Beendigurg der Hilfe(art)
davon

8

Nr
anb.rlante
B€ratunqin Fr8gsn
der Er-
ziehung

2
3
s
5
b
7
8I

10

11
72

13
74

15
tb

77

18
19
20
27
22
23
24
25
26

27
2A

29
30

31
32

33

34
35
!t6
37
38
39
40
s1u
43
44

45
116

47
ltg

4S
50

51
52
53
51t
55
56
57

58

59

60
61

35

1
1
s
5
2I
8
5

22
13

19
16

31
q

26

1
1
3
4
1
2

10
4

72
74

25

61

2
2
7I
3

11
18I
34
27

36
25

56
5

16
45

15
3
3
1

2

10

10

1

20

-
2

10

9

L2
8

t2
8

20

22

-

10
72

l0
t2
18

4

19
3

42

:
2

20
20

22
20

30
L2

39
3

10
32

13

:
1

4

t2

49S

8
8

47
56
89

135
725
36

1

462
37

311
188

475
24

1181

3I
77
41
58

110
190
51

2

424
53

308
173

449
32

980

11
L7
58
97

147
245
315
a7

3

890
90

619
361

924
56

142
798

274
64
27

4
20
61
22

724

195

1
2

7284

13
18ß
t2
l0

4

-
84

:t5
1t9

79
5

65

8I
22I

7
b

:
65

!!5
30

51
4

1 4t§t

2l
27
{ß
2L
17
10

:
1 4l!t

70
79

140I

:B
tb

118
27

2

2
:t6

1

4

2

31

I

1
1
2
2
7

10
b
1

24
7

2r
10

30
1

29

1

ä
3
2

13
b
1

22
7

22
7

z7
2

60

1
2
1
5
5I

23
L2
2

116
t4
43
t7
57

3

15
115

2r
5I
3
4
1

2

44

I
11

8
2
3

10
5
I

40
4

1St
25

413
1

41

2
7I
4
b
b
5
?

!rs,
2

17
24

37
4

ffi

3
18
t7
6I

16
10

b

79
6

36
,fft

80
5

13
72

46
4

1
1

t
4

4

1

iI
5
3

8
4

72_

11
1

7
1

6
2

9

I8

7I

1
1
1
3
2

-
:
2
7

o

2t

1
2
2I
5

-
21

10
11

20
1

5
16

1

1

1

I
1
3I

:
I

I

i
1

i

5

1

I5
3

I
1

7I
b
2

16

1

1
I
5
3
2

1

15I
13

3

7q
2

2
14

5
2
1

2
3

3

-
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Gsschlscht
Kindschaf tsverhältnis
Sta6tssngehörigksit

Insgesailt
ABchluß

vo12sitige
Besndigung
auf VsrEn-
Iassung des
Sorgebe-

rechtigten
bzH. VoIl-

J ährigen

AbgEb€
an sin

anderes
JJgendamt

sonstiga
Bsendigung

Adoptions-
pflege

Deutsch 1 and Hilfe zur Erziehung

7 Junge Menschsn mit besndetsr Hilfe l$lsl nach psrsönlichen Merkmalsn,

7.3 Hsimerzi8hung;

[Jberlei-
tung in

einar dsr
folgsnden
HilfBarten
zusallmsn

13 891 3 918 3 2:t5 3 204

2
3
4
5
6
7II

10

11
72

13
74

15
16

1 I'lännlich

1-

Alter von ... bis unter ... Jahrsn

untsr 18 ,... ...
18 und älter ...

Bhslich ...,.
nicht-€hslich
Deutschg ,...
Nichtdsutschs

17 l.leibl ich
Altsr von ... bis unter ... Jahrsn

untsr

untsr 18 .,.
18. und älter

ehBlich
nicht-ehelich

33 InsgBsait
Altsr von ... bis untsr ... Jahrsn

untsr 1 .

untEr 11- 33- 66- I9-7212-1515-1878-27
21 und

104
196
324
538
114
364
881
424
5116

I 521
E 370

1
2
4
3

10
3

t2
I

Lß7

4
19
49

103
241
42L
5U
100I

1 37S
108

13
20
23
50

723
477
129
69s

24

1

n
61
77

110
257
1156
980
624
3rß

s70
s76

s70
s76

5118
398

3 707

15
52
50
85

155
327
81ß

1 805
3?3

I0w
106

2 3L3
247

8
ry.

106lsz
401
653
002
187

14

404
207

757
8118

375
230

430
175

641
372
106

10
81

208
85

L77

471

27
4Kt
56

1,40
354
161
349
586
73

130
859

I
2
1

4

4 1l€'6
1 353

26q
525

118
671

424
679
325

32
2Sl:t§2
24q

187

679

33n

5

4

14
23
33
90

231
684I 220
891

,!tst

2ß5
9110

2ß3
772

2 SSL
244

1 010
477

2 554

1 :t63
724

1 118

4
23
57
89

160
732
180

87
b

1 8!E
71S

1 025
93

1

56

s
10
16
13
5
1

1

T
2t
35

4q
t2

34t

11
5

10
4
2

2

:
34

6
2A

31
3

90

20
15n
77

7
1

:
90

27
63

75
15

25
65

19
2t

1

2
11

4

7

18
16
18
56

119
434
66086

57

32L
88Et

4166
738

7q7
1l6i:l

5
20
11
:t§t
44

302
071
504

115

ß2
550

476
F§6

I 8142n

1 963

s0
67

131
166
261
368
477
379
84

L 302
651

23
64

110
t27
156
237
{138
3113

416

161:m
1 051

4N'S

ältsr ..
2

2

2

1

1
1

2

3

232
659

ll85
406

1 500
1153

I 8:t8
125

1 550

I ,441
109

3 513

2 661ß2
2 :t53
1 160

2 04211 005

-27,
und ä1

1
3
bI

72
15
18
27

18
19
20
27
22
23
24
25
26

27
2A

ß
30

31
32

,1
3
bI

t2
15
18

77
18lt
ß7
:€11
640
575
918
434
1Nt5

0769n
113
*ti2
EE9
01s

181
!t80
585
st2
754
s39
426
25t3
041

18

tsr
unt8r 18
18 und ältEr

1 529
2 774

2 860
447

I 973
581

3 .3{8
,359

7 653 5 78El

44
113
127
dsE
4L2
783

1 825
3 433

72L

3 49St
4 154

5 830
L 823

6 836
757

1 881
5 772

? 337
704
406
27

275
:r53
191

373

I 026

q7
!r3

1
3
3

7
3

8
2

s
1

1
3
8
7
1

7
2
1

I

747
3A

I

2{ 836 2 605 52ß

0hne
Hit

34
:t5
:t6
37
il8
3St
40lll
42

,43
44

45
116

47
ll8

4l!t
50
51

52
53
511
55
56
57
58

59

60

ät

3
6I

72
15
18
2l

3
6

72
15

23
!B
129
95

163
7:t6

2 737
1 330

103

3 813I 1133

3 542
1 304

4 555
691

I 03S
4 207

1 :85
773
275

34
278
ß2
1416

273

7811

61
16

59
131
241
2SB
q77
605
915
722
130

- zL ,
und ä1

I

2

I

2

ehel ich
nicht-shel ich
Deutsche ....
Nichtdsutsche

16 597
8 299

18 3115
5 551

22 4442ß2

5 101
19 795

Hi]fe ..Hilfe ..in Fragen der' 22

3 273
234

608
905

017
423
778
t7

141
:BO
132

181

§4
:E
19

203
972a7
t20
070
566
798

Ivor

Fa.nil ie

intBnsivE soz

Schutzraßnahrngn
Beratungt

ischE Fanil
singr Tagssgruppegingr ander€n

bstr€ute

I
1

E

1 1!t5

3 :t51

4
0
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außerholb dss Elternhauses
Art und vorangsgongsnsr Hilfe sonis nach Ursache der Beendigung der Hilfe(art)
sonstigs bstreuts l.bhnforflt

Ursache der Beendigung dsr Hilfe(art)
davon

Deutsch I and

257

1
6
7
8

23
49

104
59

9{
163

201
56

242
15

155

1

:
4I

32
6S
40

46
109

721
3q

74E
11

ambulante
Beratungin Fragen
dsr Er-
ziehung

Lfd
Nr,

235

4
8
7I

30
51
86
27

3

205
30

160
75

222
13

198

1
3
7

t4
18
37
76
!ts

4

156u
752

115

184
14

1l!13

5
11
7S
23
118
98

t62
55

7

:t61
72

3t2
72L

406
27

67
366

170
43
18
2

24
1I3
t2

15 432

1
1
5

2L
74

152
762

15

254
178

3t2
t20
:ts1

41

:t60

1
3
3I

50
r44
14S

1

?LO
150

276
84

3ß
31

792

2
4
8

30
t24
2§t6
311

17

184
324

588
204

720
72

13!t
653

215
to2
50
s

54
37
27

32

tt7
I
2

237

2
77
39
43
4ts
b5,:

23!

131
100

227
10

175

I
12
24
33
37
38,:

,7!

105
70

167
8

4106

10ß
63
76
85

101*-

406

re
170

388
18

7q
33?

97
54
25

11
s0
2S

t2
18

118

1
2
5
7
8

18
5
2

41
7

37
11

113
5

42

2
3
3
5
4

14
11

31
11

2A
14

24

:
3

11
4

9

18
b

18
b

24

3
21

I
2

I
1
1

I4

ä
?
2

1

L2
3

13
?

15

409

24
38
73
80
77
55
59

7
2

400I
209
?00

3s,2
7?

173

1
3

17
73
64,:

,71

116
57

163

:
13
77
77

2

90
73

723
40

149
14

175

-
11
95
69

140
35

2
3
4q
b
7
8I

10

11
t2
13
14

15
1b

17

18
19
20
21
22
23
24
25
26

27
28

23
30

31
32

33

34
35
36
37
38
3S
40
41
s2

s3
s4

45
,q6

47
48

49
50

51
52
53
54
55
56
57

58

59

60
61

472

2
6
7

72
32
81

173
99

140
272

322
90

386
26

66
3115

147
19
24

l3
?s
s

2l
65

10
13

157
18

338

-
24

772
140

2

1S'6
L42

ß3'75

306
32

64
274

712
116
13

4
16
15

4

16

39

I

163
10

70

:
1

72
28
20

:
70

113
?7

67
3

243

1
s

23
101
84,:

243

159
84

230
13

40
203

67
22
14

7
30
32

366

20
45
72
62
55
64
1l3t

q
1

:161
5

181
185

3118
18

775

44
83

1115
142
726
119
702

11
3

751
14

lts0
:,85

740
35

141
634

170
L22

25
1

13
133
z0

86

62

106
59

4
2
J

6
3

5
4

lxt

4
3

36
6

90

3
5
8

t2
12
32
16
2

72
18

65
25

79
11

tq
76

30
13
8
1
3
7
3

11

- :?

I
22

i
b
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insti-
tutionsl ls
Beratung

soziale
Gruppen-
arbsit

Erziehungs-
beistand;

Betreuungs-
helfer

sozial-
pädago-
gische

FamiI isn-
hilfe

Erzishung
r.n e].nsr
Tages-
gruppe Fami I is

einer
andgrgn

VoI lzeit-pflsge in
sonstigä
betreuts
hlohnform

Heinh
erziehung;

intens ive
sozial-
pädago-
gische
Einzsl-

betreuung

E ing I iede-
rungshi I fe
nach dem

BSH6
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Ins-
gEsamt EItern

El ternts i1nit Stief-elternteil/
Partner

al lein-

tsrntei l
erzishen-
dsr E]-

Groß-sltsrn/
VEr-

nandts

Pfleoe-
fanilie

Heim
hbhnge-
mgin-

schsft
EigenE

hlohnung UntEr-
kunft

ohne
fsste

Dsutschland

Geschlscht

StaatsangshörigkEit

Hänn1 ichAlter von .,, bis
untsr .,. Jahrgn

unter 3 .,...,

72
15

23 15S 3 231 3 020 5 073 2 734 2 472 709 3 774 59S

I
Hilfs zur ErziBhung außsrhalb dss Elternhsusss

Jungo Msnschen mit besndster Hilfe 19gg n6ch psniönlichEn l,lerkmalen,
Art dss Aufenthalts vor und im Anschluß an dis Hilfegev{ährung

soHis nach Art der Hilfe und Untsrbringungsfonn

8.1 Insgesamt

Art d€s Aufsnthalts in Anschluß an dis HilfEgexährung

3
6I

t2
15

3
6I

t2
15
18
27

-o

ll1. : :

276
292
429
s84

1 359
1 3S0

324
19q 730

s43

s 705
368

405

503

3 637
87

118
274

18
2

29

3 301

980

4t
41
51

104
t22
351
25S

11
7L0
270

aa7
93

103

133

zAA
303

54
81

2
15

766

2A
42
52
53

707
277
19S

8
559
207

689
77

702

105

2272§
30
49

1
3

13

L7ß

4
1
7

13
4S

390
277

2A
1164
245

601
108

729

L27

L92
37
36

106
31

4
47

638

3
?
?
8

51?2
220

30
388
?50

s80
58

732

732

184
40u
59
10

3
36

7 347

7
3I

2l
100
712
s37
58

852
495

ohne
Angabe

763

14
72
18
48

118
368
175

10
578
185

657
106

186

167

270
30
30
84
72
6

38

433

8
5
8

13
7L

22L
98I

326
107

389
44

83

91

134
26
25
42

4
3ß

1 196

22
77
2A
61

189
589
273

19
904
29,2

1
1
3
4
b
4

1
1
2
5
s

72
5

16
1

7ß
53
63

202
10

1
22

1 9s0

s7
84

14a
291
513
753
110

4
836
114

1 862
88

455
44
53

772
8
1

72

4 S70

3

1
2
2

7

7

s

4

402
224
632
6E

7
8

33

398
57
76

207
z0I
32

139
973
762
875
:t50
303
901

59
93

196
565
864
0L2
204

13
799
227

2

724
124
206
568
894
027
275

1S
937
294

a27
035
ß7
183
493
501
9118
679
532
627

116
96

243
583
800
83§t
209

56
607
285

672
260

497

545

947
119
186
514

7
5

52

2

2

252
374
337
319
247
266
286
57

7S5
3,43

2 072
t26

| 927

q7
77

154
309
453
685
157
34I 726

207

302

273

779
10s
336
318

2
2

77

1 888

27'7
377
302
264
2302ß
242

116
1 580

308

I 764
163

1 793
95

302

274

623
115
296
307

5
6

16

1169
691
639
587
477
572
5118
103
375
651

336

373

62t
a7

139
336

5
b

24

:
26

668
632
4118
594
080

:t67
407

709

743

993
250
240
470
86

t02
181

1
2

5
14

195
363

18
2t8
381

1166
133

103

729

t8-21
21 und äI
unt8r 18
18 und ältsr

Deutsche
Nichtd€utsche

AufBnthalt vor dgr Hilfe-
gEriährung
Eltern,Eltsrntsil mit Stigfeltsrn-

ts i1/PartnEr
allEinsrziEhsndEr EItsrn-teil ,. .
Großeltern/VeilandtE ......
Pf legsfami I is
HBln ...
l,Shngemeinschaft ...,,,..,,

5 286

4 447

I 772

17 554 I 919

1 710
209

2 574

178

278

1 643

2

27
5 3

321 08S 2 867 2 S15
2 070 364 105

1
1
2

245
34
37

126
72
5

20

107
103
145
229
410
705
203

17
699
220

5 150

?3t
227
351
797

1 304
7 726

474
38q 636

514

4 577
573

5 957
924

1 035
1 625

160
164
396

40 7L3

1 520
1 S13
2 677
4 470
7 774

11 753I 558
1 308

23 847
10 866

37 752
3 561

04s
727
250
190
139
505

693
878
130
681
681
252
610
629
315
233

063
1N'1

133
27
27
75
72
10
83

l,tsibl ich
AltEr von .,. bis
untgr ... JahrBn

untsr 3 .,....

sig8ne l.bhnung
ohns fsstE untr

I
12

-18-2r
und i

Erkunft
q q18 314

1 505

94

774

1 091

905

908

I 782
242
300
E37
96

723
185

I 192

-

ai
1 615
5 627

909
1 655
6 536

1
?
1

18
7t7
163

72
139
175

27r
43

52

70

65
8

20
37

5
72
115

913

2
2
2
6

32
313
s26

30
357
5s6

737
776

155

199

198
:t5
47

t72
77
227n

2352§
317
50s
813
s78
1S3

8
100
207

2

-
15

91t7
995
1161
962
456

950
1158

äl ter
unter 18 ..,....
18 und älter ,. .

ä1 ter
unter 18 . ,.
18 und ä1ter

DsutschB ,.,.
NichtdEutschE

Aufenthalt vor der Hilfe-
geHährung
Eltern.Eiiäintäii' inii' iii;iäiiä;n:tsi l/Partner
al lsinerziehsnder Eltern-tEiI ...
GroßBltern/Ven{Endte . .PflegefaiiliE
Hein ,.,
l.bhngeneinscheft ...,..
eigene l.lohnung
ohns festB untsrkunft .

3I1
3

3DEUtsche
Nichtdsutschs

Aufenthalt vor der Hilfe-
ger{ijhrung
EltErn ;.
EltErntBil nit StiEfeltern-
tsi l/Partner

allsinErziBhender EltErn-tBil ..,
GroßeltErn/Vsn{endtE ...,,.
Pfl sgefeEi I j.e
HEin ..,
l.bhngemelnschaft ......,,..
eigsne ,bhnung
ohne festE UntErkunft . .. . ,

InsgEsant
A1t9r von ... bis
untsr ... JahrEn

untBr 3
2- e
5
U

U
212-1515-1878-2r27ud

3 839

3 444

3 0552ß

2ß
362

323
63
s1

155
18

3
2A

69
B3

103
157
229
624
458

19
269
s77

205

234

515
539

a4
130

1
5

29

511
540
7ß
493
772
368
517
27

830
544

760
614

653

86s

st60
150
209
439
36

5
57

153
23
39
81

8
4

72

2

I 374

I 576
170

3 805
227

604

,!ltl 1

4 79€)

93
773
3S7
492

1 253
1 525

376
90

4 333
1166

4 376
423

833

918

4 026

5

116
Ll7
?s4
856
377
765
318

17
635
335

777
193

203
97

116
314

18
2

3q

317
875

181
166

1 ? 1 0115
150

26S

258

344
56
55

L26
16I
63

I 125

7 885

4 079

?72

s52

2 734
26t
259

1 514

1 651
14

1
2
3

21
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375
77
78

165
41

7
83

568
206
325
850

L2
11
76

175
532
540
907
ta22ä
:65

-38-
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Ins-
gesamt

VEr-
NAndtS

Groß-
sltern/

l,lohnge-
me]'n-

schaft
El tern

elterntsi 1/
Partner

Elterntsilmit stief- al lsin-
Erziehen-
dsr El-tsrnteil

PfIeoa-
familie

Heim eigene
t"bhnung Untsr-

kunft

ohne
feste

Deutschlord

Geschlscht

StaatsangshörigkBit

MännlichAltsr von ... bis
qntEr ... J€hren

untsr 3

8

Hilfs zur Erzishung außerhalb des Elternhauses
Junge Menschen mit bsendBtBr Hilfs 19gg nach psrsönlichsn Msrkmalen,Art des Auf8nthalts vor und im Anschluß an die Hilfsgey{ährung

soHis nach Art dBr Hilfe und Unterbringungsforrn

8.2 VollzeitpflBge in einer andsrsn F8nilis

Art des Aufsnthalts im Ansch]uD an die Hilfegeyiährung

ohne
Angabe

5113

19
118
70

702
154
119

27
4

512
31

I 477

167
26A
22r
198
742
175
256
50r 7?l

306

176

150

321

:ts)
,46
1E
62
61
58
11

1
309

L2

309
72

527
81

260
271

1
1

10

1 317

130
231
2LA
184
135
168
223

32I 062
265

bI
t2
15
18
2l

6
s

72
15
18
27

älter-21
und

3
5
s

72
15
18
2L

6I
t2
15
18
27

4 377

,4t58

580
525
550
567
779
808
100

3 1169
908

4 110
267

637

532

1 684
401
538
543I

3
31

4 332

375
508
505
477
s58
9118
867

9,11

3 37t
961

4 0118
244

681

599

1 540
423
494
551

12
s

23

8 709

253

70
47
33
23
33
33
14

239
7S

222
31

151

15

46
10
18

9

5

244

7q
45
42
27
38
50
13

2t0
14

257
33

755

143
131
t22
119
726
93
20

1
734
2l

697
58

65

50

542
22
q5
27

1

2

707

116
727
119
103
105
116
25
z

680
27

61ß
64t

54

58

ß9
27
47
27

3

2

7ß2

25!t
252
247
222
231
209

45
3

1 414
118

1 340
722

119

108

1 031
49
93
54
I
4

ß2

20
32
30
42
35

148
170

5
307
175

1160
22

118

56

157
159
23
38

1

1151

16
33
33
35
52

742
11t6

4
311
150

433
2A

62

50

1116
157

15
30

1

9113

36
65
63
77
a'7

290
316I
618
325

8S3
50

1 393
84

7ä4
63

513
30

84

2

1
1
5

s7
26

2
56
za

73
tr

11

72

23
10
13
11

1

3

135

1
1

2
t2
67
51

1
83
52

t27
14

1S

2t
37
1{
17
20

4

3

275

3
1
1
3

t7
1111

77
3

139
80

200
19

30

33

60
24
30
31

5

6

370

-

,
78

254
36
80

290

357
13

67

42

103ß
49
52

5
2
2

534

-
1

138
34S

1t6
1:Nr
395

1lft8
36

77

80

7q7
69
77
77

2
3
2

904

r
3

2t6
603
a2

279
685

855
49

144

tzz
250
117
126
729

7
5
4

67

8
?

2I
22
14

53
14

58
o

72

10

22II
t
1

65

tr
4
3
3

11
26
12

1
52
13

56I

10

I
2A

tr
8

I
1

732

13
11I
5

20
48
Zb

1
105

27

114
18

22

1S

50
14
77
8

1
1

25

1

1

:b
1b

1
8

17

22
3

1

5

4
1
8

:
1

20

-
1
5

13
1
b

7A

20

I
72
15
18

Großsltern/Vsrhandte,..,..
Pflegefamil ie
Heim .,.
hbhngemeinschaft ..........
eig€ns l.lohnung
ohnB feste unterkunft .....

18 ...ältsrunter
18 und

Aufsnthalt vor der Hilfe-
genährung
Eltsrn ,Eltsrntsil nit StiEfeltsrn-
tsil/Partner

allsinerzishendsr EItsrn-
teil

30

131

96
18
30
14

2

355

18
52
50
50
79
82
13

1
341

14

335
19

33

155

106
2l
23
15

2

676

57
98
93

L22
140
140

2S
2

650
2A

645
31

63

246

202
39
53
29

4

!.83

136

397
85

229
213

2
2

10

2 795

297
499
435
342
277
343
479
a2

2 ?33
561

2 447
147

35S

286

924
165
48S
544

3
3

20

76

61

164
43
82

111

4

454

15
2L
44
6S

L24
154
22

5u7
27

1136
18

?7

70

133
35
57
85

1
1
1

997

34
6S

114
7t7
278
273

llstI
939

58

94Nt
118

t,lsibl ichAltsr von .., bis
untsr ... Jehren

unter 3 ...,..3-

unter 18
18 und äIter

DeutschB
Nichtdsutsche

Aufentholt vor dsr Hilfe-
gewährung
Eltern.Elterntsil nit Stiefeltsil/Psrtner
allsinsrziehgnder Eltsrn-tsil . ..
Großeltern/Vsrr{andte ...,..
Pflegefanilis
Heim ...
hlchngeileinschaft .......,.,
ohne

tgr von ... bis
untar ... Jahren

unter 3 .....

und ältsr
untsr 18
18 und äIter

168

77

52
s

20
77

1

537

L44
92
75
44
77
83
27

1
50s

2A

473
64

s

6I
t2
15
18
27

1
1
1
1
1
1

o
1

3

5
1
1
3
:I
2

45

1

i
1

11
29

2
14
31

42
3

Deutschs ...,
Nichtd€utschE

Aufsnthalt vor der Hilfs-
gexährung
Eltsrn ..
Elterntei I nit Stiefsltern-

8113
088
030
027
725
727
675
194
8110
86S

158
551

1 318

1 131

224
a24
032
094
20
72
54

319

32

110

106

q

8tsil/Partnsr
allEinerzishsnder EItern-tsil .,..
Großeltern/Vsn{andte . ' '...Pflegsfanil is
Hsin ....
hbhmsrBinschsft ...,,.,...
sigsnB lbhnum
ohas fBsts Unterkunft .....

3

1
1

747

131

297
78

1:'9
198

1
1
5

s
2I
8

1
3

303
316

38
68

2

98
10
38
25

1
5
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Dsutsche ...,
NichtdeutschB



Ins-
gesamt El tsrn

E I terntsi Init Stief-slterntsil/
Partner

aI I Bin-
Erzishen-
der E]-

terntsi l Vsr-
H6ndtS

6roß-
E ltsrn/ Pfleos-

fami Iia
Heim

hlohnge-
msrn-

schaft
eigens

hlohnung

ohns
fests
lJntsr-
kunft

Dsutschl and

Gssch Ischt
Staatsangehörigks it

Männl ich
AltEr
untEr

DeutschE
NichtdEutschE

Aufenthalt vor dgr HiIfE-
gEnährung
EltErn,EltgrntEil nit StisfEltern-

I
Hj,Ife zur Erziehung außsrhalb dss Elternhausss

Jungs Menschen mit bsendstsr Hilfs 1999 nach persönlichsn I'lsrkmalen,Art dss Aufenthalts vor und im Anschluß an dis Hilfsgsr.{ährung
sohis nach Art der Hilfe und Untsrbringungsfor,r
8.3 Hsimerzishung; sonstigs b8trsute !.lohnforfl

Art des Aufenthalts im Anschluß an dis Hilfegenährung

13 891 1 738 1 8S5 2 797

3 097

3 026

1 367

106

102
103
157
350
733

1 056
272

18
2 s01

290

2 670
181

209

325

I S05
52
62

198l{
1

25

1 940

8S
bb

116
201
533
77q
156

5I 775
161

20
7

20
31
62

178
84

6
318
90

347
61

118

63

110
110

2:5
37

1
14

266

11
8

16I
113

L27
118

4
274
52

221
45

37

50

77
62
13
1g

I
2

11

674

31
15
:16
110

105
305
732

10
s32
L42

568
106

81
93
95
77
78
76
29

7
500

36

498
38

93

96

20a
24
51
45
II
7

494

84
83
7t
59
77
6S
37
7S

443
51

1165
29

95

70

203
25
56
32

3
q
6

1 030

:
1S

532
2 777

388
551

2 565

2 752
364

591

666

437
185
183
355
58
81

160

3 542

-
13

737
2 qto

342
750

2 79?

31€
394

770

783

958
195
270
305

68
94

159

6 658

ohns
Angabe

580

6
3
8

15
76

311
752

s
4r9
161

497
83

138

141

1115
19
19
67
10
6

35

327

1
5
3

51
742
76I

243
84t

296
31

64

77

90
10
16
34

I
2

24

st07

8
3

13
18

t27
4*t
228

77
662
255

793
114

202

zra

408 536 I 726 557 3 116 544

und äItBrter 18 ,,,
und äIter

3
oI

L2
15
18
21
un
18

L2
15
18

1
2
4
3

o
4

t2
1

1
3
8
7
1

16
8

22
2

300
324
538
114
364
881
824
5116
527
370

1185
406

23
33
86

223
491
442
747
l0r 6s8

197

1 825
70

40
35
6Z

154
418
770
242

77
479
25S

551
187

124
20
14
811

6
3

t4

1
1
5I

35
303
180
24

353
20s

1155
t02

111

100

26ß
105
253
1139
631
772
52

1 502
224

1 531
1S5

268

350

5q0
61
94

356
b
5

116

7 254

2A
53
86

160
243
504
141
29

07s
770

109
135

401
116
7A

230
4
5

27

2 970

54
i01
191
413
682
135
313

81
576
394

2 640
330

1

1
3

13
742
329

15
200
344

41S
1A

9§r

720

722
26
19
66
11
8

73

270

1
15

1

1

tEil/PartnEr .. .
6l Isinsrz iEhendertsil .

EltErn-

173

I 059

438
29
23

744
10

1
18

7 264

27
23
59

117
327
624

90
3

771
93

104

762

25L
22
za
73I

1
s

3 159

50
56

145
340
872
466
277

13
869
290

031
128

4

1

L7
27
38
85

242
587
180

13
996
193

1 062
L27

949

57

7'7
13
19
52

7
3

72

2 927

57
62

100
2ß
860
357
422

30
q75
452

2 613
314

2

578
5{Nt
52L
1135
1116
110
429

261
267
3S{
640
575
91t5
{34
495
076
929

959
0115

504
s37

561
585
932
754
939
826ßa
041
537
299

444
452

140
994
025
372
2602§
760

562
445

114
t26

14St
23
27
83
30

3
37

4t6g

2
1
2
5

37
2!t5
159

2A
2A2
7A7

429
40

105

103

140
24ß
36

a
3

30

r026

3
2
7

13
7Z

538
339
52

635
3St1

884
742

216

203

2Ag
47
46

119
:B
6

67

106
137I
724
1115

sigEns hlohnung ,,.,,.
ohne festB untsrkunft

l,,lgibl ichAlter von .., bis
untgr ... Johrsn

unter 3 ..,,,
3 - 6 .,.,.

11 005 1 189

2 515

2 471

3

331

24 896

15 - 18.,18-21
21 und ä1
untsr 18

tEr .....

6- S9-7212-15

18 und älter

I
3
3

7
3

I
1

1

DEutschs .,..
NichtdBUtschs 1 206

58
1 793

747

141

I

204

255

230
40

116

63

58
o

19
29
sI

35

814

2
1
1
s

2A
248
1165
24

324
490

6119
165

145

183

180
32
!t8
95
15
17

109

Aufenthalt vor dsr HiIfE-
gBt'rährung
Eltern.EiiÄinteii ",ii siiäiäiiäil:
tei I /Partner

el IEinerz iehBndsr EItern-teil ...
GroßeltErn/VsrhendtE .,.,.,
PflEgefami I ie
Hein ...

257

hbhngemeinschaf
eigens hbhnung
ohne festB unte

t,......,..
rkunft .,..,

155
176
166
136
155
145
66
21

943
87

963
67

188

166

411
4NI

117
77

q
5

13

85

113

181
L72

!t8
56

1
3E

1 313
33
40

72L
15

3
23

4 731

191
169
273
551
266
830
428
23

240
451

4 403
328

350

576

274
85

ro2
319
23

4€

Insgesamt
AltBr von ... bis
untgr ... Jahren

Deutsche
NichtdEutsche

Aufenthelt vor dsr Hilfe-
geHährung
Eltern.Elternteil mit Stisfeltern-teillPartner
al leinerziEhBndsr Eltern-teil ...
Großsltern/Vslv{andte ......
PflBgefa,nil iE
Heim ...
l.bhngsneinschaft ......,...
eigens hbhnunq
ohne fBstE Untsrkunft ., ..,

3
5I

t2
15

unter3-
r

32
269
587
770
301
357

s00
754

re
38
35

101
l1

8
59

795
:t80
393
660
7ß
175
319

§t41
LO7
772
588

10
10
67

368S)
5l
51

223
18

2
27

207
33
33

l!t6
13
oß

1
2

18
27

1
1

42

1
4

1
5

5

2

3

5 612

5 497

2 316

163

277

1 821

472

605

1 361

1 41Nt
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untBr 3 ,,

iE

oI
72
15
i8
27 und ältsr ,.
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Deutschland Hilfs zur Erziehung sußsrhalb dss Elternhauses

Junge Hsnschsn nit beendetsr Hilfe 1999 nach Altsrsgruppen, Schul- und- Ausbildungsvsrhältnis bsi Beginn und Ende dsr Hilfe

18 094 4 t22 g 169 3 559 7 245 4 70219

19
15

1

1
1

4 094
54
25

7
1

4 007

I

Schul- und Ausbildungs-
verhäItnis b€i

Beginn der Hilfs

Jungs Men-
schsn Hed.in einer

Schule
noch in

Berufsaus-
bildung

oder
berufl.
Bildung

Altsr bei Bsginn dsr Hilfs
von...bis untsr.,. JahrEn

untsr 15
Grund-/Hauptschuls ...
Sonderschuls
HsitsrfuhrsndE Schule
Bsrufsschulenicht in sinsr Schuls

Berufsausbilduno .....
sonst. berufl. Bltdung
nicht in Berufsaus-
bildung oder sonst.
beruflicher Bildung

vieder in sinsr Schule
noch in sinEr Berufs-
eusbildung odsr
sonstiosn beruflichEn
Bildung

Altsr bsi Ends dBr Hilfs
von...bis untBr... Jahrsn

unter 15 ..

BBrufsschule ..
nicht in siner

18 090 4 119 I 169 3 559 7 243

169
158
373
771

ß7

I
7

18 09,4
8 7:E
2 849

803
1

5 905

5 r30B
3 oItz
:1.0§,8

rB87
77

1ß4

447
385
,{11

,Fl8
1

72

:
a47

72

0§13
2t0

19
816

19ß
7
7

4 102
58
27

8
1

4 008

{ 100

572

;73:4
442
L07

77I

104

8?l

4 t22
1 578

438

I3

2

559
969
277
27

ffiz

245
535

37
596

77

t4

t4
12

1

1

I
13

l1
6
2

?
1

11 18 069 4 094

11 18 066 4 093

18 069I 71826ß
801

1
5 903l8s8 1

207
1

ä
I
3 ,

19

ä I

5 901 I 8!E 7 ß7 352 75 I 11 006 1 5900 4 006

,11 753 57:tS 3361 1343 1',g{10 2242 2§7 1555 f 045 S153 2778
Altar bei Ends der Hi}fs
von...bis unter..., Jahrgn'15.- 18

'Alter bei Bsginn der ttilfe
.von...bis untsr... Jahr8n,untsr 15

Glund-lHauptschule ...
.SordsI:§ctÜI€
neitErftihrsnds'Schuls I

372
195
L72
25

1
39

s
2

202
455
879
541

7
320105

I
1

s19'525
205
83

4
L02

9:B
5;U2
166
79
T2

t37

7
2

,853
224isg
,11

59

753
1116
'727
'115

Et4

1
,1

,894'§rE
i53g'm

n
:83

.2
,1

9118
570
203
227
238
716

732
187

25S
44

518

50

1 62S

z
1;

642
365
134
59

s
80

2
1

SchuIe

Bsrufsausbilduno ....'
sonst, bsrufl. Bildung
nicht in Bsrufsaus-
bilduno oder sonst.
beruflicher Bildung '

H€der in sin€r schuls
noch in einer Berufs-
6usbildung odsr
sonstigen bsruflich€n
Bildung

15-18
Grund-/Hauptschule .'.
sonderschule
Heiterführsnds schule
BsrufsschuIEnicht in einer Schule

Berufsausbildum .... 'sonst. berufl, Bildung
nicht in Berufsaus-
bildung oder sonst.
bsruflichsr Bildung

v{sder in einer schule
noch in siner B€rufs-
ausbildum oder
sonstigsn beruflichBn
Bildung

10232

5 295 2 8€0 1 753 853 927 915 725 371 4 lStS)

3
1

r37 1011163

6 4115
2 691

763
1 293

750
9,ß

407
357

5 681

763

383

81t5
274
375
477
:161
:154

163
201

z
1

5S

4S0
70

388
L2_

20

911

608
413
(E
a7

62

14
2

1

11
1

306
424
707
157
1193
72L

266
160

880

92

?74
54

119

39

673
2L5
78
7q

157
1,4St

39
169

,q65

79

6:r9

80

536
447
15s
167
200
573

92
11S

320

951
202
631
100
310
708

243
91

2
1 ,

10s
L44

2ßt

250

1 605 1ts8 1 079

5S 18 22

4 698 1 325

634 513

Davon (Sp, 1) Davon (Sp. 1)

Ausbildungsverhältnis bei
Ends der HilfsSchulvsrhältnis bei Ends der Hilfe

Dar. mit
Anderung

dss
Schul-/
AusbiI-
dungsvsr-

häItnisses
Hährend

dsr Hilfe-
genährung

Grund-
schuls/
Haupt-
schule

Sonder-
schule

)'.eitsr-
führsnds

Schule
Bsrufs-
schule

nicht in
einEr
SchuIs

Bsrufs-
aus-

blldung
sonst ige
bsruf-
I iche
Bi ldung

nicht in
Bsrufs-
ausbil-

dung odsr
berufl.
Bildung

Ins-
gssamt

Statistisches Bundesamt, Fachsede 13, R6.1.2, 1999
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D€utschland

AltEr bei
von, , . bis

H€dgT
noch

Beginn
untsr.

dsr Hilf8
. JahrEn

Hilfs zur Erzishung außerh8lb des Elt8rnhauses
9 Junge l,l€nschEn nit bssndeter Hilfe 1999 nach Alt€rsqruooen. Schul- undAusbildungsvsrhältnis bsi Bsginn und Ende der-Hilie

Schul- und Ausbildungs-
v8rhältnis b€i

BBginn dBr Hilfe

7 772
64't
725
3s9
371
270

297
96

1 319

139

633
53
18
86

308
168

n3
67

273

103

Junge l4sn-
schan Ned.in ainer

Schuls
noch in

Bsrufsaus-
bildung

odgr
bsrufl.
Bildung

860
44tst
153
7A

3
777

2
1

857

176

1 616
439
167
308
254
388

153
108

1 355

315

Altsr bEi Ends dgr Hi.lfsvon...bis unter... J8hrsn
18 und älter 10866 80S8 30S 207 L2t2 3950 5134 3909 1433 5524 3510

3502 3 Iunter
le

HedEr in SchuIe
noch in
ausb

1 8118
524
324

381
1S2

14
86

8Sl

115
22
58

1

34

103
775
sb
240

s
618

15
2

72

1

93
73

4
6

1o

521
778
23fJ
774

4
322

2
1

477
209
100
23

85

564
861
185
125

b
347

5
3

142't
7ß
247
111

4
377

2
2

ß6
813
207
722

6
344

5
2

311
719
263
,450
330
549

219
180

2754
674
140
31t5
s37
198

620
166

11
395

15
33

s
I

34

7LI
53

6

3

523

670
57
22
83

365
143

n6
95

249

702

3§t6
r27

49
204
264
7ß
225
180

9!t1

570

Heiterfi,ihrsnde SchuIs
Bsrufsschulenicht in siner SchuIE

Berufsausbilduno .,..,
sonst. bsrufl. gildung
nicht in Bsrufsaus-
bildung odsr sonst.
b€ruflichsr Bildung .

xEder in einsr SchuIE
noch in Einer Berufs-
ausbildung odEr
sonstigsn bEruflichen
Bildung

15-18
Grund-/Hauptschuls ...
SonderschulE
xsiterfUhrsnde Schule
Berufsschulenicht in einer Schule

Berufs6usbilduno,....
sonst. berufl. Üildunonicht in Bsrufsaus- -
bildung odEr sonst.b€ruflicher Bildung

10
794

7
4

3 1N|1

10

176
725

s
23

1S

3
1

731

279

2
4

3 097 115 381 7 479 7 423 1 556 477 1 518

89 352 316 385 327

2 589
8:ß
257
753
295
457

767
130

2n2

370

7 514
154
50

:84
234
608

173
108

I 1!I3

69 602 1 364 7 972

9724
1

1

615

707
568u3
824
473
419

247
243

77

40
29

2

?
7

1538

268

248
208

78
289
350
363

252
792

844

275

85

671
213
100
707
116
13s

510

74

345
30
22
1t8
95

150

53
106

186

74

693
476

7A2
802

516
335

583

2 392
237
90

498
6111
926

519
287

I 592

700

;, 2AA
742

52
109

s 727 3 2t7 774

ichsn

18 und ältsr
Grund-/Hauptschule ...
SonderschulE
,{€itsrf UhrBndE Schule
Barufsschulgnicht in einBr Schule

sonstigen
Bildung .

Bsrufsausbilduno .....sonst. bsrufl. äildunonicht in Berufsaus-bildung oder sonst.beruflicher Bi]dung.

27 11l:l 3951

1 27L
22

5
209

8
2t

7
5

%9

22

i.n sinEr
einer

oder
E

03lt
92
30

145
204
563

154
100

780

1185

sonst ioen
Blldun§ .

lichBn
I

Davon (Sp. 1) Dovon (Sp. 1)
SchulverhäItnis bei Ende der Hi]fs Ausbildumsverhältnis b€i

Ende dsr HilfsIns-
gssamt

DEr. nit
ÄndErung

dss
Schul-/
Ausbil-
dungsvEr-

hä1 tnissss
,{ähr9nd

der Hilfs-
genährung

Grund-
schul€/
Haupt-
schuls

Sonder
schuls

xeitgr-
ftihrsnde

Schule
Berufs-
schuls

nicht in
siner
SchuIs

Borufs-
aus-

bildurq
sonstigs
bsmf-
liche
Bildung

nicht in
Berufs-
ausbil-

dung odEr
b€rufl.
Bildung

-42-
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Dsutschlerd

Geschlscht
Kirdschaf tsvsrhä I tn is
StaatsangBhörigksit

Alter von .,. bis
untsr ... Jahrsn

untsr 18
18 und äI ter

shslich ,...,
nicht-ehel ich

Altsr von ... bis
untsr ... Jahrsn

- 27 .,..
und ältsr

untsr 18 .,.
18 und älter

ehelich
nicht-ehBl ich
D€utsche ,..,
NichtdeutschE

Insgesant

Alter von ... bis
untsr ... Jahren

72 375 2 2E9
5 23S 189

2L97 2
514

7 522
789

52S
:ts7

5 719
561

Hilfe zur Erziehung außerholb des Eltsrnhauses
10 JJnge l,lEnschsn mit beendetEr Hilfs 19Sl nach p€rsönlichen l,lsrkmalen

soNis nach Dauer, Art der HilfE urd unterbringungsforflt

10.1 Insgssamt

Durch-
schnittl iche

Dauer in
l,lonatsn

untEr 11- 33- 66- S9-12t2-L515-18
7A-27
27 und

016
553

232
337

3

3

929
265

5118
6116

tt73
221

544
2ß

1160
330

193 702 57500 128 81878 153 A7
1 130 772 772
1 681 250 161
2 6At 550 377
5 252 894 773
4 610 184 274629 5 16

3
6
o

L2
15
18
27

588
235

254
564

656
166

719
719

145
253

252 7n 62575 762 95
1 0!15 180 72A
L ß7 232 7A7
3 18St 37q 29§t
4 {S3 614 477
6 501 854 688
4 S4l8 232 254679 14 11

23159 2790 2794 356S 5025 3170 32U r329

47
732
224
300
504
7r8I 091
524

25

2 065
7 177

735
5S4

1898 1
892

2 541
1 028

2

2 907
26,3

L 232
97

17 554 2 434 7 422 2 ?17 3 497 2 3LL 2 3L6 1 010

1
1

-
10
58

107
782
368
46S
725

15
139
273
344
8ll5
094
392
915

67

042
942

2 407 S43841 386
3 624
1 400

611
413

ä
108
139
373
590
452
99S
Lta

928
314

2

4ä
774
197
605
672
760
651

67

ß2
774

294
876

2

:
18
67
7t

136
2r2
396
110

504
506

705
305

930
80

i
99

724
274
275
447
9?7
171

168
1,q8

704
608

096
220

46
141
r66
29L
304
551
703
99

1 509
402

1 239
1 100

762
177

042
2L7
458

156
141
64
26

277

2

2

i
207
267
591
865
2S9
976
34t§l

233
325

024
534

99928
878

752
654
274
149

559

3
2

877

-
20
66
93

264
374

60

443
434

586
291

azs
118

618

1;
58
75

LA7
235

45

338
2AO

401
2L7

579
3S

1 4N)5

-
38

724
168
451
609
105

781
774

1 408
87

-
11
54

747
1181

98

252
57S

513
318

7S6
35

1 795

31

s
10
1b
1g
23
2S
?9
51
75

24
54

31
33

32
26

31

q
10
18
27
24
23
25
118
68

23
51

30
3:t

32
26

31

4
10
77
?0
23
23
28
4S
72

24
52

30
33

32
26

964

:
l5
59

232
526
L32

306
658

603
361

917
47

831

^:zb
113
41s
007
230

558
237

115
679

1 713
82

älter

297
257

063
491

77
5

15
6

72
5

16I

1
3
6I

L2
15
18

unter1-

532
827

438
727

42

21 089
2 070

42

2I

32

31
125
172
224
242
,4316

s67
492
22

2ß7
224

7A
257
396
5247ß
154
058
020

47

5 273
1 067

1
2
1

230 119290 77?333 2r3so{ 29!r624 1160
1 164 8118
1 71t8 1 401416 47219 27

959
1:ts
922

905
79S
6118
518

321

5

2

3
119
208
243
379
474
084
924

63

510
987

1158
02s

2ß
254

1 603
708

27ß
176

2

unter 11- 33- 66- I9-12t2-7515-1818-21
21 und ä1

410713 5224 4016 6280 8521 5481 5558 233S

83
31s
:163
8§t7
s76

7 32L
1 354

lbb

4 7S3 3 5171l:t5 499
3 361
1 s20

41t5
1 075
1 913
2 477
s a70
7 774

11 753
s 558
1 308

29 447
10 866

ß 735
11 978

37 L52
3 561

37 861I 679
720,5

5 240
18 61€t
2 869
2 249

2f§,2

I

1
1
z
1

b
1

18
258
u7
587
224
568
476
839
130

552
969

30
63
44

23
28
18
15

41

607
260
424

4
501

17
1

188

1332
276
316

43
733

27
3

163

5

4

2

042
43S

052
179
969

068
256
315
265

429

5

5

I
2

850
671

998
275
Lt7

561
752
593
650

523

:
2A

135
178
318
580
855
235

unt8r 18
18 und älter

ohslich .....
nicht-ehslich

3 617 2 806 4 1163 6 0§t2 3 897 4 109 1 6118 987
1 611 1 210 1 817 2 429 1 584 1 44S 691 508

1

74 36056n

5 0!t8 3 81465 100
1 088 632

Untsrbringungsforn bsi
Ende der Hilfs
ohne l.lschssl dsr Unter-
bringungsfornt

Großsltsrn/VerflsrdtgPflegBfarilis .......
Tage5gruppe
Einrichtung

Heim .......
in Einer

hbhngsilsinsch8ft ....
sigen8 l{ohnung ......

mit l.lachsel dsr Unter-
bringungsfonn

2

7

I
1
3

!t55 3S5799 I 984188 365ß2 337

190 202

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 't999

Davon mit EinEr Dausr der Hilfsgexährung
von ... bis untEr ... lronaten (Jahren)Ins-

gesmt
untsr 3
ibnatsn

le-:y_
I 
ttonatsn

3-6
lbnaton

l-2
Jahrsn

2-3
JahrBn

3-5
Jahren

5-7
JahrEn

7-10
Jahrsn

10 und
mehr Jahren

-43-
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Dsutsch I and

Gsschlecht

Kindschaf tsvsrhäItnis
Staatsangshörigksit

Männlich .....,.
Altsr von .,, bis
untsr ... Jahrgn

äl tsr

Hilfs zur Erziehung außErhalb dss EltornhausEs

10 Jungs Honschen mit bssndstsr Hilfe 19gg nach p€rsönlichsn l{srkm€l8n- soHie nach Dauar, Art dsr Hl]fs und Unteibringungsforrn

10.2 Erziehung in siner Tagesgruppe

Durch-
schnittliche

Dausr in
l,lonatsn

4 2ß 316 340

4 236
10

772 r 252 826

5
72
36

118
274
245,:

77?

570
202

703
69

290

I
10
24
60
98
7E
20

1

nn
3

209
81

276
L4

b
22
60

L7A
375
319

98

I
1 059

3

775
283

979
83

1 0{0

1!t5

*:

7 250
2

;
18
54

3lt6
302
103

1

424
2

636
1S0

768
58

330

3
15
34

722
1ß
'i

339

238
92

313
L7

1 156

119

i
11
53
48

1

116
3

95
24

106
13

52

;
b

2A,:

52

588

I
26

168
25S
L23

1

585
3

474
110

537
51

226

-
4

14
83
93
31

1

225
1

38
74

772
54

;
33

L26
1169
1153
151

1

957
295

51
1

t7t

-
I

77
81
61

1

168
3

133
38

157
74

159

13

t:

2

i
33
88

1168
427
134

474
242

1115

77

:
2
1

1

2

?

1
1

1
1

:
3
2

1lI

30

i
3
8,:

30

20
10

2A
2

24

-
I
5
5

!2i
23

1

16
8

23
1

511

:
2I

13
30

1

53
1

:t6
18

51
3

3 22

4
8

t5
16
20
24
31r
22
42

23
2t
22
22

23

4
10
15
t7
22
26
32
29

23
29

23
22

23
20

23

s
s

15
16
2t
25
31
3-l

22
37

23
2l
23
22

untSr 1
3
b
o

72
15
18

16
41

128
42t
520
530
580

10

3 234
7 072

7411 S19 1342 50109 13595 103,r_ ,?

319 349

1
3
6I

72
15
18
27

1
1

-27
und

untEr 18
18 und ältsr

ehelich....,
nicht-ehe I ich
Deutschs ..,,
Nichtdeutschs

3 910
3:t6

1 667

8
4S

109
230
563
533
169

9

r bbl
6

1 193
474

1 569
98

215
101

234
22

137

3
72
77
24
43
29

:
131

92
,45

119
18

453

10
23
35
66

L52
125
,1

ll53

307
1116

413
40

311
29

I 160
92

1154

74
38
60

167
1!t5
3S

1

1153
1

329
t25
427
27

1 706

22
77

186
636
598
1S0

1

1 703
e

1 286
MO

2AL
79

AItBr von ... bis
untgr ... JahrBn

unter 1

152

4
10
11
32
38
lKtt:

L5?

98
54

1q3I

492

I
19
2q
a2

773
146
a:

492

35S
133

1154
38

1- 3
6I

72
15
18
21

und älter
untBr 18
18 und ältBr

ehel i.ch
nicht-ehsl ich
DeutschE ....
Nichtdsutschs

3
5I

t2
15
18
27

1
3
5I

72
15
18
27

Insgeaait 513
AItBr von ... bis
unt8r ... Jahrsn

5 897
16

ehel ich
nicht-Ehel ich

4 427
1 1186

lJntsrbringungsforfi bBi
Ends der Hilfe
ohne I{echsEI dEr Unter-

706,2

276
10

814

:
13
40

25t§2
154

1

810
4

650
164

753
61

804

52

*r_

10

5

unter 1
3
6I

12
15
18
2t

24
90

237
651
083
063
74Nt
tb

479
43q

2
2

1 679

118

t*:

2722

5 799 1Kt3 471

559 78 7s

5 240 :t55 :tS6

unter 18 ...
18 und älter I 154

2

I 587
119

1 081ß

I 068

5

bringungsforn
Großs I tern/Vsra{andtsPflBgefaiilig .. . ,,..
Tagssgrupps in einsr
ElnrlCntung

Hein ...
hlohngeneinschaft ....
eigen€ hlohnung ,.....nit l.bchssl der UntEr-

bringurqsfom

1 53

10

.

5

1

:

n
19

-

1627

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6.1 .2, 1999

Davon mit siner Dauar dsr HilfEgsHährungvon... bis unter... I.lonaten (Jahren)

3-5
lbnatsn

6-t2
l,lonatsn

7-2
JahrEn

2-3
J6hren

3-5
JEhrsn

5-7
Jahren

7-70
Jahren

10 und
mehr Jahrsn

Ins-
gssamt

untEr 3
llonatsn

1111 20

-44-

11

1
1

tsr.,,.....



Deutschland

Geschlscht

Kindschaf tsvsrhältnis
StaatsEngshörigksit

Alter von ... bis
unter ... Jahrsn

urd älter

Hilfe zur Erziehung auBerhalb des Elternhauses
10 Junge l4enschsn mit bsendstsr Hilfe 1999 nach persönlichen t{srkmalen

soHis nach Dausr, Art dsr Hilfs und unterbringungsfonr
10.3 VollzsitpflegE in einsr andersn Fanilie

Durch-
schnittl iche

Dauer in
l4onatsn

I
3
6I

72
15
18
2l

-
5

55
1ts
47
78
96
15

221
111

194
744

72 2?98 58s5881 5673 4175 6040 113?1!
538 31ß214
m L92ß7 155

1186 34254 15

566 3!t6

130
338
580
525
s50
557
779
808
100

3 1ßS
908

,1
3
6I

t2
15
18
2L

unter

4 377 5q0 357

2ß7
1 910

11 110ß7

4 CAz

I 70St I 106

5 840
1 869

5 02q
3 685

:84 30

1188 654 569 338

2
20
65

104
70
62
72
50
33

2

1153
35

274
274

41lsr
3g

474

10
69
80
75
4a
70
97
29

44Nl
29

n4
194

440
38

966

30
134
184
1115
110
742
157
62

2

902
64

558
408

889
77

926
139
747

11
84

115
92
91
85

116
58

2

594
60

358
2AA

618
!t8

621

2
64

104
a2
68
a2

156
62

1

558
53

:t61
260

583
38

L 2t5

13
1,ß
215
774
159
167
2?2
L20

3

1 152
1ß
729
518

ei
119
86
98
80
73
69

5

ß7
74

3262§
533

2A

544

n
98
90
86
62
92
83

5

{156
88

3ß
2t9
523
2l

1 105

59
2L7
176
184
742
16€
L52

10

91[l
162

651
454

80
72
92
72

115
t25

11

279

rä
35
3S
85

101
tr

773
106

1416
133

263
16

270

rä
35
4E
88
7A
10

taz
88

151
119

258
t2

511!'

591

-
I

43
169
310
60

227
370

333
258

565
26

559

r
I

37
151
311

51

197§2
315
244

541
18

1 150

r
18
80

320
627
111

418
732

50

4
10
18
26
33
38
67

104
150

35
109

50
50

51
41

49

3
10
20
2t
31
38
55
97

136

34
100

418
50

50
37

49

4
10
1S
26
32
38
60

100
143

34
105

49
50

50
39

untsr 18
18 und äl tsr ... ..... 433

1:t6

3115
224

531
:t8

605

:
80
78
64ß

t23
167

18

420
185

!ts4
22L

*2
fft

| 174

2
160
150
156
1472§
292ß
853
32L

729
4115

1 os:t
81

I 11428aß

323
15

!t53

-
15
53
40
51
73

113
8

232
72t
26
148

324
29

691

-
20

108
88
92

151
209n
4E9
732

!mn2
447

44

662
217
445

26
?t
85

t73
17S

15

shslich
nicht-ehelich ......

AltBr von ... bis
untsr ... Jahrsn

21 und ältsr
untsr 18 ...
18 und äIter

€hslich ..
nicht-Bh€l
Dsutsche
Nichtdeutschs

Insgesünt ....
Alter von
untsr ...

unter 1

Jahren

unter 18
18 und äl

ehelich
nicht-€hel ich
Dsutsche
Nichtdsutschs

untsr 1
3
b
s

t2
15
18

108 54 32ß7 64 42508 90 4l505 7A 36477 89 38558 80 559,118 S[ 77867 10 11194-1
3 371 556 32tsEl 10 15

2 557 337 195
7 775 2ß 141

1:§ 5SL62 100lSsl 9s159 32162 79155 115131 t20t2 28-1
094 66472 29

I
3
6I

L2
15
18 2t

bis

304
32

693

513
53

0€
244

4

626 §71ß0 306

*t9 6rß107 47

11

I
076 65765 100011 557

s

äIter .. ......

1- 33- 55- I9-t212-1515-187A-27
21 und

m
505
088
030
027tß
727
675
194

I 158
551

:t55
194

A7
ß2
52Lß

5?,2
216
306

071
179
892

61t8
502

1 106
44

lJnterbrirqungsforfl bei
Erds dsr Hilfe
ohne l{echs8] d€r Untsr-
brimumsfom

GmßsItern/vervrandtePflsgefanilis ....,,.
Tag8sgrupps in sinsr
Ernrlcntum

Hsin ......
hbhngeminschaft ....
sigsne l.bhnung ......nit llectsel der untsP

bringungsforil

1 201
74

I 056
119

!t25
67S
646

8
1
5

214
215
999

-
61

1l!,
63
116

-
56

08El
260
az3

-
67

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1 .2, 1999

Davon mit einer Dausr dEr HilfegBhährung
von ... bis unter ... Monatsn (JahrBn)Ins-

gesant
unter 3
l,lonatEn

6-72
lbnatsn

7-2
J6hren

2-3
Jahrsn

3-5
Jahren

5-7
Jahrsn

7-70
Jahrsn

10 und
mshr Jahrsn

110

-45-

34 60 ß 27

Deutsch€ ,...
Nichtdeutsch€

1
1
1
1
1
1

le-s
I ttonaten



D€utschland

6sschlscht
Kindschaf tsvsrhältnis
Staatssngshörigksit

üännlich
AltEr von ... bis
untgr ... Jahrgn

-11
und ältsr

untsr 18
18 und äI tsr

ehel ich
nicht-EhEI ich
Deutschs
NichtdeutschE

htsiblich
Alter von
untsr ...

und ältBr
untBr 18 .....
18 und älter

shsl ich
nicht-Ehelich ...
oeutsche ....
Nlchtd€utsche

Insgesal'lt
Altsr von ... bis
untsr ... Jahrgn

18-21
21 und ältEr
untEr 18
18 und 6lter

ehelich . . ...
nlcht-sheI ich
Deutschs
Nichtdsu

104
196
324
538

1 114
2 364
4 881
3 824

5116

I 521
4 370

70 232
3 65S

11 005 1 661 7 237

7 t23
595

1 03S
s90

7 279
439

Hilfe zur Erziehung auß€rhalb dss Eltsmhausss

Junos l,tenschsn nit besndstsr Hilfe 19gS nach psrsönlichsn ilerknalsn- sorie nach Dausr' Art dsr Hilfs und unteibringungsfonn
10

10.4 Hsim€niEhungi sonstigs b€trsute l.bhnfont

13 891 1 837 1 403 2 773 2 9ß 1 718 2 0n 864 568

Durch-
schnittliche

Dauer in
lbnaten

unter I
3
6I

72
15
18

,1
3
bI

12
15
18
2t

4
47
64

125
244
541
061
74t

56

126
803

752
777

22
55
83

110
154
392
883
442
22

70s
464

595
578

1 959
2t4

I 233
170

1 589
2ßL2 ß5

1 1t06

1

1ß 3053 2962 55109 81792 722432 301727 571202 20472 10

1 623 1 18S2t4 2L4

I 319 1 024518 37S

1i
36
57160 7L22S0 259

1
19
{t1

-
5Iß

88
2qo
367
107

:ls)0
474

647
2L7

-
=b27

4A
161
273
55

240
328

420
1118

5:18
30

323

i
18
24
87

155
:15

133
190

233
90

2S
25

8St1

1o
115
10

2ß4n
s0

373
518

553
234

836
55

-:

733
2l
2

135

370

-
5

15
82

274
72

a2
288

268
702

34lt)
21

269

:
1

16
36

170
116

53
2t6
196
73

ß4
15

63S

-
6

31
Et8

386
118

135
504

1t64
175

603
36

tr:

501
17_

t21.

29

q
10
1S
16
2r
20
24
42
65

27
115

29
2A

29
24

2A

4I
111
77
20
16
19
39
57

18
41

26
%
2A
24

n

4I
14
16
2l
1g
22
41
bl

20
43

2A
27

2A
24

-
3I

25
57

1?.6
243
97

220
380

,458
t42
552

4E

:
8

18
73

11t5
365
650
204

610
854

1 105
359

1
3
oI

12
15
18
27

1 2

2

2

55S
540

55

607
8EB
157

7 524
501

untgr 77
184
267
394
640

1 575
3 S45
3 1134

1l§,5

7 076
3 929

I 113
2 492

I 959
1 0115

1 4119
272

I L22
115

1 817

20
46
68
89
95

247
804
391

1b

1 1t10
407

7 322
495

1 662
155

3 990

1

41
86

100
Lq4
255
81lst
758

58

1 {56
816

1 657
615

35 2L52 23116 3570 44118 85435 277757 5721{ß 161513
513 1 063148 t74
231 890{Kto 347

1

42
101
151
139
260
679
687
833

38

661 1 5118 7 AL2 796268 170 2t7 68

2 272 I 372 1 1154 600

s 201 3 0s0 3 €3 1 1154

i
15
:t6
70

107
290
7*l
742

519
935

130
324

1 288
166

2 090
782

,
34
77

742
366
8976ß
29!)

558
925

1;
2Au
83

117
q24
580
83

709
663

996
376

244
t28

Ä
64
gst

243
401
993
720
138

trtz
254

1 3{8
116

3 100
383

2 792
2S8

1
3
6I

72
15
18
27

1

I
3
6I

L2
15

I
3I
7
1

3
6I

72
15
18 1

181
380
585
932
754
939
826
258
041

"*a

619
869
054

:154

24 895 3 498 2 640

83 51
58
90

125
207
578
143
365

23

252
388

105
108
179
310

3136 2
362

18 345
5 551

22 4442 452

867
1 4184

3115
77

88
130
225
424
7§t6

1 S10
1 505

114

15 597
8 299

3 119
871

3 582
1 619

1I

unterbringungsf orrn bei
Ende der Hilfe
ohns l{echsel dEr Untsr-
bringungsfom

6roßs I tsm/Ver'r{andte

2 550 1 914 2 917 3 80991t8 726 L 073 7 392
22ß

815
2 558aß

3 A2l
369

365
1116

038
1160

aa:

799
1168

g1

1110

3 2 355
245

*:

751
450

,T

752
593
321

1ß5

4

4

3

*1

79St
61ts
244

%9

3

2

Pflsgsfaiilis .. ... ..
Tagssgrupps in Einer
Elnr].Cntunq

Heiil ,..
hbhngeneinschaft ....

22

18
2
1

2

2223

1 9842 2

,:

256
315
135

!184

12

*:

654
274
62

4m

,?

n
18
16

40

,,:

141
54
13

2ß

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6. 1 .2, 1999

Davon nit €insr Dauer der Hilfsgsr{ährurq
von ... bis untsr ... lbnatsn (Jshren)

untsr 3
llonatsn

3-6
ibnatsn

L-2
Jahren

2-3
Jahrsn

3-5
Jahrsn

5-7
Jahrsn

7-10
Jahren

10 und
mehr Jahren

Ins-
gEsamt

bringungsforrn 1115

-46-
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le-rz
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Dsutschland

GsschlEcht

Kindschaf tsvsrhä1 tnis
Stoatsangehörigksit

l,lännlich

Altsr von ... bis
unter ... J€hrgn

unter 1

Hilf8 zur Erzishung außsrhalb d3s Eltsrnhaus€s
10 J.tme Mensch€n nit bssndeter Hllfe lSXlg nach persönlichan Merknalen- soris nach Dauer, Art d8r Hllfs und Unts;bringungsfonr

1 0.5 Intsnsivs sozialpädagogischs Einzslbstrsuung

8183

:
1
1
1
5

64
108I
72

777

747
42

172
77

150

i
2

40
r03

4

43
707

t2t
29

-
11
55
2A

2

67
30

75
22

91
6

74

-
b

37
31

,fi}
31

59
15

64
10

6415

2

3
3
5

32
26L
306

33

306
33S

505
140

550

3
5
s

72
15
18
27

und äItsr
18 ...
äItEr

,1
3
6I

t2
15
18
2L

37 34

1

-I
7

118
36

1

57
37

7T
Z3

a7
7

97

-
2

50
«i

2

52
45

75
22

a7
10

191

1

1I
98
7g

3

109
a2

1116
45

774
7-l

136

1
2

I
70
53

1

a2
54

702
34

t2l
15

126

-

;
116
6S

b

51ß
707

19

10stt

242

1
2

14
116
722

7

133
729

209
53

z!0
32

,"1

-
282

65

1
2

15
40

7

18
47

53
L2

58
1

65

:
74
40
11

14
51

44
2L

55
10

130

1

2

2a
80
18

32
98

97
33

113
77

,a:

130

56

:
1

7
!t8
10

8
118

50
6

ß
8

31

-
1

3
16
11

4
27

22
s

30
1

87

-
2

10
54
27

72
75

72tE

7AI

Durch-
schnittl iche

Dausr in
lbnaten

15

3

77
13
22

7
11
18
32

11
19

15
13

15
77

15

-
18
44

7
10
15
37

10
18

14
1b

14
17

15

3

L7
14
26

7
10
t7
34

10
18

15
14

15
77

l-
3
6I

72
15
18
27

18 und
untgr

1

ehelich ..
nicht-shel ich
Dsutschg
NichtdEUtsche

!'lsibl ich
Alter von ... bis
unter ... Jahrgn

und älter
untor 18
18 und äItEr ..

Ehelich
nicht-ehelich
Dsutsche ....
Nichtdeutschs

InsgEsant

Alter von ... bis
untsr ... Jahren

ehelich ...,.
nicht-shslich
DButschE
Nichtdeutsche

bei

584
61

untEr -
1
1

15
190
303

40

207
343

434
116

ß7
53

I 195

2

ä
4
5

47
1151
609

73

513
aaz

110
61

93Er 134255 37

1 071 155724 16

1
3
bI

72
15
18
27

1
3
bI

72
15
18
27

untgr
1
3
6I

72
15
18
27

1:ls
1l

:l:l9

;
4
1

3
2

13

i
1

;

i

i
1 1177

_

77
92
59

2

-
1
2
1
7

104
277

13

;
1

1

i
1

1

:
:
2
3
8

2
11

11
2

10
3

unter 18 ...
18 und ältsr

115
224

ohns hl€chsel der Unt€r-

s]'ner

untBrbringungsform
Ends dsr Hilfe

Hsim ............. .
t{ohrEermirrschaft ..
sigsne hbhnung ....

mit t,lschsel der Unt€r-
bringurE6fonn .......

19:

1711 1S5

,,: ,:

33S

"1

19;

28
7t

311n

15

1;

1

i

I

1

,:

-
13

":

8;

Davon nit einer Dausr dEr Hilfggenährung
von ,.. bis untsr ... l,lonatsn (Jahren)Ins-

gesamt
untsr 3
l.bnEtsn

3-6
I.bnaten

a-L2
lbnatsn

1-2
Jahrsn

2-3
Jahren

3-5
Jahren

5-7
Jahrsn

7-10
Jahrsn

10 und
mBhr Jahrsn

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.'1.2' 1999
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3
3

2
b

7
1

7
1

5





Junge Menschen am 31 .12.1 999





Deutschland

Geschlechl
[!ggg!slsvs43Ei.
Staatsangehörigkeit

Männlich

Atler von ... bis
unter... Jahren 'l)

Hille zur Eaiehung auß€rhalb das Eltsmheuses

1 1 Junge Menschen am 31.12.1999 nech p€rsönlichcn Merkmalen,
Art dar Hilfe und Unlcrbringungsfom

sive
sozial-

Pädago-
gische
Einzel-
belreu-

92 880 13704 923 1278',1 28 364 6241 22',123 49 116 41 603 5270 2243 1 696

unler 1 .......................... 250
1 065
2 530
3 291
3 687
3 390
2 996
1 737

723

't43
297
939

2 059
4 826
8 745

13 273
I 296
4 653und ä|ter..... ...........

1

3
6
I

12
15
1E
21

1

3
6
I

12
15
18

- 12..... ........... .. ....
- 15.. ............ .

. 18 . ....... ............
- 2',1 ........................

70
70

I
49
96

138
206
'162
80

740
12

656
267

853
70

655

3
6
9

12
15
18
21

427
1 562
4 154
7 615

't4 175
17 134
19 523
12 620
6 069

840
3 064
7 77E

13440
233',to
28 198
35 725
24 233
11 717

20
99

363
1 652
4 652
3 726
1 398

181
1

37
182
603

2 417
6 424
5 009
1 893

244
,1

11
50

267
15',t4
4 446
3 564
1 318

169
'1

11
36

164
650

1 648
1 190

445
56

22
86

43'l
2 164
6 094
4 754
I 763

225
t

253
1 166
28Ä9
3 900
4 685
4 623
1 347
2 476
1 057

2?5
1 132
2 567
3 599
4 479
4 538
4 590
2 541
1 112

132
281
905

2 001
4 623
I 332

11 375
6 681
3 049

248
551

1 681
3 414
7 400

13 255
19 876
11 869

5 407

11
16
34
58

203
409

1 607
'I 507

E66

3 884
1 386

5
17
40
47

106
295

1 710
1 516

816

4
291

'1 '108

738

295
846

13
10'l
319
609
99E
233
351
739
334

624
073

I

1

4
12
40

505
667
358

565
o25

unter 16 .......... .............
18 und älter..................

64 590
18 689

11 910
182

61 751
31 129

10 365
3 319

I 729
3 052

32',13
3 028

21 833
3 533

't7 209
2 460

30 282
13 949

27 649
9 730

2 336
2 373

14 E2E
13 536

11615
10 508

35 186
13 930

29 545
12 058

1 757
4E6

1 352
344

Deutsche
Nichtdeutsche

Alter von ... bis
unler ... Jahren 1)

Weiblich................... . . . 72 426 5 371

413
1 502
3 624
5 825
9 135

11 064
16 202
1 't 613

5 648

3 793
1 578

85 263
7 617

12 552
1 152

11 699
1 082

5 930
31'l

26 827
't 537

20 E97
1 226

44 396
4 720

37 839
3 764

4 632
638

1 925
318

1 488
208

1 716 27 890 6 219 21 671 37 535 29 012 5 167 3 356 I 630

unter 1 ............ . .. ... .-3
- 6.... ...
-a

21 und äller ...................

Oeulsche

3 .........................
6..........................
9 .... ......................

66 551
5 875

4 919
452Nichtdeulsch€ .............

lnsgesamt

Alter von ... bis
unter... Jahren 1)

17
83

240
765

1 772
1 283

495
63

259
1 026
2234
2 998
3 507
3 325
3 213
1 60E

7E3

121
,287
816

1 460
2 883
5 223

10 699
E 308
4',t43

116
270

1 413
2777
4 926
6 501
5 188
2 358

1
,l

1

20
4't8
70'l
393

6
47
76

'l 15
124
93
50

7

511

16
106
333
601
972

1 213
1 377

733
329

2
488

1 604
969

47 765
17 261

4 655
63 7

4 144
56

21 1E0
3 653

4 618
,t 062

16 562
2 591

21 489
12 451

18 779
7 546

2 220
2 332

490
2 573

44'l
1 094

4 304
412

26 330
1 560

5 932
2E7

20 398
1 273

33 E65
3 670

26 364
2 648

4 584
583

2 917
439

1 437
193

47 176
25 250

424
231

3 369
1 347

14 967
12 923

3 236
2 963

11 731
9 940

27'109
10 426

20 514
E 468

3 873
1 294

2 692
664

1 307
323

615
40

165 306 19 075 1 578 17 497 56254 '.12460 43794 66 651 70 615 10 437 5 599 3 326

unl6r 15
96

172
253
330
255
130,:

53E
229E
5 416
7 499
9 164
9 161
I 937
5 017
2 169

29
207
652

1 210
1 970
2 446
2 728
1 472

663

'16

33
71

105
309
701

3 317
3 023
1 682

6
779

2 7',t2
1 707

1

13
60

923
1 368

751

509
2 091
4 764
6 2E9
7 194
6 715
6 209
3 545
1 506

264
5E4

1 755
3 519
7 709

13 968
23 972
't7 601
I 796

1

3
6
9
2

12
15

15- 1E
't8 - 21
21 und ä[er

unter 18 ...... ...............
18 und äher ...................

ehe|ich .................... ...

Oeutscho ......................

112 355
35 950

16 565
245

1 251
19

15 314
226

43 013
7 186

9242
2 135

33 771
5 051

51 771
26 400

46 428
17 276

785
I 419

1 006
2 119

106 927
56 379

't4't78
4 897

1 080
498

13 098
4 399

29 795
26 459

6 /t49
6 011

23 346
20 44E

62 295
24 356

50 089
20 526

7 757
2 680

4 449
'1 150

2 659
667

15r 814
't3 492

17 471
1 604

1 468
1t0

16 003
1 194

53 157
3 097

11 462
596

41 295
2 499

7A 261
I 390

64 203
6 4',t2

9 216
1 221

4 442
757

2 925
401

556
705

4
4

nicht+helich

Nichldeutsche ................

1) ln den Alte6gruppen ohne Angabc von Bayem.

Eziehung in einer
TaoesoruDDo

Vollzsitpflrgo in einer
andcrsn Familie

HermezEhung: sonstEe b€lreule
Wohntom

davon unlerbnß9un9
in

davon unter-
bringung in/bei

davon Unterbringung in
ln9

gesamt zusammen
meg+
familie

Tagesgruppe
in einer

Einrichtunä

zusammen Groß-
eltem/
Ver-

wandle

mege-
familie

zusammen
einem
Heim

etner
Wohn-

9emein-
schaft

eigener
Wohnung

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 1999
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Früheres Bundesgebiet





Erziehum in €iner
Tag€sgrupp€

Vollzsitpf lsgs in.sin€r
emergn remrl1e

Heinerziehung;
sonstigs betr€ute hlohnfonn

davon lJntsrbringung indavon Unter-
brirEung b€i/inIns-

gesant

zusaingn

daruntsr
lJntsr-

bringurE
].n glngr

Tsgssgrupps
1n glngr

Einrichtung

zr,lsüllngn

Ver-
xandtg

Groß-sltem/ Pfleoe-
farilie

zusailtsn einem
HEim

einer
hlohnge-
maln-
schaft

eigensr
hlohnung

Früh€res Bundesgebiet

Gsschlscht
Kindschaf tsvsrhä1tnis
Staatsarqshörigkeit

Alter von ... bis
unter ... Jahr€n

und älter
unter 18
18 und älter .

Bhslich
nicht-sh€lich
Dsutschs ....
Nichtdsutsche

l.leiblich
Altsr von ... bis
untsr ... Jahrsn

20 77r 4 5S1 4 224

38
106
180

7 224
1 928

19 5811
1 187

4 224

74 977
5 794

LA 472
2 299

3 806
418

418
578
658
609
607
653
611

115
4

14 620
1 173

1 598 1 31[l 4 134
llst

11 062
4 731

2 it6€
1 814

15 793 1 5S 1 3119 4 18:l

Hilfs zur Erzishung außsrhalb dss Eltsrnhausss
12 J,rnge ltnschsn nit begpnnensr Hilfs 19S19 nach persönlichsn l{arknalsn,Art der HiUs und Untsrbringunqsforn

4 707 792 3 315 11 1160 I 3s7 ! 477 626

Intensivs
sozialpäda-
gogische
E r.nzglbg-
trEuung

513

2

4
3I

68
377
1118

2

1163
150

1r81
732

550
63

6!18

I
II

51
402
176

6

1156
742

s2t
117

543
95

7257

1
3
5
§t

t2
15
18
21

1
3
b
o

72
15
18
27

3
b
s

72
15
18
2t

1
2
4
4
4I

1
1
2
4
5
7

10
2

671
834
322
424
31ll
609
sB3
11l:l
44

437
560
752
656
641
579
uß
s3

1

053
54

2 zAL
1 825

3 7A2
3%

L7
37

129
r47
8115
895*:

3 326
8§t8

16
27
53

477
529ß6t:

994
:l55

41
95
90

1165
579
272t:

1{8
{50

621
8116
056
508
077
274
138
133
{0

36
48

109
1!ts
752
175
lza

b

786
5

ß2
330

734
58

785

4t0
79

t20lzt
130
158tß
I

T?7
8

434
:t51

725
60

t 577

7A
727
229
259n2
:,«rß7

14

401
512
6{13
518€9
404
300

47I

1
3
4

10

I 631
2 429

6 S92
2 :85

8 182
1 175

-
7

3115
265I
352
274

lt§It
132

5115
81

88§t

11I
E

20
88

277
834
?73
20

184
293

1 1115
ß2

7 273
204

10 000I 180

I

183
159
381
917
675
789
837
11011

72

941
416

1
2
2

I

194
168
388
937
763
013
016
942

47

477
9&t

t2
6
s,

15
4l

243
906
254

7

232
241

161
332

306
787

n
15
14
35

129
{60
740
527

27

416
554t

306
66q

579
391

s49
,"1

11 591

1I
3

3
1

4

584
007

140
1151

819
1l§t6

0118
26?

3ß7
118

3:87 I

3 398 I 374 6 992 1 1ß3

unter 1 374
4S'
5:B
1m
477
llsts
ß2
31

4

41

stss
4l&t

107
ß7

779
011
181
006
966
8St9
742

84
5

624
89

1
1
1

563
14t

8!E
681

1159
118

1

855
1!t8
4102§2ß
232
03!t
98

5

8 187
103

7 6t4
676

*l
64

t82
564
374
151,\

4 320
1 253

4 650
3 640

3 754
2 S5S

6 155
558

15 655
5 17S

18 167
2 487

-
8

541
330

10

5ltSl
340

709
180

7§t3
96

1 515

-
15

886
595

1S

901
614

7 203
372

1 3:B
777

162
172
308
5!B
890
298
069
912

30

432
942

8 157
7 207

150
166
299
518
8,!lst
047
822
328

13

651
341

:l:l3
3A
580

1 1Xt5
2 524
4 8:E
5 459

732
25

15 592
757

t2 7ß
4 203

74 250
2 099

356
340
694
470
653
311
085
854
7t

3
6I

t2
15
18

6I
t2

2
2

2
4

1
1
2
3
5
1-2r,

und äI
untsr 18
18 und äl

bter ........
ehslich
nicht-shslich
D€utschs ....
Nichtdeutsche

Insgesant

Alter von ... bis
unter ... Jahren

untBr 1
3

13 984 L 442 7 206 3 832
1 80S 156 1,{:t 351

:E 564 6 189 5 573 I 290

7 0242ß0

6 713 20 A34 16 3119 2 970

18 909
1 925

5
1

5

1
1

3

154
&n
ffi
924

-2t.
und äl

1
3
bI

L2
15
18
27

1
2
5
8I

I
2I

1
2
1

79
20t
270
6SB
507
22t,,:

n2
680
374q32
418
88Ettzt
276
84

32 456
4 108

2I
4
4

10
119
779
324

8

919
332

002
24tS

093
158

untsr 18
18 und älter

shelich
nicht-ehslich
D€utschs ....
Nichtdeutschs

6 189 sst
4 732
1 1157

34 2042§O
1

2

2

2

26 oltg
10 525

5 582
607

5 012
561

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2' 1999
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Fruheres Bundesgebiet

GeschlEcht

Kindschaf tsvsrhältnis
StastsangshörigkEit

t{ännl ich
Altsr von .,, bisuntgr ... J6hr8n

Hilfe zur Erzishung außErhalb dss Eltsrnhauses

13 Junge Menschen mit beendeter Hilfe 1999 nach persönlichen Merkmalen,
Unterbringungsform bei Beginn der Hilfe sowie nach Hilfeart

und Unterbringungsform während der Hilfe

7'l 632 3 415 3113 3 072 3 443

178
423

lb
40

110
339
190
207
50{
:

b
26
73
58
91
bl
27

I
342

1

236
107

315
28

239

4
33
E
52
39
34

o

?

237
2

161
7A

?_24
15

582

10
59

13S
110
130
s5
36

I
579

3

3§r7
185

5:tg
43

45

20

,:

537

111
g7

28L

882§
451
415
439
186
588
54S

91

s7918 238116 40557 35875 36{95 3711118 4401115 504883
4!18 2 255153 587

365 1 701236 I 141

560 2 4274L 275

576 2 921

4 :r5
77 19342 !16556 35759 33294 356163 604732 557982

4!t5 2 n2141 639

!t61 1 8302r5 1 091

I

L 777 5 763 18 402 13 S32 2 203 2 ß7

so2ial-
pädago-
gischE

Einzel-

Inten-
sive

be-
treuung

601 2 AU 10 234 8 0s7 1 117 1 060 540

untgr,1
3
oI

t2
15
18

1
3
6
s

L2
15
18
2t

1 099I 1115
477

8

3 064I 2 703
740

2 055
L 377

3 187
256

1 01ß 3 497

I 0{3

7S
270
407
ll13
itslr
1150
767
589

91

2 77t
780

2 1S1
1 306

3 22q
273

6 S40

4 107
11

3222 4ß78§E 2 683

3 5A2 2 A97
2 At3 1 6631155 2'19

6 956 6 rls
3 274 7 942

89
t23
207
394
796

1 62St

7894 62340 I t25 902sl32 215

8 168 5 875 1 086

4 418
1 457

5 166
709

11326
938
843
133

12 050 10 372
6 352 3 560

I 227
976

10 72
727
277
405
825
73q

3
s
4

11
29

101
476
432
57

628
489

-
4

209
7LA
L29

213
447

867
1St

907
153

L 207

2

3
3
5

24
230
2*t

30

ß7
273

423
777

479
61

4m

-
1

li
175
259

:lst

190
298

3A7
101

426
62

7028

untEr 18
18 und ältsr

- 27 .,,
und äl.tsr

775
7 7422q59 1
3 1131 1
4 904
3 714

585

13 332
4 300

3 406
s

shelich . ....
nicht-BhsI ich

Alter von ... ibis
unter .., .Jahrsn

untgr 11- 3
3- i6'6- I

13 058 2 675
4 574 740

13 1l!18 1 2815

I .280
'5

1 189
st6

4 700

2 lKtS
633

15
I

2 766
306

3 081
334

6
119

101
18{
427
371
7q2
:

9411
341

9?2
372

78
1

938
179

o'77
980

I
L2
15

15
18

.1113
s7a
692
86€tß3

1 St6.7
3 9119
3 577

580

I 281
4 157

I 805
3 632

11 9Sr3
1 418

31 070

327
801

1 1167
2 037
3 742
5 398I 853
7 297
1 166

22 6738ß7

58 55119 114184 179277 ß5rq65 451r32 1 026865 2 167
6211 1 3901150 2n

2
16
35

132
:t88
337
133

:

I

3
5
5
6

14
104
ß2
411

76

599qn
864
222

943
1{13

b
s

2

3
4
5

:B
405
502

6S

{157
571

810
zta
905
723

1

7

130 L242ß 237395 386676 659290 I 24?856 2 655
11117 5 064{lir7 3 053915 507

-
22§

423
1{8

234
969

oo2
20s

0115
762

-
6

4115
5,111
275

1151
816

869
:tsB

sts2
315

,rr_

9:t0
zgq
57

sß

78-2L
21 und äIter .

unter 18 ...
18 und älter

1
2
2

5
3

6
1

7

'094
074

244
884

154
014

3

743
263

955
81

257
618

4
1

€helich ......
nicht-ehElich

4 118

540 2 68435 237

13
35
88

113
134
189
311
277

L7

883
294

726
1151

3 531
2 232

lq u8 104224 3

16 076 122326 l

Altsr von ... bis
untgr ... Jahrsn

untgr

unter 18 ...
18 und äIter

Ehslich .....
nicht-shEIich

1
3
o
o

72
15
18

1
3
6I

72
15
18
27

22
8S

271
523
617
578
6116

14

1

67

2

a:

tL2
22

t:

4 588

2 601
52

322

90
1 68{

375
78

28 1ts9

1
2
6
5

1
11

15ll
431
770
715
696
727
044
061
155

4 537I 224

157
1166
858an
830
915
:155
3:t8
742

420
520

6 411
529

3 731
347

t2
30
72

413
ß7
1183
610

11

543:m
243
689

an:

311
452

275
13n2

77
39
!E

§2
52

300

22 464
8 20€

27 62
3 408

4 686
14

3 619
1 081

4 270
430

1 766
437

1 881
322

unterbringungsfonn bei
Beginn dBr Hilfe
mit Hschsel der Unter-
brin0ungsfom

Großsltern/VBn{andte
Pf lsosfaGil ie
Togesgrupps in sinsr
Einrichtung

Hsim . .... ,;... ........
hlohrEs,[€inschaft ......
sigsne hbhnum

ohns l.bchssl dsr lJntar-
bringungsfonn

1100 5
77

4 051 6 588 I 100 5 188

*1 ,":

178
44

4

977

1

r 68; s7;375 q7
7A 77

15 265 13 2S2 to23

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6.1 .2, 1999

Erzishung in siner
Togssgrupp€

Vollzeitpflsqe in.sinsr
anogrgn ramllre

HEin€rziehung;
sonstige bstrsuts l.bhnforn

davon Untgr-
bringung in

davon Unter-
bringung bsi,/in

davon Untsr-
bringung inIns-

gesamt
zusanngn

PfIeos-
fenilie

Tagss-
gruppe

in eingr
Ein-

richtung

zusainen Groß-
Eltern/
Vsr-

Nandte

Pflsge-fanilie
zusarmsn

einsm
Heim

sinsr
hbhn-

gensin-
schaft

eigoner
t{ohnung
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DsutschE ..,.
Nichtdeutsch€

DsutschB ....
Nichtdeutschs
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Früheres Bundesgebiet

Geschlecht
Ena*tr"n*"rtt4li.
Staalsangehörigkeil

Männlich

Alter von ... bis
unter... Jahren 1)

72 842 11 475 859

Hilfe zur Eziehung außerhalb des Ellemhauses

14 Junge Menschen am 31.12.'1999 nach persönlichen Merkmaten,
Arl der Hilfe und Unterbringungsform

srve
sozial-

päda9o-
gische
Einzel-
belreu-

10616 23013 4232 16761 36877 30937 3854 2086 1477

,|

3
5
9
2
5
8

21 und älter ...................

unter 1L...
18 und älter

17
91

327
1 355
3 711
3 047
1 163

151
1

I 711
152

56 E36 4342

49 461
13 780

678
10

I
4E
94

't32
185
145
65,:

1 150
16

1 017
457

575
40

11
92

170
24'.1
293
230
110,:

12 199
187

11 093
3 250

't9
78

365
1 696
4 769
3822
1 450

186
1

3
6
I

12
15
18
21

318
1 249
3 293
5 941

11 087
13 138
14 435
I 520
4 260

I
43

233
1 223
3 526
2902
1 098

141
1

7
13
22
46

165
324

1110
1 039

569

3
2
8

30
429
579
3'19

193
936

2 29E
3 123
3 723
3 713
3 311
1 954

764

211
907

2 066
2 831
3 516
3 607
3 549
2 010

810

181
E53

2 023
2 644
3 038
2 880
2 535
1 537

636

197
811

1 788
2 360
2 E63
2 831
2749
1 597

b/ 5

378
1 664
3 E11
5 004
5 901
5 711
5 284
3 134
I 309

107
222
665

'1 461
3 645
6 348
9 532
6 836
3 '176

E6
208
599

'1 018
2 031
3702
7 558
6 593
3 035

193
430

1 264
2 479
5 676

10 050
17 090
13 429
6 21',1

100
209
643

1 415
3 480
6 020
I 150
1 757
1 939

182
404

1 208
2394
5 421
I 487

14 037
I 647
3 450

4
272

'1 040
668

687
608

't2
83

275
479
665
833
776
417
120

3 143
545

2 377
1 855

I 033
142

17 297
2718

14 154
2 173

21 980
10 012

20 017
6 696

276
1 708

ehelich........
nicht-ehelich

50 179
22 663

E 962
2 5',13

616
243

E 346
2 270

12 610
10 403

10 233
E 54E

27 415
9 462

22 817
s 120

2 948
906

1 650
436

1 192
285

789
70

615

5
14
76

109
106

85
45

:
472

6

Oeut$he
Nichtdeutsche

65 545
7 297

10 333
1 142

21 515
1 498

3 927
305

17 56E
1 193

32 425
4 452

27 422
3 515

3 235
619

1 768
J lö

1 272
205

898

3 727 22 564 4 177 t8 387 28 425 21 204 4 022 3 I 99 I 505

544
o72

unter1.. ...... ...... ..

1 - 3........................
3- 6.........................
6- 9........... .............
9 - 12 ......

12 - 15 ..........................
15 - 16..........................
't8 - 21 ...
21 und älter

unter 18.............. . ... ...
16 und ä|ter............... ...

35 91E
13 518

3 638
51

Weiblich

Alter von ... bis
unler. . Jahren 1)

Oeutsche
Nichldeutsche ........ .....

lnsgesaml . .. ....

Alter von ... bis
unter... Jahren 1)

313
1 194
2 871
4 432
6 899
E 330

11 876
9 298
4220

82
195
565
979

1 941
3 167
5 887
3 890
1 51'l

4
13
34
39
90

233
1 212
1 168

614

14
96

278
471
653
776
600
413
137

11
35

132
473
24X
920
352
45

16
79

206
552
351
005
397

'1

)
459

910

6
731

2 575
I 578

391
1 019

1 218
287

1 312
193

1

1

1

16
372
644
375

3 166
45

16 687
2820

3 08E
550

13 599
2 270

15 202
I 626

13 116
5 401

1 625
1 782

461
2 445

38 250
18 586

3 14E
1 194

401
214

2747
980

12 617
9 947

2 355
1 822

't0 262
I 125

21 267
7 158

15 559
5 645

3 122
900

2 586
613

51 130
s 706

3 894
448

3 319
408

21 012
't 522

3 EgE
279

1? '.144

1 243
24 882

3 543
18 661
2 543

3 460
562

2 761
438

129678 15 817 1 474 14 343 45 577 I 409 37 168 65 302 52 141 7 876 5 285 2 982

unler 1

1- 3
3- 6
6- I
9-12

12-15

631
2 443
6 167

10 373
17 966
21 46E
26311
18 818
I 480

33
.170

535
'I 937
5 062
4 052
1 560

202
1

1

4
5
7
7
6
3
,l

404
843
364
954
239
320
E60
964
571

33 984
5 538

26
179
553
950

1 338
1 609
I 576

830
265

11
26
56
85

25s
557

2322
2207
1 183

4
3

46
801
223
694

15 - 16 ........................
18 - 21 ......... .............
21 undäller ... .........

unter 18 ........... . . . 85 379
27 296

13 349
203

6 231
1 095

27 753
4 443

37 142
19 640

33 133
12 097

3 312
3 390

737
4 '153

864
1 917

ehelich........
nidrt€helich

12 110
t707

25 227
20 350

20 495
16 673

46 6E2
16 620

38 376
13 765

6 070
1 806

4 236
1 049

2 410
572

88 429
41 219

Deutsche
Nichldeulsche

1 16 675
13 003

14 227
1 590

I 364
110

12 863
1 4E0

42 557
3 020

7 825
584

34 732
2 436

57 307
7 995

46 083
6 058

6 695
1 181

4 529
756

2 584
398

732
677

4
3

1 ) ln den Alteßgrupp€n ohne Angab€ von Bayem

Eziehung in eaner
Tagesqruppe

Vollzeitpflege in einer
anderen Familie

Hermezrehun9: sonstrge betreute
Wohnform

davon Unterbringung
in

oavon unter-
brinouno in/ber

davon Unterbringung in
I ns-

9esaml zusammen
Pfl69e,
tamilie

Tagesgruppe
in einer

Einrichtung

zusammen Groß-
eltem/
Ver-

wandte

mege-
familie

zusammen
einem
Heim

erner
Wohn-

gemein-
schaft

eigener
Wohnung
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Neue Länder und Berlin-Ost





Neue Länder und Berlin-Ost

Geschlscht

Kindschaf tsvsrhältnis
Staatsangshörigksit

Männlich

Altsr von ... bis
unter ... Jahrsn

untsr 18
18 und äl

shslich
nicht-ehelich
Dsutschs ,...
Nichtdeutsche

Altsr von ... bis
untsr ,.. Jahrgn

und ältsr
unter 18
18 und äl

ehelich
nicht-shslich
Dsutsch€
Nichtdeutschs

Insgesant

Alter von .,, bis
untsr .,. Jahren

21 und ältsr
unter 18 ...
18 und ältBr

shelich .....
nicht-shelich

6128 70.52 1031

Hilfe zur Erziehurq sußsrhotb dss Eltsrnhauses

15 Junge Menschsn mit bsgonnsner Hilfs 1g9g nach persönlichen Merkmalen.Art der Hilfe und Unterbringungiforn

untar 1l- 33- 66- I9-t2t2-7515-187A-2t
1
I

1
1
1

157

4
13
!7
20
25
38
37
2
1

154
3

75
a2

154
3

142

5
5

72
2t
!E
:t5
2t
:

137
5

70
72

1:t8
4

299

I
18
2S
41
63
73
58

7
1

291
8

1115
154

292
7

1 029
16

91lO

115
1lts
150
t57
163
126
77
13

s27
13

:xts
541

928
t2

5
5

29
247
470
227,i

6
6

40
420§2
311
,1

5
7

302§
477
227

,r_

209
2q5
371
773
lllst
530
5S0
314

7

5 807
321

178
207n2
4196
680
t22
5782ßI

4 523
2t5

:ts7
ß2
trts
20saa62
168
520

18

I 023I

1 0115

135
169
198
158
744
118
103I

1

I 0:,5
10

414
631

1 985

250
308
3118
325
307
244
180
22

1

I 962n
813

7 172

1 957n

1118
119
80

881
7

3ltst
51tst

875
13

798

110
134
1:E
1:E
7A
9l
56

9

7§t0I
329
46Et

790
8

1 686

241
290
319n4
254
771
722
l5

1 671
15

568I 018

1 665
2t

888 3 886 3 153 691

131 7

5
10
30
84

435
129

571
L20

435
25,6

aazI

608

2

2
7

14
80

437
64
2

542
66

377
z]1
5S7

11

156
181

66
7

7 tß 5 774 1 29St

3 220 2 584i4231

Intens ive
sozialpäda-
gogischs
Einzslbe-
trguung

145

:
2
4

25
63
4g

2

94
51

107
38

143
2

a2

:
7

40
34

1

47
!t5

62
20

81I

227

-
2
4

32
103
83

3

141
86

169
58

224
3

62
69

1382ß
494
076
950
L22

4

1 955
1 208

3 083
80

6S
59

143
258
524
160
403
256

4

3 037
726

426
260

415
47r

797
89

57
65
9S

191
309
818
w2
8!'

5

52t
94

685
930

2

59
65

101
1983n
8§E
180
159

8

095
L67

090
772

s

7
77
44

1511
872
184

2

I 279
20

119
134
237
1ß9
803
894
9322ttI

tßl3{
244
1156
447
059
8s3
415
t2

32

r
18
14

18
14

ß
7

32

39

-
1

3l
6I

32
7

2A
l1
20

77

-
1

1ß
20

1

50
2t
53
18

7t

21 und äItEr
70,5,2 1031

552 641400 390
3 s88
2 540

6 013 1 044rl5 8

4 738 454

3

2
1

3

4
3

11l4l
t91l
90
,1

184

2§
168

1151
3

I 506

I
10
4t

uß
671
317,:

lst
9!t8
568

4t115

1
1

11
139
192
90,:

41§

242
163

4U2
3

1 476

3 282 2 675

I
3
bI

t2
15
18
2L

,l
3
bI

12
l5
18
2t

unter

1
3
6I

12
15
18

1

3

2 a37I 901

4 680
58

10 866

10 !130
5:t8

6 ,025
44/,'t

10 6trt
173

2
1

unter1-
3
6
s

t2
l5
18

2
2

1
1
2
3

1 1195
11

1 476

923
s53

I {§5
11

7 017
131

5 667
111

6 721
4i27

4 505
2 443

5 558
220

3 640
2 1:t8

113
186

472
ß7

1

Euishung in einer
Tagesgrupps

VollzeitpflegB in singr
sndsren Familie

Hsimerzishung;
sonstige betrsute hbhnforil

davon Untsrbringung indavon Untsr-
bringung bei/in

Ins-
gssamt

zusamlen
Tagesgruppein einer
Einrichtung

darunter
Untsr-

bringung
r.n elner zusarngn Gmß-

sl tern/
Vsr-

v{andte
lr1999-ranrllg

zusailnen einem
Heim

siner
I'lohnge-
nein-
schaft

sigsner
t.lohnung
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Neue Länder und Berlin-Ost

GEschlscht

KindschEf tsverhäItnis
St6atsangshörigksit

I.lännl ich
Altsr von .,. bis
untEr ... JahrEn

unter 1 .... ..

und ältsr
unter 18 ...
18 und ältEr

Eh€1 ich
ich

Alter von ... bis
untgr .., Jahren

untsr 18
18 und älter

Ehel ich
nicht-€hel lch
Deutschs
Nichtdeutsch€

Insgesait
Altgr von ... bis
untsr ... Jahren

-27
und ä1

unter 18
18 und älter

Ehelich .....
nicht-ehe1 ich
Deutschs ....
Nichtdsutsche

4 116

s, 543

7 234
2 {0s

2
1

28
724
466
485
103

?

I 211
2

5 871 808
3 7?? 405

1 209
4

372

1

8
115

134
157
26

1

371
1

242
130

370
2

1 189

1

24
126
1180
474
99
?

1 187
2

7 420
349

7§J4
3S5

1 185
4

Hilfs zur Erziehurq auBsrhalb des Elt€rnhauses

16 Junge Menschen mit beendeter Hilfc 1999 nach persönlichen Merkmalen,
Unterbringungsform bei Beginn der Hilfe sowie nach Hilfeart

und Unterbringungstorm während der Hilfe

5 527 831

Inton-
sivs

be-
treuung

72 105

sozial-
pädago-
gischs

EinzBl-

3 :€0
2 747

5 420
707

2 49t
1 625

4 070
116

i
18
82

330
323

76

I
830

1

s59
272

82S
2

382

2

8
116

136
162

27

I
381

1

249
133

380
2

1 213

4
4

10
16
23ß

116
s5

3

198
98

130
r66

ß4
2

2AA

2
5
7

13
1b
33

106
,09

742
106

7n
165

285
3

584

6I
77
29
39
58

222
20L

3

380
204

253
:l:l1

579
5

38
?a

119
94
88
76
75
64

b

568
70

271
367

629I

547

27
52
94
79
70
75
75
72

3

472
75

243
304

53t)
8

1 185

65
130
273
tt3
158
151
150
1!t8I

522

5
2
3
3
7

25
2r5
250

L2

240ß2
329
193

516
6

474

r 000

5
3
3
6

11
58

447
1150
23

527
473

652
3118

990
10

t:

97
10I

§2

-

7
57

8

7
55

45
27

70
2

6€

-
16
45

5

16
50

s7
19

65I

138

-
23

702
13

23
115

92
116

135
3

t:

56
22

2

58

-
8

31
63

3

39
66

82
23

10:

62

:
1
1

15
44

1

tl
48

4?
15

61
1

767

-
1I

116
107

4

55
111

IA
38

166
1

14 817 934 296 638 3 6s7 3 053

3
6I

t2
15
18
27

1
3
6
o

72
15
18
27

74
752
260
325
730
062
597
234
93

200
327

50
722
186
261
398
774
303
033

4S

3 034
7 042

untsr
1
3
6
s

72
15
18
27

-
2
1
4
e

:
74

1
I

1

4
1

42
a2

129
110
111
101
191
159I
766
168

401
5!I3

923
11

8!E

29
57

101
92
86

108
181na

3

654
181

366
1159

424
11

77
139
230
202
197
209
372
!ß7
t2

767
L 002

7 747
22

I 769

i
16
81

324
319

73
1

816
1

552
265

15
2

32 2769 67113 1101:ß 130289 242630 60s
1 299 1 077
1 011 70481 61

3 563 2 97't94 86

2 437 2 293

7
7

2545 22§
1 092 755

2:m 1964
1 319 1 oSE

1675 327
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1e

10

I

1
3
b
s

72
15
18

3
6
o

72
15
18

I
1
2
5

:

i
3
4

33
226
200

11

267
2LL

323
155

474
4

19 1965 5477 77t23 720175 777443 410
1 080 8Et8810 56545 29

1 982 1 6S9855 594

1 829 1 459
1 008 834

240,5 224632 27

6 4S4 5 356

416
131
ß7
250
1153
015
915
269
90

9t7
359

untEr
l-3-

I 27t

72q
2t4
4ß
586
1ß
774
900
267
142

I 490
153

257I
23

2
161
53

3

I 392

l0

7
3

10

24

1

2
2
6I
:

24

14
10

24

51
134
190
256
1164
073
379
azt
tzB
547
947

157
327

6I
L2
15
18
27

1
I
2
2

3

I
2
1

4
1

4
2

6

040
145

514
671

27I
19

32I
23

1

1 168
17

3 423
1 *tr}

368 5 21ß126 113

2t7_

161
53

3

277

LJntErbringumsf onn bei
Beginn der Hilfs
mit l,JechsBl dsr [Jnter-
bringungsfonn

GroßBltsrn/Verr{andtB, .
Pf legefanil 1e
TegeSgruppe in einer
ElnrlCntUng

Heim ...

,_

?

,_

_

5
1
4

:

i
I

27hbhngsrsinschaft ......
eigeää hbnnün[-.. : : : : : :

ohns llechssl d3r Ljnter-
bringungsforrn 22 1 189 7 737 579 I 158 6

Erzishum in sinBr
Tagesgrupps

vollzsitpflegs in sinsr
andsrsn Farilis Heißrziehum;

sonstig€ bstreuts bbhnforrn

davon Untsr-
brirEung in

davon Untsr-
bringung bsi/in

davon Unt8r-
brirEurE in

einen
Hsin gsmsin-

schaft

Blnsr
hbhn- sigener

hlohnung

Ins-
g8sant

zusamngn
Pfleos-
fsmills

Tagss-
.gruppeIn eln€r

Ein-
richtung

zusann€n 6roß-sltern/
Ver-

,{srdte
Pfleos-
fanrilie

zusailrll€n

-62-

tsr ..........



Neue Länder und Berlin-Ost

Gsschlecht
Kindschaf tsvsrhäItnis
StaEtsangshörigkeit

Männlich 20 038 2 229

Alter von ... bis
unter ... J€hrsn

untEr 1 ......

HilfB zur Erzishung außBrhalb dss Eltsrnhausss
'17 .,unge l,l€nschen an 31.12.l§ltg nach psrsöntichsn lllerkmalen,Art der Hilfe und Untsrbringungsforil

Inten-
sivs

sozial-
pädago-
gischE

E inzel-
bstrsu-

ung

64 2 165 5 351 2 009 3 342 72 239 10 555 1 416 157 2L9

1-
5-6-s-72-15-18-

3
6I

72
15
18
27

,1
3
bI

72
15
18
2t

1
3
6
s

72
15
l8

1
3
3
5
3I

15 12S
4 909

71 572
8 1166

19 718
320

8 926
6 664

20 1198
15 130

35 13S
1189

3
8

36
297
941
679
235
30

1SE
30

423
806

2 279
10

1 017
72

645
384

2 068
1 190

3 244
14

i
2
6

27
t7
15

,_

62
z

110
24

64

40

1
3

6
t6I

5

I
39

1

23
L7

4t0

104

1
4
2

t2
37
25
20
3

2 155
10

2 003
6

6g
2t2
507
647
61lst
510
1161
200
87

3 055
287

I 342
1 960

3 30tt
33

3 244

3 255
30

7 771
4 1168

11 S71
264

8 983
727

1 397
1S

-

19
68
70

19
138

107
50

1sl

157

r
29
6S
5S

29
724

106
51

156
1

314

:
118

137
129

118
266

273
101

313
1

-
2
4

10
76
88
39

92
72'l

150
5g

2L6
3

725

-
4

116
57
l8
50
75

89
36

12:

3E4

,
4

l4
722
145
57

142
202

z4s
s5

341
3

109
313
861
474
088
996
088
100
80s

70
230
551
777
962
910
036
522
293

4 536
815

2 L37
2A

3
7

34
291
920
662
220

2A

611
2%
501
768
963
*t1
041
531
302

1lst3
833

4

1
4

32
183ul
274
s8
t2_

36
75

274
5!t8

1 181
2 397
3 741
2 460
7 477

I 302
3 937

1
18
44

130
313
400
575
322
206

4181
528

a2
275
4ß
638
844
llsl4ß42tl
110

s63
32r

4
3

72
72
38
85

497
1168
297

651
765

936
480

32
72

262
586
143
372
225
324
110

632
034

728
s38

4L7
2E9

34
75

2t7
1l!14
836
459
614
298
84t
bb5
1415

985
423

703
105

1
2

5
2

35
79

217
442
852
52L
141
715
108

247
a23

1
2
3
1
1

7
3

6
3

10

21 und ältsr
unter 18 .......
18 und ältsr .,, 12

ehelich .....
nicht-shelich
Dsutsche .,..
Nichtdeutschs

t{sibl ich
Alter von ... bis
unter .,, Jahren

1 1 383 2 274 836742 3133 1173
5 372

39

15 590 1 029

100
308
750
393
236
734
326
315
424

11 847
3 743

und ältEr .

untsr 18 .......
18 und älter ...

- 27 .,,.,,..
urd älter ...

unter 18 .......l8 und ältsr .,.
EhElich
nicht-shslich .....
Deutsche ....
Nichtdeutschs

unter

98St 5326 2042

1
32

177
405
270

I 110 7 808 1 145

2
10
55

130
319
437
577
320
792

530
5t2

2 034
8

2
3

3 154

3I
bb

1X68
7 325

932
313

39

3 140
14

115
llst

005
r4s

I
4
bI

16
62

4S8
348
202

595
550

751
394

7 t24
27

2 561

1
3
bI

t2
15
18
27

1
2
2
4
2
1

93
11

1
3
1
a

6
2

978
11

422
367

985
4

21

shslich ....,
nicht-ehelich
Deutsche ...,
Nichtdeutsche

Insgssamt

Alter von ... bis
unter ... JahrBn

2 350 881 I 1169 5 A42
2 976 1 161 1 815 3 268

4
2

715 4121
16S

1 025
s

35 628 3 258

26 S75I 652

70 677 4 051 5 625 21 31Nt 7A 474

5zf,a
38

134
1155

1 052
1 545
1 925
1 841
2 077
1 053

595

I 029
1 6118

4 568
6 109

10 600
77

unt€r 4
72
68

1180§2
s57
333

276
42

3

209
627
611
067
324
730
4t4
415
237

3
2A
s9

2AO
432
837I 752
642
398

3 011I 040

L 777
2 334

11 037
14

131 ]t 66 5427 154 r47 7953 491 473 18285 I 040 1 020 20253 2 033 1 979 540011 3 918 3 771 L47925 6 882 5 839 995411 4 175 3 222 8161S'7 2 585 1 St57 499

I
3
bI

72
15
l8
2t

I
3
5
b
o
5
3

101
3

63
41

101

3

2

6 018 14 589 13 295 1 2ß608 6760 5179 131s
851 13 613 11 713 1 687775 7 734 6 761 874

563 20 954 18 120 2 52763 395 354 40
b

ErziEhung in sinsr
Tagssgruppe

Vol lz€itpf lege in. Einsr
anogrsn ran]'rl.g

Heimerziehung; sonstig€ b€trEute
hlohnfonn

davon untsrbringung
in

davon Untsr-
bringung inlbei

davon thterbringung inIns-
gesamt

zusanmgn
PfIegE-
famil is

Einrichtung
Tagesgruppe
]'n slngr

zusanmen Grqß-
eltern/
VBr-

nandte

Pflsds-
farnil:.e

zusailnsn
EiNEM

Heim gsnein-
schaft

einsr
hlohn- BiganBr

l.,lohnung
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Länderergebnisse



HilfB zur ErzishurE

18 ünge llsrschen nit begonnsnsr Hilfs 199§,

Lfd.
Nr,

Gsgsnstard dsr
Nachhß1sung

Dsutschlard Baden-
htlrttsnbsrg

B6)ßrn BBrIin

Anzahl lProzent Anzahl lProzent Anzahl lerozent Anzahl lProzent

2
3
4
5
6
7
8
s

Hännlich

Alter von ... bis untsr ... JahrEn
untsr 3
5- bI6I 12

1512
15 -18-21

und
18
27 äl tEr

10 Heiblich
tgr von
untgr 3

AI

-2L,
und ä1

bis untsr ... Jahren
11
12
13
14
15
16
t7
18

1S

20
2t
22
23
24
25
26
27

3
EI

L2
15
18
2L

3- 66- I9-7212-1515-18t8-27
21 und

6I
72
15
18

tBr

InsgEsemt

Altsr von ... bis untsr
unter 3

Jahren

ßß

30
31

32
33
311
35
5b
37
38
39
40

Klndschsf tsvsrhä1tn 1s
Bhslich .. . ,.
n icht-ehsI ich

Staatsangslürigksit
D€utsch€

Art r

EI
E1

tsm .
ternte
des Aufsnthslts vor der HilfEgeHährung

i1 mit Stigfelternteil

fsste

all6inerzishender EIterntEil
Großeltsrn/Vsrr{andte ...
PflegEfailiI ie
Hein ...

Fanil ienstsnd
bErschtigtsn4L lsdig .,...42 vgrhEiratEt43 vErhsiratEt44 geschisdEn

115 vgrr{itHet .1E Eltsrn sind47 unbskannt .

der Eltern/des sorgs-
Eltsrnteils

26 8sr 100.0 3 252 100.0 2 865 100.0 2 005 100.0

6. 1 205 7.2 184 9.25,7 22A 8.0 10Sl 5.4t5.2 1198 77,4 1Sl5 9.7z3.t 600 20.9 ß4 14.7?2,r 581 20.3 405 20.222,5 572 20.0 662 33.05.3 170 5.S 153 7.6
- t2 0.4 3 0.1

1oo.o 2 Lsz loo.o L 7!l 1oo.o

zta
160
256
304
447
605
1118

4

5.
6.

10.
13.
22.
33.
8.
0.

423
:t88
754
904on
777
318

16

1
1

1S7
186
1lst5
750
720
73]
111

1115va

7.3
6.3

13.1
20,4
22.4
24.4
5.4
0.2

st59
693
537
4S0
13S
573
457
51

852
318
104
757
396
716
339

4Sl

47 430

3 811
3 011
5 641
a 247

10 535
13 28S
2 796

100

1
1
3
5
b
b
1

1
1
2
2
4
6
1

I
13
5

74
2

20 531 100.0 2 t37

2L5
289
475
7ro

70,2
7.5

12.0
t4.2
20.9
24.2
6.9
0,2

100. 0

8.4
7.7

15. 1
18.1
20.5
23.5
6.3
0.3

66.7
33.3

89.0
11.0

155
a2lst

197
327
680
727

11

3 716

3110
191
332
1191
732

L 342
274

14t

2 1St6I 520

3 3!t3
383

708
727

1 360
124
183
400

50
2t

1115

918
985
442I 034
161

76
100

s.1
4.8
8.0

11.5
19. 1
39.7
7.7
0.6

100.0

9.1
5.1
8.9

13.2
19.7
:t6.1
7.4
0,4

89.7
10.3

1S.1
19.4
36.6
3.4
4.9

10.8
1.3
0.6
3.9

24.7
26.5
11, S
27.A
4.3
2,O
2.7

8
0I
5
2
2
1
1

3I
2
3
2
8
4
0

1
8
8
1
3
7
6
o
6

2
7
7
5
5
o
4

173

I
6

10
13
2r
32

6
0

0
4
2
4
4
7
5
2

0
3I
4
2
0
o
2

2L,7
18. s
35.8
4.8
b.b
8.9
0.8
0.8
2.7

2

100.0 5 389 100.0 5 008

5.
tr

13.
1S.
22.
26,
6.
0.

75,
24,

342
314
7L0
039
1Sts
41ß
344

2

085
304

70s
680

301
81N'
089
222
342
477
32
51
86

gaz
777
831
896
297

51
27

1
1
1

4
ö

0
0

8.
6.

11.
17,
22.n.

E

0.

68.
31.

91.
o

1I5S
40

I
2

3 340
1 668

4 4155
553

1 290
598I 426
2ß
503
37La
60
84

1 014
1 1164

569
1 519

272
72
s8

432 ß4
14 966

111§l
287

25
11
!E
5

10
7
0
1
1

47,4
L2.6

24,
15.
38.

4.
6.
7.
0.
0.
1.

18.
31.
11.
31.

E

0.
0,

43
4

8I
5
0
0
s
b
2
7

1

2

10 307
a 776

16 S79
2 253
3 115
4 227

394
376

1 009

056
773
571
786
6:t5
81L3
755

20.2
29.2
11, 4
30.3

1

1

19.1
29,0
11. 7
37.2
5.6
1.8
1.6

5.
1.
2.

s
4
0

-66-
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euBsrtlalb des Eltsrflhausss

nach persönllchen l{erlGelen urid Lärd€m

Brandsnburg

Anzahl lProzent

Brsmen Hanburg

Anzahl I Anzahl I erozent

Hesssn ilecklenburg-
Vorporri€rn

Anzahl lProzent Anzahl lerozent

NiBdsrsachsen

Anzahl I erozent

976 100.0 277 100.0 100.0 I 703 100.0 100.0 2 zLO 100.0

75
51

777
16Sm
274
34

740

58
119
73

105
142
243
27

3

1 716

133
100
190
274
1ß8
517

51
3

L 042
674

761

80
44
55

119
162
247

47
7

574

7t
62
59
59

113
161

47
2

I 335

151
106
114fla2ß
408
94I

85:t
ß2

1 10!t
226

2LL
186
,4811

68
6Sl

277
1l!l
10
1t9

304
340
1113
41S

51
lls
33

10.5
5.8
7,2

15.5
27.3
32.5
6.2
0.9

100.0

72,4
10.8
10.3
10.3
lg.7
2A.0
4.2
0.3

100.0

11.3
7.9
8.5

13.3
20.6
30.5
7.0
0,7

4.7
5.2tt.7

20.4
24.5
27.5
5.9
0.1

922

51
«t

108
t72
zLO
252I
737

53
31
79
92

151N
50

3

1 65S

104
74

187
244
371
520
1:E

3

1 079
580

8.8
5.4
8.9

11.9
20.6
!t5.0
9.0
0.5

14. 1
9.7

14.4
14.1
17.0
24.2
6.5

72.4
8.6
8.5
8.6

15.7
39.5
6.2
0.5

3!l
27
40
3S
47
67
18

.7

.2

.0

.3

.2

.1
:5

100.0

7
5

t2
t7
26n

3

23.5
15.8
32.4
4.1
5.3

14t.5
0.5
1.1
2.7

6
3
8
4
2
0
7

8I
3I
2

I 27t 100.0

2 974 100.0

75.0
%.0

5.5
4.7

11. 7
74.7
22.8
27.3
9.3

24.8
4.7
0.2

8.9
5.1

11.6

100.0 1 661 100.0

34.3trE
0.2

100.0 3 871 100.0

6
5

10
t6
22
30

7
0

13
30
11
29
5
2
7

80
8St

19Sl
347
477
1159
101

1

7t2
68

113
151
26.2
445
714

5

t92
157
372
1198
679
914
275

7

23t
7q3

397
577

700
471
963
727
158
1X30

18
32
81

404
902
351
874
154

5S
230

2

2

2
7
0I
4

8
6
0
1
6

s
b

11
13
19

7.2
4.2

10.7
72.5
2t.a
36.4
6.8
0.4

18.1
27,2
28,9
5.0
0.2

6
7
7
1
7

ta2
t26
266
1184
1196
5118
103

5

163
10s
183
2r7
326
56S

91
3

3115
235
11119

701
422
L77
194tI

786
085

5:t8
233

835
744
374
11§t
373
261
27
41
67

76St
072
529
204
213

36€

I

2I

3

5.3
4.5

11 .3
15.9
22.4
31.3
4.2
0.2

65.0
35.0

st.5
0.5

19.7
22,L
31. I

,q.8
11.0

14.5
1.2
0.7
7.2

8.
tr

72.
21,
22.

2ro 100.0

7.8
6.6
9.9

74.2
24.6
32,4
3.6
0.4

st8.5
1.5

28
18
18
18
33
83
13

1

ß7

65
45
58
57
80

150
31

1

303
184

ut2
115

88
75

219
27
33
20
2
7

16

1!E
sg
64

r52
24I
5

100.0

13.3
9.2

11.9
11, 7
16. 4
30.8

6.11
0.2

6.2.2
37.8

90.8
9.2

18. 1
15. 4
1t5.0
5.5
6.8
4.1
0.4
1.4
3.3

80.6
13.4

1 651
8

100.0

7,8
5.8

11. 1
16.0
25.5
30. I
3.6
o.2

18.8
30.3
32.5
4.3
4.1
7.3
1.1
0.2
1.4

5
3
5
7I
7
2
2

72n7
3

60
39

7
7

st
1

1
s

E.
:8.

83.
16.

15.
13.
36.

4,
E

16.3
3.2
0.
3.

0
0

20n
10
32

6
2
0

1 690
2A

322
520
558

73
77

125
19

4
24

352
la1
L74
550
108ß

3

18
29I
30

7
3I

326
357
527

80
68

247
20
t2
20

314
1ß4
151
505
t29
60
16

94.0
6.0

21 .6
t9.2
35.5
3.8

1S. S
27.7
13.7
31. 1
5.5

9.
6.
0.
1.
1.

I
2
1
4
8
6
0

5
0
1
1
3I
2

22.8
25.5
10.7
31. q
3.8
3.4
2.5

27
20
13
3l

4
1
1

7
3
1
2I
b
0

0.9
7.2

statistlschss Burdesart, Fehssri€ 13, R 6.1.2, 1§
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1

2
3
4
5
b
7
8I

10

11
L2
13
14
15
16
L7
18

19

20
2l
22
23
24
25
26
27

n
2§t

30
31

32
33
34
35
36
37
38
39
40

41
42
,fft
44
115
lE
47

1...
l"'

1

1

I



Hilfs zur Er2iehung

18 Junge l4snschen mit bsgonnBnsr HiIfE l$l

Lfd.
Nr.

Geg8nstand dsr
NachHsisung

Itbrdrhsin-
hhstfalsn

Rhsinlard-
Pfalz

Anzahl I erozent Anzahl lProzent

56arland Sachssn

Anzahl lProzent Anzahl lProzent

1 Männlich

Altsr von ... bis unter ... Jahrsn
unter 3

3
5I

72
15
18
2t

3
6I

72
15
l8
2L

2
3
4
5
6
7
8I

6
s

18
27

I
t2

L2
15
18

und älter

10 t{sibl ich
A]tsr von .. . bls untBr ... Jahrsn

unter 3

bI
L2
15
18
2L

11
t2
13
14
15
16
17
18

19

20
27
22n
2466
27

- 27 .,,.
und äItsr

Insgssant

AltEr von
unt8r 33- 6

- 2t .,,
und älter

Kindschaf tsvsrhäItnis
shslich .....
nicht-ehellch

n
29

30
31

32
33
34
35
36
37
38
:NI
40

Staatsamshörlgkelt
Deutsche ...:....
Nichtdeutsche ..

Art
EI
E1
al
Großeltsrn/Vsnrandte ......
PflsgsfaniliE
Hsilrt ...
hbhngsieinschaft ........,.
ohne

F*nilienstand dsr Elterfl/des sorge-
bsrschtigtsn EItBrntsiIs
IEdig ..
verhgiratat, zuseinsnlebend .....41

42
lxt
44
45
rß
47

vsrheiratet
geschisden
verHitbBt .

, gstrsnntleb€nd ...

5 885 100.0 1 166 100.0

6.9
5.5

10.8
17.0
22.3

14t.3
30,8
L2.3
35.0
5.6
0.7

567

27E
90

1418
t52
110
1s

376

19
20
44
64
§t3

172
2_4

91Xt

1t6
115

134
2L22ß
222
39

70L
242

900
4ß

219
208
:r56
34
50
118

4I
16

133
2%
104
31t1
52

8I

4.8
4.4

15.9
26.7
26.8
19,4
2.6

74.3
25.7

95.4
11.6

23.2
22.1
37.8
3.6
5.3
5.1
0.4
0.8
7.7

11t.1
31. 1l
11.0
36.2
5.5
0.8
1.0

118
107
164
29L
Rlz
395

77
3

2 769

231
772
296
470
732
761
104

3

15«lI 2:E

27ß
50

5A
aa2
979

88
103
279
34
11
65

6tB
766
279
757
150
90ß

100.0

8.3

7.5
6.8

10.4
18.4
27.3a.c
4.5
0.2

100.0

9.5
5.5

11. 1
15. 1ß.3
30.8

2._8

97.8
2.2

19.1
24.8
:8.4
3.2
3.7

10. I
1.2
0.4
2.3

4.2
27.7
10.1
27.3
5.4
3.3
1.0

100.0 1 581 100.0

1
t
I

7.
7.

13.
2L.
2t.ß.
5.
0.

444
472
804
259
247
!80
313
t2

1I53
336
1156
596
9419
5r6
311!l

10

897
7ß
260
855
230
876
656

22

6116
8S8

877
867

4511
771
529
68{l
74L
883
69
85

227

716
2i24a7
11116

605
172
100

5.4
0.3

7.0
5.2

11. I
19.3
24.3
27,4
5.5
0.3

4
6

7A
27

20"1
20.5
38.8
5.3
5.4
7,0
0.8
0.ll
t.D

a2
58

133
250
304
272
64

3

72
58

113
178
234
3311

37
3

154
1162ß4n
5!B
606
tzL

b

616
599

736
479

4ß
1154t
860
r77
L20
156

L7I
:t€

317
883
272
778
t24

16
27

9.7
7,2
s.8

12.8
20,4
32.5
7.4
0.2

5
0
7
4II
3
2

5
1I
5
1
3
2
2

91.8
4.2

23.3
16.8
34.4
6.5
7.0
8.4
0.7
0.8
2,2

7,0
5,0

11.4
2t.E
26.7
23.3
5.5
0.3

4 659 100.0 1 011§1 100.0 100.0 1 188

5.1
5.3

7
0

29.8
6.4

11.
17.
24.

113
65

132
173
300
!86r

7

100.0

4.9
4.8

L4.2
22.5
26.0
23.5
a:1

I 31.8

10 5114 100.0 2 2t5 100.0

72.5
27.5

73.0
27,0

1t
2
2

8.
7,

11,
L7.
2L,
27,
6.
0.

6.2
10.7
17.0ß.4
27.5
3.8
0.1

55.4
{e.6

7
2

I

2

3

1
3
1
3

16.3
30. 5

5.7
t2.7
32.7

1.
0.

oI L.2

-6t-

Statistisches Bundesdrt, F*hsorie 13, R 6.1.2, l*p

.., bis unter .,. Jahren

Eltsrn sind
unbekannt .

tot ..........



außsrhalb des Elternhaus€s
nach persönlichsn i{€rkilalsn urd Lärdem

N€chrichtlich
Schlssr{ig-
Holstein

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

Sachssn-
AnhaIt

Th0ringsn

Anzahl I Prozent

Frtlhsrss Bundesgebiet

A^.rhI --i P""."t t
Neue Länder und Bsrlin-ost

Anzohl I erozent

2
3
4
5
5
7
8I

10

11
L2
13
74
15
16
77
18

19

20
2t
22
23
24
25ß
27

2A
23

30
31

32
33
3{
!15
:E
37
:B
:l§t
40

47
42
43
q4
1ß
oe
47

5 128 100.020 777 100.0100.0

7.
7.

72.
14.
23.
31.
2.
0.

6.
7.

14.
17.
24.
28.
3.
0.

57.
42.

703

416
55

111
140
778
1115
28

559

41
41
72
84

135
180

15
1

87
s6

18Et
224
3133ß

43I

726
546

L 272

232
326
186
5l
66

100
11
5

15

lxl0
230
t20
1103
796
24

984 100.0 1 041 100.0

7.4
6.1

11 .6
18. 8
25.0,tro
5.1
0.1

100. 0

8.1
5.5

10. 5
74,4
23,7
33,3
4,3
0,2

100. 0

454
37L
7t3

1 149
1 530
1 590

314
7

4 734

385
262
4§E
680
722
5782ß

s

7,2
6.4

13.6
20.9
22.2
24,0
5.5
0.2

100. 0

s.3
5.7

70.2
73.2
20.7
32.5
7.2
0.3

100. 0

8.1
6.5

12.7
17.8
21.6
2t.7
6.2
0.2

505
322
a2q
3111
609
983
14t
44

ß7
056
608
077
274
138
r33

40

972
378
ß2
1118
88El
127
276
84

7
3
2
0
3
5
8I
2

0
6
1
6
4
5I

I
1,
2
4
4
4
I

6.5
7.A

15.8

0
4
6
0
0
0
8
1

7,
7,

13.
20.
24.
24.
3.
0.

18
27
l3
:ts

bII

73
77

L42
204
250
250

40
1

768

97
47
78

113
773
221
P

1 80€t

170
124
220
321
4i23
471
79I

2§
571

722
87

!88
310
675*t
150
150

13
13
4l

3n
1Nr42§
597
1osl
24
t8

7
7
2

7
5

t2
22.4ß.2

100. 0

7,4
6.0

10.3
15.0
25.2
30.2
6:o

100.0

7.6
5.8

11. 4
L§J.2ß.2
25.5
5.0
o.2

63.2
!t6.8

9§t.2
0.8

18.8
24.7
35.8
4.4
4.5
7.1
0.4
0.32.t

76
56

720
2202ß
277

4l:t
4

73ft

55
44
76

111
186
223
44

t 723

131
100
196
:l:l1
1134
440
a7

4

089
6311

19. S'
25.3
20.6
4:o

100.0

I 2'r2 100.0

22,7
4.4
0.4

15 79:t

36 564

26 olxll0 525

29.2
4.8
0.1

I
1
1
2
3
5
1

2
2
4
6
7

10
2

8
5

13I
2
3

2
2
7
8
7
6
6
2

100.0

12.6
6.1

10.2
14.7
22.5n.a
s:1

100.0

9.4
5.9

12.2
17.7
23.4
26.0
4.4
0.1

7.7
5.8

10 866

10

11.1
16.8
24.4

83S
6Et3
20s
82S
ffiz
168
520

16

425
4111

693
173

43
207

476
963
1512§
6442§s

I
1
2
3

I
5
4
6
6
b
4I

59.1
40.9

b
4

1
s

1 7t.2n.868.11
31.6

1

4
o

98
1

18ß
34

3
4I
1
0
1

32 1F6
4 108

8
2

88
l1

22
16
:E

5
7
8
0
0
2

18.ß.
72.
31.
5.
1.t.

3t2
964
222
8{O
552
161
274
333
aoz

6 580
10 810
4AOll 5{8I Sll

5414
671

100.0

LA.2
25.6
!t6.6

11.0
5.2
7.9
0.9
0.,11
L.2

25.9
22.A

9.11
31.7
6.2
2.0
1.9

I 709
14

95.2
lt.8

1S.8
17.1
37.3{.s
8.8
8.3
0.7
0.7
2.3

2
3
2
0
0
3
0

4
o
6
8
3
8
1
4
o

195
2 Atz3ß7

{13
IEEI

1 060
1lB

19n
t2ß

b
3
0

285
1194
5111

76
77

t23
7
6

37

3111
tß2
23
513
107
52

5

222l
10ß
5
2
0

2
2I
3

8
3
6
8III

-69 -
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Hilfe zur ErziehurE

19 Jungs i,l€nschsn mit bsgpnnsnsr Hilfe 199§l nach Art d€r Hilfe urd Untsrbrimng§fom,
19.1 Insgg

Lfd
Nr.

6eg€nstand der
Nachl{€isung

Dsutschlard Badsn-
!,lilrttBilberg

Anzahl lProzent Anzshl lProzent

Ba)€rn BorIin

Anzahl lProzent Anzahl lProzent

1 InsgEsomt 47 430

7 6S5

21 803
6 579
5 ?57
2 382

10 909

16

2t
4.0

77.7
59,0ß,7
9.0
3.3

45
13
72
5

23

7.6'
L7.4

16.2

100

1
1

0

2
4

s
7

7
8
8
5
0
6
6
0
3

7
4

25
l0

4
0
q
I
3
7

12

0
0

5 !t89

L 302

100. 0

25.2
0,8

5 008 100.0 3 716 100.0

2 Erzishung in einer Tagesgruppe3 Unt€rbringung in einsr PflEgefamilie ... ,..4 UntErbrilgung il Einsr TagEsgrupps in
Elngr Ernrlcntung '...5 Vollzsitpflsge in siner andErsn Familis .....6 Unterbringüng bsi GroßsltErn/VErilondten ...7 Untsrbringung in sinsr PflEgsfamilie . r. ...8 HsimgrziEhung, sonstige bstreutE l.bhnfom .'.g Untsrbringung in sinam HEim10 UntErbrinouno in EinBr hbhngEmsinschaft ...11 Untgrbringung in sigsnsr l,{ohnung12 Intensive sozlälpädagogischE Einzelbstrsuung

4.

646

7 ollsr
70 275
1 876I 399

27 342
22 t27
4 269
1 586
L S7A

10 290
37 750

n 774
5 100
2 260

237
1 898
4 064
1 731
3 320
5 814

333
205

23,4
20.7
3,7

L7,O
51.S
42,3
5.0
4,7
3,2

4t
261
116
198
s18
799
2At
267
257
172

52
42

7
2
2

sE9
198

77t
279
253
035
627
LL7
:,64
140
139

20,
7.
2.
0.
3.
3.
3,
9

0.4
0,8

023
364
114I
135
742
188
454
545

19
3S

19,3 300 8.14.0 18 0.s
15.4 242

1

1
2
2

2
2

645
43

602

2 056
527
r27

61

7 477 37.5 1 073 n.9
3 131 62.5 2 443 77.7

10, 9

2 221
774

44.3 1 44.5

25.5
4.9

20.7
3
3
3
8
8

2 7L0 I
3
2
s
6

72.
55,
14.
3.
1.3,1

21.7 I 13678.3 4 ß3l5
14

VorangegangEns Hilfs
ohnB vorangegangEne Hilfe
nrit vorangeg-ngäner
davon nech Art dsr H

ambulantE Beratung
ErziEhung .,...,,

Hilfelilfs
2t,t
78.9

24,1
9.6

| 297
520
303

43
141
,q91
29S
375
707

116
31

2 47L
805
624
267

1 218

15

16
17
18
19
?0
27
22
23
24

25

26
27
2A
23
30

31
32
33

3q

in Frsgsn dBr

5.6
0.8
2.6
9.1
5.5
7,0

13, 1

22,9
s.5q.6
0.8
2.9
6.9
1,9
4,7

15,6
0.6
0.9

1 4
3
3
2
s
6
8
1

452
352
777
28

106
257
69

L74
580

22
32

6s2
30{t
661
114
985

7S
88

vorläufigä Schutaraßnahmen ......institutionslle Beratung
soziEls Gruppsnarbeit
Erzishungsbeistand, Betreuungshelfsr .,,.
sozialpädagogischs Familisnhilfo ., .. . , , .
Erziehung in siner Tagesgruppe
Vollzeitpflegs in einer andersn FamiliE
Heimsrzishung, sonstige b€trsuts tbhnforfll
intgnsivE sozialpädagogischs EinzEI-
betreuung

EingliEderungshilfE nach dEm BSHG .,..,,. 0,9
0,6

Schulv€rhältnis vor Beginn dEr Hilfs
GrundschulE/HeuptschuIE
SondsrschulE
Heiterfilhrende Schule .
Bsrufsschul snicht in eingr Schule

0I
1
0
0

45.9
14.9
77,7
5.0

22.6

15.5
9.9

4,2
17.8
3.1

26.5

2.7
2.5

1Nt7
!t37

1 179

ßL
110

6.7
23.5

der Hilfe

44 704 94.3 5 068 94.0 4 647

1 603
1 119

3.4
2.4

210
111

st2,8 3 s4Nl sts.5

5.0
2.2

3.9
2,7

sonstigsr

JungB l{enschen Hed8r in giner SchulE noch in
Bsrufs8usbildung oder bsruflicher Bildung . 10 123 27.3 1 11S 20,A 1 125 22.5 917 24,7
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arßBrt|alb d€s Eltsrnhausss

voraruegongener Hilfs so{is nach Schul- E{. Ausbildungsverhältnis vor Beginn der Hilfe und Ländern

ssnt

Brandenburg

Anzahl lerozent

Brsmn Harnbut! Hesssn ttecklBnhJrg-
Vorporrnern

Anzahl lerozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent Anzahl I erozent

Niedersachssn

Anzahl I Prozent

I 716

155

165
354
69

245
1 1116

8!'7
243

6
51

330
1 385

1181
184

40
8

58
249

bb
94

193

t2
1

762
272
247
59§2

,98
39

1 629

100.0

9.6
ß7
104

1

103
129

LZ
Lr72§
147

42
llst
16

LL7
370

sl
94
45I

7
33n
34
33

4.0
15.6
66.8
52.3
74,2
0.3
3.0

19.2
80.8

100.0 1 33s

21.1
26.5
?.5

2q.0
118.9
30.2
8.6

10.1
3.3

24.0
76.0

19.1
13.3
9.2
0.2
1.4
6.8
5.7
7.0
6.8
o:4

100.0

4.0
0.2

3.7
24.4
6.1

18.5
64.9
37.r
26.7
1.0
6.6

308
7 027

609
105
168
55

3St8

:t5
19

2.7
1.4

702
51

7
3

19
80

s74

533
26

507
4a3

73
410
864
526
189
1119

911

587
347

94rt
566
135

10
99

156
66

723
254

2LI

1169
20
15

114
356

2 100. 0

17.9
0.9

t7.0
t6.2
2.5

13.8
62.7
51 .3
6.4
5.0
3.2

31 .7
19.0
4.6
0.3
3.3
5.2
2.2
4.7
8.7
0.7
0.3

83.0
0.7

100. 0

L2.5

100. 0659

20_7

207
296

115
257
072an
180

5
84

276
383

293
160
:B
l0

157
253
57
93

299

14
4

560
32t
257
118
375

90
95

871

573
67

506
s44
t2q
420
260
737
374
l1lsl
94

698
773

s13
365
262

19
169
392
131
43q
1145

24
19

656
531
4S4
274
916

59
7A

3

2
1

1

2
3

4
5
6
7II

10
11
t2

176
:E
7t
31

173

30
5

452

168

0.5
3.8

72.0

1{.8
1.7

13.1
24.4
3.2

27.2
58.4
411.9
9.7
3.8
2.4

18.0
a2.0

23,6
9,4
6.8
0.5
4,4

10.1
3.4

71.2
11 .5

0.6
0.5

42.4
73.7
72.4
7.7

23.7

1.5
2.0

s.5

22,0

21.4 530.2 3

9.5
20.6

50
328

81
247
856
1lg5
!t57
t4
88

t2.5
77.8
2,7

15.1
611.6
53. 5.
10.8
0.3
5.1

16.6
83.4

33.8
19.3
15.5
8.8

22.6

5.4
5.7

23.
76.

1Sl.
19.
3.
0.
5.
8.
1.
tr

12.

0.
0.

2
1
o

1
0
1
4
1I
0I
4

7
4

1 3
13
74

15
16
77
18
19
20
27
22
23

24
25

26
27
2A
23
30

31
32

33

34

2A
10

2
0
3

1{
3
5

11

4q
15
L4

3
22

0
7
3
5
4
5I
5
2

255
254

42
5

81
117

14
79

165

g
6

!7.7
9.6
2.0
0.6
s.5

15.9
3.4
5.6

18.0

0.8
0,2

0,7
0.1

2.4
2.3

24I
0
4
3

I
4
6
4
5

:,6.
7.

14t.
6.

!t5.

6.2
1,0

115.
7.

12.
4.

29.

6I
6
1I

1
4
7

I94.9 92.8 I 2AO 95.9 2 427 94 I 474 88.8 3 734

3,{.5 !l8g 29. I 30§t 10.4 323 19.5 §2353 20.6

Statistisches Burdessf,t, Factrssris 13, R 6.1.2' lSE
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Hilfs zur Erziehung
19 Jungs Hsnschen mit b€gonnEner HilfE 199§l nach Art der Hilfe und UntsrbringurEsform,

19.1 Insgo

| *.'nrrn-I t{sstfalent____
I lnzant I Prozent

Rholnland-
PfaIz

Sa6rIand

Anzshl I Prozent Anzahl lProzent

Sachsen
Lfd. Gegenst6nd der

NachHeisungNr
Anzahl I Prozent

1

2
3
4

5
6
7
8I

10
11
72

Insgesarnt

IntEnsive

irsltsrfiihrsrds Schu
Berufsschule ..,...nicht in slner Schu

10 54{

1 1135
150

1 2852 493
579

1 S14
6 169
4 96S

742
418
447

1 739
8 805

3 247
1 001

772
40

477
872
295
432

7 235

94
20

{ 5S8I 5«t
1 541

358
2 504

2ß
204

10 0§t1

2 347

100.0 2

13.6
1.4

100. 0

19.5
0.9

18.5
23.3
4.7

18.7
54.2

5.5
74.2

32
1

31
13

2
11
53
39

6
7
0

50.4
lL.2
15.5
4.0

18.9

3.0
1.7

95.3

t7.2

§t43

308I
299
t2a
23

105
501
370
63
5A
6

2L9
724

190
69
32

2
86
67
94
42

135

475
106

275

4t1
2L

410
517
103
414
200
953
11t6
101
67

4l§t7
718

508
13S
124

18
118
207
7t2
770
247

23
L2

t26
273
195
14Kt
47A

4.1
2.4

91
54

1

72.2
23.6

58.5
47,L

100.0 2 769 100.0

74,2
0.1

14.1
16: 6aa
13, 0
6'1,2
52.3
14.1
0.s
2.0

7
6
4
1
1
2
7
2
6

3S2
2

390
1161
102
359
861
447
:ts0

24
55

17.5
82.5

1185
2?34

1

7
0

23
L2
2
0
4

13
3
4

16

654
350

7g
15

723§2
97

135
442

13
14

131
592
199
ta7
660

7.4
4t.0
4.2

4.5
3.0

43.0
5.5

22.4
77.6

23.2
76.8

20,L
7.3
3.4
0.2g,1
7,7

10.0
4,5

14.3

0._7

13
111

15

16
7'l
18
1Sl
20
2l
22
23
24

ß

ß
27
22ß
30

Vorangegangsne HilfE
ohn€ voraruegangBn€ Hilfsnit vorangegangener Hilfe
davon nach Art dBr Hilfe

15.5
83.5

43.6
111.6

I

111.6
3.4

23.7

3

arhJlante Beratung in Fragsn der
Erzlgnunq

vorlEufiga Schutznaßnalmen .,....institutionells BsrEtung
sozials Gruppsnarbsit
Erziehumsbeistand, Betrsuungshelfsr . ...
sozialpädaqogische Fanilienhilfe ....,...
Erziehutrg in einer Tagssgruppe
Vollzeitpflege in sinar andsren Fanilis .

31,2
9.5
6.8
0.4
4.0
8.3
2.8
7.9

LL.7

0.9
0,2

22.9
6.3
5,6
0.8
5.3
9.3
5.1
7.7

13, 0

6
5I
5
4
1
5I
0Hsim€uiehunÖ, sonstigs b€treuts hlohnfom

intensivs sozialpädagogischE EinzEl-
batr€uung

Eingliederungshilfs nach d€n BSIIG .......

Schulvsrhältnis vor Beginn
6rurdschul E/Hauptschu Ie
Sonderschuls

1.0
0.5

0.5
0.5

40.8
2t.4
7.2
6.8

1116
:t8

DA

2A
16

89€!

L62

dBr HilfB

IE

50.8
72,3
8.8
6.5

2L.6 23,4

AusbildungsvsrhäItnis vor Beginn dEr HiIfB31 Berufsausbilduns .....32 soirstigs berufliche Bildung33 nicht in Berufsausbildurq oder sonstiger
b€ruflichsr Bildung,..;............;..

3
0

7

2
2

131
102

q.7
3,7

34 .fungs tlsnschsn Heder in einsr SchulE noch in
Berufsausbildung oder beruflicher Bildung .

2 070 93.5 2 536 91.6

4rts 19.8 614 22.2

s

22
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außerhalb das Eltsrnhauses

nach vorangagangensr Hilfe, nach Schul- bzN. Ausbildungsverhältnis vor Beginn dEr Hilfe soHis nach Ländsrn

samt

tlachrichtlich
Sachsgn-
AnhaIt

SchIssHig-
Holstsin

Anzahl I crozent Anzahl I Prozent

Fruheres Bundssgsbist

A*rhI - I P-r*t
Neue Länder und Berlin-ost

Anzahl I Prozent

Thüringen

Anzah] | erozent
Lfd.
Nr.

239
244
23

22t
780
670
101I

7

2t.4
5.2

16
27

6
2t
1E
35

7
3
4

7n
294
t4

2AO
356u
314
059
s:t5
115I

14

334
38§t

1

3
8
4
3
2
4
1
7
6

5
6
5
7
7
6
2
2
6

1

30.0
23.0

23.
13.2
0.
2.
8.
c
8.

10.

4i252$
63
13
4S

155
94

1118
191

20
6

85§t
2L8
200

119
4ts3

657
:r87
203
170
305

100.0

t7.t
0.8

16.3
20.7
2.4

ta.2
61.5
54.3
6.7
0.5
0.8

19.4
80.6

32.0
13.9
2,7
0.7
2.4
9.3

5.4
4.4

I 809

:188
94

7 272

247
2

100.0100.0

0.3

47.5t2.t
11. I
2.7ß.7

:ß
!t8

2.1
2.1

18.9
0,2

6 189
616

1 506
30

13. S
0.3

476
985
29S
586
11t8
774
299

7L
227

0113
823

854
240
367

68

13.6
18.3

53.2
72.0

1

1165
:t85

11.3
3.5

36 564 100.0 10 866 100.0 1

2
3

4
5
6
7
8I

10
11
L2

16.9
7,7

294
502
116
386
836
640
729
67
83

399 22.t 215 18.9 A 247 22.6 2
1 410 Tt.S 1 057 8:1.1 28 317 77.4 I

18
19

1
L7
61
52

7
0
0

1
7
5
1

8
2
8
4
3
7I
7
6

4
2I
2

15
22

4
18
57
44
8
4
3

5 573I 290
7 577
6 713

20 434
16 349
2 970
1 515
1 251

I
3
1

1
2
1
2
4

2
7
3
4
0
7
1
1
4

5
4
2
5I
7
7
6
8

2.4
15.5
65.8

0.7
2.7

18.8 13
14

15
16
17
18
19
20
27
22
23

2S
25

26
z7
2Aß
30

31
32

33

34

81 4.773 4.2
t77 9.9

4 0.23 0.2

:t8.1
22.5
11.8
9.9

17.8

s51

"atst4t5
t2
118

161

413
197
58

5
44

100
40
60tn

3I

!81
xtz
24t

40
318

72
29

I 171

ß7

32.5
15.5
4.6
0.4
3.5't,9
3.1
4.7

10.1

0.2
0.7

ß
10
5
0
3
7
3
7lt

324
420
8§t3
16€4n
815
3115
743
304

279
156

17 579
4 542
4 zALI 731I 1[l1

I 137
734

0.8
0.11

It.7
4.7

€.1
12.4

at,2

26.3
11 .8
3,4
0.6
4.3

11.5
3.6
11.9

13.9

0.5
0.5

!n.s
18.7
13.5
6.0

22.8

2
1

1169
L 249

386
537
510

54
1X9

224
037
476
651
474

18,9
3.1ß.0 23.1

sß
76

5.7
2.3

3.1
2.0

1 554 90.2 1 7:ß

305 tt.7

s2.1

20.2

34 6S1 94.9

7 §4 2L.5

10 015 92.2

2 ß9 20.8444 24.5

Statistischss Burdesdtt, FrclssriB 13, R 6.1.2, l99g
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HilfB zur Erziehung
19 .lJr'Es llertschen mlt begonn€ner Hlus ls nach Art dsr Hirte urd unteröringungsfon ,

19.2 Vollzeitpflsgg

Lfd. Gsgenstand d€r
NachnaisungNr.

D€utschland Badsft-
l{0rtterberg

Ba!ßm BErlin

Anzahl I Prozent Anzahl I erozent Anz6hl I Prozent Anzah1 lProzent

1 Insgesant

UntErbringungsforflr2 untsrbrinoung bei Großeltsrn/VEriandtsn ...3 Untsrbringung in einer Pflegsfamilis ......

70 275 100.0 1 116 100.0 7 279 100.0

56

615

43
602

2t4
1kt1

tzs
4t
11

7
13
36

5
104

87

1
3

222
29
29

365

3
0.
0.

38.
7.
E

2,
116.

2.0
0.9

100.0

6.7
93.3

!3.2
66.8

Vorang€gangsns Hilfe
ohng vorangsgangenE fsHiI

1 876 18.3 198
8 399 81.7 918

19.0
81. 0

35.2
64.8

17.4
8.1
1.0
2.4
5.0
1.6

22.9
5.9

26
1l

7 242 97.1

584 q5,7

243I 0:t6
17.7
42,3

1150
829

222
103

13

33
64
20

293
76

4Nts
s4
65
33

589

4
5

6

7
8
s

10
11
t2
13
111
15

16

77
18
19
20
27

2 531
7 744

2 163
1 053

269
2t

L77
1 013

165
1 696
1 141

17
23

3 795
668
793
176

4 84€l

24,4
75,6

37.5
6.4
9.5
2.5

44.1

1.8
0.8

24.
75.

2t.
10.
2.
0,
1.
o
I

16.
11.

0.2
0.2

b
4

1
2
6
3
7I
b
5
1

272
444

214
141
38

4
8

145
18

203
6S

2
2

419
77

106n
492

20I

19.2
12,6
3,4
0.4
0.7

13.0
1.6

ta.2
6.2

0.2
0.2

13.1
6.4
L.7
1.1
2.0
5.6
0.8

16. 1
13, 5

0,2
0.5

HEimerzishung, sonstigs betrsute hbhnfonr
int€nsive sozialpädagogischs EinzEl-
b€trEuung

EingliedsiungshilfE nach dem ESHG ....... 1
4

SchulverhäItnis vor Baoinn
GrundschulE/H6uptschü18 .
Sondsrschuls
neitErfuhrsnds Schula,.,
Berufsschul Enicht in einer Schule ...

der Hilfs

6

s
5
7
7
1

34.4
4.5
4.5

36
6
7
1

47

2
2

7

o
3
1
b
1

22
23
24

25

135
57

1,3
0.6 0

0

Jungs i,lsnschen Hedsr in oiner Schuls noch in
Berufsausbildung odEr beruflich€r Bildung ,.

10 083 98.1

4 796 ß.7

1 087

1184

97,4

113.4

6llit

:83 56.3

Gegenstand der
NachN€isung

I'brdrhEin-
l{estfalen

Anzahl I Prozent

Rheinrand- |Pfalz I___t
Anzahl lerozentl

S6arland SachsenLfd.
NT

Anzahl lPmzent Anzahl lProzent

1 Insgesart 2 4SS 100.0 517 100.0 7n 100.0 1161 100,0
Untgrbrinounosforn2 lJnterbringüng bei Groß€ltern/Vemandten3 Unterbringung in einer pflEgsfamilie .. 579 23.2 103 rg.s 231 914 76.8 4t4 80.1 105

554
1 Sr39

22.2
77.8

0.8
0.4

z33
%
35
14

270

72
1

2,3
0.2

Vor8ngegangene Hilfe
ohns vorengBgangene Hilfs
mj,t vorangsgangenEr Hilfs
davon nach Art der Hilfe

arrbulante BErotung in Fregsn der
Erz:Ehung

vorläufiga Schutznoßnahnen,.....institutionellE Beratung
sozials Gruppenarbeit
Erziehungsb€istand, BEtrBuunoshslfgr . . .,
sozialpädagogischs Farnilisnhitte ........
Er?_lehung in Einer TagesgruppsVollzeitFflsge in einär ändäien Fenrilie
HeimErzishung, sonstige b€treutg hbhnfornintensive sozialpädagogischs Einzsl-
oetreuung

Elngliedeiungshilfe n8ch den BSHG .......

18
a2

18
81

0
0

8
3

22
77

19
80

30.
8.
6.
2.

51.

toz
:t59

90
371

82
36

b
1
3

68
3

61
111

140
41
32
102§

8
3

,050

23'l

17.8
7,8
1.3
0.2
0.7

14.8
0.7

73.2
24.7

4
s
I
2
5

I
I

5
5

4
E

b

7II
10
11
721)
74IE

16

823
196
s7

7
44

272
29

39s
331

1
A

880
11lg
260
27

777

0.8
0.3

r1
8

25.
7.
3.
0,
1.
8.
1.

15.
13.

0.
0.

35.
6.

10.

47,,

2

,0II
3
8
5
2I
3

0
2

3
0
q
1
2

q
b

14.5
8.9

2A.7t.

25.0
7.7
2.5
0,2
t.2
8.9
1.5

7q7
370

129
qo
13I

b
116I
75
116

4
2

24
.04

22
18

4

8
72

5
19
16

50
11
l5
3

49

3
1

L7.2
14,1
3.1

o.J
9.4
3.9

14.8
72,5

_ Schulv8rhältnis vor Beginn der Hilfe
lC Sonderschule .......,
19 r{€iterfuhrende SchulE . , .... :..::..?0 Berufsschulg2L nicht in Einer Schuls .,.. ......: : :

98.8 504

208

97.5

40.2

724

ß

39.1
8.6tt.7
2.3

38.3

37.5

7.7
0.7

s7.6

51. 1l

115
4
b
2

40

1
8I
7
6

22
23
24

25

dEr Hilfs

sonstiggr
2
0

s
3
8

I2ß4

1 171

Statistisches Eundssart, Fachssris 13, R 6.1.2, l!Ig9

&ngs Menschen lr€dsr in einsr Schuls noch inBerufsausbildung oder beruflicher Bifdung-.
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Ausbildungsverhältnis vor Beginn dsr Hilfs
B€rufsausbildung .....
sonstige bsruflichE Bildungnicht in Berufsausbildung öder sonstigerbEruflicher Bildung

I



außsrhalb dss Eltsrnhausss
vorangsgangsner Hllfs s(xis nrch Schul- bzx. Ausbildungsvsrhältnis vor Beginn der Hilfe und Ländsrn
in sinsr 6nd€r€n Fanille

Brandenburg Ererpn

Anzahl lerozent Anzoht lProzent

Hanburg Hgssgn

Anzahl lProzent Anzahl lRrozent

| il"*r"nu.,"g- |I Vorpinßrn It-l
I mzant lprozent I

Nisdersachsen

Anzahl I Prozent

1100.0

42,6

100.0

15.9
84.1

27.
14.
3.
0.
1.

12.
0.

24.
5.

0.
0.

34.
E

7,
2,

50.

0.8
0.3

s8

49

8

944

724
820

150
794

203
134
35

2
16

113I
223
52

!125
52
72
22

473

&
115

251

4§t
24t

27
20

12
44
10
51
76

3
1

85
42
32
5

130

5
4

118:1 100.0

73 15.1410 84.9

97 20.1386 79.9

133 27,5702 21.711 2,37 0,272 2.527 5.67 7.460 72.433 8.8

470

181

s17.3

37.5

100.0 tn 100.0 324 100.0

1S
80

26
74

18
4

35.
4.

354

6S2ß

92
262

67
t7

b
80

6
36
50

LN
77
27

190

2
3

4
5

o
7II

10
11
72
13
14

15
16

t?
18
19
20
27

22
23

24

25

13.1
86.9

15.
84.

16.
83.

5
5

2I
5
4

5 72 9.3 81 24.75 117 90.7 247 75.3

110
zta

33
66

1It7
82

1S.4
24.0
,._0

10.9
7.0
7.8
7.0

35
3

l0
3

118

22
LO7

25
31

t4I
10I

115
4

13
4

62

.0
,.0

,s

-'

70.2
14.1

5
2
7
2
7
0
8
3
5

I
1

4
5
6
3
1

9.1
6.8
1,0

4.1
14.9
3.4

17,2
%.7

1.0
0.3

2?8

I
6

188

23.5
8.5
0.6
7.2
8.8
0.9

11 .3
11.0

0.3
0.3

38.1
3.0

10.1
0.9

47,9

77
2A

2

4
29

3
37
36

1
1

725
t0
33

3
157

3

r.7
22.6
7.7

29.
14.
10.
2,

43.

I
2I
0I

7
4

0

5S.6

0.2
r.2

38.9

-

t,7
r.1
r.1
r.1
r.1

5
8
s

I
3

0
7

*t3

470

97247

126

o:s

99.1

47.9

3.1
0.8

4
1

354

190

53.7

100.0

53.7

325

157

124 96.1

61 47.3

Sachssn-
Anhalt

Anzahl I Prozent

SchlBsxig-
tblstein ThUringen

Anzsht I Prozent Anzah1 | Prozent

It{achrichtlich
Fruher€s BundssgebiEt l&us Lärder und Berlin-tlst

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

I 985 100.0

15.
84.

27
78

1 947 98, I

8 290 100.0100.0

2t
?8

244

23
221

53
191

56
116

16
2

22
38

3

lts
33
t7
3

1113

100.0

38.4
9.0
9.8
0.8

42,0

s02

116
!t86

t28
374

86
62
15

2
5

59
19
70
52

11,
88.

22.
77.

20,
10.

1.
0.
2.

13.
5.
8.

16.

32
t2
3
3

47

3.1
0.6

:,56

42
314

79
277

74
38

4
2
7

118
13
31
5St

1

116
4E
13
13

169

11
2

34ß

16S

100.0

sE.3

47.5

2
3

4
5

II

1I
7
3

30I
6

52

1.5
0.5

299
686

418
567

383
777
24

5
311

247
!ß

244
370

4
7

598
192
723
32

040

n
I

1

1

I
6

2
6

1

19.0
81.0

25,s
74.5

27.5
10.5
3.0
0.3
1.7
8.8
1.5

17.5
9.3
0.2
0.2

38.6
5,7
8.1
7.7

115.9

0

9.4
90.6

57t
713

113
L77

780
876
245
22

143
732
t2?
452
77!

13
1B

197
47A
570
744
803

106
4ts

I 1:t6

3 763

I

5

23.
76.

ß.
75.

17.
L2.
3.
0.
1.

11.
3.

13.
10.

0.6
0.2

3
1

8
2

2
8

8
7
1
6
0
5
7
7
b

3

6
6
7
7
5

6
7
8
s

10
11
72
13
14

15
16

77
18
19
20
2l

22
23

24

25

19.3
8,9
7,2
0.3
t.7

7q.2
1.S

t2.3
18.6

0.2
0.4

23.0
18.9
3:3

b.b
0.8
9.0

15.6

1S.7
13.5
7.0
1.2

s8.6

I
4
0
4
0
8
8I
4

7.2

1
7
2
6
41

3

3

3
6

1

1St
45
1t9

s
127

2,O

s.4 239 S8.0

41 .0 141 57.8

0.6
1.0

3
5

,494

204

Statistisch6 Bundesrrt, Fachs€ris 13, R 5.1.2, lSNl
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Hilfe zur Erziehung

l9 &ngs l{enschgn nlt bsgonnsnsr Hille l$E nach Art dsr Hilfs und Untsröringungsforil,
19.3 Heimerzi€hung,

Lfd.
Nr.

Gsgsnstand dsr
NechH€isung

Dsutschland Baden-
l',lurttenb€rg

Bay€rn BsrIin

Anzohl I Prozent Anzahl I erozent Anzahl lerozent Anzahl lerozent

1 Insgesamt .

mit
dsvon

arüu

Hilfs ,,Hilfe ..

27 9A2 100.0 2 799 100,0 2 821 100.0 2 770 100.0

Untsrbringungsfonn2 unterbrimung in Einsm Hsim3 untsrbringung in Einsr l5hngsmeinschaft ...4 Unterbringung in EigEnsr hlohnung

127
269
586

22
4
1

6
3

2At
267
25t

476
323

623
359
153
t4
97

193
195
150
492

32
15

161
420
1t63
275
540

22
t2

5
0
3
b
7
5

L7

1
2
1
1
3

L2
4
4I
4

I
8

5.1
L3.7

45
14
15

7
77

79.1
15.3
5.7

3
5
st
0
3

24.
13.

2 5
5
0

81.
o
o

2

8
3

7t7
36q
140

869
752

552
25,3

61
6

118
79

721
135
405

10
12

14§t
397
38s
277
413

273
89

80.8
13. St

5.3

33.?
56.8

21.L
9.7
2.3
0.2
4.5
3.0
4.6
5.2

15.5

0,4
0.5

1ß.8
15, 1
74.7
10.6
15,8

056
527
127

777
s33

62L
301
110

L2
81

1S1
58
sEt

456

18
26

1S0
233
614
104
569

72
7St

75.
19,
4.

24.
7L.

I
{t
7

7
3

HilfE
5
6

8I
10
11
12
13
14
15
16

L7

18
1S
20
27
22

23
24
25

%

79.2
80.8

4.6
0.5
5.0
7.5
4.4

0.8
0.4

4.6
3.3

17. 0
83.0

41.
15.
16.
7,

19.

6.
3,

s0. 7

16.5

22.9
11.1
4.1
0.q
3.0
7.0
2.1
2.2

16.8

5 379
22 803 12

7 Fragsn der

Schutzmaßnahmsn .,.......,.
1E

einer
Ln

, Bstreuungshslfsr ....
FamiI isnhilfe' Tagssgrupps . :. . : : : . . .91ner enoergn ram]'rre.

b€tr8uum .,..
EinglisdErungsh

sonstigs betrEuts l,lohnform
rlpädagogischs EinzEl-
iiiä'ÄääÄ'üil'titö' : : : : : :.

SchulverhäItnis vor Bsginn dBr Hilfs
Grundschuls/Hauptschulg
Sonderschuls

BerufsschulEnicht in siner Schule

Ausbildungsv8rhältnis vor Beginn dsr Hilfe

sonstigsr

Junos llsnschen ,iedEr i.n siner Schule noch in
Bs;ufsausbildung odsr bsruflichsr Bildung ..

Erz

int€nsivs
Hs

soz
Etz
soz
Erz
VoI

956
875
29L
140
33S
099
228
1Kt3
831

236
115

681
057
448
952
844

297
934

3I
tr
5
5I
0
4
b

1.1
0.5

0,7
1.0

15
0
5
7
3

113.9
8.6

22.7
3.8

?7.0

1 171
88

1
4

5

7I
4

2
2

25 ?St

4 207

92.0 2 540

15.0 453

2 319

367

88. 2 559 911

14.0 509 18.8

| *-"n"rn-
I ttesttaten

I Ar,r"hl Fr.r""t
Gsgsristand der
t{6cf}leisung

Rheinland-
Pf6lz

Saarland Sachsen
Lfd.
Nr. Anzahl I Prozent Anzahl lProzent Anzahl lProzent

1 InsgBsafit

Vorangegangsns Hilfe
ohne vorangegangsne H

6 169 100.0 1 200 100.0 501 100.0 1 861 100.0

Unterbringungsfomr2 Unterbringunq in sinen Hsirn3 Unterbrinouno in einsr tlohngemsinschaft4 unterbringung in eigener hbhnung ...,..

5
5

7

II
10
11
72
13
1qtc
16

77

18
19
20
27
22

23
24ß
n

77.4
21.0
1.3

6.0
5.2

22.2
16.2
2.0
0,5
s.8

10.7
4.4
3.8

15.0

0.6
0.5

4t.t
2t.3

8.1t
8.8

20,4

80
72

6

969
742
418

4 I
E
6

5
7
8

q
2
4

79
t2

8

7
b
8
0
0

7
3I
2
1

2I
1

1

472 14.1
5 297 85.9

953
1115
101

234
966

2§
89
56
72

702
s,9
81t
86

190

10
3

571
L44
1rls
119
22t

72
45

1 083 90.3

190 15.8

110
t2
20

7
19

370
63
68

93
408

80
lls)
16

1
50
24
74
77
911

204
63

104
!E
sts

24
15

73
72
13

18
81

16I
3
0

10
4

74
3

18

447
390

24

nit vorangsgangansr H
devon nech Art der Hi

ilfe
i lfelfs

lo tr
80.5

19.6
7,4
4.7
1.0
8.5
8.3
7,0
7.2

15.8

0.8
0.3

47.6
t2.0
72.to6
18.4

6.0
3.8

b
4

4.8
3.0

337
1 524

s7q
302

38
72

108
It§

81

111
96

1
g

18
81

anüulante Beratung in Fragsn der
ErziEhung . .... .;.......:.

vorläufigB Schutznaßnahfien ......... ,... .
institutionells Bsratung

Eniehungsbeistard, Betreuungshelfsr . . . .
sozi8lpäragpqischs Fanilisnhilfe ......,.
Erzishung in einsr Tagesgruppe
Vollzsitpflsge in EinEr erdsrsn Fenilis

31.
t2.
5.
0.
5.
7.
3.
6.

11.

0.

4q,
tb.
17.
4,

77.

2.
2.

94.

15.

913
769
407
24

318ßt
220
385
701

70I

755
003
0st6
258
057

1 0
5
6
4
2
8
6
2
4

1
1

Heinsrziähung, sonstige bstrsute hbhnfotrn
intsnsivs sozielpädagogische EinzBI-
betreuung

Einglisdsrungshilfs nach dsm BStl6 .......
Schulv8rhältnis vor Beginn der ttiifE

Grundschuls/Hauptschule
Sondsrschuls

7t
279

11

764
3S6
157
164
:BO

Heiterf LlhrerdB
BerufsschulE ,nicht in einEr SchuIs

inn der Hilfe

sonstigsr
!77
155

5 837

I
5

6

3

ß2 52,2 I 654 88.9

81 16.2 ß7 18. 1

Stetistisch6 Bundesart, Fachserie 13, R 6.1.2, 1g

Jums l,lsnschen Heder in Binsr Schule noch in
Berufsausbildurg oder bsnrflicher Bildung . 942
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außerhalb d€s Elternhaus8s
vorangegang€ner Hilfe soHis nach Schul- bzx. Ausbildungsvsrhältnis vor Bsginn der Hilfe und Ländsrn
sonstig€ bstr€ute hbhnforfl

BrardEnburg Bremsn Harüurg H€ssen I,,lecklEnburg-
Vorpom€rn

Niedersachsen
Lfd
Nr.Anzahl lProzent Anzahl lerozent Anzahl I erozent Anzahl lerozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

r 1{6 100.0 234

147a
4ls,

38
200

1t6
57nI

6
13

q
23
22

81
24
56
25
52

25
q

209

4ts

100.0

19.3
23.9
10.9
0.4
2.5
5.5
L.7
9.7
9.2
0.8

87.8

20.2

507
447
7S

7
67
85
4l:t
58

183

7tI

I 503
13
14

101
1:I3

91
41

I 732

27.2
23.7
4.2

887
180

5

183
889

198
136
23

7
129
150

41
36

160

7
2

:!51
207
207
113
194

68
75

77.7
82.9

18.5
t2.7
2.7
0,7

12. 0
14.0
3.8
3.4

14.9

0.7
0.2

32.7
19. 3
19. 3
10.5
18. 1

6.3
7.0

86.7

t4.2

57
41
I

866

lNE
:t57

14

l5:t
703

155
221

33
4

57
73
10
39

to2

5
4

ut
74

113
42

276

25
L7

424

2N

100.0 I 864 100.0 7 072 100.0 2 260 100.0 1

61.8
17.8
20.6

897
243

6

193
953

337
155

35
6

115
134
58
56

105

11
1

207
44

34
33

78.3
2L.2
0.5

16.8
43.2

16.0
84.0

2
2
6

1 8l
10
8

526
189
14S

I
1
0

42.7
16.8
0.5

76.9
15.5
6,6

737
374
143

358
902

2
3
s

5
6

7
8
5

10
11
72
13
74
15

16
L7

18
19
20
2L
22

23
24

25

26

22,

42.3
ls.0
L7.3
10.1
15.3

L.7
3.1

95.2

2ß
3116

39
6S

29.4
74.4
3.1
0.5
3.9

77.7
5.1

18.8 358 19.7aL.z 1 4S6 80.3
15. 8
84,2

227 L155 6.
8I
716

125

17.
25.
3.
0.
6.
8.
1.
4.

11.

0.
0.

75

4.9
9,2
1.0
0.1

3.0
2.9

0.4
3.6
4.6
2.3
3.1
9.8
0.9
0.5

184
359

955
339
390

2 L52

294

8.1
15. S

L3.2

0,
5.5190 8.499 4.4

27
15

0.s
0,7

173 15. 1

5ost
2L3

1 07S

14Nl

94,2

13.0

44.4
18.6

34,0
10.1

18. I
3.8

23.5
10.5
27.8

4.8
24.9

10.5!.7 2.9
2.0

118.6
8.5

13.0

s.2

24.0

86.0
0.7
0.8
5.4
7.7

4.9
2.2

92.9

5.2

929

152

ISachsBn- | Schlesrig-Anhslt I Holstain

^"="t, |t,-=a* | ^"r"", | ,,-r"*

tlachrichtlich
ThUringen

Anzahl I erozent

Frtlhsres Bundssgebi€t I

-t

Anzahl I Prozent I

i,leus Ländsr und Berlin-ost
Anzahl I Prozent

Lfd
Nr.

1 05S

935
115

o

175
884

32!t
1S
34
10
:§
a2
60
!t9
94

100.0

88.3
10.9
0.8

16.5
&t.5

31. 1
18.4
3.2

31t.4
23.0
16.3
t4.4
11.8

85.6

11.7

8:E

640
129
67

1:E
700

185
170
3l

4
20
55
116
62

111

13
3

:ts
103
130
!E

1§r

27n
780

11lO

100.0

75.6
15.4
8.0

16.3
83.7

22.1
20.3
3.7
0.5
2.4
6.6
5.5
7.4

13.3

1.6
0.11

47.8
12.3
15.6
4.3

20.2

3.2
3.5

gt.3

16.7

780

670
101I

107
673

244
t47
34

4
41
51
311
:13
7A

2
5

204
184
194
?7

161

Eß
685

103

100.0

85.9
L2.S
r.2

13.7
85.3

31 .3
18.8
4.4
0.5
5.3
6.5
4.4
4.2

10.0

0.3
0.6

20 8311

16 3lISt
2 970
1 515

4 085
16 7ltsl

100. 0

78.5
14.3
7,3

19.6
80. 1l

24.5
13.5

'7 tß 100.0 1

2
3
4

5
6

7
8I

10
11
l2
l3
14
15

16
L7

18
1S
20
2t
22

23
24

25

26

18.1
81. S

25.8
15.0
3,1
0.7
5.,q
9.6
4.3
3.7

13.1

5
I

8
2
0

80
18

1

774
299
7t

I 294
5 854

8116
071
225

47
38S
687
310
268
937

41
35

685
374
255
560
2t4

$
tz
15

b
17

110
8011
066
93

010
412
918
t67
8S4

195
80

sts6
68:t
193
392
570

0I
3
7
1

5
2
1

I
1

2

I
2
3
1
3

1
1

0.9
3.3
7.7
5.7
3.7
8.9
0.4
o.z

5.1
0.4t
4.8
6.8
4.4
5.6

13.9

4
2

0.9
0.4

0.6
0.5

5.5
4,8

:84
244
173

26.
23.
24.

11.
20.

22
b
s
7
b

37.6
19.2
17.6
7.8

17.8
153
125

a2 7.7?o 6.6
8.5
3.7

87.8

13.2

904
58S

t9 341 92.4 6 n10 89.7

4.3
?.4

!ts3
3115

907

t24

Statistischss Bundssdrt, Fell9sris 13, R 6.1.2, 1gS
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3 129 15.0 1 078 15.1

5I

96



Hilfe zur Erziehum
20 J.lng8 l{enschen nit bssrdstEr Hi]fs 1999 nach

20.1 Insgs

Dsutschland Badsn-
h[]rttsnb€rg

BaJErn Bsrlin

Anzahl I Prozent Anzahl lProzent Anzahl I Prozent Anzahl lProzent

Lfd
Nr.

GegEnstand d€r
NachNsisung

23 159 100.0 2 790 100.0 2 504 100.0 I 750 100.0

4.9
5.3
5.1

10. 4
16. 0
30.2
23.5
4.5

85
92
s0

ra2
2805n
472
81

88
140
190
398
437
687
443
65

2.4
3.5
5.0

14.2
23.3
2A.A
1S.0
2,4

s
98

167
396
651
804
529

79

3.5
5.5
7,6

15. S
19.8
27.4
77.7
2.4

3
4
b

13
19
2A
27

2

6
5
4I
4
1
4I

I
0
4
6
3
§t
3
o

3
5
bI

15
29n

3

827
035
ß7
18S
1193
501
s,ß
679

693
878
130
681
681
252
610
52S

3.7
4,7
6.4

12,0
17.6
28.9
23.5
3.2

70. 6
25,4

91,3
4,7

72.4
9,9

15.4
20,9

520
913
617
870
174
753
558
308

1I
3
4
5
4

1
1
2
5
4

1
1
2
4
7

11I
1

17 554 100.0 1 875 100.0 1 915 100.0 1 360 100.0

4 66 3.4 76 5.66 118 A.2 75 5.51 1s5 8.1 98 7,20 204 10.7 104 7.67 275 14,4 176 12.97 575 30.0 404 2§J.76 1167 24,4 359 26.5s 55 2,9 68 s.0

0 4 423 100.0 3 110 100.0

z
s
0
2
7
0
8
8

5
5
5I

74
30
24

4

3
5
7

13
77
2A
20

2

8
b
0
5I
b
b
1

1I

o
4

60
39

88
11

16.5
10.3

3II
8
1
0
2

X

3
3
6

10
10
30
25

5

100

2
3
6

72
19
29
2L

4

76.9
23,r

53
68

114
188
276
575
480
110

4 665

729
16enl
584
32t

1 380
1 00§t

189

3 587
1 078

4 068
597

513
422
700
s79
6118
708
313
181
201

33

40 713 100.0

161
167
188
286
456
932
777
149

868
242

757
353

514
327
477
649
368
:86
160
124
131

29

5
8I
6
5
5
6
7

77
2A

88
11

154
258
3115
aoz
772
262
910
720

155
268

923
500

520
4017ß
925
422
6118
22t
162
1St8

31

87.2
72.4

3
1

3 2

11.8
9.1

16. 4
20.9
14.1
r4.7
5.0
3.7
4.5

x

3
7

n 735
11 978

7
3

752
561

224
016
280
521
1181
558
339
1ßE
795

31

37
3

15.
20,
11.
11.
5.
4,
4,

11,
o

15.
27.
13.
15,
6.
3.
4.

0
0
0
0I
2
7I
3

x

13.5
13.7
5.7
3,7
4.4

5
4
o
I
5
5
2

1

X

Statistischss Bundasant, FachsBrie lg, R 6.1.2, 19S,

-78 -

I üännlich

2
3
4
S
6
7
8I

n
29

30
31

flonetsn
flonatEn
Jahrsn
JahrEn
Jahren
JahrBn

'5'72'2'3
,E
'7

10
und

32
33
34
35
35
37
38
3S
110

41

3
b
s

t2
15
18
27

3
bI

t2
15
18
2t

3
b
o

L2
15
18
2t

3
6
1
2
3
5
7
10

10

11
t2
13
14
15
1b
77
18

19

20
2t
22
23
24
25
28
27

18
-27
und

9l€ibl 1ch

AltEr von ... bis unter ,.. Jahrsn
untsr 3

_41
und ä1

Insgesant
Alter von ... bis unter ... Jahrgn

unter 3

6I
72
15
18

72
15

t2
15

StaatsangshörlgkBlt
Deutsche
Nichtdsutsch€ ......,

Dauer der HilfegEr{ährung von ... bisunter ... lbnaten (Jahren)

Kindsch6f tsverhäItn1s
ehElich . ... .
nicht-ehel lch

untsr 3 fbnatEn

Jahrsn ....
mehr JahrEn

1- 2L ..,,
und ältgr

Durchschnittlichs DauBr der HilfEgshährungin llonatEn



außerhalb dss Elternhaus€s
psrsönlichsn itsrtnalen, Dauer dsr Hilfe und Ländern
süYt

Brand€nburg Bralnen Haüurg Hessgn ilecklsnhJrg-
Vorpornern

Niedersschssn

Anzahl lProzsnt Anzahl lProzent Anzahl lerozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent
Lfd
Nr.

858

27
33
4ls,

rr2
151
247
222
t7

647

27
20
32
60

114
208
183

11

1 505

1t8
53
81

L72
245
1153
405
28

s48
557

3.1
3.8
5,7

13.1
17.6
2A.A
25.9
2.0

100.0

100.0

3.2
3.5

26.9
1.9

15
19
39
27
30
57
53
10

zto

b
22
20
1l
27
54
61I

1161

22
41
59
38
57

111
114

19

329
732

1111
50

26
34

6.4
7.6

866

16
30
1l€)

L77
161
270
202

27

583

27ß
IE
57

702
224
191

11

1 549

{:t
55
95

174ß3
4tst4
393
32

1 008
541

4.1
3,7
6.4

11.8
20.0
27.9
23.?
2.4

100. 0

3.8
5.4
6.2
8.1

13. 7
29,4
23.9
3.5

100. 0 a7 100.0 724 100.0 1 303 100.0 100.0 1 691 100.0

15.5

100.0

10.8
12.0
22.7
27.7
4.0

8I
8
2
4
1
7
1

4.
8.

t2.
8.

72,
24.
24.
4,

77.

5
7

18
27
15
15

2
4
3

2.
3.
3.
8.

16.
29.
29.
6.2

4ls,
42
41
66

103
2ß
154

27

585

50
:t8
43
38
73

183
1,46

16

6.8 29 2.25.8 32 2,55.7 59 4.59.1 762 72.474,2 230 17.7311.3 379 29.72L.3 !t39 26.02.9 73 5.6

100.0 r 027 100.0

8.5
6,5
7,4

25
35
40
86

165
307
306
b5

100.0 1 354

4.0
3.7

70
62

109
199
339
s77
400

41

1.8
5
7
5I
2
3
4

3.
5.

13.
18.
31.
23,
2,

72.4
9.9

15. 6
20.2
14.2
72.8
6.3
3.4
5.3

13.
10.
15.
18.
13.
74.
7.
2.
4.

3
3
4I

!7
31
2A

1

2
1
o
3
6
8
3
7

5
s
8
7
6
bI
b
2

2.9
10.5
9.5
5,2

12.9
25.7
29.0

4.3

6,2
12.5
31.3
25.0

7

4
4I
4
1III

3I
2
6
0
4
7I

6.7
8.3

51
73
84

109
186
398
405

118

100. 0 1 309

9S
80
84

702
L7A
1131
300
37

863
418

1 056
253

274
1416
204
266
150
183
53
39
54

2A

100.0 2 330 100.0 100.0 3 045 100.0

14.9
32.8
2A.O

85.1
311.9

2

5.4
11.11
17.6
30. 1

7
6
6
7

13
32
22
2

6
1
s
8
4II
8

73ß230
815

2
3
6

11
77
31
%

2

2.
2.
4.

10.
77.
29.
27.

77.
22.

77.4
22.2

5
5

54
a7
st9

2ß
3S'5
686
61l5
1!E

805
525

374
301
474
615
4l:t1
330
193
103
160

32

9S.5
0.5

13.4
72.3
16.3
19.0
72,5
14.0
6.1
2.4
J.b

x

208
191
253
235
193
277
94
1t3
55

29

721
135
193
308
52s
869
805

89
26.q
2.9

4.0
4.4
6,3

10.1
77.2
28.5

94.4
5.6

63
37

ss
1

14.
8.

72.
2t.
t2.
14.
6.
3.
E

?ra
134
792
32t
189
220
92
54
79

33

0
0

0
0

8St.2
10.8

85
724

10
22
t7

31

85.9
34.1

4
28.6 2I

1 490
t5

80.7
19.3

1 541
8

1 812
518

315
247
355
1ß1
324
333
188

a2
95

31

16.3
tL.2
15.6
20,3
11.5
14.0
4.0
3.0
4.1

x

2 473
772

70
77

6
4
4
3
2
4
2I
7

5
6
2
5
s
3
2
7I

xx x x
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1

2
3
4
5
E
7
8I

10

11
L2
13
74IE
15
77
18

19

20
27
22
23
24
25
26
27

28
29

30
31

32
33
34
35
36
37
38
3S
40

41



HiIfE zur Erzishung

20 .Irngs l.,lenschsn mit bEendeter HilfE 199€l nach

20.1 Insge

Lfd.
Nr.

Gegenstand dsr
l,lachn€isung

IlordrhEin-
tl€stfelEn

Anzahl I Prozent

IRhBinland- |

Pfalz I

--l
Anzahl I Prozentl

Saarland Sachssn

Anzafl lerozent Anzahl lProzent

1

2
3
4
5
o
7II

Männl ich
AltBr von ,.. bis untsr ... Jahrsn

unter3-

12
15
18

3
6I

t2
15
18
27

10 l.,ls ibl ich
Altsr von ... bis untEr ... Jahrsn

I
72
15
18
27

11
12
13
74
15
16
77
18

19

20
2t
22n
24ß
26
27

,3
DI

t2
15
18
2r

untgr3-
b-

3
6I

72
15
18
27

Insgesa[t
Altsr von ... bis untsr ... JahrEn

unter 3

18
27

Xindschaf tsverhäl tnis
Ehelich
nicht-shsI ich

6 - 12 HonatEn
1 - 2 Jahrsn
2 - 3 Jahren
3 - 5 Jahren
5 - 7 Jahrsn
7 - 10 J€hrsn
10 und m€hr Jahren .

ourchschnittlichB oauer der HilfegeNährung
in ltonEten

urd äItEr

nß

30
31

32
33
311
:t5
36
37
38
39
40

111

StaatsangehörigkEit
Deutsche
Nichtdeutschs ...

Dausr der Hilfegeriährung von ... bis
unter ... tbnaten (Jahien)
untsr 3 lbnatsn
3 - 6 ttcnaten i...... ,

100.0 508 100.0 1 s01 100.0

15. S
18"7
25.6

3.6
4.8
5,8

13.6

74.7
25.3

978

36
113
119

118
205
300
1St3
34

844

31
lNt
53
83

1502§
207

32

1 422

67
92

L02
207
355
539
1100
66

3.7
4.4
5.0

t2,L
2t.0
30.7
19.7
3.5

100. 0

3.7
5.8
6.3
s.8

17. 8
24.3
24.s
3.8

100, 0

5 057 100.0

4.6
4,
5,

11.
20.
27.
24.

1.

12
13
44
7L

721
131
96
18

7
5
6
0
6
3
7

s
8
s
2I
5
2
5

69
70
a2

774
300
q15
365

26

52
51
74

10s
193
326
259

5

Lzl
t27
156
243
493
747
824

31

475
095

52r
lts)

302
258
,q04
5llst
370
336
138
109
104

3l

1

11
10
15
21
14
13
5
4
4

2.
2.
8.

t4.
23.
25.
19.
3.

2,1
2.7
8.4

11. 1
L7.7
32.0
2L.0
5,1

3
b
6
s
4
3
8
2

2
0
0
1
1
1
2
3I

4
6
7
0I
s
0
6

3.4
4.5
7.3

2r,s
3,2

172
230
357
802
s1ß
237
081
160

151
198
231
399
563
062
041
155

sl .5
8.5

3234n
598
207
511
359
722
315

619
238

108
749

035
474

4.
4.
6.

10.
18,
30.
24.

0.

334 100.0 1 059 100.0

7Iß
37
5St

7'l

840 100,0 2 570 100.0

3 800 100.0

8 857 100.0

4
5
6

10
14
27
27

4

11I
15
22
13
13

5
3
s

1
1

4.7
4.7
6.1

1
s

I
1

X

2.
2.
8.

12.
21.n,
19.
4.

75.
24.

93.
6.

15.
9.

14.
2t.
13.
15.
5.
4.
2.

107
70

19
22
72

108
180
234
166

35

631
209

78S
51

LzA
76

118
t77
110
r27
44
36
zs

29

3.
5.
5.

11.
19.ß.
22,
3.

7
0
b
0
5
6
0
6

7I
8
8
s
5I
8
3

74I
15
18
13
T2

5
4
4

76.5
23.5

91I 2

11. 0
19.2
2A,A
24,3t.2

57.4
s2.6

s.1
1.S

L7.7
25.5
24.0
3,5

1
2
2

3Sl
4n

o
2

3
7

1 664
158

268
180
247
342
245
224
107

87
7A

31

8

8
0
7
4
4
1
4
2
0

7
sI
4
4
0III

1 337
1 980
1 184
1 155

522
340
430

32 xxx

-80-
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außerhalb dss Elternhauses
persönlichen Msrkmalsn, Dausr dsr Hllfs und Ländsrn
samt

sachsen- I s.nr""rro- |Anhatt I Holstei; I__ | ________ |

Anzahl I prozent I mzant I erozent I

Nachrichtl ich
ThUringen

Anzahl I erozent
Fruhsres Bundesgebiet

A*"hr-- I Pr;;il-
Neue Länder und Bsrlin-tbt

Anzahl I Prozent
Lfd.
Nr

6t2 100.0

100.0

L7 632 100,0

13 1138 0

31 070 100.0

5 527 100.0

4 116 100.0

910 100.085q 100.0
T

2
3
4
5
o
7
8I

4.1
s,7
5.9

73,2
79.2
28.9
22,3
L.7

2
5
3
7
3
7
1
2

4,
4.
6.
9.

L7.
31.
25.

I

226
260
325
730
062
5S7
234
93

172
185
zBt
3S8
774
303
033

49

4.
4,
b.

11.
18.
30.
23,

1.

60.
ao

98.4
1.6

14.1
10. 4
75.7
27.0
73.2
t2.9
5.4
3.4
3,9

X

398
4116
586
t28
776
900
267
t42

871
772

1Nt0
153

361
007
5t2
022
272
247
518
325
379

29

3.
4.
6.

13.
19.
2'1.
2L.
3.

100,

4
4
6I
5
8
1
3

3.9
5.1
6.5
9.5
4.6

4
b
3

29.
26,
4.

601
775
t62
1159
1l:11
s04
7L4
586

527
692
869
2A3
967
949
577
580

1
2
3
4
3

7
3
0I
7

1
1
3
3

4.7
4.9
6.9

14.
20.
27,
20.
0.

3,
4.
6.o

18.
33.
23.7
1.3

100, 0

4.0
4.6
6.7

72,5
19,5
29.9
27.9
0.9

61 .3
38.7

99.7
0.3

23
30
42
s0

124
165
724

4

472

74
20
31
116
87

159
109

o

I 084

113
50
73

136
27t
324
237

10

665
419

2.3
5.8
6.0

14.6
4
5
2
6

18.
27,
22.
2.

4,0
6.2
6.0

26
53
55

133
167
250
202

24

729

29
115
44
7S

105
227
184
22

1 63S

10.8
14.4
30.3
25.2
.3.0

100. 0

3.{
6.0
6.0

12. S
16.6
24.7
23,6
2.4

72.0
24,0

55
98
99

2t2
272
477
386

116

180
45§r

§t5.
4.

11.
10.
14.
20,
14.
15.
5.
3.
4.

1911
LA7
237
332
232
262
g4
55
72

32

27.8
16.6

4.3
5.5
5.4

0
5I
2

37
118
55

742
186
252
129

5

24
32
37

100.0

2S.5
15.1
0.6

3.7
4.9
5.7

L7.2

650 100.0 10

11
72
13
t4
15
Ib
77
18

19

20
2T
22
23
24
25
2A
27

2A
29

31

32
33
34
35
36
37
38
3S
s0

41

1

0
2
6
7
4
7

73
130
2t7
L42

1

I 6113 100.0

20,
32.
2t.

0.

100.

1
6
1
7
4
1
5
5

1
1
2
2

3.6
4,7
5.5

72.0
L7.4
24.5
23.5
3.8

722
ß7
031
742
398
853
291
166

8511
206

22
8

4
7
3I
5
sI
8
5

1
1
1
2
1
1

6
2
6
0
6
3
4
8
4

1
1
2
3
5
8
7
1

3
3
4
6
4
4
1
1I

0

4.1
5.3
6.1

14.3
2t.o
30.8
18.0
0.4

65.
311.

99.
0.

15.
10.
77.
19.
13.
t2.
4.
2.
3.

1 504

61
80
92

215
316
1163
277

b

979
525

4S5I

237
153
257
300
204
192

71
37
49

27

I
1

5
3

s

73.6
26.4

I

89.0
11.0

27 §2
3 1t08

1 1 563
76

4
6

1 08r
3

4
6

t2
s

15
20
13
13
5
3
4

867
009
768
{lst9
209
311
azr
770
416

32

158
111
180
224
737
722

5S
4t
118

30

14.
10.
16.
27.
72,
11.
5.
3.
4.

I
2
1
3
2
0
7
4
4

8
2
1
s
8
8
7
5
3

Xxxx
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Hilfe zur Erziehung

20 JungB Msnsch€n nit bssndBtsr HilfE 1999 nach

20.2 Vol]zeitpflsge

Dsutschland Bay8rn B€rlin
Lfd.
Nr.

GEgenstand der
Nachh€isung Anzahl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl lProzent

q 377

1168
580
525
550
567
779
808
100

4 332

375
508
505
477
558
s48
867

94

8 709

100. 0

10. 7
13.3
L2.0
12,6
13. 0
17.8
18.5
2.3

100. 0

4,7
71.7
77.7
11.0
t2.9
2t.9
20.0
2,2

100, 0

506

41
67
56
54
81
91

107
s

527

lxt
53
55
52
50

141
119

14

1 033

100. 0

8.1
73,2
11.1
10.7
16. 0
18, 0
27,7
1,8

100, 0

8.2
10, 1
10, 4
9.9
9.5

24.8
22.6
2,7

100.0

56Et

6Z
106

7A
70
69
93
73
T2

560

39
63
84
59
81

133
93

8

7 L23

100,0

13.9
t2.4
72,3
16.5
13.0
2.r

100.0

7.0
11.3
ls. 0
10.5
14. s
23.4
16.6
1.4

100.0

57.8
42.2

11.3
77.2
14.5
13.6
i3.6
lE I

9.8
4.7

100. 0

11.8
17. 0
t7.7
14. 1
7,9

72,4
14.8
3.9

100.0

337 100.01 Männlich

Alt8r von .. ' bis untsr . '. Jahr€n
untEr2

3
4
5
6
7
8I

3
6I

t2
15
18
27

3
6I

72
15
18
27

6
1
2
3
5
7
10

und äIter ..

3
5I

72
15
18
2l

3
oI

t2
15
18
27

7,2

5o

279
:t63

596
116

762
61
64
68
53
to
47
51
83

35

38
58
49
1t5
116
51
33
16

305

36
52
54
43
24
39
115
t2

642

0I11.
18.

,3
6I

72
l3
18
2r

und äItsr .... . .

3
6I

12
15
18
2t

II
t2
13
14
15
15
77
18

19

20
27
22
23
24
25
2A
27

10 Hsiblich
Alter von .., bis unter ... Jahren

untBr

Insgesant
AItBr von .,, bis untsr . '. Jahrsn

untgr

Klndschaf tsverhäl tni.s
Ehsl lch
n icht-ehEI ich

unter 3 tlonatsn
3 - 6 flonaten

- 12 l,bnaten
- 2 Jahrsn- 3 Jahrsn
- 5 Jahrsn
- 7 Jahren- 10 Jahren
r und mehr JahrEn .

843
088
030
027
725
727
675
194

024
685

158
551

106
593
966
275
105
114
691
54§l
150

4S

5
3

I
12
11
11
T2
1Slo

2

7
5
8
8
s
8
2
2

84
LzC
111
106
131
232
226
23

101
169
762
129
150
226
166
20

643
474

8,1
11.6
10.7
10.3
L2.7
22.5
21 .9
2.2

44,7
:15.3

7
3

89
10

92.61 040
83 7,4

742
90

140
274
151
726
72
55

729

47

11,
17.
16.
13.
10.
14.
72,
4.

0
0
4
5
4
1
8I

s.
15.
14.
11.
13,
20,
14.

74
r10
103
89
70
90
7A
28

5
1
0I
s
0
1
4

2A
29

30
31

57.
42.

93.
6.

72.
8.

11.
14.
72,
13.
7,
6.

13.

7
3

568
355

43.5
56.5

92.8

25.2

10. 0
10,6
8.3

Staatsangehtirigks it
Dgutsche
Nichtdeutschs .,.

Daugr der HilfegeHährung von ... bis
untsr ... MonatEn (Jahien)

I 7
3

927
106

712
88

r25
141
133
150
83
69

732

50

32
trt
34
35
!t6
37
38
3Sl
40

q1

7
0
1
5
7
5I
3
2

1

1
1
1

1

I
5
1
5I
5
0
7I

10
8

L2
13
L2
L4
8
b

72

t2.6
8.0

t2,5
19.4
13,1l
t7.2
6.4
4.9

11.5

9,2
6,4
7.9

12.9

Durchschnittliche D€uer der HilfegEHährung
in }lonaten x x x x

-82-

Statistisches Bundesamt, Fachssris 13, R 6.1.2, 19gg

L"** |
I Htirttemberg Il---l
I mzarrt I erozent I



außerhalb des Elternhauses
psrsönlichsn llBrknalsn, Dauer dsr Hilfs und Länd€rn

in einer andsren Faorilie

Brardenburg Brgilgn Hamburg Hgssgn Mecklenburg-
Vorpomsrn

Niedsrsachssn
Lfd.
Nr

Anzahl I erozent Anzahl I erozent Anzahl lProzentAnzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

1

2
3
4
5
6
7
8
o

100 100.0 360 100,0

100. 0 100.0

100. 0

t74 100.044 100.0 1q3 100.0179 100.0

10.1
10.6
t2.a
15. 1
10.1
14.5
25.7
1.1

1115 100.0 57 100.0

I
I
4
3
8
2
5

11
10
13
11
10
77
22

2

43
36
50
41
37
64
80I

399

30
39
53
38
44
85
96
t4

759

't3
75

103
79
81

1{§t
176

23

497
262

71St
40

g0
64
76

103
85
9S
73a

t26

55

5
5

0
0
0
0
0
0
0
0

o
4
2I
3
o
I
1

10.6
11 .5
15.4
5.8

10,6
24,0
22.r

100,0

8.82t.t
7.0

10.5
2t.1
21,1
8.8
1.8

100.0

3I
8I
3
0
1
0

gst
0

8
10

6
14
14
26
20

2

104

11
t2
16

6
11
25
23

204

19
22
22
20A
51
43

2

9§'
105

203
1

l5
25
28
29
32
26tt

8ß
115

8,
10.

b,
14.
14.
26,
20,
2,

20.5
9.1
4.5

18.2
6.8

20.5
74.2
2.3

I
8III
8
o
0

13
15

5
13
L4
20
12

2

5.7
8.6

72,1
73.2
t4.4
13.8
24.2
4.0

100.0

4.2
12.6
8.9

13.1
15. g
27.0
27.0
3.3

100.0

4.9
10.8
10.3
13. 1
L5.2
17.8
24.2
3.6

63. S
36. I

s0.2
9.8

10
15
27
23'
25
24
1ls)

7

274

I
27
19
2e
34
115
45

7

388

19
42
40
51
59
69
94
L4

2ß
140

!}50
!t8

38
28
50
116
51
64
31
16
64

63

13.3
16.8
9.8

15.1
13. 3
13.3
15.4
2.7

100.0

15.6
15.6
15.6
8.1

72.6
22.2
9.6
0,7

100.0

74.4
16.2
12.5
t2.2
12.9
17.5
72.6
1.4

19
24
14
23
19
19
22

3

135

2l
2t
27
11
t7
30
13I

274

40
115
35
34
36
4S
!t5

4

137
141

233
115

60
36
26
38
30
37
t2I
30

38

18
19
23
27
18ß
1t6

2

10

11
L2
13
14
15
15
17
18

19

20
2L
22
23
2q
25
26
27

2A
29

30
31

32
33
34
35
35
37
38
3S
40

41

7.5
9,8

13. 3
9.5

11. 0
2t,3
24,7
3.5

6
§l

o
o

o
10.
10.
s.

72.
25.
27,

1.

8.6
10.5
10.5
72.7
13,3
7A,2
25.3
0.9

5.
3.
4.6.

18.
18.
3.
b.

13.

5
12

4
6

L2
L2
5
1

101

14
15
5

14
15
2t
13
2

63
:ts

s1
10

b
3
4ß

1S
t9

3
?

14

52

98.5
1.5

15.7
2,4
7.1

12.3
13.0
16.4
10.5
7.4

14.8

x

6.
10.
?.
o

77.
22.
24.
0.

s
3
6
7
2
8I
7

10
l5
11
74
25
33
35

1

324

2A
34
34
47
1ß
59
82

3

1115
r7s

319
5

51I
Z3
40
u.
53
34
24
4t8

55

13.6
10.4
70.7

100. 0

44.4
55,2

62.5
37.6

,ß.3
50.7

13.6
23,2
3.0

65.5
34.5

94.7
5.3

11.9
8.4

10.0
13.6
11 .3
13. 0
9.6
5.5

16.6

4
3
7
2
7
7
3I
7

7
t2
t2
14
15
72
8
3

L2

9.8
7.2

t2.g
11 .9
13.1
16.5
8.0
4.1

16.5

1t8.5
51.5

8
2

83.
16.

2r.
L2.
9.

13.
10.
13.
4.
3.

10.

90.1oo

I
0
0
7
8
8
0II

Xxxxx
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Hilfs zur Erzishung
20 Jungs M8nschen mit beendeter Hilfs 1999 nach

20,2 Vollzsitpflsge

| **rn"rn- I Rn"inr"na- |

I nestfaren I pf8tz 
I

l- A;l lp."=;l A"="hl F""r.,,tl

Saarland SachssnLfd. oegsnstand der
Nochr{sisungNr

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

Männl ich
Altgr von .., bis untgr ... Jehrsn

und ä1 ter

10 t{eiblich
Alter von

untEr 3
bis unt8r ,.. Jshrsn

s98

L02
L26
720
135
135
170
186
24

s5s

85
727
103
772
724
199
194
2r

1 957

27
2t
22
26
34
118
3S

3

276

2L
22
22
2A
36
416
34

7

430

42
43
44
54
70
9q
73
10

2t3
157

399
31

81
36
60
56
3a
52
26
32
51

45

9.7
L0.2
t0.2

30
26
25
22
20
58
53

2

225

24
77
22
27
28
57
49

1150

54
43
47
49
48

115
702

2

181
273

1155
5

72,7
11,0
10,6
9.3
8.5

24.6
22.5
0.8

100. 0

10.7
7.6
9.8

L2.l
72,5
25.5
2L.9

100;0

100. 0 2r4 100,0 43 100.0 236 100.0

2
3
E
5
6
7
8
o

untEr3-
,3

6I
72
15
18
2t

5- b6- I9-7212-1515-187A-27

6I
t2
15
18
2r

3
6I

72
15
18
27

2
6
0
5
5
0
o
4

10,
L2.
72.
13.
13.
71,
18.
2.

0
7
3
7
2

8
0
2
6
3
s
0
3

II
10
t2
15
22
18

-t

100

13.
16.
21,
15.
3.

s.
10.
10,
72,
tb.
21,
L7.
2.

18.8
8,4

14.0
13.0
8.4

72.1
6,0
7.q

11 .9

8
4
5
1
4
7

13
1

47

4
5I
7
5
8

s0

T2I
74
8

10
15
27

1

45
45

88
2

72
10
13
74I
15
5
q
I

42

18.6
s.3

11.6
2,3
9,3

16.3
30.2
2.3

100.0

8.
10.
19.
14.
L2.
77.
7r,_

3

6I
1
7
3
1

100.0

8,9
t2,6
10.7
77.7
72.9
20.a
20,2
2,2

100. 0

9.6
!2,6
11.4
12.6
13,2
18. I
1S.4
2.3

0

11
t2
13
t4
15
Tb
L7
18

19

20
2t
22
23
24
25
26
27

28
29

30
31

15
18

tr
6
1
s
8
0
0

Insg€sant

Alter von .,. bis unterunter 3

21 und ältgr

Kindschaf tsverhäI tnis
EhBlich
nicht-ehelich . ... .

Sta6tsangehör
D€utsche .. 'igkeit
Nichtdeutsche

D6uer dgr

64.2
35,8

8.6
7,7

LL.7
tb.b
13. 7
14,3
7.7
6.0

13. 8

100.0

63.5
:8.5

x

100, 0
JahrEn

187
247
223
247
259
36S
380

45

256
707

834
123

168
151
224
324
26A
279
151
777
27L

51

11.
s,

10.
10.
10.
25,
22,

0,

13.
10.
15.
8.

11.
16.
23.

1.

50.
50,

7
3
2
7
4
0
2
4

1 0
0

3S.3
60.7

1 I
1

98
1

s7.8
2.2

92.8
?,2

st3.7
6.3

Hilfggsr{ährung von ... f{onetsn (Jahien) bis
32
33
34
35
35
37
38
39
40

4t

untgr .
untEr
5- b6-727- 22- 3

5- 77-70
10 und

3 l,lonaten ,
lbnatsn ,.
l.bnaten ,.. ..
Jahrsn ,.. . .,
Jehrsn ...,..
JahrEn ,..,
JahrEn ....
Jahren ....
nshr Jahren

13
11
74
15I
16

5
4

10

3
1
4
6I
7
b
q
0

45
29
40
53
70
58
56
51
58

54

9.8
6.3
8.7

11 .5
75,2
72,6
t2,2
11.1
72,6

Durchschnj.ttliche Deuer der HilfegeNährungin f,lonatEn x x
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außerhalb dss Elternhausss
persönlichsn Merkmalen, Dausr der Hilfe und Ländern

in siner anderen Familie

ISchlssnig- IHolstein I__t
Anzaht I Prozent I

Nachrichtl ich
Sachsen-
AnhElt

Anzohl I erozent

Thijringen

Anzahl I erozent
Früheres Bundssgsbiet

Anzahl I Prozent

Neue Länder und Bsrlin-ost
-;;;i---i;;;;-

Lfd.
Nr

150 100.0

16.7
15.7
11.3
14,0
L2,0
20.7
8.0
0.7

100. 0

13. 1
15.4
9.0
9.8

77.2
16.4
18. 0

100.0

275 100.0 115 100.0 3 E43 100.0

3 1N'7 100.0

28S
407
413
391
1150
767
68S

91

6 940 100.0

5 4 257 61.35 2 683 !t8.7

6 411
52S

425
563
731

1 054
871
s59
517u0
940

50

83s 100.0

934 100.0 1

2
3
s
5
o
7II

25
25
77
2t
18
31
72

1

122

16
20
11
12
27
20
2-2

272

47
115
2A
33
39
51
34

1

t23
lllgt

270
2

54
26
24
33
33
40n
13
2T

39

72
22
22
33
32
35
51

8

196

11
1S
1l
24
32
39
53

7

411

23
41
33
57
64
74

104
15

2ß
165

399
t2

37
29
36
50
5S
77
33
32
58

56

5.6
70.2
L0.2
15.3
14.9
16.3
23.7
3.7

100.0

5,6
9.7
5.5

72.2
15.3
19.9
27.0
3.6

100. 0

5.6
10.0
8.0

13.9
15.6
18.0
25,3
3.6

s7.1
2.9

22
77
15
6

12
27
16

L22

10
10
10
10
13
38
32

1

237

32
27
25
16
25
63ß

1

115
L22

235
2

19. 1
14.8
13. 0
5,2

10,4
23.5
13. S

100. 0

4,2
4,2
4.2
4,2

10.7
29.5
26.2
0.8

100.0

724
729
110
111
101
191
159I

344
451
415
439
4166
588
64S

91

633
858
a2a
830
s16
355
3!18
742

5
4
5
8
5
o
3
4

0
1
1
8
5
1
8
b

3
6I
2II
7
6

1
4I
0
2
5
3
5

s
1
4
2
6I
4
1
5

10
13
72
72
13
L7
18

2

8
11
11
11
t2
2L
19

2

I
72
11
72
13
1910

2

1l
8

11
15
72
13

7
b

13

13.
13.
11.
11.
10.
20.
77.

1.

43
56

98
1

15
7I

72
13
72I

7
11

3
I
8
sI
4
0
0

86
101
92
86

108
181
178

3

10
12
11
10
t2
2l
27

0

100

11
13
11
11
11
27
19

0

3
1
0
3
s
7
3
4

10

11
t2
13
t4
15
1b
17
18

19

20
27
22
23
24
25
26
27

2An

30
31

1 769

2L0
230
202
197
209
372
337

72

767I OO2

0

15.1
15.5
10.3
12.7
14.3
18.8
L2.5
0.4

13.
11.
10.
6.

10,
26.
20,
0.

118.
51.

99.
0.

I
0
4
1
8
0
1
7

ß.2
54.8

gst.3
0,7

x

s,0
7.7
8.8

72,2
74,4
ta,7
8.0
7.8

14. 1

I
1

59
40

4
6

I
2

2
8

r 747
22

92.4
7.6

z8t
130
175
221
235
275
774
129
2LO

42x

:BI
31
36
34
20
2A
19
30

50

13
3

13
15
14

8
11

8
t2

19. S
9.6
8.8

12.7
72.7
74.7
10.3
4.8
7,7

I
4
1
2
3
4
0
0
7

I
3
s
E

2
2
8
3I

32
33
34
35
38
37
38
39
40

4lX XX
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Hilfs zur Erziehung

20 Jungs Menschen mit beendetsr Hilfs 1999 nach

20.3 Heimerziehung,

Lfd
Nr,

G8gsnstand dsr
N6chn€isung

Deutschland Boden-
l,,lurttemberg

BayBrn BsrIin

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent AnzahI I Prozent

2
3
s
5
5
7I
o

1 Männlich

AItEr von . . . bis unter . ,. Jahrsn

10 l.leibl ich
Alter von ... bis untsr ... JahrEn

unter 3

unter 33- 65- I9-12t2-1515-18ta-2t

3
5
7

10
und

6-1-2-3-5-7-
10

11
72
13
74
15
16
77
18

19

20
27
22
23
24
25
26
27

3
5I

72
15
18

DI
72
15
18
2r

InsgEsamt

Altsr von ,., bis unter ... JahrEn
unter 3

21 und älter

3
6I

72
15
18

6I
72 ,,,..
15 .....

Kindschef tsverhältn isn ehelich29 nicht-EhElich ,....

18 . ...
21 , ,..

StaatsangehörigkEi
Dautsche .......

21 und ältsr

30
31

32
33
34
35
36
37
38
39
40

47

Nichtdsutsche

untsr 3 f,lonatsn
3 - 6 tbngten

12 lbnatEn
2 Jahren

JahrEn
Jahren

Dauer der Hilfege,{ährung von
unter .., lbnaten (Jahien)

bis

Jahren ,
Jahren .
mehr JahrEn

Durchschnittlichs Dauer der Hilfegenährungin i,lonatsn

13 891 100.0 1 401 100.0 1 344 100.0 1 260 100.0

11 005

24 8S6

2.2
2.3
3.9
8.0

17, 0
35,1
27.5
3.9

100. 0

2,4
2,4
5.b
5.8

14.3
35.8
37.2
4.5

100.0

73,7
24,3

90.2
9.8

47
30
36
s2

t74
451
367

63

974

37
22
36
47

720
355
302

55

2 234

3,7
2.4
2.9
7.3

i3.8
35. e
29.1
5.0

100,0

3.8
2.3
3.7
4.8

72.3
36.4
31. 0
5.6

100. 0

1.0
1.3
3.5
8.9

19.1
36.7
25,6
3,8

100,0

1.0
3.0
3.1
6.1

72,5
37,4
32.6
4.2

100, 0

1.0
?.7
3,4
7.7

L6.2
37. 0
24,7
4.0

72.7
9.8

77,6
19.5
72.4
15. 8
5,3
4.7
2,4

1.5
1. 1l
3,6
8,6

17. 0
34.3
28.8
4.8

1 014 100,0 1 093

2 475 100.0 2 437

13
7l
4S

720
257
493
344

51

11
33
34
67

737
40s
356

116

24
50
83

187
3S4
902
700

97

855
542

2 099
338

254
240
428
478
313
385
130
101
68

30

2r
1g
50

t27
234
481
1104
67

300
324
538
114
364
881
824
5116

L4
11
25
45

135
369
326
89

4
2II
4
2
2
5

1
3
8
7
1

2
7
4
4
3
3
7I
o

3
2
3
5
3
3
1

1
2
4
3

s
1
5
4
3
4
1I

1.
1.
2.
4.

13.
36.
32,
8,

13

15
27
72
74

7
3
2

26t
241
394
640
575
945
434
4S5

1
3
3

3
2
3
6

13
36
29

5

8
3
2
2
2
1
I
3

84
52
72

139
294
806
56S
118

429
805

1 945
249

1
1
3
o

15
35
30

6

80
1S

87
72

35
3C
75

lbb
373
850
730
156

s34
1181

1tb
299

319
23q
371
518
297
345
771
s1
69

29

3
3
7
0I
5
2
2

1
o
0I
4
0I
5
6

2,
2.
3.

1E

35.
29.
4.

14.
10.
16.
20.
12,
14.
5,
3.
2,

561
585
932
755
s39
426
258
041

345
551

s44
s52

498
640
9S0
?0t
090
1183ßs
891
639

23

64.0
35. 0

331
233
363
501
275
294
118

72
47

111I1 76.7
23.5

86,1
13. S

18
o

22
2

47,7
t2.9

14, I
10.4
76.2
22.4
72,3
73.2
5.3
3.2
2.7

6
4

2

X29XXx
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außerhalb des Elternhausss
psrönlichen Merknalsn, Dauer der Hilfs und Ländern

sonstigs bstrsuts hlohnforn

Br6ndsnburg Bremsn Hamburg Hssssn Mecklenburg-
Vorpomsrn

Nisdersachsen
Lfd
Nr.Anzahl I erozent Anzahl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent AnzahI I Prozent

5115 100. 0 136 100.0 510 100.0

I
t2
19
42
g3

197
158

15

4ß

11
5

19
34
70

163
134I

990

20
77
38
76

153
360
292
24

667
323

981I

I
10
24
43
40
s

118

1
1
3
1

13
37
54

8

254

5
1I

11
37
80
94
77

190
64

229
25

111
2A
52
70
33
36

6
72

3

26

29
16
23
34
78

207
106

77

5.7
3.1
4.5
6.7

15.3
40.6
20.4

75.2
20.4

887

15
14
1g
63

134
301
277
a4

706

13
4

15
35
97

236
257

55

100, 0 542 100,0 983 100,0

0.
0.
2.
0.

11,
31,
115.
5.

1.
2.
3.
7.

L7.
36.
29.
2.

100.

2.
1.
4.
7.

15.
35.
30.
2.

7
2
5
7
1
1
0
8

0

5
1
3
6
7
6
1
0

100. 0 390 100.0

7.
4,
tr
E

72.
34.
28,
2.

100,

6,
3,
4,
6.

L4.
38.
24.
3.

74.4
25.2

70. 1
29. S

0 1 593 100.0

8 1.48 1.420 3.443 ),496 16.5229 39.3160 27.518 3.1

1t85 100.0

16 3.310 2,7L7 3.525 5.2
bb lJ.b747 38.6153 31.511 2,3

1 067 100.0

24 2.218 7.?37 3.568 5.4762 75,2416 39.0313 29,329 2,7

7t9 67.43118 32,6

2
1
1
o
3
b
2
8

3
6I
2
0
0
0
I

16. 1
70.2
76.2
20.9
11. 4
14.8
4.6
3,2
2,6

2

4't
!7
31
29
6

100.0

2.0
0.4
3.5
4.3

14.6
31.5
37.0
6.?

I
8
5I
0
4
8
8

5
0
5
6
0
2
4
7
2

4
q
6
b
4
6

1.8
7.2
3.6
6.1

16,5
36, 4
31. q
3.0

100. 0

2,
2,
2,
4.

13.
36.
34.
3.

3.3

0
3
5
5
2I
8
s

100. 0

1.9
7.7
3.1
5.4

15.0
Jb. b
33.0
3.4

7
6
1
1
1I
2
2

1,
1.
2,
7.

,E
33.
31.

7.

1
1
2
b

14
33
33

7

100.0

1.8
0.6

18
72
35
50

762
358
309

29

.813

16
19
20
37

107
2SS
243

32

1 736

34
31
55
97

249
657
592

61

1 370
424

1 68§l
LO7

2A
15
20
22
118

135
110

11

900

57
32
43
56

726
3U
276

2A

631
269

713
747

145
32

1416
188
103
133

41
29
23

26

2.7
5.0

L3.7
33,4
35.6
7,4

100. 0

2.0
7.7
3.8
7,7

16.5
36.,q
23,5
2.4

2A
18
34
98

237
537
524
119

301
232

160
433

244
181
244
253
195
234tzl

1t6
31

2AX

8
1
1
2
5
7
1
5

67
32

99
0

L4
10
13
22
11
15
5
2
3

11Kl
106
1352ß
777
143
55
29
31

2A

3
7

4
6

81.
18.

72.
27.

15.
11.
15.3
18.4
L2.2
14.9
7.6
2.5
1.S

16
72
16
1S
10
13

5
3
2

L72
135
176
206
114
140
50
35
29

27

5
11
20
27
13
14

2
4
1

7
3

x

3
4

76
23

94
6

3
7

9S)
0

14
10
lb
20
13
13
6
3
1

1
s

90.2
9.8

0
0

8
2

1 060
7

s
7
6
7
8
1
bI
1

1
7
5
3
7
1
6
3
7

ß4
185
301
367
2ß
234
111
58
34

26

1
3
8
4
8
3
2
2
s

x x x X
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10

11
L2
13
74
15
16
t7
18

19

20
27
22
23
24
25
aö
27

2A
29

30
31

1

2
3
4
5
6
7
8
o

32
33
34
35
35
37
38
3S
40

41

3



Hilfs zur Erzishung
20 Junge Msnschen nit bssndeter Hilfe 1999 nach

20.3 Heimsrzishung,

I **.n"rn-
I ttestfalsn

I A*"hr T;;;
G€genstand dsr
Nachxeisung

Rheinland-
Pfalz

SEarland Sachssn
Lfd
Nr.

Anzahl I Prozent Anzohl I erozent Anzahl I Prozent

1 i.1ännlich.....
Alter von

unter 3
bis unter .. , Jahrsn

3 0118 100.0

2 395 100.0

56
64
95

742
367
773
741
tL7

539 100.0

L2 2,213 3.572 2.231 5,891 16,9206 38.2140 24.02A 5.?

505 100,0

8 1.616 3,227 4,224 4.882 76.2175 34.7157 31. 122 4.4

274 100,0 1 029 100,0

3
6I

12
15
18
27

3
6I

L2
15
18
27

3
6I

t2
15
18
27

6
1
2
3
5
7
10

2
3
4
E
o
7
8
o

oI
7Z
15

58
84

169
295
555
990
776
727

I
8
5
7
2
5
5

2.3
2,7
4,0
7.6

15. 3
32,3
30.9
4.9

2,7
2.7
4.9
8.8

16.9
32.4
27,9
4,4

3,7
4,0
3,8
7,0

i7. I
32,e
za,7
2,2

2-,9
5,4
6.8

16.5
33.1
29. 1
6.1

100.0

1
2
5
s

18
32
25

4

8
0
5
s
7
1
3
'7

7
0
5
5
4
1
1
5

7
8
5
3
s
3
b
3
6

X

8
15
19
116
32
81
77

222

1
4
7

11
34
92
59
14

500

1
L2
?2
30
80

184
140

31

38
41
39
72

184
337
2S5
23

732

2A
29
4L
«t

L22
265
200

5

1 761

bb
70
80

115
305
501
495

28

1 057
70E

7 7L7
44

223
191
290
3s,2
228
252

81
58
116

27

-18-2t
und ä1tsr

10 t,lsiblich 100, 0

100, 0

Alter von
untgr 3

. bis untEr ,.. Jahren
11
12
13
14
15
lo
77
18

19

20
2r
22
23
2qä
26
27

n
23

30

32
33
34
35
Jb
37
38
39
40

4r

I
72
15

-18-27

InsgBsant

AItEr von
untEr 3

I
12

und äItsr

0I
3
5

15
41
26

6

100

2
s
6

16
36
2A

6

77
22

93.0
7.0

6
4

5
8
2
0
3
4
6
3

2
4
s
0
0
8

2

18,8
3.2

13.6
18.8
LL.2
13.6
6,0
5.8
3.0

3
4
E
5

16
36
27

0

5 443 100.0 1 044 100.0 0

- 27 ,..,
und äIter

untEr 3 ltnaten

bis unter ... Jahren

tnis

15....18,...

X

77
22

90I

114
1118
284
477
922
763
517
234

2§
205

916
527

731
577
830
1116
673
761
352
275
158

29

20
35
33
55

173
381
297
50

1.9
3.4
3.2
5.3

16.6
36.5
24,4
4,8

3
4
4
6

77
34
?8

1

1
1

4
1

I
1

831
2L3

60
40

SteatsEngehörigke it
Deutsche
Nichtdeutschs ,..... 4 s

1
3
7

388
712

73,6
20.4

89.
10.

14.
10.
16.
19.
13.
72,
8.
q.
2.

1t65
35

94
1t6
68
911
56
68
30
29
15

30

0
0

97.5
2.5

93S
105

154
109
168
198
7U
130

bb
51
26

28

3- lbnatBn
I,bnatsn
JahrEn
Jahren
Jahren
Jahrsn
Jahren

und nehr Jahren

Durchschnittlichs Dauer der Hil fegehährungin lbnatsn .

5
t2
2
3
5
7

10

13. 4
10, 6
75,2
27,7
72.4
14,0
6.5
4.0
2,9

8
4
I
0
bq
3
a
E

12,
10.
16.
22.
72.
14.
4.
3.
2.

XX
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auBerhElb des Elternhauses
persönlichen Merknalsn, Dauer der Hilfs und Ländern
sonstigs betrsute l"bhnforflr

NachrichtlichSachsen-
AnhaIt

Anzahl I Prozent

Schlsshig-
Holstsin Thtlringsn

Frijheres Bundssgebiet Nsus Ländsr und Berlin-tbt
Anzahl I Prozent Anzshl I erozent Anzohl I erozent Anzahl I Prozent

Lfd,
Nr

70 235 100.0 3 657 100.0

2 437 100,0

6 494 100.0

2
3
3
7

77
35
27

2

3
2
4
6

15
38
2A

1

2
2
3
7

16
36
2A

1

101
113
133
289
530
293
011

81

I
1
bI
2
5
6
2

0
7
3
2
6
1
6
o

8
s
s
1
5
6
0
s

6
4
4
5
1
5I
0
5

1
1

8
4I
7I
2
1
0

1

3
4
4
4
2
1
6
7

1
2
1

o
4I
7
7
o
0
3

I
3I
7
5
2
2
8
6

4Kl8

s
8

11
2A
57

167
LS2

18

364

I
5

11
18
43

1115
117

15

ao2

18
13
22
116

100
313
259

31

611
191

76L
4t

110
a7

L27
189
94

115
52
20
14

26

100,0

100.0

388

7
13
15
30
81

L29
109

4

297

4
10
10
15
54

t22
76
5

685

11
23
25
416

135
251
185

s

444
247

68q
1

100. 0

100. 0

100. 0

1
2

I
1

4.0
8,1

16. S

199
2L7
405
425
734
5A2
813
4165

777
184
27L
1155
132
865
624
1150

376
395
676
290
866
447
437
915

l4t 178
4 224

X

13
10
15
20
72
74
6
3
2

076
326

51lS)
s01
922
804
305
504
t47
698
472

29

1
3
3
7

20
33
2A

1

1
8
5
4
0
1
4
7

5
4
0I

2
1
2
b

13
38
32

3

2,
1.a
4,

3
4
8
3
0
2
2
8

2
4
3

10
18
38
22

0

523 100.0

t2
23
20
54
s4

200
116

4

45? 100.0

1.8
2,7
4,4
7,3

77,7
40, 5
%.4
0,2

§lsl.5
0.5

16,2
11.6
18.8

35.0
27.5
4.5

8 168 100.0

1
3
2

1
2
2

1
2
b
5

15
2

2
1
2
3
2
2
1

84
77

723
175
443
080
810

115

32.7
4,1

2.2
2.3
3.3
5.7

13. I
35.1
32.L
5.5

1
3
3
5

18
41
25

1

11.8
40.1

8
72
20
33
80

183
115

1

s75

20
35
40
87

L74
383
237

5

94.
5.

13.
10.
15.
23.
11.
111.
6.
2.
1.

1S.8

158
113
183
193
723
116
38
24
27

25

7A 502 100.0

2,0
2,7
3,7
7.0

tc. b
35.0ß.5
5.0

4

100.0100.0

64
35

98
1

14.
11.
16.
27,
t2,
13.

E,
3.
z,

185
190
256
,464
073
379
azl
726

167
327

368
724

s4s
73S
068
:lg7
785
879
377
193
157

29

1.a
3.
6.

13.
36.
27,

I

61t.
35.

s9.
0.

g
1

7
3

2.
3.q.
8.

17.
3S.
23.
0.

69.
30.

680
295

970
5

16
12
16
20
11
72

4
3
2

772
&3

114
143
73
83
32
27
18

25

s
1
6I
5
1
7
1
6

x

7
I
I
b
7
3
5
5
7

x

2.2
1.5
2.7
5.7

72,5
39.0
32.3
3.9

1
b
1
s
8
3
7
5

12,6
11.9
3.9
2.5
2.4

2
8

1I

4
2

0
0

77.
23.

87.

8
2

76.2
23.4

L2.6
I
1

1

Xx
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2
a
s
tr
b
7
8
s

10

11
L2
13
14
15
16
17
18

19

20
27
22
23
24
25
26
27

2A
29

30
31

32
33
34
35
36
37
38
39
40

41



Hilfe zur Erzishung

?l Junge Msnschsn mit beendet€r Hilfe 1999 nach Art dsr Hilfe und Unterbringungsfom, vorangegangsner Hilfe'
21.1 Insgs

G8genstand dsr
N6chHsisung

Dsutschlsnd

Anzahl I erozent

Badsn-
!{urttembsrg

Ba)€rn BerIin
Lfd
Nr. Anzahl I erozent Anzahl lerozent Anzahl I Rrozent

1

2
3
4

5
6
7
8I

10
11
12

l5
14

15

tb
t7
18
1S
20
21
22
23
24

25

Zö
27
2Aß
30
31
32
33
34

35
36

37
38
39
40

41

42
43
44
115
116
47ß
4St

50

51
52
53
54
55
55
57
58
5S
60

Erziehuno in einer Taoesgruppe
Unterbiingung in siäer-PfibgefamiliE .. . ...
Unterbringung in Einer Tagssgrupps in
einer Einrichtuno . ...

Vollzsitofleos in einer anderen Familis .....
Unterbiinoüno bEi GroßeltErn/Verflandten ...
Unterbrinöunö in Einer Pflsgefanilie . '. . . .

HEimerzishuäg, sonstigs bstrEute hlohnfonn ...
Unterbringüng in sinem Hsim ' '.UntsrbringunÖ in sinEr l.bhngEmsinschaft '..LJnterbringung in sigensr tbhnung

Intensivs söziälpädagogischB Einzslb8tr8uung

VorangEgangens Hi1fe ...-ohna üorängsgangens Hilfsnit vorangsgangsnEr Hilfe
davon nech Art d€r HilfE

ambulants Beratung in Fragsn dgr
Erzishung

vorläufigs Schutznaßnahmsn .....'
institutionel 1B Beratung
soziale Gruppenarbsit
ErziEhungsb€istand, BetreuungshElfer ....
sozialpädagogische Familisnhilfs ... . ... .
Erzrsnung In sJ.nsr lagesgrupps
Vollzeitöfleoe in einor and8rEn Familis
Heimerzibhunö, sonstige betreute l.lohnfonn
intensive sozialpädagogischE Einzel-
betrsuung

Eingliedeiungshilfe nach dem BSHG . . '. . ' '

Insg8samt .

Aufsnthalt vor dEr Hilfsg8nährung
EItBrn .
ElterntEil mit Stisf8allein Erziehender El
G roßs I t E rn /vE rv{and t sPflsgefamiliE,,.....
Hslm ...

rltBrntei l/Partner
terntEil

HilfE-

hbhngem€inscheft,.....
eigEne l{ohnung
ohn€. fests lJntsrkunft .

Adoptiönspf]Ege-.. . .,. .
üb€rlsitung in eine dsr
artgn zus6rnen ,......

davon:
anbulants Bsratung in Fragen d8r
Erizlenung

institutionsl le B€ratung
sozials GruppEnarbsit
Erziehungsbeistand, BetreuungshElfEr ..,.
sozielpädsgogischs Familienhilfe .. . . ... .
Erziehung in einer Tagesgruppe
Vollzeltpflegs in einer andersn Familie
Heimerziehung, sonstige betrButs tbhnforfl
intensiva sozialpädagogische EinzEl-
Eingl i nech BSHG

AufEnthalt im Anschluß an dis HilfegenährungEltern.Elternteil nit Stiefelternteil/PartnEr ...,allsin srziehender Eltsrntsil ....,......,.
Großeltern/Verr{andte ..
Pf legefami I ie

4 423 100.0 3 110 100.04 665

L 042

100,0

23.2 6,2
0.4

40 713 100,0

5,
20.
3.

t7.
7t.
55.
L2.
s,
1,

27.
7?,

0,7
0.6

20
20
35

3
3

11
1
0
3

35.4

72.9
18.3
18.6
1.1

13.8

3.4
0.6
0.2
1.1
7,4
0.3
1.0
3.8

0.7
1.3

9.4
9.5

194
13

181
642

32
550
235
729
372
133

40

857
2 253

863
269
177

15
98

15s
34

133
1165

23
20

531
622

1 091
127
113
347

49I
727

7 702

401
568
577
34

428

8
6
0
1I
o
0
3
3

b
4

3
0
1I
8
2
6
3
s

40

042
033
274
815
415
885
279
311
135

bb5

416
74
11
56
63
62
52

275

42
42

772
518
s65
167
386
503
101
76q

67
ß2

23,9
76. 1

24.9
7.7
6.6

27.7
8.5
5.7
0.5
3.2
5,0
1.1
4.3

15. 0

14. 1
25.5
4.?

2L.2
55. 1
50, 1
3.1
1.9
?.0

7
3

3
?
3
3
5
3
6
5
3

3
7

39.
50.

23,
5.
2.
0.
2.
3.
3,
7,

11.

0.
0.

25,6
t2,a
35, 7
6.2
7,8
7,9
0.6
0.8
1,8

22
14
16

0

10

0.4
0.1
0.0
7.7
0.6
0.6
1.3
4.0

17. 5
3.4

776
151

625
723
185
938
437
277
137
83
87

0.4
1,1

74.
10,
23,
3.

72,
16,
2.

15.
1,
1.

1
2
5
o
4
3
2
1
2
q

13 7118

I 772

14. s
1,5

13. 0
27.5
4.3

77,761,? 247.4 1
7.9
5.S
2.9

22,5
19.4
3q,7
4.8

0.9
0.7
2.2

33,8

19.9
t2.0
17. 5
7.2

1.6
0.7
2,2
4.3

1 758
2 665

1 029
229
702

72
113
1115
15S
332
500

13
31

1 131
565I 625
275
344
34S

27
37
70

1 576

L 002
620
733

40

452

18
3
2

7A
25
27
58

176

18
49

624
451

1 038
159
549
721
s8

667
52
64

0.

22.
22,

4.
L7.
51.
40.
4.
6,
2.

I
3
1
7
5
8
4
7
7
o

0.8
2,5
6.9q.g
5.9

13.6

1.0
0.4

3
2
2
4
3
1I

1
1

5 913
605

5 307I 709
1 761I 9118

24 895
1S 288
3 203
2 405
1 195

I 4r2
31 301

t2 0L3
3 723
2 706

742
1 405
2 770
1 188
2 35r
5 163

253
14,:t

I 125
7 885

14 139
1 973
2 762
3 875

350
303
901

s
7

1

474
r47
477

653
144
62

055
558
267
878
734

3S7
513

150
970
375
7ß
026
799
347
732
913
196

2

1

2
2

1 115
3 550

150
358
306
39

116
324
225
3?7
635

45
77

125
776
703
227
265
408
25
49
87

1I

5
2
2
4
5I
a
8
7

6
s

23
78

23
s
tr
0
3
5
2
5

72

72
t2
20

4
o

11
3

20
2
2

1
o
E

I
7
7
5
1
s

1

1

24
16
36

4
5
8
0
1
1

1.
0.
0.
1.
1.

1,
5.

5,3
9.5

7
0
6I

35.6

2

1 538 33,0

1 030
1180
915

39

1
3
6I

22
10
1S

tq.26 387 15.6

0.4
0.2
2.6

707
18

7
34
115

8
31

777

2L
40

232
294
630
96

2't7
454

85
686
244

58

,6

0,9
0,9

15,3
11. 1
20,7
3.6
8.3

10. I
2,2

15. 4
1.4

10.3

0
3

20,
3.
8.

14.
2.

22,
7,
1.

3
1
7
6
7
1II

6
2
6
3I
8
3
1
2
s

5
4
8
1
s
4
1
8
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Ursache dsr Besndigung dsr Hilfeart
Abchluß
vorzeitigs B€endigung auf Veranlassung dEs

SorgsbeiEchtigtEn b2tr. Volljährigen ......
Abgabe an ein andErEs Jugendamt
sonstig€ BsEndigung

1



außerhalb des Eltsrnhauses
AufenthElt vor urld nach der HilfegEyiährung sonis nach Ursache der Bsendigung und Ländern

samt

BrandEnburg I iaecrrenourg- I

I Vorponnern 
I

l-A;;;hr -tpi"*;il
Nisdersachsen

Anzahl I Prozent

Brenen Hamburg Hssssn

Anzahl lProzent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent Anzahl I erozent
Lfd
Nr.

100.0 3 045 100.0100.0 1 549

228
2

338
375
s72
a2
35

199
L4
11
22

479

247
166
387I
227

8
1
3

5S
20
6

87
53

200
259
243
83

722
727
643ß

1
85

330

297
27

270
388

a2
326
593
193
150
250
58

462
868

773
403
110

5
73
79
36

105
259

11
8

461 100.0 1 309 100.0 2100. 0

9.5 920.1 16
20.0
3.5

1 50s

143
1

14.0

72,3
24,9
2,9

22.0
59. 0
38.9
9.S

10, 6
2.7

tl,7
82.3

26,L
8.8
9,2
0,7
4.4

10.0
3.2
7,2

11,6

q25
50

375
75S
89

670
796
186
286
324

65

540
2 505

22
2t
33

3
6
8
1
0
2

2S.8

19.7
L3.2
17.0
o.7

19.6

2.0
0.6
0.1
5.3
2.0
0,1
7.7
5.2

5
2
1
1
s
4
1
4
4

14.5
0.1

1q.
13.
5.
8.

68.
56.
72.
0.a

22.
77.

27.
6.
3.
0.
6.

14.
3.
5.

16.

0.3
0.1

2t.
25,
30,

E

2.
12,
0.
0.
1.

0,
0.
0.
3,
1,
0.
4.
3.

224
20s
73

725
067
873
188

5
52

3116
203

333
96
51
10

105
220

47
7A

257

4
2

1

s.4
21.5

16.5
2L.9
3.3

18.7
55.1
36.4
7,6

11.1
3.0

72,5
0.9

11 .6
16, 7
2.7

14.0
68.4
57.2
6.4

L0,7
2.5

2.7
0.2

2.0
27.2
5.3

15. S
68.8
35.6
24.9
8,3
7,9

2A
2

26
274

70
204
900
4166
326
108
103

22,5
77,5

294
1 015

18.4
81, 6

L42
324
115
209
990
807
166

77
118

410
233

32
5

52
58
t2
38

153

19
3

76
101

15
86

254
168
35
51
74

85
376

176
70
24

1
5

24
20
22
2a

6II
6
0
1
2

7
3

7.
13.
65.
53.
11.

1.
3.

2.9
ot
1.3
0.1
1.5

3
7

13.8
ao,2

311 20,
1 194 79.

524
133

4E
5

38
t44

32
6Z

204

2
1

302
405
500

74
43

737
19

1
23

s83

240
726
227

17

318

18
4
1

58
62

8
%
85

36
27

ta2
236
303
115

89
160

25
342
34
39

35.1
8,8
3.0
0,3
2,5
9.6
2.7q.1

13.6

0.1
0.1

20.7
27.0
33.2
4.9

31.3
17.8
2.4
0.4
4.0

1.5
0,2

1tr O

14.6
39,6
4,2
3.6

14.9
3.3
0.9
3,0

23.7

75.2
74.7
19, 8
7.2

25.9

2,4
0.3
0.1

72.4
2.2
0.1
2.4
1.5

0.5
0.3

796
264
279

20
134
305

97
220
353

14
19

896
656
0L2
109
zTt
247

29
23
62

906

601
401
519
22

5S6

60
18

4
762
61

4
53

158

36
40

351
4Kt9
597
86

274
320
35

777
27

138

5
2
3
6
8
2
0
0
6

33.4
t7.3
4.7
0.2
3.1
3.4
1.5
4.5

11. 1

23.7
15.7
3t,2
3.8
5.6

16.3
0.6
1.1
2.7

0.
0.
0.
1.
1.
0.
1.
3.

13I
18
3
7

16
s

24I
0

4,4
0.9
2,9

71,7

34.2
15.2
5,2
0,2
1,1
5,2
4.3
4.8
6,1

0
s
8
3
0
s
3
5
7
7

15
5

22
3

13
6
4

?7
0
0

0,5
0.6

0.
0.

7
7

3
3

I
5
2
6I
1
0
8
0

1

8
2
5
3
3
8I
7
4

38.7

204
1§t1
519
55
47

195
lKt
72
39

303
too
193
259

IO

33S

36
4
1

742
29

1
31
20

31
24

97
98

254
64

157
113
147
296

118
31

538
365
727

88
130
380

74
26
62

739

550
3L2
437

18

264

77
2
1

38
24
8

29
77

25
43

304
209
437
92

773
381
101
579

4ß
11

31 .7

24.0
13.4
18.8
0.8

11.3

30.9

18.5

118 25.664 13.9L7S 37.720 4.334 7.435 7,6
3 0.713 2.4

fia 38.6

19.5
10. 4
18.9
2.2

10. 4

1.5
0.2
o:a

0.4
2.4
2.4

10.7
25.0
0.6

14.3

s0
48
a7
10

118

7
1

2
13
11

4
8

5S
27

105
15
60
32
20

L27
3
3

15.
8.

14.
1.

27,

1.
0.
0,
J.
4,
0,
1.
5.

I
4
7
1

1

2
3
1I
1
5
7
6

2.4
1.4

10.8
15.7
20.t
7.6
5.9

10, 5
7.7

22.7
2.3
2.6

2
3

5
4
b
8
0
5
2
5
s
5

5
1
2
8
3
4
3
4

o:3

12.9
16,7
18.3
5.4
7,9
4,2
11,1

27,0
0.1trtr

2.4
1.8

7
1
0
6
0
3
2
3

1I

0
0
8
s
4
4
3
8
8
5

0.9
7.7

11,
tE.
19.
2.o

10.
1.

25.
0.
4.

7
7

19
4

72I
11
22

3
2

4
5
7I
0
6
2
b
1
4
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1

2
3

4
5
6
7
8
5

10
11
72

13
74

15
15
77
18
19
20
27
22
23

24
25

26
27
2A
29
30
31
32
33
34

35

:t6
37
38
39

40

41
42
1Kt
44
1t5
115
47
118

4S
50

51
52
53
511
55
56
57
58
59
60



Hilfe zur Erziehung

2L Junge Menschen mit bssndstsr Hilfs 1999 nach Art dsr Hilfe und Untsrbringungsfonn, vorangegangsner Hilfe,
21.1 Insge

l,lordrhein- |

l.{estf alsn I______t
Anzahl I Prozent I

Rheinland-
Pfalz

Saarland

Anzahl I Prozent Anzahl I erozent

Sachsen
Lfd, Gegenstand der

NachnsisungNr
Anzaht I erozent

2
3

1 Insgesamt

Aufsnthalt vor dsr Hilfsge)rährung
Eltern .. .
E I terntsil mit StiefBlternte

ishender Elterntei

Erziehung in einer TagEsgrupps
Unterbringung in sinsr PflEgEfamilie .. . ...
untBrbringung in einer TagEsgrupps in
sinBr Einrichtung , ...

Vollzeitpflege in siner anderen Famili€..,,.
Unterbringung bei 6roßEltsrn/Vsnrandten .,.
Unterbringung in Einsr Pfleg8familie ..,.,.

HsinerziBhung, sonstigs bstrsuts hlohnfonn,,.
unterbringung in einsm Hein . ,,
Unterbringung in einsr l.lohngsmeinschaft,..
Untsrbringung in eigEnEr lÖhnung

Intsnsj.ve sozialpädagogischE EinzBlbstrsuung
VorangBgangsns Hilfe

ohns vorangsgangene HilfE
mit vorangggangener HiIfE
davon nach Art der Hilfs

ambulants Beratung in Fragen dsr
Erz18nun0

vorläufig8 Schutzmaßnahmsn,.....
institutionEl ls Bsratung
sozialE Gruppsnarbeit
ErziEhungsbBistand, BstrEuungshslfsr .. . .
sozialpädagogischs Familienhilfe . ,..... ,
Erzishung in EinEr TagesgruppE
Vollzsitpf]EgE in Einar ändsrEn Familis .
HBinerzishung, sonstigs bstreutE t,lohnfonn
intensive sozialpädagogische Einzsl-
o€trsuung

Eingliedsrungshilfg nach dem BSHG .. , . ,..

8 857

1 063
167

896
1 957

351
1 596
5 443
4 119

530
794
394

1 601
7 256

3 073
723
617

36
292
s64
185
584

1 101

65
15

2 060
1 564
3 028

513
543
738
62
76

207

3 015

100.0

L2.0
1.9

10.1
22,7
4,7

18.0
51.5
116.5
6.0
s.0
4.4

18.1
81 .9

34.7
8.2
7,0
0.4
3.3
6.4
2.7
b,b

72,4

0,7
0,2

23,3
17.7
34.2
5.8
6.2
s.0
0.7
0.9
2.3

34,0
1S. 4
72,0

1.9

15. 1

2,O
0.5
0.1
1,1
1.3
0.8
3.0
3,5

1.4
1.3

L2.7
11. 4
20.2
4.5

72.5
11. 4
4.8

2L.2
1:s

7 422

243
27

256
430

418
342

L 044
837
717
90
65

433
345
630

81
t?t
142

18
20
2A

58{
1188
L72
243

11

244

24
5
7

27
34
13
q0
9g

13
22

242
2r9
40s
77

t77
207

48
305
83
20

2 570

{81
710
426
100

72
290

22
8

61

801

387
297
378

42

665

77I
7

L72
93
24

103
724

?2
40

255
364
458
777
276
277

84
504
331€

100. 0

t2.0
100.0

24.2
0.8

27.4
70.7
2.4
8.3

59.5
42,t
9.0
8.3
1,5

100. 0

15.5
1.5

14.1
23.6
2.6

2L.0
57.3
115.9
6.4q.9
3.6

1
5
0
6
2
0
6
7
s

25,7
22,9
38,3

11,5
2.5
3,2
0,5
0.8
2,0

35.9

840

237
7

230
s0
20
70

500
354
78
70
13

774
666

?T7
55
42

5
94
59
54
31

100

4
1

2tr
79?
322

39
2t
27

4
7

17

310

277
118

1,46
q

72L

10
1
1

16
13
77
15
38

10.
1.
1.

398

308
1160
185
275
761
431
zAL

49
41

500
070

7S1
274
63

5
92

269
42
91

431

7
4

2.
0,
0.
6.
3,
0.
4.
4.

9.9
L4.2
17.8
6.7

10.7
10. 8
3,3

19.6
1.3
5.8

tr
6
7II

10
11
L2

13
14

15

16
T7
18
19
20
2r
22
23
24

25

26
27
2A
29
30
31
32
33
34

t2.0
17.9
7,2

10, 7
68.5
55.7

s
s
6

20.

500
32?

432
106

86
L2
67

130
98

138
233

16
4

27.4
72.6

23.7
5.8

32.7

25,8
9.4

15. 5
0.6

15.6

15.5
L2.0
22.2
4,2
s.7

11. 4
2.6

16,7
4.5
1.1

25,7
5.7

77,4
0.5

t,q. {

1.8
4.5

0,4
0.8

20
79

25
6
5
0

11
7
7
3

11

17.5
16. I
24.5
2.4
4,6
7,7
0.8

21.5
3.8
0,2

7
3 2

19.5
80.5

4.7
0,7,1
7,1
5.4

72,8

0.s

8
2
6
4
6
8
0
1
E

0.3
0.4
1.5
10
0.7
2.2
5.q
0.7
1.2

30, 8
10, 7
2,5
0.2
3.6

10.5
1.6
3.5

16.8

6llein srz
Großeltsrn/VerriandtgPflegsfanilie.......

institut
soziale

Haimerz sons

Eingl

t lohngemEinschaft

iIlPartner

Fami I ie
ische

fs nach dem BSHG ...

23.
19.
34.

4,
6.
7,
1.
1.
1.

0.3
0.2

18.
27.
32.
3.
2.

11.
0.
0.
2.

31.

0.5
0.1

7
6
1I
8
3I
3
4

2
UrsachB dsr BeEndigung dsr Hilfeart3rS Abchluß.......:.36 vorzgltige BEendigung ouf Vsranlassung dss

Sorgsb€rechtigt8n bzH. VolljährigEn ;. . . . ,
?'l Abgabe En ein änderEs Jugsndant ,:. . ... . ...
A sonstigs Besndigung ..,.;..,3S Adoptionspfl8ge ......110 Ubsrlsitung in eine dEr folgendsn Hilfe-

artgn zusafltnsn
davon 3

720
062
550
rbb

15. 1
11 .5
74.7
1.6

L47
742
205
20
39
55

7
181

32
2

I 334

175
47
72

100
116

67
263
311

728
11s

t L27
1 013
1 786

388
1 104
1 006

425
1 879

1ls

41

42
4t3
44
45
,46
47ß
49

50

51
52
53
54
CE

56
57
58
59
60

25.9
E,ibulants B€ratung in Fragen der
Erz]'ghung t,2

0.1
0.1
1.9
1.5
2.0

8
4
3
7
6I
0
8

3
7

0.9
1.6
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außsrhalb dss Eltsrnhsusss
Aufenthalt vor und nach der Hilfegshährung sohie nach LJrsachs der Beendigung und Ländern
samt

Sachsen-
Anhalt

ThLiringen
Nachrichtlich

Früherss Bundesgsbiet Neus Ländsr und Berlin-ost
Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

1

2
3

4
5
6
7
8I

10
11
72

13
ts

15
16
7?
18
19
20
2t
22
23

2q
25

26
27
2A
23
30
31
32
33
34

35

36
37
38
39

EO

SL
42
43
44
45
46
47
48

49
50

51
52
53
54
55
56
57
58
EO

60

100. 0

12.8
0.2

72.3
18. 3
6.1

72.3
67. 3
55,5
10. 4
1.{
7,7

I
8
6
4
ä
5
1I
4

35.1

16.9
11, 1
16.8
1.0

19. 1

2.7
0.4
0.2
4.0
2.5
0.6
2.8
4.6

?0,
79,

31.
o
3.
0.
3.
s.
2,
3.

14.

11
15
19
5
7

11
3

19
2
s

I 64331 070 100.0100, 0

14.6

18. 5
81.5

0.3
0.4

1 084

1!8

158
237

98
139
685
575

s1
19

4

207
883

415
116
60

27
65
23
118

t22

4115

223
s0

143
11

772

15
4
1

31
22

5
23
5S

11

1116
156
224

79
55

113
36

154
11

100

1 639 100.0

22,7
5.9

16.3

24.0
76,0

275
2A7
376

62
32
90

3
2

17

100.0

L6.2
0.9

1 504

244
13

7 273
24

189
769
584
185
494
356
000
138
167

9S7
546

075
944
351

34
322
s14
205
369
389

2S
19

837
591
762
439
257
984

87
25

207

3 388

1 625
1 069
1 615

101

I 844

204
36
19

385
240
58

275
447

73
108

1 090I 524
1 866

573
765

1 0s,6
252

1 8111
190
406

15. 1
1.9

4 700
542

4 118
6 940
L L77
5 763

L8 402t3 932
2 203
2 267
7 024

7 575
23 655

I 938
2 745
1 755

148
1 083
1 856

981
1 S82
3 774

229
725

7 224
5 294

to 97?
1 534
1 S11
2 8S1

263
274
634

6
3
5

4 523

455
108

43
670
418
209
604I 247

324
405

4 060
3 4416
6 508
1 173
3 261
3 703
1 055
6 351

723
790

363
96

267
411
56

345
802
575
135
92
63

334
245

ß7
179
65

5
69
92
68

109
164

19
8

358
320
6t2
54

111
116

72
16
40

426

354
177ä4

16

212

16
3
1

18
2A

s
37
63

72
30

209
209
342

5,!l
192
135

31
358

84
15

1

1
1

1
b
5
1

1
0
0I
1
2
b
8

3

1

5I
0
3
2
6
1
7
0

3
8
4II
4
0
1
0
2

5
4
7
3
1
4
3
1
0
2

13
11
20

3
10
11

3
20

2
2

13. 3
22,3
3.8

18. 5
59. 2q4.a
7.t
7.3
3.3

23. I
76.1

2A,A
9,0
5.6
0,5
3.5
6.0
3,2
5.4

rz.7
o.7
0.4

23.3
17, 0
35, 3

11.9
6,2
9,3
0.8
0,9
2.2

33. 3

20.9
72.2
17.8
7.2

14.6

6I
0
8
2
0
4I
4

38.3
10.7
5.5
2.5
6.0
2.7q.s

11 .3

L.4
0.4
0.1
2.9
2.0
0.62,t
5.4

74.
27.
s.

72,
63.
53.
8.
1.
0.

25.
4.

27.
118.
35.
8,
5.
3.

27.8
19. 5
37. 3
3.3
6.87,t
0,7
1.0
2.4

34.2

2r,6
10.8
15.5
1.0

t2,9

1.0
0,2
0.1
1,1
1.7
0.2
2.3
3.8

8II
3
7
2
s
5
1I

15. 4
18, 1
3.S

74,2
64.8
58.0
6.3
0,5
0.9

237
272
58

274
s75
473

94
8

13

274
230

s50
277

47
5

30
L37

40
39

158

7
3

I
7

74.2
81,8

5b. b
74,4
3.1
0.3
2,0
9.1
2,7
2,6

10.5

18.6
29.5
34.7
4.9
1.8
7.8
0.6
0,22.t

37.4

2t.2
7.6

16. 1
1.1

16.6

2.7
0.7
0.1
3.1
1.5
0,7
2,5
4.5

0,2
0.2

1S. 7
26.9
32,8

{.b
2,6

L0.2
0.9
0.3
2.7

3
s

5
2

24,
10,
{.
0,
q.
5.
4,
5.

10.

7.2
0.5

0.3
0.1

72
72
20

3
11
8
1

22
5
0

1
2
3

1S.8
26.5
34.7
5.7
3.0
8.3
0.3
0.2
1.6

41. 1

20.6
8,3

t3.2
1.0

15.9

13.
74.
20.
7.
5.

10.
3,IE
1.
o

240
443
522

73
21

115
s
3

32

563 10 360

ß7
805
525
370

3 19
ts

242
16

250

31
10

1
4t6
23
10
38
68

2
27

179
336
339

80
toz
185

39
zza

15

0,8
1.1

1.0
1.3

1.5
0,3
0,1
2,2
1.3
0,7
to
4.1

1
1
sI
5I
s
4
3

,5

rlo0.7
1.8

0.1
1.4

11.9
22,3
22.5
5.3
6.8

L2.3
2.6

t5.2
1:1
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Hilfe zur Erzishung

27 Jungs Msnschsn mit bssndster Hilfe 1S99 noch Art dsr Hilfs und Untsrbringungsfonn, vorangsgangner Hi1f8,
21.2 Vollzeitpflegs

Dsutschland BEden-
tlürttemberg

Baysrn Berlin
Lfd
Nr.

oegenstEnd dsr
Nachr{eisung Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

2
3

Lhterbrinounosfonn dsr Hilfe
unterbringüng bsi GroßsItErn/VeHandtsn
Unterbringung j.n einer Pflegefaililie ,,

Vorangsgangsne Hilfs4 ohns vorangegangens5 mlt vorangegangensr
davon nach Art der

HilfeHilfs
Hi 1fs

1 Insgesamt

Aufenthalt vor dEr HilfEgEv{ährung
E1
E1

tern ..
ternte i

hbhngBmsinschaft ..,.
EigEnE hlohnung ...,.,
ohns feste L.Jnterkunft

AufEnthal
E I tern

27.3).0
3,2
0.1
1.1
6.4
1.3

72.2
L2,6

2t.L
78. g

30. 5
59.5

23.0
8.8
3.5
0,1
0.8
6.9
l.b

lb. J
8.0

25,5
2.8
5.5
0.2
7.2
5.6
0.6

17.7
19, 3

0.5
0.3

20
79

761
948

4169
250

376
608
276

13
94

559
116
064
100

1b
18

1
6

8 70S 100.0

?8.3
7r.7

997
2 027

793
374

1 415 !ö. z

100,0 7 L23 100.0 642 100.0

14.3
85,7

L73
1159

26.9'73. 1

2
8

1 033

zra
815

315
718

234
91
36

1
8

77
t7

158
83

185
938

442
681

?73
56
15

s
43
2l

188
74

186
rza
442
oo

189
67

3
1
8

0.1
0.4

16.5
83. s

39.4
60.6

24.3
5.0
1,4

0.2
0.6

164
77
35

1
8

36
4

75
125

3
2

78
69

245
56
58

t23
1

2

260

27
187
20
20

724

:
t4

84

4

2A
34

168ß
222

68
19
53

3
1

92
550

2
6

2
o

7
8
o

10
11
72
13
t4
15

fb

!7
18
19
20
2T
22
23
24
25

26
27

2A
29
30
31

32

33
34
35
36
3l
38
3St
40

41

42
43
44
45s
q7
ß
49
50

ambu.Iante Beratung in FragBn dsr
Erz iehung

vorläufige Schutzmaßnahnsn , ,.. . ,
institution8lls Bsratung
soziEIB Grupp8narb€it
Erzishungsbeistand, BstrsuungshElfer ...,
soziElpädagogischB FamiliEnhilfE .,,,....
Erzlshung in sinsr TagssgruppE
volizBitpflBge in sinEr anderEn Familie .
HBimErziEhung, sonstigs bEtrsute hlohnfonn
intensivs sozialpädagogischE Einzel-
betrEuung

Eingliederungshilfe nach dsm BSHG ..,,... 1
4

0
3I

16
6

16
11
39

8
16

5
0
0
0

15
?s
10

3

72

6
7

20
7

33
72

1
8

8
8I
7
6

6
E
q
8
8
0
3
1
7

8
6
6
3

8

0I
0
7
7
8
2I

mit StiefBlternteiallein erziehsnder E]tErnteil .............
Großeltsrn/Vemandts . .
Pf legefami 1 ie
HEim ...

0
7
6I
3
6
2
1
7

72.

41.
11.
13.
8.
0.
0.
0.

318
131
224
424
032
094

20
t2
54

105

3

3

724
721
430
722
737
89

2
-[
7

356

133
237
777

33

163

5
10

53
73

164
g0

313
113
29

118
6

74

I
1I
7
3I
8
4
6
2

2

0,2
0,2

15, 1
13, 0
37,0
9,5

11 ,8
rz,6
0,2
0,1
0.6

35.7

6.
7.

lb.
10.
32,
11,
2.

10.
0.
I

0.1

34.5 370 32.9

15.8

0,7
1,2

9.5

1
7
2
7
6
2
2

72
10
38

8
10
19

0

dss

t in Anschluß an die Hi]fege,{ährung
Eltsrnteil mit Stisfel tErnteiallein eniehsndsr E1
Großs 1 tern/VErflandtePflegefamilie..,..,,
Hein ,..
l.bhngsmeinschaft ....
eigEnE l.bhnung . . .. ..
ohnE feste UntErkunft
ohne Angabe

terntsi l

11. 4
23.2
3.1
4.3

12.9
22.4
11.3
3.2

77)
276
119
37

0.3

40.5
q.2

29.1
3.1
3.1

davon !
ambulante Beratung in Fragsn der
Erzishunginstitutionelle Beratung

soziale GruppenarbEit
ErziEhungsbeistand, BEtrsuungshelfer .. . ,
sozielpädagogj.sche Familienhilfe ..... . . .
Erziehung in sinsr Tagesgrupp€
VollzeitpflEge in einar änderen F6miIie
Heinsrzj.ehung, sonstige betreutE l,bhnforrn
intsns j.ve sozialpädagogische EinzeI-
betreuung

EinglisderungshilfE nach dem BSHG ,,.....

85
18

1
60

149
27

980

42
61

537
576
ß2
943
795
997
219
s04

s5
732

0
2
0
7
7

3

1
a
0
0
1
0

11

0
0

5
7

2
8I
8
1
4
5
4
5
5

I
q

4
16
3

113

0.8
0.4

0.4
1.5
0.3

rolr

744

8
74

707

2
?

0.

19. I

3._'

z.z
0.3

13. 1

ols

4,4
5,3

26,2
7.2

34.6
10.6
3.0
8.3
0.5
0,2

3

0,5
1.0

5,
7,

15.
8.

30,
10,
2.

11.
0.
7,

67
89

225
a7

37S
744

L4
100

18 1.5
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außsrhalb des Elternhauses
Aufenthalt vor und nach dsr HilfegsNährung soHie nach Ursache der Beendigung und Ländern

in einer anderen Familis

BrEndenburg Bremen

Anzahl I erozent Anzahl I Prozent

Hamburg Hssssn

AnzahI I erozent Anzahl I erozent

Mscktenburs- |Vorpomrcrn 
Il;;i--F;;;"*l

Nisdersachsen

Anzahl I Prozent
Lfd.
Nr.

100. 0 759 100.0?0s

7g
725

50
154

4L
7
3
2
2

23
q

35
36

20
31
54
s2
14

-.
75

18
58
18
8

2?

r
3

-
24

100.0

32,4
67, 6

34.2
10.8
1.1
0.7
4.0

4.3
12.2

35.3

388

62
326

91
297

724
58
8

5
14

2
52
30

100.0

ols

72.6
72.6
115.7
6.1
7.6

14.0
1.1
o:a

274

70
204

90
188

95
30

3

2
11

72
34

15.8
44,2

24,7
19,8
r0.9
1.0
5.9
3.0
5.9
6.S

18.8
11.9
ir!,7
8.9

10.9
14.9

1.0

15
86

15
85

29
20
11

1

6
3
7
7

b
7
5
7

76.2

3.2
o:4
3.6
2._2

5.4
l,1
0,4

5.4
7,2

22.3
t2.6
34.5
3.6
5.0
9.0
0.4

8
27
11

0

100.0 101 100.0325

115
209

92
232

81
10

§l

3
36

4
15
73

-

40
60

113
30
10
70

t57

25
q1
10
16

75

1

16

52

35.5
64.5

2
3

4
t

7
3

7
3

0
0

11.
88.

8S
670

139
620

223
68
33

1
72

100
13

100
88

38,
61,

24.
75.

25.2
74.4

15.
84.

14.9
85, 1

1.0

1.0

18. 3
47.7

23.5
76.5

33.0
14.9
2.L
1.3
5.b
0.5

13.4
7.7

4
6

24.
77.

4.S
22.5

ols
n:s

16.0

I
4
5
3
4
1
2
5
3
3

6
7
8o

10
11
72
13
14

15
16

77
18
19
20
2L
22
23
24
25

26

27
28
29
30

31

32
33
34
:|5
35
37
38
3S

40
41

42
43
44
45
1t6
47
48
4g
50
51

4
0
3
1
6
2
7
2
0

I
s
0
3
1
0
1

30, 4

L2.t
24.7
8,7
2.8

2t,s

6
1

4
5
1

6
1
2
7
3
0
1
3
4
3

1.
0:
1.
2.
0:

29.o
4.
0.
1.

13.
1.

13.
9.

19
l4
5b

5
t4I

0

6
11
15
5

28
13
2

16
0
1

2s.0
3.1
2,4
0.s

11. 1
7.2

20.73.{
1.5
1.0
1.0

11 .3
2.0

77.2
17.6

o:s

9.8
15,2
26.5
20,6
6,9,r_,

36.8

L3.2

8.8
25.5
zg.s

1
2 3

4

150
109
273

40
707
68

11

23L

92
183
bb
2t

166

12
1

11
1S

L72

50
84

115
43

2L5
sl9
16

724
3

10

18
11
37

7
15

8
0
0
1

35

13
lo
72

3

t4
16
18
50
50
23

tr
77

1

75,7

0.3

rls
1:o

11.1

7
2
0
0
0
1
1I
8
3

0
6
4
2
2
2
8
3
3

3

s
3
6
1

35
!t5tzl
t7
2T
39

3

98

24
77
32

2

45

I

10

15

3
1

15
20
62
35
96
10
14
25

1

70ß
145

2A
59
32

3I
5

737

54
75
1l§l
72

61

1t
1ß

19
72
311I
1l
15

1

27

15
31
14I
11

-
l0

I
5

72
7

42
8
6

10
1
1

t2.3
18.5
34. S
9.3
3.1

2t,6
0.3

8
28

8
3

8
4
8I

6.9
7,8

20,4

14, I
30, 7
13.9
8.S

10.9

7
7
1I

'7

12
3
4

118.5

23.t

0. st

14.811.8

0,7
0,7

0.5
1.5

b
6

17I
33
11
3

72
0
0

2
6

26
24
66
35

PA
43
t2
50

3
1

oo

.9o

.0
,0

8.9
5.0

11.tt

0.6
0.3

4.
7.

14.
25.
13.
15.
2,

r0,
0.
0.

2
1

16
24
s7
a2
63
4ls,

7
34

1
1

5.9
41.8
7,9 11.3

2.5
8.3

5

0,5
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Hilfs zur Erziehung

2I Jungs Msnschsn mit beendstsr Hilfs 1999 nach Art dsr Hilfe und unterbringungsform, vorangsgangener Hilfs,
21.2 Vollzeitpflege

l',lordrhein-
I,,lestf alen

Rheinland-
Pfalz

SaarIEnd Sachsen
Lfd
Nr,

Geg€nstand dsr
NachHsisung Anzahl I erozent Anzah] | Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

1 Insgesamt

ambulante Beratung in Fragsn der

allsin srzishendsr Eltern
GroßEItsrn/Verr{andte ,. . ,
Pfl Egefanil is
HEim .,........

fEStE

artgn zusarnen
davon:

18. 1l
81,6

t7.2
88.8

24.7
75, 3

37. S
62.7

1 957 100.0

18.5
77,7
42,7
7,2
s.8
5.8
0.2
0._7

430

48
342

163
?67

101
30
13

2
26
10
51
27

5
2

77
76

181
31
42
25

I

1s5

77
7g
36
10

79

6I
1
s

56

100.0 100. 0

22.?
7.8
3.3
1.1
5,5
5.6
1.1

L2.2
7.4

1:1

100. 0

40.2
59.8

33.9
11 .3
2.4

30
70

22
3
1

0
o
0
6

29

s0

20
70

29
61

20
7
3
1
5
5
1

11
7

1160

185
275

138
32?

101
18I

1
28

2
29

135

115
57

149
45
25

137

:,

2
8

32.2
67. 8

18.9
12.2
47.A
8.9
6,7
3.3,_,

040

Unterbringungsforn der Hilfe2 Unterbringung bei Großeltern/V8rHandten ...3 Unterbringung in einsr Pflegsfamilis . . , ,, .

VorangsgangBne Hilfs{ ohne üorängegangene Hilfe5 mit vorangsgangensr HiIfE
davon nach Art dEr HiIfE

361
596

483
474

634
115

75
3

25
t02

12
240
265

0
0

6

7
8I

10
11
t2
13
14
15

15

tl
18
19
20
27
22
23
24
25

26
27

2A
29
30
31

32

33
34
!t5
!€
37
38
3St
40

41

42
43
44
45
116
47ß
,4S

50
51

Erziehung,.,,.. ;,......:.
vorläufigs Schutzmaßnahmsn,...,.institutionelle Beratung
sozi6IB Gruppenarbeit
ErziBhungsbeistand, Betreuungshslfer ....
sozialpäd8gogischs FamiliEnhilfs ........
Erz:.Enung J'n e]'ner ragssgruppE
Vollzsitpflege in einer andErEn Familis .
Hsimsrziehuna, sonstige bstrBute t,lohnfonn
intEnsive sozialpädagogische Einzel-
b€trguung

Eingliedsrungshilfs nach dEm BSHG ... . , ,.
AufEnthalt vor der Hilfegey{ährung

EItErn .Eltsrntsil mit Stiefelternteil/Partner . . ..

32.4
5.9
3.8
0.2
1.3
5.2
0,6

72,3
13. 5

23,5
7,0
3.0
0.5
6.0
2,3

11 .9
5.3

0
s
7

2
1
4
3
3

10, 0
72,4
32,4
s.8
5,4

29,8
o_,

L7.6

o:s

0.9
2:6

13. 0

t.z

7.5

75.2

0.5
0.2

0.5
1.2
o:4

10. 5

1.1
0.8

?

320
2ß
661
188
27t
250

2
4

13

623

194
4S1
205
147

297

10
4
1I

23

206

2l
16

130
164
269
160
752
279

58
197

0.2

31.8

L.2
0,5

16.5
18. 4
8.4
2,3

36.0

rb.
12.
33.

o
13.
12.
0.
0.
0.

4
7
8
o
8
8
1
2
7

6.6
8.4

13. 7
8,2

38. 4
L7.2
3.0

10. 1
o:4

77
11
43

8
6
3
2

rlr

rr]

36

13
L4
13

3

11

:
-,
10

11
72
21

4
25
10

13
2

10
11
19

4
23

12

198 43.0
o

25
10

I
1
5

14.4
15. 6
74.5
3.3

22
.27
16
22

81

4
L?

60

s
26

3
4

0._2

2,
3.

8
3
5
8

18.4 7?,2
anbulante Bsratung in Fragsn dBr
Erzlgnung

institutionelle BEratung
sozials GruppEnarbEit
ErziEhungsbeistand, BEtrsuungshElfsr ....
sozialpädagogischE Femilisnhilfe ........
Erz:,Enung rn elner tagEsgrupps
VollzEitpflsgs in einEr andsrsn Familie.
HeimErziehung, sonstigE bstrsuts tbhnforflt
intensivs sozj.alpädagogischs Einzel-
betrguung

EingliEderungshilfs nach d8n BSHG .,,....

1.4
0,?

0,2
2,1
0,2

13, 0

5

AufEnthalt irr! Anschluß an die Hilfegenährung
Eltern

il
11
6

?7
6

27
13
2
8
1

49
29
92
29

118
56
11
37

5
4

4
7
s
7
4
0
6
b
2I

1
2
1
4
o
0

11
16
49

133
156

52
11
25

2
5

5.4
0,4
1.1

4
5
7

28. S

Hoim- , . .
tlchngsmeinschaft ,,.
eigsnE tlohnung .....
ohne fEsts Unterkunf
ohne Angabe

3
2
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Eußsrhalb dss Eltsrnhausss
Aufsnthalt vor und nach der HilfegeNährung sohis nach Ursache dsr Eeendigung und Ländsrn
in sinsr andersn Familie

sachsEn- I s.nr""^io- |Anhalt I Holstei; I___t______________l
Anzahl I erozent I lnzeht I erozent I

Nachrichtlich
ThUringEn

Anzahl I Prozent
Frohsrss Bundesgebiet

--^"*hr---|J;;;;;t
lNeue Länder und Bertin-tlst
I A;;i--t ;;;il--

Lfd.
Nr

1

2
3

4
5

6
7
8
o

10
11
L2
13
74

15
15

L7
18
19
20
27
22
23
24
25

2A

27
28
29
30

31

32
33
34
35
36
37
38
39

40
SL

42
43
44
,45ß
47
118
49
50
51

0
0

I
1

1 769 100,0

7t
8Er

0.2
0.2

98
13S

1
s

7
3

16
83

23
70

411

66
345

722
249

119
24

4
2I

20
77
48
41

q
2

2?.4
74.7
1.5
o:4
8.8
1.8
5.1

20.2

58
275

58
204

61
40

4
1

24
tr

74
55

27
7
3
0
1
5
1

13
10

16
72
38I
13
10

0
0
0

272 100,0 100. 0

1115 35.3

237 100.0 6 940 100.0

1 777
5 763

33
67

25
74

25
5
2

0
8
1
7

22

11
15
33
72

5
22

0
0

58
179

sL.4
58.6

24,5
75.5

24,7
7.2
6.3
t.7
5,9
0.4
7.6

t7,3

0.4

13.9
16.5
32.1
77.?EI
,n_t

53.2

10.1
L2.7
7.6
3.8

72.7

0.4
rls
0.4
0.4

10.1

2 070
4 930

25.0
71.0

584
1 185

101
t25
272
335
456
2t6
39

130
4

27

0
0

27.3
74,7

%,o
75,0

2,2
1.1
0.4
a:o

11. 0

L 932
504
234

10
a2

409
98

s29
702

1q
4
2
7
E

0
b
5

s
1
0
7
0
5
1
1
1

45S
1 310

444
104
s2

3
t2

150
18

135
398

2
2

202
26't
584
225

88
338

2
1
2

781

134
373
a7
70

324

31
4

I
52

z2r

33.5

L2.4
23.7
LO,2
4.4

15.7

0,8
0,2
0.0
0.7
1.4
o:3

10.9
0,6
0.s

7.9
33.5

8
3
4
1
2
s
4
4
I

68
77
15

4
14

1
18
41

22
13
47
62
31
2A

4
22

74

29.0
5,8
1.0
0.5
10
4.S
4.1

77.7
10.0

1.0
0.5

0.1
0.1

7,
t1.
4.
4.

6I
s
0

18.3

1,8
0,_2

0.5
2.9
o:1

t2.5
0,2
0,1

33
39
76
42
72

-'
L26

24
30
18I
30

1

3
1

?4

74
16

1 116
864

2 640
599
944
696

18
11
52

2 324

863
1 6118

706
308

1 091

54
t2

1
51
97
19

75S

!t9
59

436
551

1 190
5118

2 324
781
180
774

41
111

1

1
4
0
5
b
0
3
2
7

19.7
72.4
38.9
5.6

72.4
s:7

7.2

81
51

160
23
51
40

5

77
89
40
15

45

2
I

34

15
40
64
33

136
38

b
67
11

1

10. 3
14.3
33. 5
76.2
3.3

2L,3
0.4
0,7

43.0
11.4
111.0
7,4
5.1

19.1

o.q

8,1
12.5
18. 8
17.3
22.1
14.0
2.6a:,

2A
39
s1
44I
58

1
2

717

31
38
20
14

52

6
3

1
11

30

1

22
34
51
s7
50
38

7

1'

44,7

?
7
7
b

18
27
s
3

10.9

ols
0,2
0.7
8.3

t,z

3.5
s.7

15. B
8.0

33.1
9,2
1.5

16.3
2.7
0.2

6.3
7.9

r7,L

11 .3
2,6

77.2
0.5

5.7
7,7

15. 4
22,3
24,3
72,2
2,2
7,3
0,2
7,2

3
25

1.6

s.3
5.5

\7.3
26.2
13.1
11.8
L.7
9.3
5.9
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Hilfs zur Erzishung

2f Jungs Menschsn mit bssndstsr Hilfe 199S nach Art der Hilfs und Unterbringungsfor?r, vorang8gangener Hilfs,
21.3 Heimerzishung,

Dsutschland Baden-
!.l0rttembsrg

Bay€rn BerIirl
Lfd
Nr.

Gegsnstsnd dsr
Nachr{eisung Anzshl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent Anzahl I Prozent

1 Insgssant

lJntErbringungsforn der Hilfe2 Unterbringung in sinam Hein3 Unterbringung in sinsr l{ohngemsinschsft4 Untsrbringung in sigsnBr t{ohnung .,...,

211 896 100,0 2 415 100,0

77.5
12,9
9.7

2 437

2 2t7885
21S
311

451
s64

552
252
158

77
?8

167
141
131
432

30
8

586
466
7S6
a2

113
234

18
43
73

715

640
273
5S1

6

250

23
7
2

30
31
58
39

32
2A

sl.
5.
3,

36.
63.

?2.
6.
2.

3.
3.
3.
5.

15.

0,
1.

24.
13.
32.

o.
5.

10.
0.
t.
2.

31.

77.
16.
6.

28.8
7L.2

74.2

100,0 2 234 100,0

1

19
3
2

5
19

7
2
1

1
1

1
3

11.
5.
0.
4.
6.
3.
E.

13.

22
22
32

4
sI
1
0
3

7,5
7.7

433
90
2q

792
406
243
7ls

338
stz

927
159
737
6?S
030
970
026
658
814
907

2AA
203
405

101
795

203
972
291
r20
070
568
798
135
351

188
101

6t2
497
140
934
025
372
260
238
760

1 78
s

72

I
I
s
8
1
o
I
2
1

1

1

0
6
4

2
8

1
7
1
3
3

8
I
6

4
1

1
6
7
5
7
8I
3
3

3

1
1I

.0
r.3
r,1
.2
.3
r.4
.b

24
1S
33

3
4I
0
1
3

1
0
0
1
1
2
1

729
372
133

643
s91

615
24t
114

11
76

101
zb
52

318

15
16

1188
494
768
62
47

275
47

5
114

757

223

68
11
2

29
2A

6
2A

27
35

225
272
393

45
115

356
b5

505
236
54

4
7
0

5
b

7

8I
10
11
72
13
14
15
15

mit vorangägängänsr Hilfe
davon nach Art der Hilfs

ambulante BEratung in Fragen der
Erziehung

vorläufigs SchutzmaßnahmBn .....,institutionelle Beratung
soziole Gruppenarbeit
Erziehungsbeistand, Betreuungshslfer ....
sozialpädagogischs Familienhilfs .. ... ,..
Erzishung in siner Tagssgrupp€
VollzEitpf]Ege in sinsr andgrEn FaniliE

VorangegangenB HiIfs
ohne vorangEgangBne Hilfs

Pf lEgsfEmiI ie
Hein ......,,
l.lchngEneinschaft . . ,.
sigsnE l,iohnung ,. . ...
ohnE fests Unterkunft

davon:

20.5
79.5

28, 9

23,3
10.5

336
37L
533

74

7 653

5 789
2 605
5 2115

90

3 513

27.5
72.9
20.3
0.1

0.7
1,4

1.3
7.2

13.
11.
18.
2.
2,o
2.

24,
2.

13.

22.9
10. 4
6.5
0.7
3.1
6.9
5.8
5.4u.s
t.2
0,3

0,8
0.4

3
3
0
4
7I
7
8
0

E
E

I
1
2

o
6
3
5
1
2
6
6
4
1

2
3
4

1
2
1
6

s
2
5
3
3
2
5
5

5
1
7
0
1
5
0I
1

7.7
0.4
0,1
3,?
1.b
1.0
3:1

I
7
0
7
1I
1
7
3
o

11.
72,
10
2,
4.

11.
4.

26.
3.
3.

737
83

18.7
81 .3

883
1 554

539
1611
52

8
81
75
s3

r25
380

10
27

637
332
797
158
133
263
22
32
57

763

668
31q
495

3

194

13
3

{K}I
24
53

16
34

310
254
506

62
732
472

79
539

116
33

27.5
11, 1
5.1
0.5
3.4
11.5
t,2
2.3

77

18
19
20
27
22
23
24ß
%

27
2A

29
30
31
32

33

34
:15
:t6
37
38
3S
40
41

42

43
44
45
116
47
48
fft
50
51
52

Heimerzibhun§, sonstigE bstrEuts hlohnfornj.ntgnsivs sozialpädagogischE Einzsl-
bstreuung

EingliedErungshilfe nach dem BSHG ,.,...,
AufEnthalt vor der HilfBgeHahrung

EltErn . .. ,...:.

0,7
0.7

27,
22.
34.
2.
2,
9.
1.
0.
tr

33.6

15.0
lb.b
23,9
0.6

29.5

2A,s
8.8

25.5
0.2

10. 4

0.5
0.1
1.3
1,3
0,3
1:3

0.9
1.6

0.5
0.1

1.8
0.3
1,0
2._'

1/Partner

30.7

2t.7
0.4

lfE-
14.1 8.0

72.7
10.6
20.a
2.5
5.4

1e.4
3,2

22.7
1.9
1.4

10.3

3,0
ambulonte Beratung in Fragsn der
Etz rgnunginstitutionEllE BBratuno

sozigle GruppEn€rbsit .;., ,,.,
Erziehungsbeistand, BetreuungshelfEr ....
sozielpädagogische FamilienhiIfe,.......
Erzlgnung Ln glnsr IagesgruppgVollzeitpflegs in einär ändbien Familie .
HEinstziehung, sonstigs bstrsuts l.bhnfofln
intens j.ve sozialpädagogische Einzsl-
bstrEuung

Eingliedsiungshilfe nach dem BSHG ......,
Aufsnthalt im Anschluß En die HilfsgenährungEltern.Elternteil mit Stisfelterntsil/partner .,.aIlein srziBhsndsr Elterntsil . . ,. . .. ... . .

Großeltern/VEndandts .......
Pf legefani I ie
HEim ..,
t,lohngemsinschaft

324
2A0
443
60
50

2?3
b5

593qo
316

10. 1
9.5

17.6
2.0
2,0

15.9
2.8

27.1
10.5
2.4
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außsrhalb dss Eltsrnhauses
Auf8nthalt vor und nach der Hilfsgsyiährung sohie nach Ursache der Beendigung und Ländern

sonstige bstrsuts hlohnform

Brandenburg
I

Hscklsnburg- |Vorprmern I

--______________ 
I

Anzahl I Prozent I

Niedsrsachssn

Anzahl I erozent

Brsmen Hamburg Hessen
Lfd
Nr.Anzahl lProzent Anzahl I Prozent Anzahl lProzent Anzahl I erozent

1

2
e
4

5
6

7
8I

10
11
12
13
t4
15

16
77

18
19
20
27
22
23
24
25
26

27

2A
29
30
31

32

33
34
35
36
37
38
3S
40

41a
43
44
4E
116
47
1ß
lNt
50
51
52

1 067 100.0 1 796 100,0100,0

19. 1
80. s

100. 0

13.8
86.2

18. 1
77.7
34,2
3.S
9.1
7,5

0.8
s,7

35.0

24.4
5.9

23.6
0.4

70.2

100.0

74.9
9.41

15. 7

1166
326
108

778
722

291
792
23

5
40
38
10
23
83

16
1

r52
139
347

33
26

139
27

7
30

777

164
L07
196

13

?49

%
3
1

118
23

1
29

ß
2t

69
72

168
27
60
s8

119
2t9

43
25

900 100.0 1 593

8
2

1.8
0.1

66
13
20

254

158
35
51

35
279

105
,48

5I
7

15
18

8t
16

1

990

807
166

77

189
801

378
LzL
29

q
33
7A
27
38
90

2
1

38.
72.
2.
0.
3.
7.
2.
3.
o

0.
0.

2t.7
31.0
32.4
3.9
2.9q,4
0.9
2.2

34.6

18.6
8.5

19. 1
0.1

19. 1

1.4
o:4
4.9
4.0
0.8
2._'

3.4
1.St

0I
0

1

2
81

66
15
18

15
83

30.
27.2

873
188

o

233
834

234
86
38

7
32

724
37
38

165

81.8
17.6
0.5

0.3
0,2

22.3
8.1
3,6
0,7
8.6

72,0
3.5
J.b

15.5

186
246
324

297
505

420
195
ta2

14
106
729
61

107
26,3

L2
16

381
434
542

55
92

169
25
22
46

1190

u8
199
390

1

ßa

30

116
25

3

ls
28
32

7872ß
3311

SL
47

774
18

805
24

124

23.4
10. s
10, 1
0.8
5.9
7.2
3.4
6.0

14.5

0,7
0.9

16.0

193
150
250

18. 3
81.7

2S1
1 302

480
338

74
5

59
llsl
27
50

202

10
8

3.1
72,7

22
16
27

3
4

20
0
1
3

29

26
74
20

0

0

9.7

1,0
0.1
1.9
1.1
0.5
1:s

1.3
2,3

8
2
0

51
36
L2

1S
80

32
2t

2
0
4
4
1
2I

41 .3
18.9
3.5

2,0
3,5
2.4
5.9
7,7

I
4

0,
0,

I
8
1

5
8
7

I
2

27
78

4.6
0,3
3.7
3.1
t,7

0.6
0.5

3
3
6
6
4
2
1
6
2

2
1

2
2
s
4
3I
7
8
1

2
1

3
2

7.2
2.4

27.2
24.2
31.3
3.6
5.1
9.4
1,4

6
2
2
4

2L,t
8.S

29.1
0.1

27.3

23.8
11.1
27.7
0.1

2L.6
27.0
37,2
3,6
1,8

11 ,3
0.s
0.6
2.0

2A

1.0
0.6

11.8
77.5
17.6
2,5
5.1
8.7
5.3

26.4
0.1
7,0

237
2AA
333
38
1S

t27
10

6
27

300

225
95

311
1

135

7

1
47
11
5

:s

726
186
188
27
54
77
57

242
1

75

4
4
b
3
3
5
7
3
5

11 .6
8.lt

15.7
2.4
2,3

18.8
5.5

31 .8
2,5
0.6

19.0

27.7

357
262
440

52
68

326
11
2t
56

ß2
424
226
321

6

1s9

16
1

31
18
8

2q

20
35

184
134
250

4E
37

29St
87

507
40
10

I
4
6
7I
4
0
8
3

16
15
38

3
2

15
3
0
3

2
0
0

13
2
0
3

7,7
8.0

18.7
3.0
6.')

10.9
L3.2
24.3
4.8
2.4

6
7

22
3
3
8
4

113
0
0

(16

115
97
10
23
19

2
72

89

63
15
60

1

26

5
1

1

16
18
56

8
10
22
t2

110
1
1

2L5
307
325

3S
29
44
s

22

343

184
84

183
1

189

14

49
40

8
27

34
19

113
179
208
30
27
80
15

274
33
37

2.0
0.q
0.8

18
11
2t

2I
8
E

3.1
2.3

7.2
2,0

L2,7

0.7 7,7
0.5
6.5
1.4
0.2
2._5

10.
13.
18.
2.
2,
o
1,

33.
1.
6.

0,1
4.4

8
3
1
1
5
1
2 5.5

0.4

0.4
3:s

o
8

4
8
6
3
3
7
0
7
3I

43
5

3I
0
1
o
7
7
3
4
4

11
18
27
3
2
8
1

27
3
3

4
1
0
0
1
1
5
7
3
7
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Hilfs zur Erzishung
27 Jungs l'lsnschsn mit besndetsr Hi]fe 19gg nach Art der Hilfs und Untsrbrj.ngungsform, vorangsgangener Hilfs,

21.3 Heimerzishung,

| *-rn"rn-
I Hsstfalsn

I A*"ht iP*="nt
Gsgenstand der

NachHeisung

Rheinlsnd-
PfaIz

Saarland Sschsen
Lfd
Nr,

Anzahl lerozent Anzaht I Prozent Anzahl I Prozent

1 Insgssamt

Un

5 443 100.0 1 044 100.0

75,7o,
14.6

100.0

70.8
15.2
14.0

18.
81.

21,
8.
5,
0.

72,
6,

10.
3,

LS.

0.6
0,2

23,0
25,0
38,0
5.4
2,6
?.8
0.4
1.4
3.4

32,0

30, 0
4.2

2L.0

v.a

1:o

2.2
1.8
3.2
2._"

0.6
1.4

500

354
76
70

9?
408

105
44
25

2
60
30
52
15
7t

3
1

150

150
27

19s

64

11
s

16
13

3
7

74
72

106
t2
t2
25

5
762
30

2

80
11I

23
76

2
2
6

4
6

22,7
6,6
s,2
0.8
5.5
6.6
6.2
8.0

15. I
0.8
0.1

1 751 100.0

28.7

2
3
4

in
in
in

Eingligdeiungshilfe nach dEn BSHG

Aufsnthalt vor dEr Hilfeger{ährung
Eltern , . .....:.Elternteil mit Sti8feallsin erzishEnder E1
Großel tErn/VEn^rsndts
PflsgefamiliE ..... . .
Hein ..,
blohngElnsinschaft ....
eigenE hlohnung ,..,,.
ohne feste Unterkunft

arten
d6von:

837
777
s0

4

s
os

119
530
795

840
603

863
564
3S0
27

274
365
138
309
673

51I

327
089
807
266
259
4ß

45
53

157

31.4

23.27 262
527

422

722
33

8
75
79
60

245

104
96

658
665
066
189
377
668
325
445
19s

7
3
3

3
0
2I
8
2I
0I

2
5
1
4
5
1
5

1
2
6
5
8
3
0
5
0

3
0
8

1

I
I

0,3
0.1

81
16

2

r7
a2

31
7S
2
0
4

10
1
3

13

19
32
31
3
2
7
0
0
3

llit1
zgt

49

315
4116

558
246

40
6

84
777
3q
55

?39

340
564
556

52
41

726
16

7
5S

495

305
774
314
20

453

52
7
4

L44
66
24
98

2l
37

180
259
315

33
116
166
66

455
30

131

tr
6

7

Vorangsgangsne HilfE
ohnE vorangsgangens HiIfsnit vorangsgangener Hilfe
davon nach Art der HilfE

ambulante Beratung in Fragsn der
Erzishung

vorläufigs Schutznaßnahnen .,..,.
institutionEl Is Bgratung
sozi6le Gruppenarb8it
ErziBhungsbeistand, BstrsuungshslfBr ....
sozialpädagogischs Famj.lisnhilfe . .. . ... .
ErziBhung in Ein€r Tagesgrupps
Vollzeitpflege in einer änderen FamiliE .
Hsimsrzishung, sonstige bstrsutg l.lohnfonn
intsnsive sozialpädagogische Einzel-
b€trsuung

15.
84.

34.
10.
7,
0.
3,
6.
2.
5.

72.

0,9
0.2

24
20
33

4
4
8
0
1
2

244
800

237
69
44

8
57
6S
65
84

158

8
1

?45
227
322

45
72
87
13
14
25

293

3,46
78

1S1
1

135

14
4
3

22
19
t2
33

13
15

752
134
271
38
44

100
34

244
75
72

4
6

0
8
0
q
0
0
s
0
2

I

II
10
11
r2
13
14
15
16

17

18
19
20
2r
22
23
24
25
26

27
2A

29
30
31
32

33

34s
35
37
!€
3S
40
41

42

43
q4
115ß
47
118
49
50
51
52

7
0
3
3
8
1I
1
6

2
q
2
5I
7
5
7
4

3
0
5
0
3
2I
4
4

2
3II
6
4
7
8
7
4

6
1

1
1

23,5
2t,2
30.8
s.3
6.9
8.3
7,21a
2,4

24,1

33. 1
7.5

18.3
0.1

t2,9

1.3
0.4
0.3
2.7
1.8
1.1
3:2

7,2
1.4

2.
0.
0.

1.

a:

14.5
7?,8
20.2
3.6
4.2
9.6
3.3

23,4
7,2
1.1

115
L25
180

27
13
14

2
7

77

7 707

1 107
18

t7,3
9.9

77.4
1.1

o
20,
0.

15.1 25,7
anbulantB Beratung in Fragen der

Erzr.ehung
institutionelle Bsratung
sozialg GruppenarbEit . ;,...,.
Erzishungsbsistand, BBtrsuungshslfer ....
sozialpäd8gogische Familienhilfs ........
Erzranung ln elnBr ragEsgruppe
Vollzeitpf]Egs in einEr andBren Fanilis .
Hsimerzishung, sonstigs bstreutE l.bhnforflintensivE sozialpädagogische EinzeI-
b€trEuung

Eingliederungshilfs nach dem BSHG .......

3,0
0.4
0,2
a.z
3.7
1.4s:'

7.2
2.7

10,
15.
17.

1.
6.
o
3.

25.
1.
7.

AufEnthalt im Anschluß an dis H ilfegsHährung
Elterntsil ilit Stief8lterntei

r BrziehendEr El
tern/Vsry{andts

ternteil
Pflsgefamil ie

EItern
a 1 lein
GroßeI

ohns AngabE

HEin-, . ,
l.bhngsmeinschaft ....
eigene hlohnung ,.,...
ohng fssts l-Jntarkunft

1

t2
72
1S
3
5

t2
b

2A
2

14,8
74,4
27.2
2,5
2.4
5.0
1.0

32.4
6.0
0.4

1

-r00-
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Beendigung dsr Hilfeart
vorzBi des

1,9
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außsrhalb dss Eltsrnhauses
Aufsnthalt vor und nach dsr Hilfsger{ährung sohis nach lJrsache der Beendigung und Ländern
sonstigs bstreute l.bhnform

sachsen- |Anhatt I______t
Anzahl I Prozent I

Nachrichtlich
Thüringsn

Anzahl I Pmzent Anzahl I Prozent

Fruhsres Bundesgobiet lNeue Länder und BBrlin-Ost______ | _____
Anzahl lerozentl lnzanl lprozent

lssnig-
lstein

Sch
Ho Lfd.

Nr

16.1
83. S

3 813
14 589

L8 402 100.0

5 533 30.1

2 404

6 ,q94 100. 0

2 720

100. 0

38.1

24,2
7,9

15.4
0.3

13,1

1,8
o:4
3.4
2.6
0.7
3:1

t.2

13.3
15.5
20.0
2.2
3.1
7.2
4,7

20,6
1.6

10. s

1.1
2.6

1.8
0.4
4.2
1.1
1.0
3.6

0.2
1.7

11 .6
22.4
22.2
3.3
3.9

10.3
3.0

2t.4
1.5

15
84

37
77

3
0
2
7
3
1I
0
0

s75

473
94

8

154
azl

368
t73
30

4
26
76
32
18
a7

20
30
33

2
2
7
0
0
2

685

575
91
19

110
575

267
94
39

23
37
16
27
68

143
204
227

19
L7
llst
3
2

77

261

166
54

712
2

90

72
3

23
18
5

2L

8

s1
113
737

15
27
49
32

141
11
75

100.0

89.5
9,6
0.8

37.2

100. 0

77
16
11

19.0
81. 0

%,2
24.5
7.6

19.1
0.1

L2
L2
16

1
4
8
2

33
7
1

802

575
135
92

752
650

t87
139
44

2
38
38
32
118

104

13
5

L62
204
253

18
51
67I
13ß

290

200
61

153
1

s7

I
I

13
20

1

?
I
t1

101
96

13q
10
32
67
22

264
60
72

2
a
4

82
15
2

lo
80

32
L2

3
0
4
8
2
3

L2

0
0

20
30
32

3
2
7
1
0
3

32

5
4
1

8
2

356
000
138

248
206

120
814
235

26
2AE
534
762
200
799

19
13

333
969
086
200
1trl
4a3
65
77

198

6
5
b
4
4
2
5
1
3

3
2

5
3
1
1
2
4
0
3
0

2,0
0,3
0.1
4.9
2.4
0.s
3:8

3
7
7
4
2
0
b
sI
4

5
1

1
5

8
2

75.7
72.0
72.3

20.7
79,3

27.6
17.7
5.7
0.5
4.3
5.6
3.5
5.1

1ä O

0.s
0.5

23.3
79.2
32,9
4.3
4.8

10.3
1.1
7,2
3.1

13 932
2 203
2 267

83. S
13. 3
2,8

7
8
5

0,3
0.3

5
b

7I
s

10
11
L2
13
1q
15

16
t7

18
19
20
27
22
23
24
25
2A

27

2A
29
30
31

32

33
34
35
36
37
38
3S
40

41u
43
44
415
115
47
48
49
50
51
52

2E

2
1

1

2

1
1
2

4
3
5

1

I
4
1
8
5
2
A
3
5

11.9
11.3
19.1
2.4
4.1

72.6
4.3

27,5
3.4
3.0

083
158
056
94

786
032
636
935
552

169
88

279
524
054
794
aaz
889
1S5
2L3
562

5416
s43
915

5S

300
68
18

47t
252
187
s36

26A
316

196
073
516
518
75S
320
791
041
630
5s8

33.0
73,7
5,7
3.4
5.4
2,3
3. Stoo

23
77

5
0
4
4
4
b

13

3
3
5
2
7
7
0
0
0

2
4
5
2
4
4I

b
0
7
2
0
4
7
4
5
5

7
7
1
4
7
8
3II
5
2

5
2

19.8
32.7
33.8
2.9
1.6
5.0
0.s
0.2
3.0

2
2

1.6
0.5

20.
25,
31,
2.
6.
8.
1.
1,6
3,1

6

193
319
330

2a
16
49I

2
23

363

224
66

178
2

138

18

47
11
10

3s

2
7'l

113
222
276

32
38

100
29

20s
16

7 243
662

1 331
31

19.1
70.2
20.5
0.5

I

5

24.7
10.6
2L.3
0.3

13,1

r.b
0.11
0.1
2.6
1.,q
1.0
2:s

1.5
7.7

4
1
3

11.
16.
18.
2.
4.

10.
3.

24.
2,
c

23.4
6.8

18.3
0,2

1 107 17.074.2 L2.L

1:r
0.1
1.5
2.5
0.1
2:e

2

133
22
6

327
154
56

21s

70
96

73L
086
275
156
27L
650
235
ott
184
34S

1
1

2
2
3

2

1

-l0l-
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Hilfe zur Erziehung
22 Junge Menschen am 31.12.1999 nach persönlichen MerkmaLen,

Lfd. oegenstand der
NachHeisungNr

Deutsch Iand B6den-
l.li.irttemberg

Bayern Berl in

Anzahl I Prozent Anzarrl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

1 Männlich

Alter von
unter 3

bis unter Jahren
2
3
4
5
5
7
8I

3

o
72
15
18
21

unter 33- 66- I9-1212-1515-1818-21
27 und

3
6I

t2
15
18
27

6I

10

11 tleiblich
Alter von .. . bis unter ... JahrEn

Je 10 000 Junge l{enschen 1) unter 27 Jahren .

Insgesamt .

AItBr von .
unter 3 .

bis unter .,, Jahren

- 1C

- to
-)l
und älter ,....

je 10 000 junge l.tenschsn 1) unter 27 Jahren

Kindschaf tsverhä1 tnis
ehel ich
nicht-Ehel.ich ....,.... :

je 10 000 Junge Menschen 1) unter 27 Jahren ,

äIter

72
13
14
15
15
17
18
19

20

?1

22
23
24
25
26
27
28
29

30

31
32

Staatsanoehöriokeit33 Deutscfe .. .;. . ...,, ,.34 Nichtdeutsche

99 Erziehung in einer Tagesgruppe
-3e Unterbiingung in eiäer-Pfibgefamitie . . ....3t Unterbringung in einEr Tagesgruppe in

e:.ner ttnrlchtung , ,.,38 Vollzeitpfleoe in eiäer anderen Familie..,..39 Ljnterbringüng bei Großeltern,/VerHandten ...gS unterbringung in einer Pflegefamilie . . ,.. .
91 Heimerziehung, sonstige betreüte l,bhnforfi ..,42 Untgrbringüng in eiäen Heim ...
11 UntErbringung j.n einer hbhngemeinschaft ,..44 lJnterbrinquno j.n eioener hbhnuno45 Intensive söziä1pädagögische Einzöibetreuung

' Ergebnisse für Deutschland / Fruheres Bundesgebiet in den Altersgruppen ohne Angaben von Bayern.

I ) 8evölkerungsstand: 31, 12. lggg.

92 880 100.0 10 358 100,0 s 601 100,0 5 117 100.0

8
2
3
4
8
5
3
8

X

72 526 100.0

X

237
477

1 065
2 lso
2 407
2 310
1 32S

393

64

7 ?81

181
374
710

7 102
7 324
1 794
1 3116

450

100.0 17 639

5 034 100.0

88 r.7179 3.6290 s,8455 9,0882 13.5
1 056 2r,0941 18.71343 26,7

109 X

11 151 100.0

1a
6
s

13
19
27
24

111
195
387
575
847
180
304
518

724

1.
3.
6,
o

13.

20,1t

3
27

5
27
68
57

8
2
0,

1
1
1

3
6
3
7
2
3I
a

X

qZ

E

1
8
1
?
6
5
2

89
10

6
4

8
2

69
30

87
72

r2
5

15
2

265
308

957
055
083
972
480
911
775
395
20t

5
b
s
2I
7
o
3
2

11.
35,
6,

29.
49.
40,
6.
2.

1S
33

7
25
44
35

a

2

6
0
5
5
4
7
2
4
0

2
4

10
?0
23
22
l2
3

2
tr
o

15
18
?s
18

b

I
2
3
4
0
5

6
0
0
6
3
s
0
8

2
s
6

15
18
27
13

6

2
tr
I

t2
15
22
1b

7

27.6
t4.7
7.1

X

1 989
4 154
7 515

14 175

52

q7

11 185
5 816

x

77 735
1S 523
72 620
6 069

76

1
3
5
o

i1
16
11

tr

19
1

77
56
12
43
86
70
10
5
3

100.0 7 q00 100.0

s7

915
625
825
135
064
202
613
648

62 X

17 001 100.0

X

X

8
4
1
2
7
1
1
7

X

5
5

2
8

3.4
0.3

58
41

8S
10

1
3
7
5
5
4
8
3I

199
37q
677
030
52S
236
245
861

119

524
623

952
199

381
36

345
03s
636
403
637
338
382
257
94

100.0

2.5
4.8

10.1
18, 4
27.2
23.3
75.2
4,8

418
851
775
2q2
731
104
675
843

55

285
354

493
146

526
170

355
910
395
515
810
260
578
972
393

1
3
?
s
2

2.4
4,7
8.1

14.1
77.t

165 306

3 904
7 77A

13 440
23 3r0
28 198
35 725
2S 233
7L 777

59

1
1
2
2
2

X

o
4

8
2

s
1

2
7
b

65
34

108 927 65.9
56 379 34.1

151 81{ 91.8
73 492 8.2

15 187
1 814

20, 0
1,0

15.5
1.8

3
7

2

I
6
1
s
8
o
i

0
5I
b
e
5
3
5
2

3

3
5
1
4
7
5

tr
0

10
34

7
26
52
4?

6
3
2

075
578

497
254
460
794
551
515
437
599
326

-102-
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außerhalb des Elternhauses
Art der Hilfe und Unterbringungsform sor,rie nach Ländern

Brandenburg Bremen Hamburg HessBn MecklEnburg-
Vorpomern

Niedersachsen
Lfd.
Nr.AnzahI I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

3 461 100,0 1 6116 100.0 3 056 100.0 6 040 100.0 2 773 100.0 8 60s 100.0

81
154
300
535
699
989
513
189

87

7S
14S
233
389
529
849
425
160

77

2,
4,
8,

15.
20,
28.
L4.
5.

5.
8.

13.
18,
30,
15,
5.

100. 0

2.5
4.8
8.5

14. 8
1S. 6
29.3
15. 0
5.6

1
1
2
1

3
s
7
5
2
6I

x

227
1161
775
491
883
093
273
404

72

I
4
5
4
7
5
4
2

x

1
5
8
5
7
1
3
0

X

7
3
3
8
8
2
1
7

X

116
724
194
261
269
247
274
747

183

7 246

42
86

131
153
166
239
264
205

lSl

2 932

88
270
325
474
435
526
542
352

165

s39
993

655
277

681
40

541
911

55
8115
261
818
180
263

79

2.8 74 2,4 1077.5 165 5.4 25911.8 193 6.3 419115.9 375 72,3 1 00S16.3 520 17.0 1 22477.4 777 25,4 1 49916.3 662 21,7 7 04411.4 249 S,5 407

xl32x59

100.0 2 444 100.0 4 551

3.3 68 2.4 7448.7 762 6.6 27070.2 187 7.7 36411.9 252 10.3 628t2,9 335 13,7 73218.6 575 23,5 1 16720.5 57? 23,4 1 03615.9 253 72,0 370

x109x55

100.0 5 500 100.0 10 691

752
327

251
1169
855
637
956
bbb
080
777

62

ß7
204

866
825

289
133

155
247
554
677
945
706
558
681
276

380
624
855

7 352
7 234

542

727

66.1
33, S

4 498 81.8 I
7 002 74.2 1

1
4
8

Ib
20
24
7?

6

100

3
4
7

13
15
25
22

8

2
4
8

15
18
24
1S

7

8
3
1
7
3I
3
7

x

51
1102ß
1189
508
735
399
135

97

100
277
1154
787
995
385
771
250

s0

9.8
0.8

9.0
41.9
5.5

36.4
46.9
39,1
5,5
2,3
1.4

L2
0

L2
29
11
77
56
118

7
0
1

517
3

5111
434
577
857
785
382
369
ts
88

2
2

1
2
a
3
2

1,q.
8.

77,
27,
zö,
14.
4,

2.
4.
o

16.
20,
24,
14.
5.

8
0
s
6I
5
4I
x

0
a

0
3
2
5
1

b
1

5
2
8
5
4
6
5
3I

2
E

I
17zl
24
74

4

2
6I

14
77
?5
l'7
6

2
5I

16
20
2S
15

E

5

1
3I
3
8
7

X

100. 02 809 .0 2 737 100,0 6 557 100.0

49
101
278
298
388
650
3L2
115

82

2,3
4,7

70,2
14.0
18,2
30,5
14,6
5,4

X

193u0
823
942
158
573
7U
406

57

4L4
881
402
4€i3
041
765
415
810

65

313
849

473
689

7ß2
118

6 270

6

58.0u,0

99.

6,
0.

6.
33.
13,lo
58.
49,
8,
0,
1.

156
303
533
925
228
838
938
349

a2

634
536

205
65

427
2

419
084
838
2ß
673
085
531

57
92

XX

6II
4
5
6
4
6

2
tr
6

11
15
24
22
10

3
7

11
74
74
77
18
13

96
14

a2
474
422
052
632
314
?35

83
298

0
2
1
1
8I
E

4

x

90.6
9.4

23.2
1.4

27,9
31. 122
28. I
43.0
27.9
6.1
s.0
2.7

3
4
0
3
3I
5
3

X

1I
2
2

100.0 4 904 100.0 15 162 100.0

2 324
1 980

7
8
2
0
1
8
s
3

XX

70
30

7
3

4
o

65
34

595
s05

33
2

1
3
?
1

1a
3

0
0

68
32

10
4

6
4

5S
40

0
0

95.5
4.5

0
0

2 82.9 4 888 99.777.7 16 0.3
14

1 364
6 350

837
5 523
7 111
5 926

830
355
209

2

1

7
0

'l
2
4I
b
2
5I
5

7,7
0.3

1.5
26. 8
7.7

19, 1
66, 0
42.L
?2,5

1.5
5.4

12.1
7.2

10.8
30.3
5.3

25.0
55. 6
44.0
5.2
6.4
2.0

3

2
5
4
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2
3
4
5
6
7
8I

10

11

72
13
14
15
16
77
18
19

20

27

22
23
24
26
26
2?
28
29

30

31
32

33
34

35
36

37
38
39
40
41
42
43
s4
45
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Hilfe zur Erziehung

22 Junge l,lenschen am 31.12.1999 nach persönlichen Merkmalen,

Lfd
Nr.

Gegenstand der
NachHeisung

I'lordrhein-
l,lestf a len

Rheinl and-
Pfalz

Saarland Sachsen

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

1 MännIi.ch

Alter von
unter 33- 66- I

o _ t,

bis unter .., Jahren
2
e
{
5
b
7
8I

72
15 - 18 ,,..,

_ c118
21 und älter

10 je 10 000 Junge l.4enschen 1) unter 27 Jahren

11 tleiblich
Alter von .. . bis unter ,.. Jahren

t2
13
7E
15
16
17
18
19

20

2t

?2
23
24
25
26
27
28
29

30

31
32 nicht-eheI ich

3t|
34

35
36
37

38
39
40
47
42
43
44
45

un
a
6
o

72
l5
18
21

21 und älter
Je 10 000 Junge l.'lenschen 1) unter 27 Jall.ren

Insgesant

Alter von .. . bis unter Jahren
tEr

und äIter ,.
js 10 000 junge l,lenschen 1) unter 27 Jahren ,

KindschaftsvErhä
Ehelich .. ,.,. ltnis

Nichtdeutsche

unter 33- 66- I9-1212-i515-1878-27

Erziehung in einer Tagesgruppe
Unterbringung in einer Pflegefamilie ... . ..
unterbringung j.n einer Tageagruppe inelner Elnrl.chtung .,..Vollzeitpflege j.n einer anderen Familie .....
Unterbringung bei Großeltern,/VerHandten,..
Unterbringung in einEr Pflegefamllie .. ....

Heimerzj.ehung, sonstige betreüte t,lohnform,..
Unterbrinoung in einem Hein . ,.
unterbringung in einer t,lohngemeinschaft ..,

_ Unterbringung in eigener hlohnung
Intens j.ve sozialpädogogische Einzelbetreuung

,3
6I

t2
15'18
27

' Ergebnisse ftir Deutschland / Früheres Bundesgebiet in den Altersgruppen ohne Angaben von Bayern.

1 ) Bevölkerungsstand: 31, 12. 1999.
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außerhalb des Elternhauses
Art der Hilfe und Unterbringungsform soy{ie nach Ländern

Lfd
Nr.

sachsen- I s"nr""^ro-Anhatt l. tiotsteiär;;i--i;;;;i- I l;;;;i--i;;;;;;a-
Nachrichtl ich

Thüringen

Anzahl I Frozent

Früheres Bundesgebiet .-l;;r---ip;;;il- lNeue Länder und Berlin-0st
I A;r;i -F;;;;--

1

?
3
s
E

o
7
8I

10

11

72
13
14
15
15
77
18
19

20

2L

22
23
24
25
26
27
2A
29

30

31
32

33
34

35
36

37
38
39
40
41
42
4Kt
44
115

56 836 100,0

20 038 100.0

15 590 100.0

35 628 100.0

100. 072 8S?

1 567
3 2S3
5 941

11 087
13 138
14 435I 520
4 260

73

507
474
432
899
330
876
294
220

59

3 333 100.0 2 576 100.04 099 100.0

1
3
s
4
s
4
5
0

X

5
8I
3
5
7
8
2

3
5
6II
s
2
1

2.
s.
8.

i5.
10
25.
15.
9.

2
4
8

74
77
2t
14I

2
4
8

14
18
26
15
s

57
42

20
15

35

9.1
0.3

8.9
30.0
11.4
18,6
59. g
51.9
7.?
0.9
1.0
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238
734
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a2
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130

139
489

258
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05r
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349
474
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344

1
c
3
E

3
1

?.2
4.5
4.2

15.2
18. 0
19.8
13. 1
5.8

2,
4.
8.

15.
22,
27,
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4.

2
5I

14
77
29
15
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1
2
0
s
5I
5
s

X

s
U
4I
7I
3
0

5
6
4
3
7I
0

3
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0
5
3
3
8
8

55
10s
207
409
579
777
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2 072

61
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öZ

4 648

945
1 335
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1
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2.2
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10.
19.
22.
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11.
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2
4
3
q
I
6I
x

73
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3118
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385
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2.
3.
8,

15.
77.
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15.
15.

2
4I

15
77
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2
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Statistisches Landesamt Statistik der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I
4 Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses
4.1 Beginn der Hilfe

Rechtsgrundlage, Hilfsmerkmale: Siehe lnformationsblatt, das Be-
standteil des Erhebungsvordrucks ist.
Brtte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rockfragen wenden dorfen
(freiwillige Angabe):

Namo Telefon (Vomhl/Rufnummel)

Name und Anschritl der auskunftgebenden Stelle:

Kenn-Nummer:

I Sst. 1 - 14

Bitte bei Beginn der Hilfeart ausfUllen I
Angaben zur Person

Geschlecht
- männlich

Sst.

- weiblich

......'..'..""" Er

................"" Ez
It ,9 ' , I

15

16.19Geburlsjahr

1

- nichtdeutsch

Kindschansverhältnis

2 20

- lunger Mensch, dessen Eltern verheiratet sind oder E f
waren

- iunger Mensch, dessen Ellern nicht verheitatet sind...... [-l 2

Familienstand der ElterrVdes sorgeberechtigten Elternteils
Bitte zutrellende Ziier aus Schl0ssel A einsetzen I I

Entzugclereltertichensorge ................ Er

21

Aufenthatt vor dieser Hilf errährung
Btte zutreltende Ziler 01+5. 07.10 aus

einsetzen

l l

22

23
24-25

Schlossel B

Schulverhältnis vor Beginn der Hilfe
- Grundschul€y'HauptschulE
- Sonderschule

Er
Ez
Es
Dr
Es

- Berufsschule
- nicht in einer Schule ...... 26

Ausbildungsverhällnis vor Beginn der Hilfe
- BerufsausbildunE .......................
- sonslige berulliche Bildung .............
- nicht in Berufsausbildung oder berullicher Bildung ...

1

2

3 27

Angaben zur Hllfe
Hilfeart

- Eziehung in einer Tagesgruppe ................... ... ........ E f
Vollzeitpllege in einer anderen Familie []z

- Heim€reiohung: sonstigs betreule Wohnform ............... E S
- intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung ............. fl n

Besinn der Hitfe [1 l, , r'ln' , I

Unterbringung erf olgte
. ohne tamili€nrichterlich€ Entsch€idung ........................ E f
- mil familienricht€dicher Entscheidung ......................... E Z

Form der Unterbringung, nur ausfüllen bei
. Tag€soruppe (Schloss€l B, Zifler 05 oder 06) L I- Vollzeitp0eoe (Schlossel B. Zifler 04 oder 05)
- lbimerziehung: so.rstige b€treute Wohnform

(Schloss€l g, ZiilIet 07 ,08 oder 09)

28

29-U

35

35.37

Schlüssel A
1 - ledig
2 - verheiratet, zusammenlebend ......................

3 - verheiratet, getrennt lebend ..........................
4 - geschieden
5 - verwitwet
6 . Eltemsindtot.................
7 - unbekannt

Schlüssel B

01 - Ettern
02 - Elternteil mit Stiefelternteil oder Partner .....
03 - alleineziehender Elternteil
04 - GroßellernA,/erwandte
05 - Pllegefamilie
06 - Tagesgruppe in einer Einrichlung
07 - Heim ...........
08 - Wohngemeinschaft

10 - ohnefeste Unlerkunft

Vorangegangene Hllfe

Eor
floz
Ios
Eor
Dos
f]oe
Eoz
Eoe
f,oe
nro
Err
Erz 38-3e

- ambulante B€ratung in Fragen der Erziehung ............
- vorläurig€ Schutzmaßnahmen
- institutionelle Beratung
- soziale Gruppenarbeit ........................
- Eziehungsbeistand: B€trcuungshelfer .........................
- sozialpädagogische Familienhitfe
- Eziehung in einer Tagesgrupp€ ...................
- Vollzeitptlege in einer anderen Familie .........................
- Heimeziehung: sonstige betreute Wohnform
- inlensive soaialpädagogischs Einzelb€tr€uun9 .............
- Eingliederungshilfe nach dem BSHG ...........................

Kreis ---- Gemeinde - Gemeindeteil ------- Lfd. Nr

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen auch das beigelegte
lnformationsblatt I

Für jeden jungen Menschen, der neu im Rahmen einer der Hilfen

zur Erziehung auf3erhalb des Elternhauses betreut wird, ist im
Durchschreibeverfahren ein Erhebungsvordruck 4.1 auszufüllen.

Wir bitten Sie, diese Erhebungsvordrucke 4.1 monatllch an das
Statistische Landesamt zu senden.

Den Erhebungsvordruck .4.2 Ende der Hilfe' mit den durchge-
schriebenen Daten behalten Sie bitte für die Dauer der Hilfegev#h-
rung in den Akten. Er ist erst nach Abschluß der Leistungen in der
betreffenden Hilfeart - versehen mit den Angaben in der rechten

Spalte - unmifielbar an das Statistische Landesamt weiterzuleiten.

Wird eine der Hilfen zur Erziehung auf3erhalb des Elternhauses für
elnen Jugendlichen nach Eintritt der Volljährigkeit weitergeführt, so

gilt dies nicht als Wechsel der Hilfeart. ln diesem Fall ist keine

Meldung zu erstatten.

Bei Anderung der Unterbringungsform innerhalb der Hilfearten

.Vollzeitpflege" oder .Heimerziehung' ist ein Erhebungsvordruck

,4.3 Wechsel der Unterbringungsform' auszufüllen.

- 106-
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Statistisches Landesamt Statistak der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I

4 Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses
4.2 Ende der Hilfe

Rechtsgrundlage, Hilfsmerkmale: Siehe lnformationsblatt, das Be-
standteil des Erhebungsvordrucks ist.
Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Ruckfragen wenden dürfen
(freiwillige Angabe):

Nam6 Telefon (Vorwahl/Ruf nummer)

Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle.

Kenn-Nummer

Wird vom Slatistischen Landesamt ausqefüllt ! I I I I I I rit'l Sst. l - 14

Bitte bei Beginn der Hilfeart ausfüllen I

Angaben zur Person
Geschlecht

- männlich
- weiblich

Geburtsjahr

Staatsangehörigkeit
deutsch

- nicht{eutsch

Kindschafrsverhältnis
.iunger Mensch, desson Eltern verheiratet sind oder E I

w4ren................
- lunger Mensch, dessen Eltern nicht verheiratet sind.. [-l 2

Familiensland der Eltern/des sorgeberechtigten Elternteils
Bitte zutretlende Zitrer aus Schlossel A I I

aul der Rockseite einset2en

.................. lt '9 ' ' I

"" Ez
Er

Er
Ez

[]r

Sst.

15

16-19

20

21

22

23Entzug der ellerlichen Sorge
Aufenthall vor dieser Hilfegewährung ....................

Brtte zutretrende Zitrer 01{5. 07-10 aus Schlüssel B
auf der Rockserte einselzen

Schulverhältnis vor Beginn der Hilfe
- Grundschule/Hauptschule
- Sondercchule
- woiterführende Schule
- Berufsschule
- nicht in einer Schule ..................

Ausbildungsverhältnis vor Beginn der Hilfe
- Berufsausbildung ........
- sonstige berufliche Bildung .............
- nicht in Berufsausbildung oder berullicher Bildung .......

l l 24-25

tr
E
Etr
D

1

2

3

4

5

1

2

3

26

E 27

Bitte bei Ende der Hilfeart ausfüllen !

Monat Jahr
EndederHi|fe..............................1 , I lr ,9 '9, I

Schulverhältnis bei Ende der Hilfe

Ausbildungsverhältnis bei Ende der Hilfe

Etltl
E
E
tl
E
D

tr
- ja. Form der Unterbringung bei Ende der Hilfe ......... I r I

Bitte zutrefiende Zifler 04 bis 09 aus Schlüssel B aut der
Rückseite einsetzen

- Grundschule/Hauptschule

- Sonderschule
- weitertührende Schule .....

- Berufsschule

- nicht in einer Schule ........

- Berufsausbildung ..............-.....
- sonstige betulliche Bildung .............
- nichl in Berufsausbildung oder beruflicher Bildung .....

1

2

3

4

5

1

2

3

1

Sst

40-45

46

47

48

49-50

Hat sich die Unterbringungsform geändert ?
nern

51-54

55-58

Unterbringung in Elnrichtungen/Vollzeitpflege
Wie lange war der junge Mensch bislang insgesamt untergebracht ?

Monate JahreI'll,l
l,ll,l

- in Heimen

- in anderen Familien

ln wieviel verschiedenen Heimen/anderen Familien
war er bisher insgesamt ?
- Zahl der Heime ................

Zahl der anderen Familien

59€0
61-62

I'lI'l
Angaben zur Hllfe

Hilfeart
- Eziehung in einer Tagesgruppe ...................
- Vollzeitpllege in einer anderen Familie .........................
- Heimeziehung; sonstige betreuto Wohnform
- intensivo sozialpädagoglscho Einzelbetreuung .............

Nlonat Jahr

Unterbringung erfolgte
- ohno familienrichterliche Entscheidung
- mit familienrichlerlicher Enlscheidung ..

Form der Unterbringung, nur ausfüllen bei
- Tagesgruppe (Schlossel B, Zifrer 05 oder 06)
- Vollzeilpflege (Schlossel B, Zifler 04 oder 05)
- Heimetziehung; sonstige betreute Wohnform

(Schlossel B, Zitrer 07, @ oder 09)

1

Er
Zz
Es
En 28

BeginnderHi|fe......................... 1 , I 1r,9, , I 2g-u

2 35

I ' I 36-37

Ursache für Ende der Hilfeart
- Abschluß ........................ Eor

Doz
Eos
Eoq
Eos

Eoe
Eoz
fl oa
Eog
Ero
Errfl rzfl rs
Ere
E rs 6364

vozsitigo Be€ndigung auf Veranlassung des Sorge-
berechligten barv. Volljährigen .....

Abgabe an ein anderes Jugendaml

sonstige Beendigung ......................

Adoptionspllegs

- Überleitung in eine der folgenden Hilfearten:
. ambulante Beratung in Fragen der Erziehung
. lnslitutionelle Beratung
. soziale Gruppenarbeit ..................
. Eziehungsbeistand; Betreuungshelfer ..................
. sozialpädagogische Familienhilfe ..

. Eziehung in einer Tagesgruppe ...

. Vollzeitpflege in einer anderen Familie ...........

. Heimeziehung: sonstige betreute Wohnform .

. intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung

. Eingliederungshilfe nach dem BSHG .............

Vorangegangene Hilfe
keine

- ambulanto Beratung in Fragen der Erziehung .....
- vorläulige Schutzmaßnahmen
- institutionelle Beratung
- soziale Gruppenarbeit ................
- Erziehungsb€istand; Betreuungshelfer ................
- sozialpädagogische Familienhilfe
- Eziehung in einet TagesgrupPe .........................
- Vollzeitpllege ln einer anderen Familie ................
- Heimeziehung: sonstige betreute Wohnfotm ......
- intensive sozialtEdagogische Einzelbetreuung ....

- Eingliederungshilfe nach dem BSHG ..................

Eot
Eoz
Eog
Eoa
[]os
Eoo
Eoz
Eos
Eog
Ero
Err
Erz 38-3s

6$.56Anschließender Aufenthalt ........ l I

Eitle zutreflende Zifler 01 - 05 oder 07 - 10 aus Schhlssel B
auf der Rockseite einset2en

Kreis ---- Gemeinde - Gemeindeleil ------- Ltd. Nr
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Bitte beachten Sie beim Ausfüllen das beigelegte lnformationsblatt !

Beim Ende der Hilfeart ist die rechte Spalte des Erhebungsvordrucks 4.2, der die
durchgeschriebenen Daten der linken Spalte von 4.1 oder 4.4 enthält, auszufüllen
und monatlich an das Statistische Landesamt weiterzuleiten.

Als Ende der Hilfeart gilt auch die Abgabe des Falles an ein anderes Jugendamt; an-
zukreuzen ist,,Abgabe an ein anderes Jugendamt".

A n d e r t sich die durchgeschriebene Hilfeart, bitte wie folgt verfahren

Es ist die rechte Spalte des Erhebungsvordrucks 4.2 auszufüllen, gleichzeitig ist ein
neuer Erhebungsvordruck 4.1 mit den aktuellsten Angaben in der linken Spalte an-
zulegen.

Beide Erhebungsvordrucke (Beginn und Ende) sind an das Statistische Landesamt
zu übermitteln.

Wird eine der Hilfen zur Erziehung außerhalb des Elternhauses für einen Jugend-
lichen nach Eintritt der Volljährigkeit weitergeführt, so gilt dieser Vorgang nicht als
Wechsel der Hilfeart. ln diesem Fall ist keine Meldung zu erstatten.

Ein Wechsel der Unterbringungsform innerhalb der Hilfearten ,,Vollzeitpflege" oder
,,Heimerziehung" bedeutet dagegen nicht ein Ende der Hilfeart; in diesem Fall ist
der Erhebungsvordruck 4.3 auszufüllen.

Schlüssel A

1 - ledig

2 - verheiratet, zusammenlebend
3 - verheiratet, getrennt lebend ..

4 - geschieden ............
5 - verwitwet ..............
6 - Eltern sind tot
7 - unbekannt ...........

Schlüssel B

03-
04-
05-
06-
07-
08-
09-
10-

Eltern .........
Elternteil mit Stiefelternteil oder
Partner
alleineziehender Elternteil .........
GroßelternA/erwandte
Pflegefamilie
Tagesgruppe in einer Einrichtung
Heim ..........
Wohngemeinschaft
eigene Wohnung
ohne feste Unterkunft

01 -

02-
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Statistisches Landesamt Statistik der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I

4 Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses
4.3 Wechsel der Unterbringungsform während der Hilfe 199_

Rechlsgrundlage, Hilfsmerkmale: Siehe lnformationsblatl,
das Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.3 Beim Ausfüllen
bitte die Erläuterungen beachtenl
Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rrlckfragen wenden
dilrfen (f reiwillige Angabe):

Name Tlre6n.n6,*ahrErtnrffi;t

Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle

Kenn-Nummer:

Kreis ----- Gemeinde - Gemeindeteil ------- Ltd. Nr

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt I Sst. 1 - 14

Bitte nur ausfüllen, sofern die Unterbringungsform während der Hilfearten ,Vollzeitpflege in einer anderen Familie"
oder "Heimeziehung; sonstige betreute Wohnform" wechselt!

Tag Monat Jahr Sst.

DatumdesWechsets................ I r ll , I ltrgrgr I ß-22

Angaben zur Person

Geschlecht

- männlich

- weiblich

1

2 23

Geburtsjahr ...........

Staatsangehörigkeit

-deutsch.........,

- nichtdeutsch .,

It 'g , ' I 24 -27

I

tr 2 28

Kindschaflsverhältnis

- junger Mensch, dessen Eltern verheiratet sind oder waren......... I

- lunger Mensch, dessen Eltern nicht verheiratet sind......... tr 2 29

Angaben zur Hilfe

Unterbringungswechsel im Rahmen der Vollzeitpflege in einer anderen Familie

Form der Unterbringung bisher

- GroßelternA/envandte .....................
1 1

- Pllegefamilie E, 2

Unterbringungswechsel im Rahmen von Heimerziehung; Eziehung in einer sonstigen betreuten Wohnform

Form der Unterbringung bisher jelzt

tr
tr
tr

-Heim .........,...... 3 3

4 4

530- eigene WohnunS . ............................ .. 5 31
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Statistisches Bundesamt Stand: November 1998

lnformationsblatt
als Bestandteil der Erhebungsvordrucke der Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Teil I, 4: Hilfe zur Erzaehung außerhalb des Elternhauses

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über die ezieherischen Hilfen außerhalb des Eltern-
hauses wird bei allen ötfentlichen Trägern der Jugend-
hilfe eine Totalerhebung durchgeführt, Dazu sind jähr-
lich diebegonnenen und beendeten Hilfen, die ganz oder
überwiegend mit einer Unterbringung des jungen
Menschen außerhalb des Elternhauses verbunden sind,
sowie Anderungen der Form der Unterbringung bei
gleichbleibender Hilfeart zu erfassen. Außerdem ist in
frln!ährigen Abständen, das nächste Mal zum
31.12.2000, der Bestand, d.h. die Zahl junger
Menschen, die am Jahreswechsel Hilfen außerhalb des
Elternhauses erhalten, zu ermitteln. Zweck der
Erhebung ist es, einen Überblick rlber Art, Umfang und
Entwicklungstendenz der verschiedenen von den
Jugendämtern gewährten Einzelhilfen und über die
Struktur der Hilfeempfänger zu vermitteln. Die Er-
gebnisse dienen den Trägern der Jugendhilfe als
Grundlage für Planungsentscheidungen und zur Wei-
terentwicklung des Jugendhilferechts.

Rechtsgrundlagen
§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Mäz 1996 (BGBI. 1S.477), das zuletzt durch Arti-
kel2 des Gesetzes vom 29. Mai 1998 (BGBI. I S. 1188)
geändert worden ist, in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistik-
geseE - BStatG) vom22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462,
565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
16. Juni 1998 (BGBI. I S. 1300).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 1 Nr. 3 SGB
vilt.
Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs. 2
Nr. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG. Hiernach
sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe auskunfts-
pflichtig. Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Wider-
spruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung
zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Geheimhaltung
Oie erhobenen Einzelangaben werden nach s 16
BStatG geheimgehalten.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, lau-
fende N ummern/Ordn un gsnummern

Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der hilfeleistenden Stelle für je-
den zu meldenden Fall frei vergeben wird, sowie Name
und Telefonnummer der für eventuelle Rückfragen zur
Verfügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung
dienen. Sie werden nach Abschluß der Eingangsprü-
fung vom Erhebungsvordruck getrennt, gesondert auf-
bewahrt und spätestens nach Abschluß der nächsten
Erhebung vernichtet.

Die verwendete "laufende Numme/' ist eine frei verge-
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Hilfeempfänger dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs, Hilfear-
ten

Die Erhebung erstreckt sich auf junge Menschen, die im
Rahmen der folgenden vier Hilfearten betreut werden:

Eziehung in einer Tagesgruppe,

Vollzeitpflege in einer anderen Familie,

Heimeziehung, sonstige betreute Wohnform,

intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung

Die Hilfearten schließen sich i.d.R. gegenseitig aus; die
statistische Erfassung knüpft immer nur an eine der
vorstehenden Hilfearten an.

Werden gleichzeitig die Hilfearten ,Vollzeitpflege in ei-
ner anderen Familie" und .Eziehung in einer Tages-
gruppe" gewährt, so ist lediglich ein Erhebungsvordruck
für die Hilfeart ,Vollzeitpflege in einer anderen Familie"
anzulegen.

Zum Erhebungsbereich zählt nicht die Betreuung im
Rahmen der Förderung von Kindern in Tageseinrich-
tungen und Tagespflege im Sinne der §§ 22 bis 26 SGB
vilt.
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Meldung zur Statistik
Für die Befragung über Hilfen außerhalb des Eltern-
hauses werden folgende Erhebungsvordrucke verwen-
det:

4.1 Beginn der Hilfe
4.2Ende der Hilfe
4.3 Wechsel der Unterbringungsform während der Hilfe

Für jeden jungen Menschen, für den eine der Hilfen
außerhalb des Elternhauses neu begonnen wird, ist ein
Erhebungsvordruck .4.1 Beginn der Hilfe' im Durch-
schreibeverfahren ausfüllen. Die Erhebungsvordrucke

"4.1 Beginn der Hilfe" sind monatlich an das Statisti-
sche Landesamt zu senden.

Der Erhebungsvordruck .4.2 Ende der Hilfe" mit den
durchgeschriebenen Daten bleibt für die Dauer der Hil-
fegewährung in den Akten der Berichtsstelle.

lst ein junger Mensch außerhalb der räumlichen Zu-
ständigkeit des örtlichen Trägers untergebracht, müs-
sen sämtliche Meldungen zur Statistik durch den Träger
erfolgen, der diese Unterbringung veranlaßt hat und
i.d.R. auch endgültiger Kostenträger ist. Von dem Trä-
ger, in dessen räumlichem Zuständigkeitsbereich sich
der Unterbringungsort befindet, ist in diesem Fall keine
Meldung zu erstatten.

lm Erhebungsvordruck .4.2 Ende der Hilfe' sind nach
Abschluß der Hilfe die Angaben für die rechte Spalte
einzutragen. danach ist der Erhebungsvordruck dem
Statistischen Landesamt zu übermitteln.

Andert sich die Hilfeart oder wird die Hilfegewährung
von einem anderen Jugendamt fortgesetzt, so ist zu-
nächst eine .Hilfe-Ende'-Meldung (Erhebungsvordruck
4.2) und anschließend eine .Hilfe-Beginn'-Meldung (Er-
hebungsvordruck 4.1) über die neue Hilfeart bzw. vom
neu zuständigen Jugendamt zu erstatten. Bei Erreichen
der Volljährigkeit des Hilfeempfängers ist keine geson-
derte Meldung erforderlich, sofern die Hilfe im bisheri-
gen Rahmen fortgesetzt wird.

Andert sich die Form der Unterbringung während der
Hilfearten .Vollzeitpflege in einer anderen Familie" oder
.Heimeziehung, sonstige betreute Wohnform", bitte
den Erhebungsvordruck ,4.3 Wechsel der Unterbrin-
gungsform während der Hilfe' ausfüllen und unmittel-
bar, zumindest monatlich, dem Statistischen Landes-
amt zusenden. Wechsel der Unterbringungsform in ei-
ner Hilfeart können wiederholt vorkommen und sind
jedesmal zu melden.

Erläuterungen zu dem Erhebungsvordruck
4.1Beginn der Hilfe

Staatsangehörigkeit (Sst 20)

Besitzt der junge Mensch außer der deutschen noch ei-
ne weitere Staatsangehörigkeit, so ist nur,deutsch" an-
zukreuzen.

Kindschaftsverhältnis (Sst 21 )

Die Angaben ersetzen die bisherigen Angaben "ehelich',
. nicht-ehelich'.

Familienstand der Eltern/des sorgeberechtigten El-
ternteils (Sst 22)

Maßgebend ist der Familienstand bei Beginn der Hilfe.
Wird z.B. ein Kind bei einer Pflegefamilie untergebracht,
weil die Eltern verstorben sind, so ist als Familienstand
die Schlüsselnummer 06 ,Eltern sind tot" anzugeben.

Entzug der elterlichen Sorge (Sst 23)

Dieses Feld ist nur zu markieren, wenn die elterliche
Sorge vollständig oder teilweise entzogen ist. Anson-
sten bleibt das Feld frei. Maßgebend sind die Verhält-
nisse bei Beginn der Hilfe.

Bestandsermittlung zum Jahresende (Fort-
schreibung)

Die Einhaltung des oben beschriebenen Meldewegs fÜr
begonnene un-d beendete Hilfen sowie die Anderung der
Unterbringungsform ist die notwendige Voraussetzung
für die Ermittlung der Zahl der bestehenden Hilfen am
31.12. eines Jahres durch maschinelle Fortschreibung.
Fehlerhafte Angaben auf den Erhebungsvordrucken und
insbesondere nicht gemeldete beendete Hilfen
beeinflussen die Bestandszahlen (bereits auf
Kreisebene) nicht nur im Berichtsjahr, sondern auch in
allen Nachfolgejahren bis zur nächsten Bestands-
ermittlung.

Aufenthalt vor dieser Hilfegewährung (Sst 24 '251
Schlüssel B

Maßgebend ist der leEte übliche Aufenthalt im Zeitraum
vor der Hilfegewährung.

Beispiet: Ein Kind lebt bei seinen Eltern, als beide El-
ternteile versterben. Es wird fÜr einige Tage von Ver-
wandten betreut, ehe es endgültig in einem Heim unter-
gebracht wird. Als Aufenthalt ist 01 .Eltern", nicht hin-
gegen 04 .GroßelternA/erwa ndte" anzugeben.

06 ,Tagesgruppe in einer Einrichtung" gilt nur in Verbin-
dung mit der Form der Unterbringung und darf deshalb
hier nicht eingetragen werden.

Falls sich der junge Mensch vor der Hilfegewährung in
einem lnternat aufgehalten hat, ist 08 ,Wohngemein-
schaft" anzugeben.

Bei Neugeborenen, die nach der Geburt im Kranken-
haus sofort in einem Heim oder einer Pflegefamilie un-
tergebracht werden, ist bei gemeinsamem Sorgerecht
dei Eltern Schlüsselnummer 01 .Eltern" anzugeben,
liegt das Sorgerecht nur bei einem Elternteil, ist 03

"alleineziehender Elternteil" anzu geben.

Zu den Eltern zählen auch Adoptiveltern, dagegen nicht
Pflegeeltern.

Läßt sich der Aufenthalt des jungen Menschen vor Be-
ginn der Hilfegewährung nicht eindeutig beslimmen, so
i-st der letzte bekannte Aufenthalt gemäß SchlÜssel B

anzugeben.
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Schulverhältnis vor Beginn der Hilfe (Sst 26)/ Aus-
bildungsverhältnis vor Beginn der Hilfe (Sst 27)

Bei beiden Fragen ist unabhängig vom Alter des jungen
Menschen jeweils eine Angabe zu machen. Dabei ist
nur das Schul- bzw. Ausbildungsverhältnis zu berück-
sichtigen, das unmittelbar vor Beginn der Hilfe besteht
Bereits vorher abgeschlossene oder abgebrochene
Schul- und Berufsausbildungen sind nicht anzugeben.

Beispiel: Ein junger Mensch hat die Realschule erfolg-
reich abgeschlossen und befindet sich auf Ausbil-
dungsplatzsuche. ln diesem Fall ist als Schulverhältnis
vor Beginn der Hilfe ,nicht in einer Schule" und als
Ausbildungsverhältnis vor Beginn der Hilfe "nicht in Be-
rufsausbildung oder beruflicher Bildung" anzugeben.

- Weiterführende Schulen (Schlüsselnummer 3) sind
zum Beispiel: Realschule, Gymnasium, Gesamt-
schule mit den Bildungsgängen Realschule, Gym-
nasium sowie die Schuljahre fünf und sechs der
Orientieru ngsstufe.

- Berufsschule (Schlüsselnummer 4): Hierunter fallen
neben der ,klassischen" Berufsschule (mit Schul-
pflicht) auch das Berufsvorbereitungsjahr sowie das
Berufsg rundbild ung sja h r.

- Berufsausbildung (Schlüsselnummer 1) ist nur
dann anzukreuzen, wenn ein durch Berufsausbil-
dungsvertrag (vSl. § 3 Berufsbildungsgesetz vom
14. August 1969, (BGBl. I S. 1112), das zuletl.
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Juli 1995
(BGBI. I S. 946) geändert worden ist), begründetes
Berufsausbildungsverhältnis geschlossen wurde.

- Die .sonstige berufliche Bildung" (Schlüsselnummer
2) umfaßt alle berufsbildenden Maßnahmen, die
weder unter .Berufsschule" noch unter .Berufs-
ausbildung" fallen, unabhängig davon, ob sie ganz
oder teilweise in Schulen stattfinden (2.8. in Berufs-
fachschulen).

- lst der junge Mensch anderweitig erwerbstätig, ist
Schlüsselnummer 3,nicht in Berufsausbildung oder
beruflicher Bildung" anzukreuzen.

- Schlüsselnummer 3 ,nicht in Berufsausbildung oder
beruflicher Bildung" ist auch dann anzugeben, wenn
ein Kind aufgrund seines Alters für eine Berufs-
ausbildung nicht in Frage kommt.

Hilfeart (Sst 28)

Eziehung in einer Tagesgruppe
Diese Hilfeart umfaßt sowohl die teilstationäre Hilfe
zur Eziehung in einer Einrichtung (Tagesgruppe in
einer Einrichtung) als auch die in einer geeigneten
Form der Famillenpflege (auch als Einzelpflege)
gewährte Hilfe.

Vollzeitpflege in einer anderen Familie
Einzubeziehen sind auch junge Menschen, die bei
Großeltern sowie Verwandten oder Verschwägerten
bis zum dritten Grad untergebracht sind, soweit ih-
nen ezieherische Hilfe gewährt wird. Hiezu gehö-
ren nicht Pflegekinder, die sich außerhalb des El-
ternhauses in Familienpflege befinden und für die
eine Pflegeerlaubnis nach § 44 SGB Vlll erteilt wur-
de.

Heimeziehung: sonstige betreute Wohnform
lm Rahmen dieser Hilfeart können junge Menschen
sowohl in Heimen mit sozialpädagogischer
Zielsetzung untergebracht werden als auch in selb-
ständigen, pädagogisch betreuten Jugendwohnge-
meinschaften sowre in der Form des betreuten
Einzelwohnens.

a

intensive sozialpäda gogische Einzelbetreuung
Die Betreuung ist sehr stark auf die individuelle Le-
benssituation des jungen Menschen abgestellt und
erfordert mitunter die Präsenz bzw. Ansprechbe-
reitschaft des Pädagogen rund um die Uhr. Der
betreute junge Mensch lebt i.d.R. in einer eigenen
Wohnung. Die Betreuung vrird auch in der Familie
oder in lnstitutionen (z B. Gefängnis, Psychiatrie)
durchgeführt.

Beginn der Hilfe (Sst 29 - 34)

Als Beginn der Hilfe gilt der Monat, in welchem der jun-
ge Mensch im Rahmen der Jugendhilfemaßnahme au-
ßerhalb des Elternhauses untergebracht wird.

Familienrichterliche Entscheidung (Sst 35)

Unterbringung erfolgte

- mit familienrichterlicher Entscheidung

lst nur anzugeben, wenn das Kind oder die/der Ju-
gendliche im Zusammenhang mit einem Ezie-
hungsmangel in der Herkunftsfamilie nach
§§ 1666, 1666a BGB untergebracht wurde.

Falls dies zutriffi, bitten wir zu beachten, daß auch
das Feld ,Entzug der elterlichen Sorge" markiert
wird, da bei einer Unterbringung mit familien-
richterlicher Entscheidung auch immer das Sorge-
recht der Eltern ganz oder teilweise entzogen wird,

- ohne familienrichterliche Entscheidung
Erfolgt die Unterbringung des Kindes oder der/des
Jugendlichen wegen des Todes der Eltern, ist das
Feld .ohne familienrichterliche Entscheidung" an-
zukreuzen. ln diesem Fall entfällt auch die Mar-
kierung bei der Frage nach dem .EnDug der elter-
lichen Sorge'.

Wird die Hilfe zur Eziehung durch ein Jugendge-
richt angeordnet, so ist ebenfalls ,ohne familien-
richterliche Entscheidung" anzugeben.

a

a
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Form der Unterbringung (Sst 36 - 37)
Schl0ssel B (Schlüsselnummer 04 - 09)

Hier ist anzugeben, wo der junge Mensch sich während
der Durchführung der erzieherischen Maßnahme auf-
hält. Die zu erfassenden Hilfearten werden grundsätz-
lich außerhalb des Elternhauses durchgeführt. Daher
kommen für die Beantwortung nur die Schlüsselnum-
mern 04 bis 09 in Betracht. Bei .betreutem Einzelwoh-
nen" ist die Schlüsselnummer 09 (.eigene Wohnung")
einzutragen. Sonderformen der Unterbringung, wie die
Durchführung einer ezieherischen Hilfe auf einem Se-
gelschiff, sind als .Heim" (Schlüsselnummer 07)
anzugeben. Bei der Hilfeart ,intensive sozialpädagogi-
sche Einzelbetreuung" ist keine Unterbringungsform
anzgeben.

Die vollständige Aussage über die gewährte Hilfe ergibt
sich aus der Kombination der,Hilfeart" (Sst 28) und der
.Form der Unterbringung" (Sst 36 - 37).

Beispiele:

a) Ein Kind ist teilstationär in einem Heim unterge-
bracht:

Anzukreuzen ist bei .Hilfearf' die Schlüsselnummer 1

,Eziehung in einer Tagesgruppe'. Außerdem ist bei
,Form der Unterbringung" die Schlüsselnummer 06
einzutragen.

b) Einem Kind wird Hilfe zur Eziehung in einer Tages-
pflegestelle gewährt:

Anzukreuzen ist bei ,Hilfeart" die Schlüsselnummer 1

,Eziehung in einer Tagesgruppe". Außerdem ist bei
,Form der Unterbringung" die Schlüsselnummer 05
einzutragen.

Vorangegangene Hilfe (Sst 38 - 39)

Anzugeben ist eine vorangegangene Hilfe auch dann,
wenn sich die neue Hilfe nicht unmittelbar an sie an-
schließt; der zeitliche Abstand zur neuen Hilfe sollte je-
doch nicht mehr als 3 Jahre betragen. Bei mehreren
vorangegangenen Hilfen verschiedener Art ist die zu-
letzt gewährte anzugeben. Falls mehrere Hilfen gleich-
zeitig gewährt wurden, ist diejenige mit der höchsten
Schlüsselnummer anzukreuzen.

,Vorläufige Schutzmaßnahmen" umfaßt die lnobhut-
nahme von Kindern und Jugendlichen sowie die Her-
ausnahme des Kindes oder Jugendlichen ohne Zustim-
mung des Personensorgeberechtigten.' Diese Antwort-
möglichkeit ist nur anzukreuzen, wenn von dem jungen
Menschen keine andere Hilfe zeitgleich oder unmittel-
bar vorher in Anspruch genommen wurde.

Bei der Weiterführung der Hilfeleistung durch ein ande-
res Jugendamt ist die bisher gewährte Hilfeart zu mar-
kieren - auch dann, wenn der junge Mensch nach der
Übernahme weiter die gleiche Hilfe erhält wie vorher.

Die Hilfeart .ambulante Beratung in Fragen der Ezie-
hung" (Schlüsselnummer 02) umfaßt auch eine Betreu-
ung durch den allgemeinen Sozialdienst.

Die Antwortmöglichkeit ,keine" ist anzukreuzen, wenn
keine der unter Schlüsselnummer 02 bis 12 genannten
Hilfen vorangegangen ist.

Erläuterungen zu dem Erhebungsvordruck
4.2 Ende der Hilfe

Ende der Hilfe (Sst 40 - 45)

Hier sind der Monat und das Jahr der Aufhebung der
Hilfe einzutragen. Als Ende gilt auch die Abgabe an ein
anderes Jugendamt.

Schul- und Ausbildungsverhältnis bei Ende der
Hilfe (Sst 46 - 471

Siehe hiezu vorstehende Hinweise zum Erhebungsvor-
druck.4.1 Beginn der Hilfe', Sst 26127.

Hat sich die Unterbrlngungsform geändert?
(Sst 48 - 50)
Schlüssel B (Schlüsselnummer 04 - 09)

Hier ist ein Wechsel der Unterbringungsform während
der Hilfegewährung anzugeben. Die Unterbringungform
kann sich im Verlauf einer Hilfe mehrfach ändern. So-
fern ein Wechsel in der Unterbringungsform stattgefun-
den hat, ist die Form der Unterbringung zum Ende der
Hilfe anzugeben. Dies gilt auch, wenn die Form der Un-
terbringung zum Ende der Hilfe der Unterbringung zum
Beginn der Hilfe entspricht.

Beispiel: Ein junger Mensch erhält die Hilfe ,Heimer-
ziehung: sonstige betreute Wohnform" und wird zu-
nächst in einem Heim untergebracht. Während die Hilfe
andauert, wechselt er zuerst in eine Wohngemeinschaft,
später dann erneut in ein Heim, wo er sich bis zum
Abschluß der Hilfe aufhält. ln diesem Fall ist als ,Form
der Unterbringung bei Ende der Hilfe" die Schlüssel-
nummer 07 .Heim" anzugeben.

Wechsel innerhalb der gleichen Unterbringungsform,
z.B. Eziehung in unterschiedlichen Heimen, gelten
nicht als Wechsel der Unterbringungsform.

Für die Beantwortung dieser Frage ist es unerheblich,
ob sich an die abgeschlossene Hilfe unmittelbar eine
weitere ezieherische Hilfe anschließt.

Beisplel: Ein Kind erhält als Hilfe .Vollzeitpflege in ei-
ner anderen Familie'und lebt während der Hilfe ständig
bei derselben Pflegefamitie. Unmittelbar nach Beendi-
gung dieser Hilfe wird das Kind in einem Heim unter-
gebracht. Bei der.Hilfe-Ende'-Meldung für die .Vollzeit-
pflege" ist die Frage .Hat sich die Unterbringungsform
geändert?" mit nein zu beantworten. Die anschließende
Heimunterbringung begründet eine neue Meldung "4.1
Beginn der Hilfe'.

Unterbringu ng ln Einrichtu ngen/Vollzeitpflege
(Sst 51 - 62)

Bei der Beantwortung dieser Fragen ist nicht nur die
zuletä gewährte Hilfeart anzugeben, sondern auch
eventuell vorausgegangene Hilfearten sind zu berück-
sichtigen. Die Fragen beziehen sich auf den bisherigen
Lebensverlauf des jungen Menschen, soweit er eziehe-
rische Hilfen außerhalb des Elternhauses erhalten hat.
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Anzugeben ist die Dauer, die der junge Mensch in sei-
nem bisherigen Leben in Heimen oder in Vollzeitpflege
in anderen Familien (bei Großeltern/ Verwandten oder
in Pflegefamilien) verbracht hat, sowie die Zahl dieser
Heime bzw. Familien.

Beispiel: Bei einem jungen Menschen endet die Hilfe
zur Eziehung im November 1998, er hatte sich zuvor
von April 1993 bis Oktober 1995 in einem Heim befun-
den, also 2 Jahre und 7 Monate, anschließend vom No-
vember 1996 bis Dezember 1997, also 1 Jahre und 2
Monate, in einer Pflegefamilie, und schließlich von Ja-
nuar 1998 bis November 1998, also 11 Monate, wie-
derum in einem Heim, aber in einem anderen als zu
Beginn der ezieherischen Maßnahmen. Hiermit erge-
ben sich als Aufenthaltszeiten in Heimen 3 Jahre und 6
Monate und in einer anderen Familie 1 Jahr und 2 Mo-
nate. lnsgesamt hat der junge Mensch sich während der
ezieherischen Maßnahmen in zwei Heimen und in einer
anderen Familie aufgehalten.

Ursache fi.lr Ende der Hilfeart (Sst 63 - 64)

Es ist nur eine Angabe zulässig. Sollte mehr als eine
Ursache zutreffen, ist diejenige mit der höchsten
Schltlsselnummer anzugeben.

Beispiel: Als Ursachen kommen ,vozeitige Beendi-
gung..." sowie .Überleitung in eine der folgenden Hilfe-
arten: Heimeziehung; sonstige betreute Wohnform" in
Betracht. Anzukreuzen ist die Schlüsselnummer 13. .

- Unter.Abschluß" fällt die Beendigung der Maßnah-
me wegen Erreichung des Eziehungszieles.

- ,Sonstige Beendigung" (Schlüsselnummer 04) ist
z.B. anzukreuzen, wenn Tod, Behandlung in einem
Krankenhaus/Psychiatrie oder Strafuerfolgung die
Ursache ftlr das Ende der Hilfe ist. Auch die Been-
digung der Hilfe ohne Erreichen des Ezie-
hungszieles (2.8. bei Entweichen des jungen Men-
schen) ist hier anzugeben.

- Erfolgt im Anschluß an die Hilfe eine Betreuung
durch den allgemeinen Sozialdienst, so ist als an-
schließende Hilfeart,ambulante Beratung in Fragen
der Eziehung" (Schlüsselnummer 06) anzugeben.

Anschließender Aufenthalt (Sst 65 - 66)
Schl0ssel B
Der Aufenthalt des jungen Menschen nach Beendigung
der Hilfe deckt sich i.d.R. nicht mit der Unterbringung
während der Hilfe. Schließt sich an die beendete Hilfe
eine andere Hilfe zur Eziehung außerhalb des Eltern-
hauses an, so ist (mit Ausnahme der ,Eziehung in

einer Tagesgruppe") als anschließender Aufenthalt die
Form der Unterbringung im Rahmen der neuen Hilfeart
anzugeben.

Wenn die Hilfe damit endet, daß der junge Mensch
stirbt, in einem Krankenhaus oder in der Psychiatrie
behandelt oder in eine Justizvollzugsanstalt einge-
wiesen wird, entfällt die Verschlüsselung des
anschließenden Aufenthalts. Dies gilt auch, wenn die
Hilfe wegen Entweichens des jungen Menschen beendet
wird und dessen Aufenthalt nicht bekannt ist.

Datum des Wechsels (Sst 15 - 22!-

ln Hinsicht auf eine korrekte Fortschreibung der Be-
standsstatistik über Anzahl und Struktur der betreuten
jungen Menschen ist eine genaue Datumsangabe erfor-
derlich.

Angaben zur Person (Sst 23 - 29)
Die Angaben zur Person sind aus dem in der Akte lie-
genden Erhebungsvordruck .4.2 Ende der Hilfe' unver-
ändert zu übernehmen, auch wenn bei der Staatsan-
gehörigkeit oder beim Kindschaftsverhältnis eine Ande-
rung eingetreten sein sollte.

Angaben zur Hilfe (Sst 30 - 31)
Ein Wechsel der Unterbringungsform kann nur inner-
halb der Hilfearten,Vollzeitpflege" oder .Heimeziehung;
sonstige betreute Wohnform" vorkom men.

Bisherige Unterbringungsform (Sst 30):

Handelt es sich um den ersten Unterbringungswechsel,
ist die bisherige Unterbringungsform dem in der Akte
liegenden Erhebungsvordruck "4.2 Ende der Hilfe' zu
entnehmen. Handelt es sich nicht um den ersten
Wechsel, entspricht die bisherige Unterbringungsform
der Angabe im zuletzt an das Statistische Landesamt
geschickten Erhebungsvordruck .4.3 Wechsel der
Unterbringungsform'.

Zusätzlich ist die neue Unterbringungsform (Sst 31)
anzugeben. Es empfiehlt sich, eine Durchschrift zu den
Akten zu nehmen.
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Bevölkerung 1999 nach
Altersgruppen, Geschlecht und Ländern



Lfd.

Nr.

AN
Durchschnittliche Bevölkerung 1999 nach

Nieder-
sachsen

Männ

40047 972 5 118 798 5 913 934 1 647 480 1 278384 320 934 823 095 2960287 885 868 3 851 5021 lnsgesamt
darunter.

2
3
4
5

6
7
8

I
10

11

12

13
't4
15

2',t -24
24 -27

unter 3
3- 6
6- 9
9-12

12-15
15-18
18 -21

unter 1 8
unlet 27
unter 21
12-18
12 -27

unter 3
3- 6
6- I
9-12

unter 1 8

urrter 27
unter 21

12-19
12-27

unter 3
3- 6
6- I
9-12

't2 - 15
15-18
18 -21
21 -24
24 -27

unler 18

urrtet 27
unlet 21

12 - 10.
12-27

1 224251
1 211 681
1 323 743
1 468 589
1 413 zl89

1 415 871
1 416 936
1 377 585
1 428 656

1 159 560
1 147 582
1256 44
1 391 230
1 339 806
1 338 396
1 350 108
1 320 415
1 365 059

2 383 811
2 359 263
2 580 147

2 859 819
27s3 295
2 754 267
2767 044
2 698 000
2 793 715

174 771

176 862
186 531
188 591

177 161
174 797
1 74 606
175 982
189 402

1 65 337
1 66 980
1 76 620
179 443
167 872
166 103
'170 394
172 193
186 189

197 397
199 853
213 554
214 465
199 484
1 99 234
198 901
199 815
215 235

1 86 489
188 744
202 627

203 075
189 491

189 529
192 937
196 862
210 683

44 674
41 432
44 902
55 993
55 186

56 294
57 203
59 429
63 954

42 311
39 088
42 404
53 168
52 581
52 587
55 679
60 254
63 62s

26 727
23 082
29 775
53 674
58 171
59 849
58 483
48 250
41 128

251 278
399 139
309 761

118 020
265 881

25 390
21 909
28 436
51 084
55 523
56 435
52 696
40 753
34 0'16

238 777
366 242
291 473
111 958
239 423

52 117

44 991
58 211

104 758
113 694
116 284
111 179
89 003
75 144

I 601

9 290
9 739
9 809
I 246
I 591

10 349
10 916
12 210

24 479
23 129
23 827

24 367
22 514
23 435
24 811
29 639
34 522

23 399
21 415
22 721

22 808
20 884
21 305
24 980
30 164
34 279

47 878
44 944
46 548
47 175
43 398
44740
49 791
59 803
68 801

94 653
93 850
97 879

100 443
94 312
94 725
95 927
97 025

105 62t

575 862
874 435
671 789
189 037
487 610

89 619
89 347
93 622
95 2"t6
88 777
89 533
93 339
97 523

105 063

546 114
842 039
639 453
178 310
474 235

184 272
183 197
191 501
195 659
1 83 089
184 258
189 266
1 94 548
210 684

18 634
15 649
21 196
39 267
42 495
43 387
43 807
36 317
29 570

17 638
14 648
20 108
36 730
40 477
41 2?5
39 026
30 016
23 770

36 272
30 297
41 304
75 997
82 972
84 662
82 833
66 333
53 340

129 541
130 916
1 39 947
141 252
131 600
129 774
1 29 968
128 649
136 155

122 806
124 362
132 501
132 552
124 276
122792
124 731
124 561
132322

8057 624
12 280 801
I 474 560
2 829 360
7 052537

1 078713
1 618 703
1 253 319

351 958
891 948

1 223987
1 837 938
1 422gAA

398 71 I
1 012 669

298 481

479 067
355 684
111 480
292 066

57 276
90 751

67 625
18 837
52312

141 751
230 723
166 562
45 949

134 921

180 628
290 322
224 435
85 882

195 576

803 030
1 197 802

932 998
261 374
656 146

Weib

42 038 610 5 329 765 6 203 263 1 745 A44 1 315 425 344 819 879 356 3 083 014 908 330 4027 17216 lnsgesamt
darunter:

12-15
15-18
10-21
21 -24
24 -27

17

18

19

20
21

22
23
24
25

26
27
28
29
30

31

32
33
34
35
36
37
38
39
fi

41

42
4i)
44
45

lnsgesarnt
darunter.

7 632978
1 1 668 560
I 983 086
2 678 202
6 713 784

1 022 355
1 551 131
1 192749

333 975
862751

3zl0'108
343 842
353 151

368 034
345 033
340 900
345 000
34 175
375 591

2 101 068
3 169 834
2 446,068

685 933
1 754 699

1 159 955
1 760 437
1 352 892

379 020
979 502

383 886
388 597
416 181

417 540
388 975
388 763
391 838
396 677
425 918

2383 942
3 598 375
2 775 780

777 738
1 992 171

282 139
461 695
337 818
105 168

284 724

9 049
I 810
I 111

9 457

8 846
I 427

10 240
11 119
12 055

54 700
88 114
64 940
18 273
51 687

18 650
18 100

18 850
19 266
18 092
19 018
20 589
22 035
24 265

132 932
222355
157 912
42 189

131 612

170 876
263 688
209 902
81 752

17 4 564

759 289
1 140 903

884 020
247 068
628 682

252347
255 278
272 448
273 804
255 876
252 566
254 699
253 210
268 477

1 562 319
2 338 705
1 817 018

508 442
1 284 828

lns

82 086 582 10 448 563 12',117 197 3 393 324 2 593 809 665 753 1 702 451 6 043 3ol 1 794198 7 878674

15 690 602
23 949 361
'18 457 646
5 507 562

13 766 321

86 985
80 520
87 306

109 161
107 767
108 881
112 882
119 683
127 577

580 620
940 762
693 502
216 648
576 790

490 055
765 381
601 234
229 978
505 304

274 683
453 078
324 474

88 138
266 533

111 976
178 865
1 32 565
37 110

103 999

1 121 976
1 716 474
1 311 242

367 347
961 845

351 504
554 010
434 337
167 634
370 140

Alter \on ... bis
unter ... Jahren

Deutsch-
land

Baden-
Württem-

berg

Bayern Berlin Branden-
burg

Bremen Hamburg Hessen Mecklen-
burg-

Vorpom-
mern
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HANG
Altersgruppen, Geschlecht und Ländern

Nordrhein-
West-
falen

lich

Lfr
Nr.

8741 474 1974705 519758 2164908 1 293650 1354154 1 199041 32595945 7 452027

1 4'18 478
2 300 638
1 752 574

657 090
1 s39 250

9242978 2 053 630 552840 2 310 043 1 369 050 1 416514 1 256 567 34237 796 7 8oO 8,

285 224
290 146
313 881

318 169
296 688
292 396
290 167

287 925
307 801

62744
64 966
71 022
73 023
68 708
68 028
66 778
64 233
67 628

408 491

607 130
475 269
136 736
335 375

59 099
60 977
67 333
68 919
64749
63 390
63 335
61 459
64 462

384 467

573 723
447 802
128 139
317 395

121 843
125 943
138 355
141 942
133 457
131 418
130 113
125 692
132 090

792 958
1 180 853

923 071
264 875
652 770

14 399
15 434
17 581
18',t28
17 374
17 208
17 000
16 370
16 763

45 260
37 730
48 332
83 345
89 696
92 845
94 619
84 676
75 7',t2

397 208
652215
491 827
182 541
437 548

43 223
35 797
45 723
78 540
84 940
88 302
85 758
73 353
63 668

376 525
599 304
462283
173 242
396 021

88 483
73 527
94 055

161 885
1 74 636
181 147
180 377
1 58 029
1 39 380

773 733
1 251 519

954 110
355 783
833 569

26 649
23 161

30 510
52 349
s5 633
57 269
57 061

47 901
42 854

44 299
44 898
47 702
48 205
43 096
42 625
42 938
44 053
47 229

41 793
42 347
45 301

45 339
41 087
40 153

41 434
42291
44 556

25 199

21 283
27 365
47 509
52 125
54 414
54 318
46 405
42 872

227 895
371 490
282 213
106 539
250 134

216.455
340 612
265 536
100 401
224 558

49 275
41 425
53 678
93 032

101 275
105 665
103 399

86 259
78 094

444 350
712 102
547 749
206 940
474 692

1 067 958
1 078 75s
1 152 083
1 168 080
1 089 958
1 082 312
1 082 840
1 087 861
1 170 316

6 639 146
I980'163
7 721 986
2 172 270
5 513 257

1 011 041
1 021 763
1 093 395
1 106 703
1 032 665
1 023 099
1 047 959
1 070 402
1 148 115

6 288 666
I 555 142
7 336 625
2 055 764
5 322240

2 078 999
2 100 518
2245 478
2 274 783
2 122 623
2 105 411

2 130 799
2 1s8 263
2 318 431

156
132
171

300
323
333
334
289
258 340

1 796 504
2 682 397
2 086 671

589 084
1 474 977

270 346
275 958
298 425
302 931

282 013
276 236
279 069
283 101

302728

1 705 909
2 570 807
1 984 978

558 249
1 423 147

555 570
566 104
612 306
621 100
578 701
568 632
569 236
571 026
610 529

3 502 413
5 253 204
4 071 649
1 147 333
2 898 124

100 124
150 257
117 124
34 582
84 715

13 930
14 822
16 504
17 079
16 330
16 113
16 552
15 900
16 346

94 778
143 576
111 330
32 443
81 241

28329
30 256
34 085
35 207
33 704
33 321
33 552
32270
33 109

194 902
293 833
228 454
67 025

165 956

245 571
393 387
302632
112 902
260 718

231 687
359 633
282544
'106 775
234721

51 704
44 997
59 165

101 715
108 443
111 234
107 918
88 913
78 931

477 258
753 020
585 176
21.9 677
495 439

256 020
364 301

297 454
81 240

209 521

86 092
87 245
93 003
93 5zl4
84 183
82 774
s4372
86 344
91 785

526 845
789 346
611 217
166 961
429 462

270 825
405 045
313 763

05 721

219 94',1

148
't25
163
284
307
315
302
250
216

509
531

559
096

8'

141

297
149
013

3
4

6

7
I
9

10

11

12

13

14
15

16

17

18

19

20
21

22
23

24
25

26
27

2S

29
30

lich

25 055
21 836
28 655
49 366
52 810
53 965
50 857
41 012
36 077

24 076
20 142
26 313
45 523
49 150
51 251
49 081

39 854
35222

1 344312
2 113 418
1 646 461

622 438
1 391

gesamt

17984452 4028335 1072598 4474951 2662700 2770668 2455608 66833741 15252841

304 812
258 745
334 669
585 036
630 672
648 856
636 245
539 737
475

31

32
33
34
35

36
37
38
39
40

41

42
43
44
45

12 927 812
19 535 305
15 058 611

4 228 034
10 835 527

2762
4 414
3 399
1 279
2 930

NachrichtlichRhein-
land-
Plalz

Saarland Sachsen Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein
Thüringen

fruheres
Bundes-
gebiet

neue Lander
und

Berlin-Ost

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R6.1.2, 1999
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Branden-
burg

Bremen Hamburg Hessen Mecklen-
burg-

Vorpom-

mern

Baden-
Württem-

berg

Bayern BerlinAltervon... bis

unter ... Jahren

Deutsch-
land

Lfd.

Nr.

AN
Bevölkerung am 3'l .12.1999 nach

Nieder
sachsen

Männ

40 o9o 776 5 132 365 5 932 928 1 644575 1 282305 319 430 824 686 2 964 739 883 615 3 861 6341 lnsgesamt
darunter.

2

3

4

6
7

8
9

10

11

12

13

14

unter 3
1- A

6- 9

9-12
't2 - 15

15-18
't8 - 21

21 -27

unter 18

unter 27
unter 21

12-18

unter 18

unlet 27
unter 21

12-18
12 -27

unter 1 I
unter 27
unter 21

12-18
12-27

1 219 090

1 209 647

1 289 515

1 471 537

1 429 356
1 410 740
1 431 995

2 785 946

I 029 885
12247 826
I 461 880

2 840 096

7 058 037

1 155 463

1 146 218
1 225230
1 395 821

1 355 137

1 334 269

1 367 887
2 672234

173 489

176 216
't85 081

190 660

179 424

175 005
177 283
361 218

1 079 875

1 618 376
I 257 158

354 429

892 930

163 923
166 430
175 214
181 775
170 185
I 65 733

173 7 42
354 925

1 023 260
1 551 927
1 197 002

335 918
864 585

337 412
3426/,6
360 295
372 435

349 609
340 738

351 025
716 143

2 103 135
3 170 303

2 454 160

690 347
1 757 515

196 362

198 678

211 834
217 617

202 279
198 334

202 153

411 778

I 225 104

1 839 035
1 427 257

400 613

1 014 544

185 322
187 637

201 044
206 444

191 577

189 182

I 96 38s
405 174

1 161 206
1 762765
1 357 591

380 759
982 318

381 684

386 315

412 878
424 061
102 q(a

387 516

398 538
816 952

2 386 310
3 601 800
2784 U8

781 372
1 996 862

44 679
41 476

42 397

55 258
55 276
55 698
57 870

123 969

294 784
476 623
352 654

110974
292 813

42 450
39 202
40 091
52 360

52 843

52 143

56 515
124 770

279 089

460 374
335 604
104 986

286 271

87 129

80 678
82 488

107 518
108 '119

107 841
1 14 385

248 739

573 873
936 997

688 258
215 960
579 084

27 431

23 967

25 787

52291
58 354

60 014
58 926

90 429

247 U4
397 199
306 770

1 18 368

267 723

26 112

22 676
24 667
49 639
55 673
56 s97
53 146
75 9A7

235364
364 497
288 5 t0
112 270
241 403

I 426

I 304

I 610

9 868
9 426

9 415

10 398

22743

57 049

90 190
67 447

18 841

5'1 982

9 000

I 764

I 004

I 393

9 000
I 321

10 391

22 885

24 357

23 304
23387
24710
22 792
23 310

25 026
64 179

't41 860

23't 065
166 886

46 102

135 307

23 334

21 875
22 472

23 081

21 246
20 984

64 661

132 992
223245
158 584
42230

132 483

47 691

45 179

45 859
47 791

44 038
44 294
50 618

128 840

274 852
454 310

325 470
88 332

267 790

93 938

93 833

96 918

101 215
95 276

94 294
96 831

200 824

575 474

873 129
672 305
189 570

487 225

88 914
89 295
92 774

96 173

89 871

89 100

94 290
201 '158

546 127

841 575
640 417

178 97 1

474 419

182 852
183 128
189 692
197 388
185 147

183 394

191 121
401 982

1 121 601

1 714704
1 312 722

368 541

961 644

18 964

15 973

18'119
37 664

42 672
43 118
43 622
66 999

176 510

287 131
220 132

85 790
196 41 1

18 014

15 039

17 028
35 376
40 525
41 079

39 050
54 671

167 061

260 782
206 111

81 604
175 325

36 978
31 012
35 147

73 040
83 197

84 197

82 672
121 670

343 571
547 9't3
426243
167 394
371 736

128 897

130 521

139 1 16

143 035

133 783
129 579
131 356

261 127

804 931

1 197 414

936 287

263 362

655 845

122 337

123 87 4

131 871

134 387

126 427

122 333
126 204
253 697

761 229
1 141 130

887 433

248760
628 661

251 2U
254 395

270 987

277 422

260210
251 912
257 560
514 824

1 566 160
2 338 544
1 823 720

512 122
1 284 506

15 lnsgesamt

Weib

42072699 5 343 567 6222039 1 742092 1 318 898 343 635 880 049 3057 227 905 707 4037 126
darunter.

16

17

18

19

20

21

22
23

unter 3
3- 6

6- I
9-12

12-15
15 - 't8
18-21

24
25
26
27
28

7 612 138
1 1 652 259
I 980 025
2 689 406

6 729 527

2374 553
2 355 865

2514745
2 867 358

2 784 493

2 745 009
2 799 882
5 458 180

15 642 023
23 900 085
18 441 9G5

5 529 502
13 787 564

54 482
87 758
64 873

18 321
51 597

lns

29 lnsgesamt 821d3475 10475932 12154967 3386667 2601207 653065 1704735 6051 956 1789322 7898760
darunter:

unter 3

3- 6
A- O

9-12
12-15
15 - 't8
10-21
21 -27

30

3l
32
33

34
35

36

x7

53 543

46 643

50 454
101 930

114 027
116 611

112 072
166 416

18 426

18 068

18 614

19 261

18 426
tö rJo

20 789
45 628

111 531

177 948
132 320
37 162

103 579

38
39

40
41

42

483 208
761 696
595 280
230 638
509 126
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HANG
Altersgruppen, Geschlecht und Ländern

Nordrhein-

West-
falen

Lfr.

Nr.

lich

8 749 790 1 975 261 519 259 2 158726 1 287 102 1 357 398 1 196 959 32 653 094 7 437 682

292 586
288 465

310 624

321 192
301 931
291 764
293 938
s88 180

1 796 562

2 678 680

2 090 500

593 695

1 475 813

61 680
64 143

69 976
73 423
69 331
67 469

67 474

129 912

406022
603 408

473 496
136 800

334'186

58 870

60 739

66 849

69717
66 021

63 665

64 611

125 217

385 861
575 689
4fi 472

129 686
3't9 514

120 550
124 W2
136 825
143 140

135 352
131 134

1 32 085

255 129

791 883
I 179 097

923 968

266 486
653 700

14 120

15 201

17 284
18 269
17 599
17 064
17 426
32 735

99 537
'149 698

1 16 963

34 663

84 824

13711
14 684
16 214
17 205
16 529

16 035
16 770
32 097

94 378
143 245
111 148

32 564
81 431

27 831

29 885

33 498
35 474
34 128
33 099
34 196

64 832

't93 915
292 943
228 111

67 227
166 255

46 333

38 461

42 010
80 711

89 559
92 188

94 452

161 697

389 262

645 41 1

483 7 14

181 747

437 896

44 133

36 592

39 601

76222
84 649

87 730

85 912
138 531

368 927
593 370
454 839
172 379
396 822

90 466
75 053

81 611

156 933

174 208
.l79 918
180 364

300228

758 189
1 238781

938 553
354 126
834 718

27 127

23 443

26 316

50 767
55 555
56 825

57 225
90 900

240 033

388 158

297 258
1 12 380

260 505

25 487

22 132

24 519
47 819
52754
53 632

50 980

77 264

2266/,3
354 887
277 623
106 386

234 630

52 614
45 575
51 135

98 586
108 309
110 457
108 205
168 164

466 676
743 045
574 881
218766
495 135

43 987

44 955

47 363

48 891

44 101
42 506
43223
89 622

271 803
404 648
315 026

86 607

219 452

41 532
42354
45 034
46 113
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Altersvorsorge, Kranken- und Pflegever-

sicherung
Die Ergebnisse des Mikrozensus zur A/tersvorso4ge werden jährlich
(gesetzliche Rentenversicherung) bzw. im Abstand von vier Jahren
(betriebliche Altersvorsorge, Lebensversicherung, vermögenswirk-
sames Sparen) ermittelt und - wie die Ergebnisse zur Kranken-
und Pflegeversicherung - in unregelmäßigen Abständen verötfent-
licht. Die Tabellen zur Rentenversicherung enthalten Daten über
Pflichtmitglieder und Beitragszahler nach der Beteiligung am Er-
werbsleben, gegliedert nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung
im Beruf, Art der gesetzlichen Rentenversicherung und des Versi-
cherungsverhältnisses. Ergebnisse zur Art der betrieblichen Alterc-
vorsorge sind nach Altersgruppen, Familienstand und monatlichem
Nettoeinkommen der Eniverbstätigen verötfentlicht. Mit einer Peri-
odizität von vier Jahren wird die Bevölkerung nach Bestehen und
Höhe einer Leöensversrcherung befragt. Die Ergebnisse sind u.a.
nach Versicherungsklassen, Familienstand, Altergruppen und mo-
natlichem Nettoeinkommen dargestellt. Abhängig Erwerbstätige
äußem sich im gleichen zeitlichen Abstand zum Erhalt vermö-
genswirksamer Leistungen und ihrer Anlage. Die Angaben zur
Krankenvenicherung beziehen sich auf die Bevölkerung nach der
Beteiligung am Enrverbsleben, der Art der Krankenkasse/-Versi-
cherung und des Versicherungsschutzes. Weitere Aulgliederungen
erfolgen u.a. nach Geschlecht, Altergruppen, Stellung im Beruf und
monatlichem Nettoeinkommen.

Die Zugehörigkeit zur sozialen oder pivaten Pflegeversicherung,
sonstiger Anspruch auf Versorgung mit Pflegeleistungen sowie ln-
formationen über zusäElichen privaten Pllegevercicherungsschutr
wird in der Erhebungen ab 1999 ebenfalls im Abstand von vier
Jahren erfragt. Die Tabellen geben Auskunft über die Bevölkerung
und ihre Beteiligung am Enrverbsleben und sind gegliedert nach
Geschlecht, Altersgruppen und Art der Pflegeversicherung.

Reihe 2: Sozialhilfe
Der jährliche Bericht enthält detaillierte Angaben über die Sozial-
hilfeempfänger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen
der Sozialhilfe. Die Empfänger/-innen von Sozialhilfe werden u.a.
nach Hilfearten, Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit und Art der
Unterbringung aufgegliedert. Darüber hinaus werden für die Emp-
fänger laufender Hille zum Lebensunterhalt auch Angaben Über
den Enrveösstatus, die besondere soziale Situation, die Bezugs-
dauer sowie über die wesentlichen Komponenten der Bedarfsbe-
rechnung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln jähticher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Aus-
gaben und Einnahmen sowie Über die Empfänger/-innen laulender
und einmaliger Leistungen in ländeniveiser Gliederung. Der Nach-
weis erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Be-
schädigte und Hinterbliebene sowie Sonderfürsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unter-
schiedlichen wohngeldrechtlichen Vorschriften für das frühere
Bundesgebiet und die neuen Länder und Bedin-Ost ab dem Be-
richtsiahr 1991 jährlich wie folgt verötfentlicht:

4: Wohngeld im fräheren Bundesgebiet
4.S.1: Wohngeld In den neuen Ländem und Berlin-Ost

Die Veröffentlichungen enthalten jeweils Angaben zum spitz be-
rechneten und pauschalierten Wohngeld und liefem detaillierte
Daten über die Anzahl und Struktur der Wohngeldempfänger sowie
deren Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohngeldansprüche.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitationsmaß-
nahmen

5.1: Schwerbehinderte

Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthält
in länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei de-
nen ein Grad der Behinderung um 50 und mehr Prozent festgestellt
worden ist. Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach
Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behin-
derung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfach-
behinderung.

5.2: Rehabilitationsmaßnahmen
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägem der Rehabilitation im Berichtslahr durchgeführten medizi-
nischen und berufslördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie
die Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach
Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem
finden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Berul sowie Art und
Ursache der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe

6.1.1: lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung undsozial-
pädagogische Familienhilfe

Oer jährliche Bericht enthält Angaben über die jungen Menschen,
bei denen eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die
durch einen Betreuungshelfer/-innen oder Eziehungsbeistand un-
terstützt werden und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenar-
beit teilnehmen sowie über die Familien, denen sozialpädagogi-
sche Familienhilfe gewährt wird. Darüber hinaus werden lnformati-
onen über die Hilfegewährung selbst, z.B. über den Anlaß und die
Dauer, bereitgestellt.

6.1.2: Erzieherische Hitfen außerhalb des Eltemhauses

Mit dieser Veröffentlichung werden jährlich Strukturdaten über die
neu begonnenen und abgeschlossenen Hillen zur Eziehung au-
ßerhalb des Eltemhauses, nämlich Eziehung in einer Tages-
gruppe, Vollzeitpllege, Heimeziehung und intensive sozialpädago-
gische Einzelbetreuung, sowie über den betrotfenen Personenkreis
zur Verfügung gestellt. Sie enthält auch fortgeschriebene Be-
standsdaten zum Jahresende.

6.1.3: Adoptionen und sonstige Hilfen

Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die iährlichen
Ergebnisse über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften und Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnah-
men und die Pflegeerlaubnis nachgewiesen. Ab 1995 sind Anga-
ben zu Vorläufigen Schutzmaßnahmen (lnobhutnahme, Heraus-
nahme) enthalten.

6.1.4: Erzleherische Hilfen au0erhalb des Eltemhauses am
31.12.1995

Nle tünt Jahre, zulelÄ am 31.12.1995, wird eine Bestandserhe-
bung über die Hilfen zur Eziehung außerhalb des Elternhauses
durchgeführt, deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden.
Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend
überein.



6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Ju-
gendhilfe

Dieser in vierjährigen Abständen, letzte Erhebung im Jahr 1996, er-
scheinende Bericht enthält Angaben über die von den öffentlichen
.und freien Trägern der Jugendhilfe durchgeführten Maßnahmen
der Jugendarbeit im Bereich der Kinder- und Jugenderholung, der
internationalen Jugendarbeit, der Jugendbildungsarbeit und der
Fortbildungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugendarbeit.
Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der Maßnahmen und der Teil-
nehmer/-innen; die Maßnahmen werden nach Dauer und Träger-
schatt geglieden.

6.3: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugend-
hilfe

Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre, zulelzl zum
31.12.1994, über Einrichtungen der Jugendhilfe und - soweit mög-
lich - die in ihnen verfügbaren Plätze sowie über dort tätige Perso-
nen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und Art der Einrich-
tung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im Beruf
und Arbeitsbereich der in der Jugendhilfe tätigen Personen.

6.3.1: Tageseinrichtungen für Kinder
lnvierjährlicher Folge, erstmals zum 31.12.1994, bringt diese Reihe
ausführliche Ergebnisse über die Tageseinrichtungen für Kinder.
Sie vermitteln - z.T. in länderweise Gliederung - wichtige Struktur-
zahlen über die Art und Größe der Einrichtung sowie über demo-
graphische und erwerbsstatistische Angaben des dort tätigen Per-
sonals. Zusätzlich werden ausgewählte Daten dieser Veröffentli-
chung @usammenfassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der
sonstigen Einrichtungen der Jugendhilfe in der Reihe 6.3 darge-
stellt,

6.4: Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Jugend-
hilfe

Diese jährliche Veröffentlichung enthält ab 1992 die Ausgaben der
öffentlichen Jugendhilfeträger für Maßnahmen und Einrichtungen
sowie die konespondierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgt
nach Hilfe- bzw. Einrichtungsarten sowie nach Einnahme- und
Ausgabenarten, z.B. Gebühren, Entgelte, Kostenbeiträge, Perso-
nalausgaben, Leistungen an Berechtigte, lnvestitionen und Zu-
schüsse an Träger der freien Jugendhilfe.

6.5.1: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugend-
hilfe 1991 in den neuen Ländern und Berlin-Ost

ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen
der Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländern und
Berlin-Ost dargestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990
im lrüheren Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen
der Reihe 6.3 weitgehend überein.

Reihe 7: Leistungen an Asylbewerber
Asylbewerber und sonstige nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz Berechtigte erhalten seit dem 1. November 1993 anstelle der
Sozialhilfe Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.
Angaben über Leistungen an diesen Personenkreis werden daher
nicht mehr in der Sozialhilfestatistik, sondern ab dem Berichtsjahr
1994 in der jährlichen Asylbewerberleistungsstatistik ertaßt. Die
differenzierten Ergebnisse der Statistik über die Leistungsempfän-
ger sowie über die Ausgaben und Einnahmen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz sind in der o.g. Veröffentlichung dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge:

ln unregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffent-
licht.

5.6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981

ln dieser Zusatzstatistik würden über die in der jährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hilfeleistungen und über die Art der Hilfeleistungen gewonnen.

S.7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunter-
halt September 1981 bis August 1982

Diese Zusatzstatstik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten personengruppen,
speziell über Ausländer/-innen und Asylbegehrende.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Vertagsaustieferung SFG-Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 4A 43, 72274 Redlingen,
Tel. 0 70 71 193 53 50, erhältlich.
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